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ศั ป 26 Vorwort des Herausgebers 


ufgebaut auf dem Material des Literariſchen Zentralblattes, 

durch zurückgeſtellte oder aus beſonderen Gründen erſt jetzt 
eingefügte Titelanzeigen vermehrt, ſollen die vorliegenden 
Jahresberichte einen Überblick bieten über die deutſche wiſſen⸗ 
ſchaftliche Arbeit des letzten Jahres. Die kritiſche Auswahl des 
Zentralblattes war maßgebend auch für die Jahresberichte. Ihr 
Umfang und ihre Grenzen, ihre Schwächen und, wie ich hoffe, 
auch ihre Vorzüge ſind damit gegeben. Die Referate ſind im all⸗ 
gemeinen unverändert aus der Zeitſchrift übernommen worden. 
Der Umfang des Jahresberichts wurde beſtimmt durch den 
Inhalt der 21 Nummern des Zentralblattes. Der durch dieſe 
Beſchränkung ermöglichte raſche Druck der Bände dürfte den 
Nachteil ausgleichen, daß hier etwas weniger als die Geſamt⸗ 
literatur des Jahres 1924 geboten wird, dafür ſich aber eine 
Anzahl Titel aus dem Dezember 1923 vorfinden. Auf eine 
Anführung der abgeſchloſſenen Zeitſchriftenjahrgänge iſt im 
allgemeinen verzichtet worden, da jeder wichtige Aufſatz für 
ſich verzeichnet wurde; Ausnahmen wurden gemacht, ſofern 
Zeitſchriften neu auf den Plan traten oder ihr Inhalt eine 
weſentliche Veränderung oder Erweiterung erfuhr. 

Die Bearbeitung der 24 Bände erfolgt durch die Referenten 
des Literariſchen Zentralblattes unter eigener Verantwortung. 
Was zu den einzelnen Fächern noch im beſonderen zu ſagen 
iſt, geſchieht in den Einleitungsworten der Bearbeiter. Grund⸗ 
ſãtzlich wurde darauf verzichtet, Grenzgebiete ſowohl in dem einen 
wie in dem andern Fache zu behandeln: der Germaniſt wird 
a. B. außer zu dem Bericht über die germaniſchen Sprachen 
auch zu denen über Volkskunde, Theatergeſchichte und allgemeine 
Sprach⸗ und Literaturwiſſenſchaft greifen müſſen. Ein Autoren⸗ 
regiſter iſt jedem Bande, in Bänden, die mehrere Fächer 
vereinen, jedem Fache beigefügt. Das erſte Jahr mit bisweilen 
wechſelnden Bearbeitern und ſich oft erſt endgültig heraus— 
bildenden Richtlinien für die Auswahl und Gruppierung weiſt 
notgedrungen an manchen Stellen noch gewiſſe Ungleichmäßig⸗ 
keiten auf. 

Die Jahresberichte des Literariſchen Zentralblattes follen 
kein Erſatz, ſondern eine Ergänzung der beſtehenden kritiſchen 
Fachbibliographien ſein; ſie wünſchen vor allem dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter das meiſt ſpäte Erſcheinen jener Bände 
weniger fühlbar zu machen. 

Wilhelm Frels 


Borwort der Bearbeiter 


(Srtipuesend der Anordnung de „Riterarifchen Zentralblattes” 
enthält diefer Band die Bibliographie zur Weltgeichichte 
bom Ausgange des Altertumes bi3 an die Schwelle der ' 
wart. Die Geichichte des Hafliichen it in dem Bande 
„Klaſſiſche Altertumswiſſenſchaft“, die Geihichte der primi- 
tiven Bölfer und die Vorgeichhichte find in dem Bande „Anthro= 
pologie, Borgeihichte, Völkerkunde”, die ältere Geichichte 
Aliens ift in dem Bande „Allgemeine Sprach und Literatur. 
mwiljenichaft, Orientaliftif” behandelt. Someit die Geidhichte der 
jüngften Vergangenheit in die politiihen QTagesfragen ver- 
ftridt ift, it die Literatur darüber in dem Bande „Politik“ 
zu fuchen, wo man indbejondere die umfangreiche Literatur 
zur Neparationsfrage und zur Trage der Befriedung Europas 
findet. Gegenüber den Wirtichafte- und Sozialmiffenichaften 
ift daS Arbeitägebiet in der Weife abgegrenzt, daß die Wirt- 
hafts- und GSozialgefhhichte bi5 etwa zum Auflommen de3 
erfantilismu3 in dem vorliegenden Bande, von da ab in 
dem Bande „Wirtichafts- und Sozialmifjenfchaften‘ behandelt 
ift. Die gefamte geihicht3philofophiiche Literatur ift, auch โอ 
weit fie zu Anfang des SJahrganges 1924 im „Literariichen 
Bentralblatt” noch in der Abteilung „Geichichte” verzeichnet 
worden ift, jest volljtändig in dem Jahresbericht „Philofophie” 
aufammengefaßt worden. 
ie Bearbeitung der in der 1. und II. Abteilung diefes 
Bandes verzeichneten Nachweifungen lag bi3 zum März 
(Heft 1—3 ded Lit. Bentralbl.) in_der Hand des Herrn 
Dr. v. Rlode, im 2. Vierteljahr in der Dr. Hohlfelds, im letzten 
Halbjahr (außer dem Abſchnitt „Genealogie“, den Dr. Hohl⸗ 
โฉ [อ beibehielt) in der Dr. Steinbergs. Die III. und IV. Abteilung 
dat da3 ganze Sahr über Dr. Hohlfeld bearbeitet. Für Den vor⸗ 
iegenden Jahresbericht hat Dr. Steinberg die J. und J b⸗ 
teilung (außer Genealogie), Dr. Hohlfeld den Abſchnitt wi 
logie” und die Abteilungen III und IV erneut durchgefehen 
und geordnet. 


Reipzig, im Februar 1925. 
Sobannes Hohlfeld. Sigfrib Steinberg. 
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J. Grunddiſziplinen 


1. Geſchichte der Geſchichtſchreibung 


Meister, Ernst: Moderne Geschichtswissenschaft. Gotha, 
Stuttgart: Friedr. Andr. Perthes 1924. (VI, 77S.) kl.8 — 
Perthes Bildungsbücherei. 

Den Leitgedanten der allgemeinverjtändlich gefchriebenen 
und für ein breiteres Bubliftum gedachten Ausführungen gibt der 
„Zajeinslampf der Gefchichtswifjfenihaft gegen Naturalismus 
und Mechanismus und die wachfende ©elbitbefinnung der Ge» 
Kichte auf ihre Eigenart ala Geilteswifjenichaft im Gegenjaß zur 

aturwiljenihaft”. Ein 1. Teil zeigt die Entwidlung der Ge- 

THichtswiljenfchaft bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts, ein 2. die 

Geihichtichreibung Seit 1850, ihre Entwidlung und ihre Probleme, 

ein 3. die Gefhicht3philofophie feit 1850, ein 4. die Bedeutung der 

Gefhichte für die Weltanfhauung des Einzelnen. 

Goetz, Walter: Die deutsche Geschichtsschreibung der 
Gegenwart. In: Die deutsche Nation. Jg. 6, H. 3. S. 193—201. 

„zäufhe ih mid nicht, fo mwädhjlt bereits eine jlingere Ges 
neration heran, die, weil fie nicht Zeitgenofjen und Mitfchul« 
dige waren, der deutichen Entwidlung des 19. Trahrhunderts 
mit freierem Urteil gegenüberjteht als die Ablümmlinge der 
Bismardihhen Zeit. Und Ddieje junge Hiftoriferichar mırd in 
dem neuen Deutfchland, wie e8 ด น 6 fei, ihr Vaterland und 
ihren Staat ertennen und wird an den geeinten Staat Bi8- 
mard3 ebenfo anknüpfen wie an die Tdeale von 1848. Gie 
wird daraus die mationalen Ziele der Zukunft zu entwideln 
willen, die im Bereiche unferer Möglichkeiten Itegen.” 
Fueter, Eduard: Nochmals der Beginn des Mittelaltere. 

In: Ztschr. f. Schweizerische Geschichte. Jg. 4, H. 1/2. 

Ss. 177. 

Erörtert die Thefe Henri Pirenneg, in der fränkifchen Ge- 
fhichte den Schnitt zwifhen Altertum und Mittelalter beim 
Auftreten des Slam, alfo zwifchen Meromwingern und Karo» 
lingern, anzufegen. 

Blok,P. J.: Geschichtsschreibung in Holland. Beigege- 
ben ist: Die Geschichte der Niederlande in Deutschland 
von J. Ziehen. Heidelberg: Winter 1924. (50S.) 89 — 
Schriften des Holland-Institutes in Frankfurt a. M. 
Neue Reihe. H. 1. 

Blof (©. 5—25) gibt einen Überblid über die niederländijche 
Gefchichtsfchreibung vom 11. Jahrh. ab. Neuere niederl. Ges 
Thichtsjchreibung ift vom Geifte Robert Fruins (1859—1894 PBrof. 
in Xeiden) beherrjcht und richtete fich guerit auf die baterländi= 
ſche Gefhichte. Erit jeit dem Auftreten Oppermanns ald Pro 
feflor der mittelalterliden Gejdichte in Utrecht (1909), der als 
eriter die deutjche แน ขะ 6 ณ์ พีซ ม in die holländiſche hiſto⸗ 
riſche Wiſſenſchaft einführte, hat ſich die Wiſſenſchaft in ſtärkerem 
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Maße auch der Erforjchung des Mittelalter zugewendet. Biehen 
(©. 26—50) unternimmt den Verjud) einer Darjtellung der deut- 
Ihen Bemühungen um die Erforjefung und Darftellung der Ge— 
ſchichte Hollands, wobei er auch die Kulturgefdhichte in tunlichft 
weitem Umfang beranziebt. 


Frensdorff, Ferdinand: [Nachruf auf] Wilhelm von Bippen. 
In: Nachrichten von der Gesellschaft der Wissenschaften 
zu Göttingen. Berichtsjahr 1923/24. S. 53—58. 

Meyer, Wilhelm J.: Verzeichnis der Publikationen (bis 1924) 
von Universitätsprofessor Dr. Albert Büchi. In: Büchi- 
Festschrift. (Freiburg, Schweiz 1924). S. VII—XVI. 

Betrifft ausfchlieglih Schweizer Geichichte. 

Burckhardt, Jacob: Briefwechsel mit dem Freiburger 
Historiker Heinrich Schreiber. Herausgegeben von Gustav 
Münzel. Basel: Benno Schwabe 1924. (85 S.) 8° Aus: 
Baseler Zeitschrift für Geschichte. Bd 22, H. 1. 

„Dan Tann die Bedeutung Schreibers fiir Burdhardt da=- 
bin aufammenfaffen, daß man fagt, fein Beifpiel, fein Um 
gang, feine Einwirkung find e3 gewefen, die in Burdhardt den 
Gedanken wedten oder ftärkten, feine gejchichtlichen und Lünft- 
lerifhen Neigungen, die von Tugend an in ihm lagen, zu 
feinem Lebensberufe zu machen.” Der Briefwecdfel erjtredt 
fih über die Yahre 1835 —1869. 

Hampe, K.: Eberhard Gothein. Eine Gedächtnisrede. In: 
Historische Zeitschrift. Bd. 129, H. 3, S. 476—490. 

„An dem Hiftorifer Gothein — denn das tft er legten 
Endes do mit ganzer Seele gewefen — gilt e8 — — etwas 
gutzumaden!” „Beute — — tft e8 eine Pflicht der Hiftorte, 
diefem Foriher in den Neihen ihrer Großen den ihm zu—⸗ 
tommenden Pla anzumeijen.” 
srl f Ri D.: Karl Rautstn ala marriftifcher — In: 

Kampf. Ig. 17, 9. 10/11. ©. 431—43 

Houpen. H. H.: Friedrich von Raumer — โท : 
Houben, Verbotene Literatur. S. 5%83—530. 

Zeigt, wie der 1819 an die Berliner Univerfität 6 0 und 
1819—1831 zum Oberzgenſurkollegium zugezogene Hiſtoriker 
ſelbft in wiederholte Schwierigkeiten mit der Zenſur und auf 
den Index geriet. 

Henche, Albert: [Wilhelm Heinrich] Riehl als แต ไน นข 
nn Sr Sn: Raffauiche Heimatblätter. Ig. 5, Nr 1/2. 


Meyer, William: Auguft Seraphim. [1864—1924.] Ein Bild 
feined Lebens und ie Sn: Altpreußiihe Forichungen. 
Heft 2. ©. 117—14 

Wentzcke, — Über Treitschkes Deutsche Ge- 
schichte. Urteile von Freunden und Fachgenossen. In: 
Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 2, H. 3, April 
1924. S. 252—279. 
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Stug, Ulrih: Albert Berminghoff. In: Zeitfhrift der 
Savigny-Stiftung. Kan. Abt. XIII, ©. VIL—XXIV. 


Nachruf auf den am 2. Febr. 1923 in Halle verftorbenen 
Leipziger Ordinarius für mittlere Gefchichte, der feit 1910 
Mitherausgeber der Kanontitiihen Abteilung der Sapigny= 
Zeitfhrift war. 


2. Quellenfunde 


Hohl, Ernst: Bericht über die Literatur zu den Scriptores 
Historiae Augustae für die Jahre 1916—1923. In: Jahres- 
berichte über die Fortschritte der klassischen Altertums- 
wissenschaft. Jahrg. 50, Heft 1—3. S. 167—210. 


Bei der no) nit ausgefhöpften Bedeutung der SHA. für 
die mittelalterlide SHiftoriographie, auf die Bernhard 
Schmeidler zuerjt aufmerffam madte (für Adam von Bremen), 
find die ausfchlieglih von Hajliihen Philologen und Althilto- 
rifern berrührenden Arbeiten auch für den mittelalterlidhen 
Hiltorifer von gewillem Wert. 


Conciliaed. Societas aperiendis fontibus rerum germani- 
carum medii aevi, tom. II supplementum: Libri Carolini. 
Hannover u. Leipzig: Hahn 1924. (VIII, 231 S.) 4° = Mo- 
numenta Germaniae historica. Legum sectio III. 


Hümpfner, Winfried: Eine unbeachtete Interpolation in 
Reginos von Prüm Chronik. In: Historisches Jahrb. Jg. 44, 
Heft 1. S. 65—72. 

Die Rechtfertigung Reginos zum SYahre 892 ijt, frühejtens 
nad) 922, von einem Anhänger Reginos in Prüm eingefcdhaltet. 
Ste wurde dann von der Gegenpartei vernidtet, fo dah „über: 
haupt fein Wort über die mit der Abfegung Neginos zufam- 
menhängenden Vorgänge und auch nidyt über feine Amtsfiüh- 
rung an fi) unter die gejhichtlichen Aufzeichnungen im Klojter 
Prim kam”. 9. bevorzugt die Off. Gruppe A vor Gruppe B, 
da jene auf eine Sf. zuriidigeht, „welche vor der Tinterpolation, 
wahriheinlih mit NRegino felbft, nad Trier ausgewandert 
war“, Für NRegino jelbit ergibt fi ein Gewinn: „Er erideint 
ruhiger und größer, wenn andere für ihn in das Parteigezänte 
eingreifen und er jelbjt e8 über fi) bringt, auf feine ป ี ได 013 
fertigung zu verzichten.” 

Die Prüfeninger Vita des Bischofs Otto von Bamberg (Vita 
Ottonis Babenbergensis episcopi). Hrsg. von Adolf Hof- 
meister. Greifswald: Bamberg 1924. (LX, 117 S. mit Abb., 
3 Taf.) gr. 8° = Denkmäler d. pommerschen Geschichte. 
Bd 1. 


Von den drei Biten Otto ift Pr. die ältefte und wertvollite. 
Die Hofmeifterfche Ausgabe ift nach den Grundfäßen der M. G. 
bearbeitet und dazu beitimmt, den völlig veralteten ZTert 

GSS XII zu erfegen. — Auf mehreren Tafeln werden Bilder 
Dtto® von Bamberg nad) Siegeln, Münzen, Wandgemälden 
und Miniaturen beigegeben. 
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Baethgen, Friedrich: Eine neue Rezension der Regensburger 
Annalen. In: Neues Archiv. Bd 45. S. 256—269. 

Das wahrjcheinli im 11. X. in oder bei Regensburg z3u= 
fammengeftellte Annalenwert (A) wurde 1130 in Prüfening 
ausgezogen und Später fortgejest (P). Etwas fpäter wurde an 
anderer Stelle ein, nur fragmentarifch überlieferter (M), anderer 
Auszug (Mx) hergeftellt. Ende des 12. 8580. wurde nach der 
inzmwifchen fortgeführten 6401. A in Prüfening die Hf. P ergänzt, 
nachdem vorher P in den größeren Annalen von Schäftlarn 
verwertet war. 

Monumenta Germaniae historica. Scriptores rerum Ger- 
manicarum. Novo ser. T.2. Die Chronik der Böhmen 
des Cosmas von Prag. Unter Mitarb. von W[ilhelm] 
Weinberger hrsg. von Bertold Bretholz. Berlin: Weid- 
mann 1923. (XCVIII, 296 S.) gr. 8° 

Die lebte felbjtändige Ausgabe der berühmten Böhmen-Ehro- 
nit des Cosma3 (} 1125) hat R. Köpfe 1851 in den MG. SS. IX 
geneben. Gie ift veraltet, namentlich weil feitdem weitere Hand- 
fohriften aufgefunden find, die neue Wertung der einzelnen 
Stüde und neue LXesarten ermöglichen. Auf der Grundlage bon 
15 vollftändigen und 2 fragmentarifhen Sandjchriften gibt Bret- 
bolz nun einen neuen Text, dem er als einer der beiten Kenner 
böhmifcher Gejichte auch wertvolle Noten anfügen konnte. 
Sifchel, Alfred: Die Chronik des Cosmas von Prag. Sn: Felt- 

น ก m a Geburtstag Paul Straemchad. Brünn 1924. 


Neferierende Befprechung der von Bretholz beforgten Aus- 
gabe in ber Nova series der Monumenta Germaniae. 
Kaufmann, Max.: Das Tagebuch des Tageno. Kritische 

Untersuchung der Überlieferung einer Önelie zur Ge- 
schichte des Kreuzzuges Friedrichs I. Würzburg: C. J. 
Becker 1924. (156 S.) 8° 

Prüft die Überlieferung der Nachrichten eine® Tagebudhes, 
da8 von dem Raffauer Domdelan Tageno während des Hreuz- 
zuges Kaiſer Friedrichs I. gefchrieben ift. Ergebniß: „.. . daß ย อ น 
dem Tagebuch, welches Tageno auf dem Streuzgug geführt bat, 
nur mehr Brudjitüde erhalten geblieben find.” 

Helbok, A.: Ein Bericht zur Ermordung König Phi- 
lipps von Schwaben i. J. 1208 und über die frühesten 
Montforter. In: Vierteljahrsschrift für Gesch. u. Lan- 
deskunde Vorarlbergs. Jg. 8, H. 1 (1924). S. 18—21. 

Veröffentlicht den Brief des Kardinald Huanlin von Dftia 
an S{nnozenz III. (nad) dem 30. $uni 1208 gefchrieben). 
Heisenberg, August: Neue Quellen zur Geschichte des 

lateinischen Kaisertums und der Kirchenunion. 3. Der 
Bericht des Nikolaos Mesarites über die politischen und 
kirchlichen Ereignisse des Jahres 1214. (96 S.) 8 — 
Sitzungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissen- 
schaften, Philos.-philol. u. hist. Klasse. Jg. 1923, 3. Abhdl. 

Außer dem Texrtabdrud auf Grund der Mailänder und zwei 
Moskauer Hſſ. bietet Heifenberg eine Würdigung der Schrift 
als Gefhichtsquele und ausführlide Erläuterungen zu 
Einzeljtellen. 
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Die Chronik Johanns von Winterthur. In Verbindung mit 
C. Brun hrsg. v. Friedrich Baethgens. Berlin: Weid- 
mannsche Buchhandlung 1924. (XXX VII, 332 S.) gr. 8° = 
Monumenta Germaniae Historica. Scriptores rerum Ger- 
man. Nova series tom. 3. 

Mathias von Neuenburg [Mathias Neoburgensis]: Chronik 
(Chronica Mathiae de Nuwenburg). Hrsg. von Adolf Hof- 
meister. 1. Fassung B. u. V. C. Berlin: Weidmann 1924. 
(VII, 816 S.) gr. 8° = Monumenta Germaniae hisiorıca 
Scriptores rerum Germanicarum. Nova series. T. 4, fase. 1. 

„Die Ausgabe erfcheint in zwei Teilen, die je eine der 
beiden Sauptgruppen des Textes diefer bedeutendften Reich3- 
Hronit des 14. Jahrhunderts bringen. Der 1. Teil enthält den 
Text der Faffung B [Cod. Bern. saec. XIV.] mit den Ab- 
weihungen und den Zufägen von V [Cod. Vatic. saec. 
XIV ex.] und C [erfter Drud von 1553]. Der 2. Teil wird 
den Text der Faffungen W [Cod. Vindob. saec. XIV/XV], 
A [Cod. Argent., 1870 verbrannt], U [Drud von 1585] mit 
den Gesta Bertholdi fowie Einleitung und Negifter zum 
Ganzen bringen.” . 
Germaniapontificia... Vol.2. Provincia Mogun- 

tinensis p. 1. Dioeceses Eichstetensis, Augustensis, Con- 
stantiensis. (Berolini: apud Weidmannos 1923) (XXIII, 

239 S.) gr. 8° = Regesta pontificum Romanorum. Germ. 

pont. 11, 1. 

Der von WÜlbert Bradmann beforgte Band berüdfichtiet 
in der Diözefe Fonftanz nur die heute zum Peutichen Reich 
gehörigen Gebiete. Die Schweizer Länder follen in einem 
gemeinfamen Band vorgelegt werden. 


3. Archivfunde 


Müsebeck,Ernst: Die nationalen Kulturaufgaben des Reichs- 
archivs. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 2, H. 10. 
8. 393—408. 

‚„Sammelitelle für die gefchichtlichen Duellen unferer Ente 
widlung feit 1867 und... . geichichtliches Zeughaus für die Ver⸗ 
waltung.” | 
Kehr, Paul: Ein Jahrhundert preußifcher Archivverwaltung. 

ชั ก ร ะ บ อ ิ ม ั ญิ 6 Jahrbücher, Bd 196, H. 2, Mai 1924. ©. 159 


Feſtrede des Generaldirektors der preußiſchen Staatsarchive 
am 26. März 1924 gelegentlich der Wiedereröffnung des Gehei—⸗ 
men Staatsarchivs in Berlin-Dahlem. 

Nichter, Paul: Das Staatsarchiv und ſeine Beſtände in Kiel. 
In: Zeitſchrift der Geſellſchaft für Schleswig-Holſteiniſche Ge— 
(dichte. Bd 53. ©. 316-824. 

Scildert furz Entitehung und Entwidlung des im Winter 
1922/23 von Schleswig nach Kiel verlegten Staatsardhivs für 
die Provinz Schleswig-Holitein und gibt eine fnappe Überficht 
über die heutige Gliederung feiner Beftände. Val. den Auf- 
fat besfelben Berfallerd in: Korrefpondenzblatt des Gejamt- 
vereind. gu. 77, 9. 1—3. ©. 14—15. 
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ห H.: Das Archipweſen Schleswi en: 
: W. ©. Mühlau 1924. (40 ©. mit 1 eingedr. Ft.) 8 
ว ไ 2. Die Archive der Heineren Territorien, 
3. Die ftädtifhen Archive, 4. Die Archive der geiftlihen Stif- 
tungen, 5. Ständifhe Archive, 6. Privatardive. Yerner ein 
kurzer Weberblid iiber das dänifche Archivweſen. 


Philippi, Slriedric] Das Staatsarchiv Sauer, Sn: Die 
Heimat. Sg. 6, 0. 10, Oft. 1924. ©. 257—258 


1, G te des Staatsarchivs zu Darm⸗ 
wu ใต ้ 6 Seid. น. Elta บร รน R. 9. 
Bd 14, 9. 2. sn ๆ ซิ โน ซ้ folgt.) 


Lippert, — Die ältesten wettinischen Archive im 
14. und 15. Jahrhundert. In: Neues Archiv für Sächsische 
Geschichte und Altertumekunde. Bd 44. S. 71—99. 


1. Das ältejte Archivinventar aus dem 14. Jahrhundert 
und das Regiftrum der Markgräfin Katharina. 2. Ardivin- 
ventare des XV. Yahrhundert. Das Wittenberger Inventar 
von 1437. Beilage: Gruppe II des älteften Ardivinventars 
nebft einigen anderen Regeftenbeifpielen. 


Yreter, Balther: Das here . (Niederlaufig). 
In: Der Samiltenforfcher. %g. 1 s1f. 


„Der Magiitrat der Stadt Guben [ den Jahren 1022 
bis“ 28 das geſamte Urkunden- und Altenmaterial zu einem 
Stadtarchiv ordnen und aufſtellen laſſen.“ Urkunden ſeit 1285, 
Stadtbücher ſeit 1430. 


Schulte: Das Stadtarchiv ne Sn: Die Heimat. Yg. 6, 
9. 10, Ott. 1924. ©. 261—26 


Stomafjfer, Ötto 9.: — der Stadt Wien. Alt⸗ 
Wiener Kalender für das Jahr 1925. ©. 108—11 


„Ein Urhiv ... ift ein organiiches, gejchichtliches ei 
das einem Werbeprogeh feinen Urfprung verdanft und ihn 
dann miderfpiegelt.” [71] 


Westfälisches Adelsblatt. Monatsblatt der Ver- 
einigten westfälischen Adelsarchive . Jg. 1, H. 14, Jan.- 
April 1924. Schriftleitung: Dr. Glasmeier. Velen: Lands- 
bergische Archivdruckerei 1924. (22 S.) 8 


Der am 14. Dezember 1923 zu Münjter gegründete eingetra- 
ene Verein „Vereinigte Weſtfäliſche Adelsarchive“ hat ſich zum 
—*— geſetzt, ſowohl die ſachgemäße Ordnung und Aufbewahrung 
der in privater Hand befindlichen archivaliſchen Schätze Weſt⸗ 
falens zu fördern und zu überwachen, als auch den Beſitzern bei 
ihrer Verwertung Anregung und Hilfe zuteilwerden zu laſſen. 
Die eigentliche Archivarbeit wird von den Archivaren der Ver—⸗ 
einigten Archive geleiſtet, von denen für jeden Regjerungsbezirk 
je einer vorgeſehen iſt. Dieſe Archivare haben ihr Standquartier 
mit freier Unterkunft und Verpflegung auf dem Schloſſe, deſſen 
Archiv ſie jeweils ordnen. Außerdem ſind ae 
rinnen gur Ordnung und Satalogifierung der VBibliothelen Des 
weſtfäliſchen Adels angeſtellt worden. 
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Kohendärffer: Das Arhivwefen in Dänemark. In: 
Korrefpondenzblatt des 0 SYahrg. 72, Heft 4 
bis 6, April-Yuni 1924. Sp. 58—64. 

Snappe, zweddienlide Mitteilungen für Arhivbenuger 
des dänifhen Reichsarchivs und Ueberſicht über ie dortige 

Archivarlaufbahn. 


Eder, Paul: Über Archivfragen in den Friedensverträgen 
des 19. und 20. Iahrhunderts. In: Korrespondenzblatt des 
Vereins für siebenbürg. Landeskunde Jg. 47, H. 1-43, 
Jan.-März 1924. S. 9—17. 


4. Urkundenlehre 


Brandi, Kfarl]: Ravenna und Rom. Neus Beiträge zur 
Kenntnis der römisch- Urkunde. In: Archiv 
für Urkundenforschung. Bd 9, H.1. S. 1—38. 

Br. unterfucht in, der Hauptfache mehrere Wrkundenfäl- 

Ihungen, darunter eine auf den Namen Papft Gregors I. 

und eine Conftan?’ II. 


Fabricius, Clara: Die Litterae formatae im Frühmittel- 
alter. In: Archiv für Urkundenforschung. Bd 9, H.1. 
S. 39—86. 

1. Der nicänifhe Urfprung der Geheimfchrift in den hit- 
terae formatae. 2, Die Gültigfeitsdauer der litterae formatae 
in der Gefamtfirche. 3. Der Brauch der litterae formatae in 
den Einzellichen. [Der Auffat wird fortgejekt.] 


Honf N Klemens: Eine bisher Urkunde de3 
Papfites Lucius I. u nd die Anfange der Provinzialfapitel 
der Benediltiner in Deuticland. Sn: Beitichrift für vater- 
un Geihichte und Altertumsfunde (Weitfalens). Bd 82. 


Nom (1145), Sanuar 12. Zucius II. heißt die von den 
fächfiihen und thüringiihen Benediktiner-Äbten geplanten 
Abtefapitel gut und verleiht deren Beichlüffen Gültigkeit. Ab- 
fchrift in einem theologiihen Koder (Auguftin, Beda) des 
Didzefanmufeums Paderborn. 


Zſchaeck, Fritz: Fälſchungen im Urkundenweſen der Grafen 
von Arnsberg. In: Zeitſchr. f. vaterl. Geſch. u. Altertums⸗ 
kunde (Weſtfalens). Bod 82. 6. 79--105. 

Eine Ergänzung zu des Verfaſſers Studie über das Ur⸗ 
kundenweſen der Arnsberger Grafen im Af. UVIII. Eine 
Urkunde von angeblich 1207 wird als verunechtet nachgemiefen 
in der zweiten Hälfte des 13. $h. im Interejfe des Klofterd 
Wedinghaujen; Drei weitere Stüde, angeblich aus der Zeit 
von 1237 big 1364 find im „Kampf wirtichaftlicher Suter: fen 
ums Sahr 1530 Hergeitellt worden. 

Sthamer, Eduard: เก อ น พ von] Codice — 
Barese, Vol. IX, parte 1: I documenti storiei di Corato (1046 
bis 1327) per Giovanni Beltrami. Bari: Ditta Ve & 
Cie 1923. (LIV, 306 S.) 4° In: Deutsche Literaturzeitung. 
N. F. Jg. 1, Heft 21. Sp. 1552—1560. 
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Reinöhl, Fritz von: Die gefälschten Königsurkunden des 
Klosters Drübeck. In: Archiv für Urkundenforschung. Bd 9, 
H. โท . 198--140. 

on — neuen Urkunden, die bis gegen die Mitte des 

12. Bahrhundeni als einzige Quelle für Drübedd Geſchichte zu 

Gebote ftehen, mußten drei al? Sälihungen ausgeſchieden 

werden.” €3 find die die Urkunden M? 1552, DH II82, 

St. 3254. Sie follen zur „Erzielung einer altehrwürdigen 

Stiftungsgeſchichte“ dienen, ferner den Vogt „zum Beamten 

0 machen“ und deſſen „Eingriffe in das Kirchengut“ 

abwehren 


Caspar, Erich: Die Kreuzzugsbulle Eugens III. In: Neues 
Archiv. Bd 45. S. 285—305. 


Überlieferungsgefhichte der Bulle vom 1. III. 1146 und 
Bemerkungen über deren „biltoriihe Auswertung für den 
Ursprung des zweiten Rreuzzuges”. Im Anhang genaue diplo- 
matifche Herftellung des Texte durch Peter Rafjom. 


Güterbock, Ferdinand: Tortonas Abfall vom Lombarden- 
bund. Eine diplomatische Untersuchung. In: Neues Archiv. 
Bd 45. S. 306-359. 


Der Kaifer und PBapia haben „einen Bündnidvertrag mit 
Tortona fhon vor der Schlacht von LXegnano zu Anfang März 
1176 vereinbart‘. „Die Beihwörung und Veröffentlihung des 
Vertrages“ iſt „erſt dreiviertel Jahre ſpäter erfolgt.“ Anhang: 
1. Der Vertrag Friedrichs J. mit Tortona in erſter Faſſung, 
1176 März (6) 2. Der Eid der Paveſen (1176 März, erſte Hälfte). 
Der Vertrag ... in zweiter Faſſung (1177 Jan. / Febr.). 

der Treueid der Tortoneſen (1177 Jan. / Febr.?). 


5. Schriftgeſchichte 


Eckhart, Franz: [Referat über] Stefan Hajnal, Irästörtenet 
az irasbeliseg felüjuläsa korab6l (Schriftgeschichte aus der 
Zeit der Erneuerung des Schreibwesens). Budapest 1921. 
In: Mitt. d. österr. Inst. f. Geschichtsforschung. Bd 40, 
H. 1 u. 2. S. 146—151. 


„D. behauptet ..., daß das Schrift und Urkundenmefen 
Ungarn ie 8 ๕ 1 der Irpaden ganz unter franzöfiihem Einfluß 
ftand, und zwar dem der PBarifer Univerfität... Nicht nur in 
Ungarn, fondern auf dem ganzen &ebiet zwifchen Rhein und 
Donau meint er die maßgebende Wirkung der Hörer der Uni- 
verfität von Paris feititellen zu müfjen.” 

Ottenthal, E[mil]: [Besprechung von] L[uigi] Schiaparelli, 
La scrittura latina nell’ et romana. Como 1921. In: Mitt. 
d. österr. Inst. f. Geschichtsforschung. Bd 40, H. 1u2 
Ss. 141—143. 

Schiaparelli bietet „eine ftrengwilienfchaftliche Monogra phie 
über Entitehung und Entwidlung I lateiniichen © u in 
der römifhen Epoche biE zum 5.—6. Sahrhundert”. 
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6. Zeitrechnung 
Schul, Bolfgang: Zeitrehnung ımd Weltordnung in ihren 
übereinftimmenden Grundzügen bei den Indern, JIraniern, 

Hellenen, Stalifern, Kelten, Germanen, Litauern, Slawen. 

Mit 75 Abbildungen im Texte. Leipzig: Kabigi 1924. 

(XVIII, 289 ©.) 8° = Mannusbibliothef Nr 35. 

„Der Kern diefes Buches tjt die Bezeugung des Mondes 
(ih meine die Zeititrede) und feiner Gliederung bei den 
Einzelvöltern. . ... Die Rechnung nad) der Sonne tit Yremdgut 
im arifhen Gebiete, und ihr Eindringen hat aud jene Er- 
fheinungen zur Folge, die wir al8 Gejege der Zahlen- 
verfchtebung ไอ ซ์ B. Erfah der arifhen Inächtigen durdh die 
elamifche Stägige Bode] bezeichnen.” „Weltbild umd Geflige 
des Mythos” werden anhangsweife behandelt. 

Spitaler, Rudolf: Der Kalender. In: Hochſchulwiſſen 
g. 1, 9. 11. ©. 519—530. 

nappe injtruftive Einführung in die Grundlagen der 
Chronologie. 

Grotefend, 9.: ท ง ด ด Sa Sur bannen an 2 

Gejamtvereins, Sg. 7 Sp. 9—14. Kr. 

p.1 

XVIII ZToofendad, Okendah = Gemeren, d. i. der Tag 
des Heiligen Adauctus (30. Auguft). — XIX. Initantia: „Die 
mittelalterliden Komputiften zählten, indem fie den timmer- 
mwährenden Mondkalender entwarfen, bei der Goldenen Zahl 
8 des 1. TYanuars beginnend, zur Goldenen Zahl jtet3 8 Hinzu, 
und zwar ließen fie Hinter der Fleineren Zahl immer einen 
Tag frei, fegten aber die Fleinere Zahl unmittelbar hinter die 
größere: mit 12 Ausnahmen, die man ฉิ ท ธิ เฉ น 1 ไล nannte,” — 
XX. ส ม 1: d. t. vigilia vigilie. XXI. Des anderen fon 
dages, d. t. der fibernädjfte Sonntag. 

Nachträge zu: Larremisse, Petersdach in dem buwede, 
Unsen Abent, Aller heiligen vorfyr. Reue Xrtitel: Petersdach so 
allerwrmichleiche ze wazzer gat [29. Juni]; Werkwoche (Woche 
vor einem Felte, für Pfingiten und Weihnachten belegt]. 
Dreher, Ferdinand: nenn 1582—1700. Sn: 

Sriedberger Gejchichtäblätter. 9. 6, 23. ©. W. 

„Wird in den riedberger len vor dem 18, Februar 
1700 nur ein einzige3 Datum angegeben, dann ift ftetö der alte 
iulianiihe Stil gemeint.” 


7. Siegelkunde 
Gardthausen, Victor: Das Siegel des Ulfilas. In: Beiträge 

zur Geschichte d. deutschen Sprache und Literatur. Bd 48, 

H. 3. S. 448—458. 

&. erklärt da3 1878 in Korfu gefundene Siegel mit dem 
Bild eines Wolfes fir echt und weilt e8 dem Gotenbifchof zu, 
deifen richtige Ramensform Urfilas fei. 

Reinöhl, Fritz von: Die Siegel Lothars III. In: Neues 
Archiv. Bd 45. S. 270-284. 

Bollitändige Beichreibung der Siegel und Bullen und 
Nachweis ihres Vorlommens auf Grund der in Vorbereitung 
befindlichen Diplomata-Audgabe. 
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Grotefend, ©.: Die Siegel der Bifhöfe von ดิ ล เม เท น ท อ 
ihres „Domfapitalß, ws Baltifde Studien, Neue Folge, 


Die — insgefamt 68 in nit ganz ein= 
wandfreier Wiedergabe, da unmittelbar in den Tert auf 
fehr mäßiges Papier gedrudt — beginnen mit Bifhof Sigmwin 
แก und reihen bis zu dem zweiten evangelifchen 

Biſchof Martin v. Weyher (1549-1556). Bom Domkapitel 
ſind 5 verſchiedene Siegel bekannt, die 1916--1948, 1272—1304, 
1818— 1815, 1331—1522 und 1831-—1552 zu belegen find. 
Ernst, Richard: Die Klosterneuburger Madonna. In: Bel- 

vedere, Zeitschrift für Sammler und Kunstfreunde. Bd 5, 

H. 21. Wien 1924. S. 97—118. 

Zur SYluftrierung des Madonnentypus in Niederöfterreid 
werden auch) Konvent: und Propftfiegel von Zwettl, Sierndorf 
und anderen öÖfterreihifhen Klöftern des 13. und beginnenden 
14. Jahrhunderts abgebildet und befchrieben. 


8. Wappenfunde 


Sreier, Walter: ก un Warenzeichenrecht. 
— de | deutfche Herold. Ya. 55, 9. 2, April’Yuni 1924, 


Somie Hermann: Der deutfhe Heihsadler. Mit 9 Ab— 
bildungen. In: Die Gartenlaube ag. 1924, Nr 31. 
S..605—607. 


Ein furzer Ueberblid über die 661016016 des Adlers als 
Abzeihens der Tatferliden Würde feit der Nömerzeit bis zum 
neuen NReihsadler, von dem der Berfaffer behauptet, „Daß 
diefer Neufhöpfung gänzlich die typenbildende Kraft fehlt“ 
Nheude, Lorenz]: Die Wappen der en Freiftanten. 

Sn: Der deutiche Herold. Sg. 55, Wer 4 31—34. 

An Hand von 15 Wappenabbildungen die neuen 
Zanderwappen einer großenteild ablehnenden ด ิ น ป 1 vom 
Standpunft des Heraldifers unterzogen. 

Shulk, Karl: Die deutfhen Nattonalflaggen (Handels- 
flaggen), die deutfchen Kriegsflaggen, und Kome 
mandozei — Se. In: MO. en aus 
Luv und .. 6, 9. 14, Yuli 1924. S. 218224 
Der Auffap Bela ſich mit der Geſchichte der deutſchen 

Seeflagge und des Flaggenrechts [Hamburger Seerecht ย อ ท 

12701] bis zur Gegenwart. 

Siebmacher, J[ohann]: Großes und allgemeines Wappen- 
buch in e. neuen vollst. geordn. u. reich verm. Aufl. mit 
herald. u. historisch-genealog. Erl. neu hrsg. Lfg. 605 und 
606 = BavV. 12, H. 4 und 5. Bürgerliche Geschlechter, bearb. 
von Gustav A. Seyler. (S. 41—67, Taf. 55—91.) Nürnberg: 
Bauer & Raspe 1923 und 1924. 40 

Kelule von Stradonig, Stephan: Der Urfprung des 
Hofenbandordeng. In: Der deutfche Herold. Ya. 55. S. 12f. 
K. lehnt die Entftehung des Ordens auf Grund der „Hof- 

ballgefhichte” ab, nimmt eher an, „Eduard III. babe in der 

Schladt bei Grecy fein eigenes Knieband zum Heereszeichen ge— 

madt, und ‚hieran anfnüpfend, — — den Orden geftiftet.” 
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Außerdem hält K. es für wahrſcheinlich, „daß das verſchlungene 
Band mit der durchgeſteckten einen Spitze — — eine verſteckte 
Anknüpfung an die ſagenhafte „Tafelrunde des Königs Arthur“ 
fein follte” und bringt für diefe Vermutung einen Beleg aus 
dem Sabre 1469 bei. | 
ทา ร der Stadt Bafel. Unter d. Aufpizien 8. ad or. 
u. Antiquar. Gefellichaft in Bafel brag., genealog. TI. von 
Aug. Burdhardt u. Arn. Lotz, herald. 21 ihetm) Richard] 
Staehelin. Zeichingn. Elarl] Roöfchet. TI. 2, Folge 2. (50 farb, 
Wappenbl. mit Stammtaf. auf d. Rüdl.) Bafel: Helding & 

Lichtenhahn — 40 | 

Treier, Walter: Wappenkunde und Wappenrecht. Prakt. 
Einf. Leipzig: Degener 1924. (21 ©. mit Abb., 1 Taf.) 
gr. 8° = Praftitum f. Yamilienforfcher. 9. 7. 

Eine vorzügliche โห ล อ 06 Einführung in die michtigften 
tagen der Wappenfunde, der Wappenkunft und bes Wappen- 
rechts, mit fehr inftruftiven Abbildungen. 6 ง | 
bonKlode, Friedrih: SHausmarken und Wappen gr Giegeln 

9 ๐ 8 Geichlechtes von Medebede betrachtet). In: Wamilienge- 
Ihichtliche Blätter, Sg. 21. Sp. 65—70. 
eigt an Abbildungen bon 10 dem 18, und 14. Jahrh. ange⸗ 
börenden GSiegeln eine3 vornehmen Soefter —— 
wie in deſſen Kreiſe von früh an Wappen und Hausmarke (dieſe 
gewiß auch als Warenmarke) nebeneinander geführt wurden, ge⸗ 
legentlich auch auf demſelben Siegel vereinigt; wie die Haus«- 
marte dabei bon 7, auf 4 Generationen fi} verteilenden Sprofien 
der M. ftet3 mit dem gleiden Grundtyp und nur leichten indibi- 
duellen Abwandlungen geitaltet ift. 


Koerner, Bernhard: Handbuh der Heroldsfunft. Bd 2, 
8, 7 (S. 1—240 mit Abb., 18 farb. Taf.) Görlig: Starfe 


Körner fest feinen unhaltbaren Verfud), die alten Wappen- 
bilder und Hausmarlen aus Runen abzuleiten, troß derenergiihen 
Ablehnung feitens aller erniten Wiffenfchaft auch weiterhin fort. 
Münchener Kalender 1925. Jg. 31. Hrsg. v. Friedrich 
v. Klocke. München: März 1924. (36 8.) 4° 

Rentzmann, W.: Numismatisches ' nn des 
Mittelalters und der Neuzeit. Staaten- und Städtewappen. 
Anastatischer Neudruck. Halle: Riechmann 1924. (113 S., 
35 Tafeln.) 8% u. 4° 

Schultheß, Hans: Bedeutung der Familienwappen einst 
und heute, mit besonderer Berücksichtigung Zürcherischer 
Verhältnisse. In: Schweizerische Juristenzeitung. Jg. 21, 
H. 7. S. 90—93. a 

Sn der Stadt und Republif Zürich gehörte die Giegel- 
fäbigfeit bi8 zum 1. Januar 1840 zu den Privilegien der 
Stadtbürgerihaft. Während die Wappen als foldhe noch bis 
ins 15. $h. nicht felten Variationen aufmweilen, Duldete das ins 
Siegel aufgenommene Wappen feine milltürliche Anderung 
mehr. In der Gegenwart ift jedermann zur Annahme u. Tüh- 
rung eines neuen Wappens berechtigt. Dagegen genießen die 
bereit3 geführten Wappen ala „namensähnliche Bezeichnungen” 
(ZOB. Art. 28) Nechtsfhug gegen Ufurpation. 
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9. Münzgefchichte 


Born, Erih: Das Zeitalter des Denars. Ein Beitr. zur Dt. 
Geld- u. Münsgelgichte b. Mittelalters. zu Deichert 
1924. (XVIII, 490 ©.) gr. 8° = Rirtfchaftd- u. Bermaltungs- 
ftudien mit bei. Berüd. Bayerns. 63. 

„Seihhichte bed Denars und feine Beziehungen zu dem 
mittelalterlihen Geldmwefen ..., da fih in feiner Entwidlung 
die ganze Münzgeichichte mwideripiegelt. Er ift 5 Jahrhunderte 
fang, von 800—1300, ber alleinige Vertreter 068 geprägten 
Geldes gemwefen.... Eine 6 ท Denarmwährung bat nicht 
beftanden, fondern bereit3 früh ijt infolge der territorialen 

erfplitterung Deutſchlands die Entwicklung des Denars zur 
ndesmünze erfolgt.“ 

Buchenau, Hleinrich): Der Brakteatenfund 
(1922). Mit 9 Taf. Halle (Saale): Riechmann 1924. (25 8.) 
gr. 8° = Aus: Blätter f. Münzfreunde. 1924. 

„Der Inhalt erftredt fich von Ylandern bis Slamonien; 
vielleicht berubt diefe Pieljeitigleit auf den Beziehungen Der 
Marburger Deutichordenstommenbde.” Den Hauptteil bilden 
deiliche Dünzen, deren Aufteilung auf die verichiedenen Münz- 

ätten nicht immer möglich tft. „Auch für die übrige deutiche 

Bralteatentunbe wie diejenige Schlefiend und Böhmenz bringt 

ber Marburger Schaß wichtige Aufichlüffe.” 

Buchenau, Hfeinrich]: Mitteilungen zur Brakteatenkunde, 
a > In: Blätter für Münzfreunde. Jg. 59, H. 2. 

Zambaur,E.: Die ersten Dünnmünzen. In: Mitteilungen 
der numismat. Ges. in Wien. Bd 15, Nr 68/64, März-April 
1924. S. 249—251. 

Bierbaum, Georg: Münzfunde der vor- und frühgeichicht- 
Iihen Zeit aus dem Freiftaat Sadjfen. Mit 1 Karte. In: 
Mannus. Bd 16, 9. 34. ©. 279—301. — 

Die obere zeitliche Grenze bildet die Latonezeit, die untere 
etwa das Jahr 1 (Otto J., Eadgar, Manfur I.). Mit Lite- 
raturüberſicht. 

Menadier, J.: Die Münzstätte der Otto-Adelheid-Pfennige. 
In: Zeitschrift für Numismatik. Bd 35, H. 1/2. S. 70-76. 
Tritt gegen Dannenberg und Buchenau für Magdeburg als 

Münzort ein. 

Buhenau, Heinrih: Die Münzen Kaifer Heinrichd. Mit 
11 Münzabbildungen. In: Heimatblätter, brög. vom Hift. 
Berein Bamberg. Sg. 4. ©. 25—28. 

Gebhart, Hans: Die Münzen und Medaillen der Stadt 
Donauwörth. Mit 8 Taf. Halle (Saale: Riechmann 1924. 
(VIII, 55 8.) 4°= Münzstudien. 2. 

Inhalt: Donaumörth im 11. und 12. Jahrhundert. Donau-= 
worth unter den Hohenftaufen. Zufammenitellung der Tönig- 
lihen Pfennige Augsburger Schlages. Hellerprägung im 14. 
und 15. Sahrhundert in Donaumorth? [Wird verneint.) Taler- 
und Goldguldenprägung im 16. Jahrhundert. Urkunden [Kon= 
rad II. 1030, Karl V. 1532 u. 1534]. Medaillen und Wallfahrtö- 
zeichen. 8 Tafeln mit 149 Abbildungen. 
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Mlirtom], G.: Die, Driefener Hedenmünze. Mit 2 Abb. In: 
1 0 81061 für den Kreis Friedeberg Nm. 1925. ©. 97 


13 ; 

‚on 1612—1615 prägte der polniihe Münzwarbein Hein- 
vih Laffert mit Genehmigung de3 brandenburgifhen Kur- 
füriten in Driefen Münzen, bi der oberfächfifche Kreis Dagegen 
einfchritt. 

Braun von Stumm, G.: Beiträge zur Münzgeschichte der 
Abtei Echternach. Mit 10 Abb. In: Blätter für Münz- 
freunde. Jg. 59, Nr 7/8. S. 113—116. 

Jesse, Wilhelm: Zur hamburgischen Goldprägung des 
15.—17. Jahrhunderts. Mit 1 Tafel. In: Blätter für Münz- 
freunde. Jg. 59, Nr 7/8. S. 97”—104. 

Schröder, Edward: Heflifcher Adel auf Den Münzen. 
sn: Das Werratal, Sg. 1, 9. 8. ©. 118—119. 

Beſtimmt einige ng der Burggrafen von Friedberg, 
der Yürltäbte von Yulda, Der Äbte von Hersfeld und mehrerer 
heſſiſcher Ritter. 

Bahrfeldt, Mlax] v.: Die bischöflich Hildesheimer 
Ausbeutetaler aus den Jahren 1697—1701. Mit 1 Taf. 
Halle a. S.: Riechmann 1923. (8 S.) gr. 8° 

Aus: Blätter f. Müngfreunde. 

Noss, Alfred: Die Münzprägung der Abtei Siegburg. In: 
Zeitschrift für Numismatik. Bd 35, H. 1/2. 8. 107—113. 

Großmann, Karl: Die Wittgensteiner Münzprägungen des 
Grafen Gustav von Sayn-Wittgenstein-Hohenstein in den 
Jahren 1680-1691. In: Zeitschrift für Numismatik. Bd 35, 
H. 1/2. S. 84—1.06. 

Wortmann,K.: Die Kipper = 1%-Schillinge in West- 
falen. Hierzu 38 Taf. u. 1 Kt.-Skizze. Halle: Riechmann 
1924. (16 S.) gr. 8° 

Aus: Blätter f. Müngfreunde. 1924, 9. 1/2. 

Völker, Karl: Ein Salzburger Emigranten-Schraubentaler 
zum 200jährigen Yubilaum des Augsburger Bekenntniſſes. 
Sn: Wiener Beitichrift für VBollsfunde. Sg. 29, Heft 2. 

Ein zugunften der vertriebenen Salzburger Proteitanten 

im Jahre 1732 in Augsburg geprägter Schraubentaler, d. t. 

„eine Berquidung von Münze und Bildmwerf, halb Erzeugnis 

der Metallfabrif, Halb der Graphik und Tykonif“, foll in feinen 

Bildern den inneren und äußeren Zufammenhang zwifchen der 

Confessio Augustana und der Emigration der Salzburger 

zum Ausdrud bringen. 


Meier, Ortwin: Zwei feltene niederfähfrihe Schraubtaler. 
Yn: Niederfachfen. Tg. 29. S. 161—163. 

Der erite Taler ftammt von Herzog Auguft dem Süngeren 
von Braunfhmweig-Wolfenbiittel (1648, 1644), der andere von 
Georg I., König von England und Kurfürft von Hannover 
(1720). Mit [1668 Abbildungen. 

Schwinkowski, W.: Eine wenig bekannte satirische 
Medaille auf Peter den Großen vom Jahre 1700. In: 
' für Münzfreunde. Jg. 59, H. 2, Febr. 1924. S. 30 

18 ๑ 
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Loehr, August: Moderne Medaillen. In: Mitteilungen 
der Numismatischen Gesellschaft in Wien. Bd 15, Nr 65 
bis 66, Mai-Juni 1924. S. 257—260. 

Fuchs, Oskar: — —— Münzen. In: ฟิ ณ์ = 
โอ 0 โด. 5 ิ ด. 24, @. 1, Wat 1024. ©. 24, 

Roll, Karl: Über das der Salzburger Münzstätte. 
In: Mitteilungen der der Gesellschaft für Salzburger Landes- 
kunde, 19283 

Zeigt die rang der Münze in der Brägung für au2- 
wärtige Münzgberren. 


10. Mufeumstunde 


Homburger, Otto: Museumskunde. Breslau: Hirt 1924. 
(124 S.) 8° — Jedermanns Bücherei, Abt. Bildende Kunst. 
Aus dem ฉิ ท ธิ ณ์ 4: Hiltorifher Weberblid. Die ver- 

fhiedenen Arten der Mufeen, gejhieden nah ihrem Ynbalt. 

Die Lulturhiftorifhen Mufeen: Das bHiftorifhe Mufeum, 

Mufeen für VBor- und Frühgefhihhte und römiſch⸗germaniſche 

Arhäologie, Die Bolkstundemufeen, Die Baffenfammlungen, 

Die Bölkerfundemufeen. Die praltifhen Aufgaben der 

Mufeen. Literaturangaben und 28 Innen- und Außen- 

— verſchiedener deutſcher Muſeumsbauten. 

Uebe, F. Rudolf: Das Landesmuſeum der Provinz ก ห 
Bi a Ne Sn: Die Heimat. ga. 6, 9. 10, OH. 1 


11. Genealogie! 
a) Ullgemeines 


Bonhoff, Friedrich: Familiengeſchichte und, Kunſtgewerbe. 
In: Beitfchrift = entralftelle ni ae nn 
geihichte. Na. 6, H. 4—6, April / Juni 1924. 

Breymann, Hans: อ เด ห ล ได Sabre — deutſche 
ก 0 und ee — Familiengeſchichtliche 
Blätter. Ig. 22, Heft 1/2. 

Brehmann, ซู ณา ſu. — 'Bie wir zur Genealogie ge- 

el In: amiliengeſchichtliche Blätter. Ig. 22, Heft 1/2. 


p 
Eine Reihe namhafter Fachvertreter und Fachfreunde ſchil⸗ 
dert ihre Stellung zur Genealogie, — ก น Ad. 
Hofmeiſter, St. Kekule von Stradonitz, A peri. A. Tille. 
Dinnies-Dinſe, Paul: Aus der Arbeit des Familienforſchers. 
Beiträge zur Geſchichte d. — Familien Dinſe. 
Neumünſter 1924: Dittmann.] (32 S 
Verfaſſer gibt an Hand ſeiner eigenen — recht 
ก für die Tätigkeit des praftiichen Genealogen 
überhau 


I Riteratur zur Namenkunde findet man in dem Bande 
„Sermanijche Sprachen”. 
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Dungern, D. C.: Mutterstämme. Neue Wege für Ver 
erbungs- und Familienforschung. Graz: Leuschner und 
Lubensky 1924. (36 S.) 8° 
Dungern ftellt der Adftammung im Männerftamm die 

„reine Mutterlinte” als ergängzendes Unterfuchungsobjelt über 

Vererbung: und Samilienforfhungsfragen entgegen, maß 

Ge dem „pater semper incertus“ den Vorteil größerer 
uverläffigkeit bat. Auffallend viele Öynaftifhe Mirtterlinten 

führen auf unehelihe Verbindungen und Baftardlinien, aber 

die metiten diefer Mutterftämme jtarben alsbald wieder gb — 
das „Frifhe Blut” wirkte alfo nidht belebend. 521 เร 

Mutterlinien führen auf 40 Ahnfrauen zurüid, während 3 

weitere Linien nur einmal vertreten find. 


Elfter, Alexander: Benölkerungspolitifde Bedeutung — 
—— Schweidnitz: Kaiſer 1924. (16 S.) 80 
Riehlbundheft 2 

Frank zu Döfering, Frh. Karl v.: Betrachtungen über 
Genealogie. In: Keftfchrift zur Erinnerung an die Feier 
des 25jährigen Beftandes des Staatsoberrealgymnaftums 
in Tetfchen. Tetijchen 1924. S. 92—97 

Gabelenz-Linfingen, Sans von der: en 
forfhung und Denfmalsfunde. In: Familiengeſch. Bl. Ig. 22 
Heft 3/4, März/April 1924. Sp. 42—46. 


Die Heimat Monatsihrift des Vereins zur Pflege der 
Natur: und Landeskunde in Schleswig-Holftein, Hamburg, 
Zübel und dem Fürftentum Lübed. Ag. 34, Nrd. Mai 1924. 
Wilftermarfähheft, behandelt u. a. „Die alten Familien der 

Wilftermarfh” und den Hamburger Kaufberrn Yof. Matthias 

Commeter. 

Hering, O.: Familien⸗ und Geſchlechterkunde. In: Heimat⸗ 
blätter vom oberen Nedar. 9.4, September 1924. ©. 35—38. 

HSohlfeld, Sohannes: Die Verankterung der Yamilien- 
geſchichte in der Ortsgeſchichte. In: Familiengeſch. Blätter. 
Ig. 22, H. 9, September 1024. Sp. 147 -152. 

Qönig, Herm.: Geſchichte der Familie. Rechts- und ſozial⸗ 
hiſtor. Studie. In: Kath. น ชล. 14, 9. 4/6, 
u 1924. ©. 97—11 
Kuh, Felir: — ก Urbeiterfchaft. Sn: ฮิ ต 
เซ พ ฑ์ für kulturgeſch. — ป ไร ด ป Familienkunde. Ig. 1 

. 5, November 1924. —221. 

Sappe, Joſef: “ก te und Stadtgefhicdhte. In: 
Ztſchr. f. ' Geld. u. a und Stat [อติ อ 
Bd 82. ©. 165—184 

Sceidt, Walter: Familienbuch, Anleitungen und Vordrucke 
Herſtellung einer I. Münden: Lehmann 
1924. (22 ©. u. Einihalt-Vordrude.) 

Das Buch foll der Erkenntnis der lebensgefeglichen Grund- 
lagen des eignen Daleins dienen durch Aufzeichnung der mich- 
tigen biologischen Tatfachen der eignen Familie, Die Anordnung 
der Vordrude ift —— Die Ahnenbezifferung be— 
ginnt logiſch mit den Eltern (ſtatt mit der eignen Perſon), 
unglücklich iſt die Einführung römiſcher Zahlen in die Ahnen— 


25 


bezifferung für die väterlihen Rorfahren, da die römischen 
Baden jeßt allgemein zur Generationdbezeichnung verwendet 
werben. 
Scholl, Reinhold: Ferdinand Friedrich Faber, der Familien- 
forfcher. Sn: Blätter für Württembergifhe Yamilienktunde. 
. 5-46. ©. 33—97 


Spobr, Oswald: Verwandtfchafts- und Sippfchaftstafeln. Leip- 
ig: Degener & Eo. 1924. (19 ©. mit Abb.) gr. 8° = Praltilum 
f. Yamilienforfcher. 9. 2. 

Spohbr, O3wald: Liniaturen und Formulare zur Familien- 
artei. Mit 10 Taf. Leipzig: Degener 1924. (7 ©.) gr. 8° 
= Braftilum f. Samilienforfäer. 8.6. 

Stölzel, Otto: Namen- und Jamilienkunde. Gedantenfkizze 
für eine Vortragsreihe im 1. Vierteljahr 1924. Berlin: 
Heihshund der Standesbeamten Deutfchlands. 1924. (28 ©.) 
8° — Sonderabdrud der Zeitfhrift für Standesamtswefen. 4. 

Thilenius, &.: Völlerfunde und Familienforfhung. Sn: 
er der Bentralitelle für Niederfächfifche Familiengefhichte. 

0. 6, Rr4-6. ©. 9—14. 


Tille, Armin: Die Arhive und die Familiengefhichts- 
—— In: Familiengeſch. Blätter. Ig. 22, 9. 9, Sep⸗ 
tember 1924. Sp. 137—140, 


Wecken, Friedrich: Taſchenbuch für Familiengeſchichts⸗ 
— Herausgeg. auf Veranlaſſung der Zentralſtelle 
ür deutſche Perſonen⸗ und Familiengeſchichte in Verbindung 
mit Archivar Dr. Friedrich v. Klocke, Dr. iur. et phil. Ste⸗ 
phan Kekule von Stradonitz, Dr. iur. Theodor Korfelt, Ver⸗ 
lagsbuchhändler Oswald Spohr, Dr. med. Arthur Czellitzer. 
Mit einem Geleitwort von Ludwig Finckh. 3. verb. u. er⸗ 
weiterte Aufl. Leipzig: Degener u. Co. 1924. (XV, 
237 ©.) EI. 8° 
An der bewährten Einteilung fefthaltend, ift in der Neu- 

auflage des beliebten Tafhenbudhs den Neuergebniffen der 

genealogifhen Forfhung und ihrer Grenzgebiete gemiflenhaft 

Rechnung getragen. Zu wünfden wäre für fpätere Neuauf- 

lagen eine Darftellung der Aufgaben der Haffepolitit und 

ihres Verhältniffes zur Genealogie, 


Befitphal, Wilhelm: Familienforfhung fürs Voll. In: 
. ล ก ' Ig. 22, 6. 5/6. Sp. 73—76. 

ei rift für fulturgefhichtlide und biologifhe Familien- 

funde. Hrag.: Wily Sornfhucd. [Nebst] ha 

für Familiengeschichtsforscher. &Xg. 1. 1924. 9. 1. April. 

(44, 6 ©.) Nürnberg: 2. Spindler (1924). gr. 8° 

Die neue Zeitjchrift will da3 gufammenfaflende Organ der 
familiengefhichtliden Vereine werden, ohne mit deren Sonder 
beröffentlidungen in Wettbewerb treten zu wollen, und den 
Wechjelbeziehungen zwiihen Kulturgefchichte und Yamilienfor- 
[hung nachgehen, zuglei auch die Srfenntniffe und Beitre- 
bungen der modernen Rafjentunde u. Vererbungslehre weiter: 
tragen u. damit erjt frudhtbar machen, ohne der eigentlichen 
Spezialforfhung zu dienen. Eine bejondere Abteilung berichtet 
über die Tätigkeit der Vereine u. die Vereinzzeitfchriften. 
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9) Raffen- und Vererbungslehre 


Dürre, Konrad: Menschliche Vererbungslehre und prak- 

tische Eugenetik. In: Der Türmer. Jg. 26, H. 9, Juni 1924. 

S. 607—611. 

Fordert zur Förderung der Erblichleitsforfhung und der 
Raffendygiene ein Heich8-Zentralinftitut fir Eugenetit und 
die Erridtung von Lehrftühlen für diefe neue Wiſſenſchaft. 
Dadur werde die Gefahr, dak wir zu einer dritten Nafle 
berabiinten, gebannt werden. 


Günther, Hans R. F.: Raffentunde 068 deutichen Volles. 
6., umgearb. Auflage. München: Lehmann 1924. (VIII, 
504 ©.) gr. 8° 
Geitdem Günther fein berühmt gewordene? Bud) vor 2 

Sahren veröffentlichte, ift ihm die Erfenntni gemorden, daß 

eö neben den bisher angenommenen vier noch eine fünfte 

europäifche Raſſe gibt, die er bisher ald Miichbepölferung ge- 
deutet hatte, die oftbaltifche, wie er fie nach Rolf nen 
nennt. Diefe hat er nun in die neue Auflage des entiprechen 
umgeftalteten Werfes eingearbeitet. 

Haase-Bessell, Gertraud: Volk. Eine biologische Unter- 
suchung. In: Deutsche Rundschau. Jg. 51, H. 1, Oktober 
1924. S. 15—21. 


„Jedes Volk iſt urſprünglich das Kreuzungsprodukt ver⸗ 
ſchiedener Raſſen.. Wird durch ein hiſtoriſches Ereignis 
oder durch andere Konſtellationen einer Bevölkerung viel 
fremdes Erbgut zugeführt, ſo muß notwendigerweiſe ihr bio— 
logiſches Gleichgewicht ins Wanken kommen, auch dann, wenn 
die eingeführten fremden Gene durchaus hochwertig ſind. Es 
bilden ſich jetzt unendlich viele neue Kombinationen, und die 
Naturausleſe muß gleichſam wieder von vorne anfangen, im 
Laufe der Generationen die auszuſcheiden, die ſich als lebens⸗ 
untüchtig überhaupt oder unter den gegebenen Umſtänden 
erweiſen.“ 

Kaeſtner, S.: Was muß der Familiengeſchichtsforſcher von 
der Vererbungswiſſenſchaft wiſſen? Leipzig: Degener &K Co. 
1924. (18 S.) 80 — Praktikum f. Familiengeſchichtsforſcher 5. 
Vortreffliche Einführung in die Vererbungswiſſenſchaft für 

den naturwiſſenſchaftlich nicht vorgebildeten Genealogen. 

Kuhn, Philalathes: Von deutschen Ahnen und Enkeln. 
Richtlinien aus der Vererbungslehre und Rassenkunde. 
Dresden-A.: Beutelspacher [1924]. (55 S.) 8 
Die drei vollstümlihen Vorträge des Dresdner Profefjorg 

der Öhgiene über „Bebölferungspolitif”, „Führerfrage” und 

„Wahrung des Vollstums” find nicht nur eine trefflide Ein- 

führung in die Probleme der Vererbungßlehre und Rafienkunde, 

e3 werden in ihnen aud) eine Reihe praftifcher innen- und außen 
politifher Yorderungen formuliert, die fi an den Gefehgeber, 
den neugewählten Reichätag, richten. 

Niifen, Karl: Generationsrhythmen in der menfchlichen Ver- 
erbung. In: Yamiliengefhichtlicde Blätter. Sg. 22, 9. 10, 
Oftober 1924. Sp. 181—186. 


27 


Ruf, Sepp: Familienbiologie eines Schwarzwalddorfes, mit 
besonderer Berücksichtigung der letzten 100 J ahre. In: 
an 1 Rassen- und Gesellschaftsbiologie. Bd 15, H. 4. 

8-- 

Die > dem Anatomifhen mftitut der Univerfität Frei- 
burg i. 22 DELDUTDE DAN GENE Arbeit behandelt auf Grund um- 
fangreichen perfonalurfundliden Materiald (Familienbuch, 
er iv uf.) Die Bevölkerung des Gebietes des ehemaligen 

Klofterd St. Peter auf dem Schwarzwald, nad biologischen 

Geficht3puntten in vorbildlich erſchöp enber Weiſe. 


c) Quellenkunde 


mh ' Evangelifche Geiftliche in Hildesheim bis 
u der Zentralftelle für aber län, wer 
lien ef ie 6, H. 7 (Juli / Sept. Ben 
Die Siegener หา เอ อ ก อ ก von 1270—192 Fa d sn 
Bujammenftellung von nn v. กล, Sn: Siegen 
und Siegerland 1224—1924. 111—11 
Ülteftes Siegener Birgernersgiänis ฟั น 8 der Bücher⸗ 
meifterrechnung von 1455/56. In: Siegen und Giegerland 
1224—1924. ©. ae 
Fink, — Die Kirchenbücher der un un 
emeinden. In: ร ลน Blätter. ฉั ด ล. 22, 9. 9, 
eptember 1924. Sp. 151—15 
bon Gebhardt, Beter: ae perfonen- und 0 0 
59 อ ๓ 1 Duellen. In: In: Familiengeſchichtliche Blätter. Ig 
e p. 91-9 
Gibt eine Überficht über den widtigiten, im Berliner Stadt⸗ 
ardhid für die Genealogie vorhandenen Stoff. 


Dar mann, Gabriel: Schweizer —— in Kurpfalz 

เย dem Dreißi Ipicheigen Kriege. Buf.-geftellt auf Grund 

tircdenamtlicher Belege au © vie eim. Sn: Tannheimer 

ณ์ Sa. 25, 9. 11, November 1924. ©. 220 
18 

ด ง โ [ยา ฉ ห ท หา ก: Exulanten in Nürnberg. Ausziige aus den 
Nürnberger ss anunnen 1619-1649. Shornöorf: 8. 
Dofer 1924. (23 ©) 8° = Familiengefhihtlide Schriften. 
Set. v. d. น Ortsgruppe Franken des Roland in 

tnber 

Künstle, Kan: Reichenau. Seine berühmtesten „bte, Lehrer 
und Theologen. Freiburg i. Br.: Herder 1924, (IV, 38 8.) 8° 

a Reinhard: Die Berliner Grundbücher feit dem Ende 
des 17. Sahrhunderts. Sn: เอ น นา น Blätter. 
an Fr 9. 10, Oftober 1924. 191--196. 

Mahholz, Ernft: Die Rircjenbiiäe der Stadt Magdeburg. 
An: amiliengefchichtliche Blätter, Sg. 21. Sp. 73-76, 
Tiberficht über ihre, teilmeife bis in die Mitte des 17. Jahrb. 

zuriidgehenden, Beftände. 

WVWeden, Friedrih: Verzeidnis der von den Grafen und 
Fürften zu Flirftenberg ernannten’ Tatferliden Hofpfalz⸗ 
grafen. Syn: ' Blätter. Io. 22, 9. 9, Sep= 
tember 1924. Sp. 153—156 
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Beiste, Karl: Familiengefhichtlide Quellen in der Haupt 
bibliothet und den Archiven der Frantefı 2 Stunden zu 
Halle a. ©. An: Familiengefh. BI. ‚ Seft 3/4, 
März/April 1924. Sp. 49-56. 

Wellnhofer, Matthiad: Altbayriiche Stammbucheinträge. 
en : Das ก ฉิ ด . 85, ขั ใต 16, 2. November-Heft 1924. 


— 0 Altpreußifhe Bibliographie für das Jahr 
1923. VI. Ei — ห บ und Familien. In: Altpreußifche 
SorMungen 2 . ©. 163—174. 


d) Sammelveröffentlichungen 


Almanach de Gotha: Annuaire genealogique, diplomatique 
et statistique 1924. Annee 161. Gotha: Justus Perthes 1924, 
(XLVIII, 1517 S.) kl, 8° 

Eritmals aufgenommen find in Teil 1 (Souveräne Hänfer) 
ein Artikel Hedihas, in Teil 3 (nicht ebenbürtige Häufer) die 

Artifel SHohenlohe = Waldenburg - Schillingsfürft (Ungarn), 

Smwiatopolf-NRarsfi und de Ramacen a. d. 9. de Gravina. 


[&othaifher] Genealogifher Hoffalender 1924. Familien 
ftand der regierenden und ehemals regierenden Häufer, der 
deutfchen ftandesherrlihen Häufer und der meilten nidht 
fouveränen europätfhen Fürftenhäufer. 161. Ig. Gotha: 
3. PBerthes (1923). (XXIV, 596, 52 ©., 2 Taf.) El. 8° 

Hamburger Gefhledhterbud, hrög. von Bernhard Rover- 
ner, bearb. in Gemeinfhaft mit Agcan W. Yutteroth u. 
Theodor Will. Bd. 6. 1923. Gorlig: Starfe (1923). XXXII, 
6 ern 3.8. farb. Taf.) fl. 8° = Deutiches Gefchlechter- 

Schwäbiſches Gefhlehterbud, Hrög. von Bernhard 

verner, bearb. in Gemeinfchaft mit Hugo 0 BD 3. 
1923. Görlig: Starte (1923). (XXXII, 503 ©., zahlr. 3. T, 
farb. Taf.) fi. 8° = Deutiches Geſchlechterbuch. Bd 43. 
Bringen in der (für größere Genealogien wenig erfreulichen) 

ſog. unterbrechenden Liſtenform genealogiſche Darſtellungen der 

16 Hamburger Geſchlechter: Arens, Beſelin, Dieckhoff, Edge, 

Eimbcke, Gütſchow, Kelter, Koopmann, Mathies, Müller, Mums⸗ 

ſen, Nolte, Pielſtick, Reiners, Repſold, de Voß; bzw. der 8 ſchwä⸗ 

biſchen Geſchlechter: Eagel Findh, Haas, Rees, Mühleifen, Pflei- 
derer, Staehle, Walder. 

Seuberlich, Erich: Stammtafeln Deutsch-baltischer Ge- 
schlechter. I. Reihe. Leipzig: Zentralstelle für Deutsche 
Personen- und Familiengeschichte. 1924. (VII, 183, 28 S.) 
4° — Deutsche Stammtafeln in Listenform, Bd 1, Beiheft 1. 
Die Zentralftelle für deutfhe Perjonen- und Familien 

geihichte beginnt als Parallelveröffentlidung zu den von 
eden herausgegebenen Ahnentafelm nunmehr aud eine 

Stammtafelpublikation. Zunächſt ericheint als Anfang eines auf 

drei Hefte geplanten Sonderbandes eine Sammlung von 16 Ge— 

nealogten deutſch-baltiſcher Geſchlechter, die durch Beigabe 
hiſtoriſcher Einleitungen und von Quellennachweiſen wiſſen⸗ 
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เซ begründet und durch 28 Bildtafeln trefflich illuſtriert 

werden. Ahnentafeln und Ueberſichtstafeln ſind zur Erleich⸗ 

terung der Benutzung beigegeben. 

Gothaiſches Genealogiſches Taſchenbuch der Adeligen Häuſer. 
Deutſcher Uradel. 25. Jubiläumsjahrgang 1924. Mit 16 Bild— 
tafeln. Gotha: Juſtus Perthes 1924. (XXXI, 839 S.) kl. 80 

Der vorliegende Jahrgang konnte durch die Aufnahme von 
folgenden 10 Häufern bereihert werden: Damerau-Dam- 
bromwsti, Gößnig, ไอ อ เฉ น ท (Breiten) Landenberg, Llitte- 
wig u. Frankenberg-Lüttwitz, KHauffendorff, Spörden, 

Brangel, Zadons und Zengen (Benge). 

Gothaifches genealogifhe® Tajhenbud der freiherr- 
lichen Häuſer. Gerader Ig.: ก ซี en g. 74. 
1 อ 1 ต 6: %, ป ิ 36 ๐ 15068 (10999). (จ 1 โ โ โ , 816 ๕ ., 5 [3 farb.] 

a 

Die gefchichttichen Einleitungen zu den einzelnen Genea- 

Iogien find in dem vorliegenden Ig. ſehr verbeſſert worden. 

Gothaiſches genealogiſches Tajhenbud dergräfliden 
Säufer. Gerader Ig.: Deuticher nn Ig. 97. er 
Gotha: 8. Perthes (1988). (VIII, 666 ©., 5 [3 farb.] Taf.) 1 

Beden, Friedrih: Deutfhe Ahnentafeln ให ' 
Herausgeg durch die za telle für Deutiche Perfonen- 


und Familiengeſchichte E d 1. 2. Lieferung. Leipzig: 
ก für Deutfäe, ย ห ท und Familiengefchichte 
1924. (Sp. 161—358.) 


Das Fortfegungsheft Weckenſchen Ahnentafelwerkes 
enthält u. a. eine Ahnentafel v. d. Gabelentz zu 16384 Ahnen. 
Die vorbildliche bürgerliche Ahnentafel Pfeilſticker wird bis 
2047 fortgeführt. 


e) Einzelne Geſchlechter 


Arnswaldt, Werner Konſtantin v.: Die Familie Klopſtock in 

—— In: อ ฉา น น ี โอ ท ล อ ณิ โซ 11 ข้ 6 Blätter. 580. 22, 
9. 10, Dttober 1924. Sp. 1 

Beringer, Joseph Erhard: Erhard Joseph Brenzinger. Eine 
Künstlergeschichte in Familienbildern. In: Schau ins Land. 
Jg. 47—50 (1913). S. 52—69. 

Biach, Flora: Beitrag zur Biographie Ludovico Buonacinis 
und seiner Familie. In: Monatsblatt des Vereines für Ge- 
er 0 ็ Stadt Wien. Jg. 6, H. 6/8, ข์ -- 4 น ย น ธ ! 1924. 

. 17--22. 

Beiträge zur Yamiliengefhichte des italtenifhen Barod- 
fünftlers, der in der zweiten Hälfte des 17. Yahrh. am öfter: 
reihifhen Hofe lebte. 

Derlam, — Das Ende der Familie ande! in Frank⸗ 
เบ . sn: Didaskalia. Sg. 102, 9. 44, 26. Dt. 1924. 


Eftorff, Ludwig, und v. Eggert T: Das Gefchlecht der von 

Eitorff in der Gefchichte ihrer Heimat, 068 Bardengaues, 

Die Herzogtums Lüneburg. ก น Die Propyläen. Sg. 22, 
November 1924. ©. 349—350. 
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Alte Mannheimer Familien. Hrsg. von Florian Waldeck. 
TI. 8/4. Mannheim: Familiengeſchichtl. Vereinigung 1028 
181 S., zahlr. Taf.) gr. 80 — Schriften d. Familiengeſchichtl. 

ereinigung Mannheim. 
Gibt Skizzen über die Geſchlechter von Stengel, Thorbecke, 

Vögele, Schimper, Baſſermann. 


Fiſcher, Karl R.: Die Schürer von Waldheim. Beitrag zur 
Geſchichie eines Giasmachergefchlechtes. Mit Bildtafeln u. 
Abbildungen im Text. Prag: Seren ‚für Geſchichte der Deut⸗ 
ſchen in Böhmen. 1924. (115 S.) 8 

Die vorliegende Arbeit bildet ein Kapitel aus dem Abſchnitt 

„Glasmacherfamilien“ eines größeren Werkes über die deutſch⸗ 

böhmiſche Glasinduſtrie, auf das dieſe Sonderveröffentlichung 

vorbereiten will. Das Hauptaugenmerk der vorliegenden Arbeit 
richtet ſich auf die Schürer, die ſich in den Sudetenländern ver⸗ 
breiteten. Sie ſind ungefähr zur ſelben Zeit, als die ſächſiſchen 

Herren von Salhauſen die Herrſchaftsgebiete Tetſchen, Kamnitz 

und Beeſen erwarben, aus Sachſen eingewandert. Schon ihre 

unmittelbaren Vorfahren hatten ſich im ſächſiſchen Erzgebirge 
der Glasmacherei zugewandt. 


Fiſcher, Paul: Stammtafel und UÜberblick über Paul de 
Lagardes Lebensgang. In: Paul de — Schriften für 
das deutfche Volf. Bd 2, ©. XIII—XV 


Fuhrmann, 9: Rafpar Haufers 0 am 
20. May 1833 in der St. Humpertusfirche dahier. Ansbach: 
Brügel 1833, Neudrud. Ansbach: Brügel 1924. (12 ©.) 4° 


Gebhardt, Peter v.: Stammtafel (in Listenform) der 
Familie Fischer aus Sondershausen. Im Auftrage von 
Herrn Ad. K. Fischer in Philadelphia aufgestellt im Jahre 
1924. Groitzsch: Reichardt 1924. (33 S. u. 4 Tafeln.) gr. 8° 

Gehter, Kohn: Gemeinjame Vorfahren der ร 
Gäcilie und des Hamburger Bürgermeijter® Burdard. 

ล ง 0 der Zentralftelle für 0 ล ด น น [6 ห อ ต ์ ซ้. 
(0. 0, 5. 7-9 (Yuli—Sept. 1924). S. 6266. 

Glaubig, Karl Theodor v.: Die Neihsritterfhaft der 
Ortenau. Sn: Die Ortenau, ungen des Hiftortichen 
Vereins fiir Mittelbaden. 9. 11, 192 

Großmann, Sarl: QVIothoer Familien des 16., 17., und 18. 
Jabrfunbertg. Sn: ซอ เร แล: Bl. Do. 29, Seft 8/4, 

arz/April 1924. Sp. 55—60. 

Dämmerle, Albert: Die Kupferftecher und — Haid 
in Augsburg. In: Untiquitätenzeitung. Io. 32, 9. 12, 
16. Zuni 1924. ©. 96—99. 

Genealogijche Abhandlung mit Bildern und Stammtafeln. 


Helbok: Die Dienstmannen von Monfort. In: Vierteljahrs- 
un = Gesch. u. Landeskunde Vorarlbergs. Jg. 8, H. 2. 


Henning3, Paul: Eine Karolinger-Rapetinger-Abftammung?- 
reihe des en Dan bon 3er elin. Sn; er ว ด 
Herold. Se. 55, 9. 3, Zuli/Auguit 1924. ©. 20—22 
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Henjel, Sebaftian: Die Familie Mendelsfohn 1729—1817. 
Nach Briefen u. Tagebüdern brög. (Geleitw.: Baul Henfel. 
18. durchge. Aufl. [2 Bde.]) Bd 1. Mit 12 Bildertaf. (419 ©.) 
Bd 2. Mit 8 Bil ertaf. (435 ©.) Leipzig: Infel-Verlag 1924. 5° 

Die „Tamilie Mendelsfohn“ bat in der deutſchen Memoiren- 
literatur eine ganz eigentümlidhe Stellung. Nicht ein einzelner 

Menſch ſteht im Mittelpunkt, ſondern es iſt die geiſtige Ent— 

wicklung einer Reihe von Menſchen, die uns hier vorgeführt 

wird, und bei aller individueller Verſchiedenheit ſind es eben die 
gemeinfamen Züge, zu denen das Auge des Beſchauers immer 
wieder zurückkehrt; denn es iſt eine köſtliche Familiengeſchichte, 
die ſich hier offenbart, bier zeigt fi) einmal die Vererbung bon 
ihrer pofitiven Seite, indem in den Kindern die guten und tüch- 
tigen Eigenfchaften der Eltern fih immeraufs neue hervorbringen., 

Herrmann, Fri: Heimat- und uns der Yamilie 
Herrmann aus Schwanheim a. d. Bergftraße. ade 
[Selbitverlag des Verf.] 1924. (VIII, “988 6 ©.) 8 

Der in alle VBerzweigungen folgenden Stammreihe des 

Schwanheimer Kleinbauerngeichlechtes hat der Verfafler mit 

gutem Recht eine Ortsgeichichte von Schwanheim vorangeftellt, 

um den Nahmen aufzuzeigen, in welchem fich das Leben der 

Vorfahren abgejpielt hat, über deren Einzelichidjale nur wenig 

befannt ift. „So lernen wir dadurdy mwenigitens die dorfliche 

Gemeinschaft kennen, an deren Schidjal fie Anteil haben.‘ 

Hoffmann, Ridard: Ein vergeifener Grabitein des Alt- 
müncdener Patriziergefchledhtes der Kaymayr. An: Die 
Bropyläen. og. 21, 9. 46, 16. Auguft 1924. ©. 362—364. 

Hohlfeld, Johannes: Beiträge zur Geschichte der Familie 
Hiersemann. Zum 70. Geburtstag von Karl Wilhelm Hierse- 
mann hrsgb. Leipzig: Hiersemann 1924. (120 S.) gr. 8° 

Anhalt: Familiengefhihtlide Einleitung. Stammtafeln. 

23 Raufurfunden Über die ป แห Güter in Limbach. 

Ahnentafel Michel Hierfemann (geb. 1 

Hoogemweg, Hlermann]: ad หา พ v. Heyde⸗ 
breck. Urkundenbuch. Bdl 845--1500. Stettin: Saunier 
1924. (VII, 291 ©., 2 Sa) a 

„Die Familie v.9. taucht um bie Mitte des 13. Ih. in Alt» 
borpommern und Medlenburg auf... Aufgenommen find alle 

Urkunden, in denen Träger des Namens v. 9. vorkommen.“ 

Kaufmann, Paul: Familie von Schiller. In: Rheinischer 
Beobachter. Jg. 3, H. 29/30, 20. Juli 1924. S. 217—219. 

Kefulepvon Strabonis, Stephan: Die Abitammung der 
Kaiſerin Konſtanze, der Gemahlin Kaifer Heinriha VL, und 
die Srauen des Königs Roger II. von Sizilien. In: Familien- 
geih. BL, Sg. 22, Heft 3/4, März/April 1924. Sp. 45—50. 

Knetjich, Carl: Unebenbürtige Nachlommen weft- und mittel- 
deutfcher Öerrengefchlechter — — In: Fa— 
miliengeſchichtliche Blätter, 21. Ig. 69-74 

Führt eine Anzahl baftardierter ป ร der altdynaſtiſchen 

Edelherrn und Grafen von Epſtein, Hanau und Pleſſe vor, die 

vereinzelt im Adel, meiſt im Mittelſtande lebend zum Teil ihre 

ae Urfprungegeichlechter auch nad) deren Erlöfcden fort= 
etzten 
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Rühl, Hugo: Die Gefchlehter und Gejchlehterfämpfe der 
——— In: ก %g.29, en ©. ie 

Zagarde, Paul de: Nachrichten über einige Familien des 
Namens Bötticher. In: PB. de Lagardes Schriften für da3 
deutiche Boll. Bd 1. ©. 2—12. 

Zenthe, Gebhard v.: Beiträge zur nieberfächliichen Adels- 
geihichte. 1. Die Familien Grotian dv. Egeitorf. In: St. 
Michael. Ya. 19, H. 4 (1924). ©. 1—2. 

Meyer, Billtam: Zu Kants Ahnentafel. In: Yamilien- 
geihichtliche Blätter, Ya. 22, 9. 5/6. Sp. 79-84. 

Noack, Fritz: Die Bankfürsten Torlonia. Ein Beitrag zur 
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte Roms im 18. und 19. Jahr- 
hundert. In: Vierteljahrsschrift für Sozial- und Wirtschafts- 
geschichte. Bd 18, H. 1/2. S. 201—223. 

Pfeilftider, Walter: Die Pfeilftider. Ein Verjuch ihrer Hand- 
werle- und Yamiliengeihichte. Wortrag_im Verein für 
Württembergiihe Yamilienktunde. 5—6. ©. 73—85. 

v. BIothbo, Frhr.: Die Waldefer. In: Der deutfhe Herold. 
%g. 55, Nr. ©.6—7. 


Die Fürften von Anhalt Haben 1671 die Schilözeihen der 
außsgeftorbenen Minijterialenfamilie v. Waldefer in ihr Wappen 
aufgenommen, als Fürft Georg Aribert eine von Krofigt ge- 
heiratet hatte. Mit deren Kindern ftarb diefe unebenbiirtige 
Zinte des Haufes Anhalt fhon wieder auß. 


Scriba, Otto: Altwimpfener Familien. Mitteilungen aus 
den Kirchenbiihern. In: Otto Scriba, Bimpfen am Nedar. 
Heilbronn 1924. ©. 15—24. 

Das älteite Kirhenbuh in Wimpfen beginnt 1590. Die 

Gefhihte zweier Familien (Börg und Angelberger) Tann 

bis auf diefe Zeit Liidenlos zuriidverfolgt werden. 


Soltau, Friedrih: Dad Limburger Bauerngeichleht Soltau 
au3 dem Bmeige Duarftedt. In: Breußenbote, Kalender für 
1925. ©. 125—130. 

Thomann, Robert: Das Gefchledt Thomann von Bollilon 
und Züri. In: Zürdder Tafchenbudj, 1924. ©. 215—220. 
Volkmann, Ludwig: Die Jugendfreunde des ‚alten Mannes“. 

Johann Wilhelm und Friederike Tugendreich Volkmann. 
Nach Briefen und Tagebüchern herausgegeben. Leipzig: 
Inselverlag 1924. (268 S.) 8° 
Der Leipziger Buchhändler Ludwig Vollmann entwirft an- 

ziehende ‚„LXebensbilder” (S. 8—74) der Freunde Wilhelm v. 

Keügelgend und veröffentlicht ihren Briefwechſel, der in das 

häusliche und gefellichaftlihe Leben Leipzigs zu Beginn 068 

19. Sahrhundert3 einen intimen Einblid gemährt. 

Wendt, Johann Wilhelm: Das Silhouettenbudh des Grafen 
Franz zu Erbach (Silhouetten von Verwandten und Freunden 
nach dem Leben volllommen ähnlich gezeichnet. Angefangen, 
anno 1785. Bon Karl Mornemeg hrög.) Leipzig: Anfel- 
Verlag (1923). (65 farb. BI., 21 ©.) 2° 

bon Wiefe, Rludolf]: Die Ahnen Gottfried Herderd. In: 
Tamiliengefchichtliche Blätter, 21. Ig. Sp. 87—88, 
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Gibt nah W. Meyers Arbeit über „Herders Vorfahren” (UIt- 
preußifche Monatzjchrift, Bd 59) eine Überficht über die gefamten 
erweisbaren Ahnen des großen Philofophen und Dichters, die 
fämtlidh dem Hanbwerfertum von Mobrungen in Oftpreußen an- 
gehörten. Die verbreitete Lesart von der Herkunft der Herder 
aus Schleſien erweiſt ſich als unwahrſcheinlich. 


1. Mittelalter. Reformation. Gegenreformation 
1. Weltgefchichte 


a) Politifche Gefchichte 


Beder,R F.: Weltgefchichte. Neu bearbeitet von Dr. Julius 
Miller Bis auf die Gegenwart fortgeführt von Unip.- 
Prof. Dr. Karl Iacob. Mit Abb. u. Karten. 6. Aufl. Bd 
13 u. 14. Stuttgart: Union Deutfhe Verlagsgeſellſchaft 
[1924]. (VI, 278 u. VIII, 352 ©.) 8° 

Die 1922 begonnene Neuauflage fommt mit dem vorliegenden 

Doppelband zum Abjyluß. Mit bemwußter zentraler Einftellung 
auf die Kultur Europas und für die ältere Zeit insbejondere 
des Mittelmeerbedens zieht die Bederfche Weltgeſchichte die 
Kultur von Merilo, China oder Siam erft von der Zeit an in den 
Kreis der Betraddtung, „da fie in politiide Berührung mit 
Europa getreten find” (Bd I, ©. 4). Unter dieſer Einſchränkung 
des Stoffes halt dad Werk, ala „eine Weltgefchichte, die ihre 
2. in den weiteren Kreifen der Gebildeten fucht”, an der ber 
gebrachten Einteilung in alte, mittlere und neue Gejdhichte feit. 
Der vorliegende leßte Doppelband behandelt den Zeitraum bon 
1900 bis 1923, von Karl Jacob im Geifte eines populären Natio- 
nalismus mit reaftionärem Einjchlag gefchrieben. Die Nadh- 
friegszeit erjcheint ihm von dem „Trugbild demofratifcher Be 
glüdung” beberrficht, von dem fi nunmehr die alademilche Ju⸗ 
gend, die vom Marrigmus erlöfte Arbeiterfhaft und der er» 
richtete Mittelitand abwenden. 


Delbrüd, Hans: Weltgefchichte. Vorlefungen, gehalten an 
der Univerjität Berlin 1896/1920. Erjter Teil: Das Altertum. 
Berlin: Otto Stollberg & Co. 1923. (X, 671 ©.) 8 

Delbrüd hat 1896—1921 in Berlin in einem bierfemeitrigen 

Zyhklus die Vorlefung über Weltgefchichte gehalten, die er nun- 

mehr nad feiner Emeritierung ausgearbeitet hat und ber Öffent- 

lichfeit übergibt. Bei Verteilung des Stoffes hat er nad) dem 
praftifhen Bedürfnis der Vorlefung vier Abjchnitte Eonftruiert. 

Der erite, vorliegende Teil reicht bis zu Diofletian, der zweite 

โร ย mit dem Urſprung des Chriſtentums beginnend, bis 1400 

ühren; der dritte Teil, 1400—1786, behandelt die Zeit von Ne- 
nailiance und Reformation bis zu Friedrich dem Großen, der 
vierte die bis zum 24. Sept. 1862, dem Amtsantritt Bismards, 

Die miterlebte jüngjte Vergangenheit beabfichtigt Delbrüd in 

einem bejonderen fünften Teil darzuftellen. Über den erften 

Band f. die VBeiprecdhung unter „Wltertumswifjenfchaft". 
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Schäfer, Dietrih: Die weltgefhichtlie Bedeutung der 
Oftfee. In: Niederfahfen. Jahrg. 29, Auguft 1924. 

. 289295. 

Die deutfhe Hanfe Hat der DOftfee ihren welthiftorifchen 
Plab zugemwiefen. An Hand der Sundzollregifter zeigt 
Schäfer die VBerfhiebungen feit Ende des 15. Jahrhundert: 
Die Verdrängung der Hanfe durd die Holländer, fpäter die 
Engländer, die bis Heute den ftärkiten Anteil am Ojtfee- 
handel haben. Beherrfhung der DOjftfee Hat feit den Tagen 
der Normannen ftetS die Vorherrfhaft auf den Meeren 
bedeutet. 

Ranke, Leopold: Meisterwerke. 5 Bände. München u. 
Leipzig: Duncker & Humblot 1924. (X, 360; 356; X, 456; 
VI, 425; VI, 391 S.) 8° 

Die eriten flinf Bände diefer Wusgabe enthalten die deutfche 
Geihhichte im Zeitalter der Reformation. Die Ausgabe dürfte 
mehr auf bibliophile, al3 mifjfenfchaftlide Sntereffenten be- 
rechnet fein. 

Hellmann, S[iegmund]: Das Mittelalter bis zum Ausgange 
der Kreuzzüge. 2. Auflage. Gotha-Stuttgart: Perthes 1924. 
(IX, 398 8.) gr. 8° = Weltgeschichte in gemeinverständ- 
licher Darstellung, IV. Teil. 

Die neue Auflage zeigt an vielen Stellen fehr glüdliche Ber- 
befferungen und Ermeiterungen. Kleinere Srrtümer find be- 
feitigt, manches ift anders gruppiert und dadurch fchärfer ge=- 
faßt worden; namentlich aber ift Bedeutung und Wirken 
ideeller Faktoren deutlicher. herausgehoben. Die Literatur- 
angaben möchte man etwas reichliher wünfchen. 
Cardauns, Ludwig: Von Nizza bis Crepy. Europäische 

Politik in d. J. 1584—1544. Rom: Regenberg 1923. (XV], 

> S.) 4° — Bibliothek d. Preuß. Histor. Instituts in Rom. 

15. 

Das von Karl Schellyaß herausgegebene Hinterlaffene Werf 
de3 am 80. März 1915 in Franfreich gefallenen herborragenden 
Forfchers behandelt folgende Hauptfragen der europäischen Boli- 
tit des Sahrzehntes 1534—1544: Franzöſiſch-habsburgiſcher 
Veritändigungsperfuch 1538/39, Gedanken eines Kreuzzugs ge- 
gen Konjtantinopel 1538, Franzöſiſche Allianzverfuche 1540/41, 
Gegenzug der faiferliden Bolitif, Karl V. und Stalien, Die 
Tragödie Filippo Strozzis, Karl V. und Baul IIL, Der Gefand- 
tenmord bei Bapvia 1541, Die Algierifche Erpedition, Karl V. und 
Barbaroſſa, aß bon Zucca, Million Granvellag, 
Stellung der Nordmädite, Bapftlide Vermittlungspolitik, Feld⸗ 
zug gegen Küli und Nandrecieg, Der Reichstag von Speier und 
Mari auf Paris. 


b) Geiftesgefchichte 
Dresdner, A.: Ein Institut für vergleichende Kulturfor- 
schung in Christiania. In: Nordland. Jg. 1, H.10 S. 89—90 


Forfchungsgebiete find bisher: Studium der Rultur der 
arktiichen Völker, ferner der faufafifchen und iranischen Sprachen‘ 
vergleichende vollstundlihe Forfchungen, insbefondere für 
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Unterfuhhung ย อ น Bollserinnerungen. Daneben werden Vor— 
lefungen normwegifcher und ausländifher Gelehrter (u. a 
— Vinogradoff, Krüger⸗Leipzig) über Kulturforſchung 
gehalten 


Roſt, Hans: Die Wahrheit über dag Mittelalter nad) pro⸗ 
๓ Urteilen. Zeipzig: Bier Quellen Verlag (1924). 
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„tr haben unfere Sude nad Urteilen tiber dag Mittel- 
alter auf möglidhit alle Wilfenszweige ausgedehnt. Auf diefe 
Weiſe entftand eine Art Lefebuh über dag Mittel- 
alter, daß uns von proteftantifhen Gelehrten Bilder vor 
die Augen führt, . die in ihrer Zufammenfaflung ein 
Gefamtgemälde des "Rittelalters ergeben, da8 an Eigenart 
und Beweistraft eine felten gebotene Aufllärung über 
das Mittelalter darftellt.” 

Roft, Hans: Die Wahrheit uber สา ล อ อ Sn: Schwei- 
ade Runden 0 . 6. 257-277. 36. 24, 
9.1. ©. 32—39. ide, 9. 3, ©. 150—159. 
Das — ชั เน่ 16 โง โ 6 ย war lange อ ein weltgejchichtliches 

Schlagwort. Seit etwa 100 Jahren hat fi ein Umfhmung in 

der Beurteilung de M. vollzogen, der heute, man kann jagen, zu 

eıner völligen Umkehrung der früheren Anfichten geführt bat. 

Günter, Heinrich: Der en Mensch. In: Ilisto- 
risches Jahrbuch. Bd 44, Heft S. 1—18. 

Erörterung der in den I A FJahren ſtark umſtrittenen 
Frage nach der Ginpeithicptet der mittelalterliden Welt» 
anfhauung (Xroeltib, Xuanveberg, Hofmann, v. Hofmann 
und andere): „Das Mittelalter tft eine Einheit in der Welt- 
anſchauung des Katholizismus, hm ordnen die Lebensfor- 
men nad) Zeit und Ort ohne Wefenswandlung fi} unter . 

E38 tft no nit Zeit, „den mittelalterliden Menfdhen“ zu 

Treiben.“ 

Kampers, Franz: Vom Werdegang der abendländischen 
Kaisermystik. Mit 4 Tafeln. Leipzig u. Berlin: Teubner 
1924. (VIII, 178 S.) 8° 
Das vorliegende Bud ift als ein gemwiller Erfat für eine 

zurzeit unmöglie Neuauflage der „Raiferidee in Prophetie 

and Sage” gedadht. Anhalt: Kosmokratoriumbolit, Adams 
und Heilandsmyftil, die Erretterweisfagung, die Kaiferjage 

Die Sage vom Priefterfönig Yohann und vom dürren Baume, 
ie Sahrt des Erretterfaifers in den Dften, Der Erretter- 

faifer und der Sonnenftein, Die Sagen von Ogter und Artur, 

Die Entftehung der Friedrihsfage und Dantes „veltro“). 

Shumakder, Bruno: Die Idee der geiftlihen Ritterorden 
nn Mittelalter. In: Altpreußifhe Yorfhungen. 9. 2. ©. 5 


Neben die fittlihen Kräfte des Möndtumd — Genojlen- 
Ihaft3gedanfe, Humilitad, Wertihägung, der Arbeit — tritt 
bei den Nitterorden die religiofe Aktivität des ritterlichen Stan=- 
de3. Die Bereinigung von Krieger und Mönch findet ihren 
dichterifchen Ausdrud im Rolandslied, ihre Grundlegung bei 
Bernhard von Clairvaur. 
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จ ั ด 600, Georg: Der Einfluß des Morgenlands auf das 
Abendland vornehmlih während des Mittelalter. Han- 
nover: Zafaire 1924. (98 S. mit Abb.) 8° 

Gegentiber der vorherrichenden einjettig antif-humantftifch 
eingejtellten Getjteshaltung wetft Tyacob auf den ftarten Ein- 
fluß der afiattichen Kultur auf Europa Hin und auf deren unge- 
hobene Bildungswerte. „Wir brauden zur Entfaltung unferer 
Kräfte und zur Stählung im Kampf umS Dafein einen weiteren 
und eine andere Einftellung, als jie der Humanismus 
äuließ. 

Vogel, W[alter]: Über den Rhythmus im geschichtlichen 
Leben des abendländischen Europa. In: Historische Zeit- 
schrift, Bd. 129, S. 1—68. 

Ein neuer VBerfucdh, Perioden der Weltgefchichte herauszu- 
arbeiten. ®. ift der Überzeugung, daß fich Gefchihtsperioden nicht 
nur fubjeltiv nach Zmwedmäßigfeitsgründen Ichaffen, fondern ob- 
jettiv in den Zeitentwidlungen nachweijen lajjen. Den „Cha- 
xafter“ eines geitalterz gibt ihm dabei die im religiöjen, jtaat- 
Tichen, geiltliden Leben bvorherrihende „Willensritung” der 
führenden Shiten. Für die einzelnen Zeitalter mit ihren 
Hauptitadien der Entwidlung, Reife und Zerfeßung [cheinen ihm 
ruthmijche Abläufe verfolgbar zu fein: Berioden von 300 jähriger 
Dauer, wie fie ähnıli Schon Ottokar Lorenz und Kralik jahen. 
Allerdings legt Q. die Zäfuren neu: I. 600— 800 Antife National- 
fulturen; II. 300—1 Hellenismu3; IIL. 1—800 Römifche Kaifer- 
zeit; IV. 300-700 Bölferwanderung; V. 700—1000 abendlän= 
difhe Kaiferzeit (oder Karolingerzeit); VI. 1000—1300 Gottes 
ftaatszeit; VIL. 1300—1600 Renaiffance; VIII. 1600—1900 Xibe- 
raliamu3 (oder Europäifches Gleichgewicht). 
Schulte-Vaerting, Hermann: Die Gesetzmäßig- 

keit im historischen Geschehen und die letzten hundert 
Jahre europäischer Geschichte. Heidelberg: Winter 
1924. (VII, 168 S.) gr. 8 

„Die Staaten der Menfdhen find boneinander abhängig. 
Diefe außenpolitifchde Abhängigkeit aber wirft auf die innenpoli- 
tiide Entwidlung zurüd nad großen Naturgefeßen, die auch in 
der inneren Bolitif zum Ausdrud fommen.... Uber diefe inner- 
politiiden Gejete und die innerpolitifche Entwidlung find ein 
Ausdrud der außenpolitifhden Lage.” Starke Zentralifation 
eines Staates zieht Einigkeit der Gegner nad) fih. Dagegen ver- 
mag fi} die Allgemeinheit gegen einen in fiy uneinigen Staat 
nicht zu einigen, während fie fich gegen einen ftärter als fie felbit 
zentralifierten Staat fich einigt und ihn beiient. Diefe Wechfel- 
wirfung bon Zentralifation und Dezentralifation nad) außen und 
innen jucht der Verfafler im einzelnen nachzumweifen und in 
75 politifhen Geſetzen feitzulegen. 


c) Wirtfchafts- und Gozialgefchichte 
Dopsch, Alfons: Wirtschaftliche und soziale Grundlagen 
der europäischen Kulturentwicklung aus der Zeit von 
Caesar bis auf Karl den Großen. 2. Tl. 2., veränd. u. erw. 
Aufl. mit e. Reg. f. beide Teile. Wien: L. W. Seidel & 
Sohn 1924. (X VI, 615 S.) gr. 8° 
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Die Neuauflage des 2. Bandes 0568 แต ก ด ้ 1101 016 [618 Er- 
feinen 068 Werkes neu veröffentlihten Arbeiten u. trägt 
den vorgebradten Einwänden und Bemerkungen der Rezen- 
fenten Redinung. Auch einzelne Spezialarbeiten u. Hinwetfe, 
die die 1. Auflage nody nit berüdfichtigt, find einbezogen. 
Kötzschke, Rudolf: Allgemeine Wirtschaftsgeschichte 

des Mittelalters. Jena: Fischer 1924. (XIV, 626 S.) gr. 8* 

— Handbuch der Wirtschaftsgeschichte. 

„E3 war meine Aufgabe, al8 Grundlage zum Rerjtändnis 
der Entwidlung einzelner Zänder eine allgemeine Daritellung 
der Wirtfchaft des Mittelalter in ihrer ganzen zeitliden und 
räumlidden Ausdehnung zu geben... . Dabei ilt die Abficht diefes 
Buches nicht darauf gerichtet, eine Theorie mittelalterlider Wirt- 
Ihaft3weife zu bieten... Wielmehr find die Gefichtspunfte rein 
geſchichtlicher Betrachtung maßgebend gewejen... Aufgabe ift 
die Darstellung der wirktliden Wirtihaftsgujtände u. ihrer Wand- 
lungen in den einander folgenden Epochen der VBergangenbeit, 
wobei gewiß den Sdealtypen der Wirtfchaft Erfenntniswert zuge= 
fhrieben it, jedoch ihr gleichzeitiges Auftreten nebeneinander, 
die Mifhung typiihder Erjdheinungen, da Herbortreten des 
Neuen aus dem Alteren, und eben darin neben Auswirkungen der 
innerlich begründeten Entwidlung die Veränderungen der räum- 
lichen Umwelt, die Wanderungen u. Kolonifationen, vorzüglich 
Beachtung erheifchen.” I. Die Entwidlung des Wirtſchaftslebens 
im Übergang bon der Antife zum Mittelalter. II. Die Frühzeit 
mittelalterlider Wirtfchaft. III. Die mittelalterlide Wirtfhaft 
im Abendland zur Zeit ihres Hodjftandes. IV. Byzanz u. das 
Morgenland. V. Der Ausgang mittelalterlidder Wirtfchaft. 
Caro, Georg: Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der Juden 

im Mittelalter und der Neuzeit. Bd 1. Das frühere und das 

hohe Mittelalter. 2. Aufl. Frankfurt a. M.: Kauffmann 

1924. (VII, 514 S.) 8° 

Aus der Einleitung: „Wenn in den nachfolgenden Aus- 
einanderjegungen die deutichen Juden einen breiteren Raum 
einnehmen merden, als ihnen nach ihrem Einfluß auf die Ge- 
famtgefchichte de3 Judentums zufommt, fo ift hierfür nicht nur 
Die beffere ' Ent des QDuellenmateriaß® ... maß 
gebend ... Die Gejhichte der Zuden in Deutfchland bietet 
vielmehr gerade vom mirtichaftshiftoriichen Standpunft aus 
befondere3 Sntereffe, weil faum irgendwo anders der religiöfe 
Gegenfa mit dem mwirtichaftlichen fo ftarf fich vermengte und 
fo andauernd vermenat blieb, tro& der Wandlungen, die in der 
Berufstätigkeit der Juden felbft fich vollzogen.” 

v. Below, Georg: [Besprechung von] Max Webers gesam- 
melte Aufsätze zur Sozial- und Wirtschaftsgeschichte. In: 
Deutsche Literaturzeitung. Jg. 45, H. 25. Sp. 1779-1784. 

Schneider,Fedor: Zur sozialen Genesis der Renaissance. 
In: Wirtschaft und Gesellschaft. Festschrift für Franz Op- 
penheimer. $S. 399-415. 

Die freie langobardiide Landgemeinde hat Stalien Wirt- 
Tchaftlich von neuem erobert, foweit Zangobardenblut die melan- 
Kolifchen ป ิ ใต ้ 16 der Romanen auffrifchte. Sie belebte die Städte; 
Freiheit in Stadt und Land jind die Ziele der italienifchen 
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Sosialentwidlung. Denn die Landgemeinde begründete glüd- 
lihere Ugrarzuftände, gefteigerte Brodultion, Volfspermehrung 
und damit die Borbedingung für den markanten und induftriellen 
Auffhmwung der Städte, 


2. Deutfche Gefchichte 
a) Politifche Gefchichte 


Jahresberichte der deutschen Geschichte. Hrsg. von 
V. Loewe u. M. Stimming. Jg. 5, 1922. Breslau: Priebatsch 
1924. (IV, 177 S.) gr. 8° 

E3 haben behandelt: Xoemwe, Bibliographie, Hiftorifche 
Vereine, Bibliotheld- und Archivmefien. Koebner, Geidhicht3- 
philofophie, Methodologie, Hiftoriographie. Stimming, Hilto- 
riihe Hilfsmwilfenichaften (Diplomatit, PBaläographie, Chrono- 
logie). 2oe me, Gejamtdaritellungen, Eijayfammlungen. Stim- 
ming, Mittelalter (Allgemeines, Yrübzeit, Fränkiſche Zeit, 
et Priebatih, Spätere Mittelalter. Stimming, 

Berfaflungd- und Sozialgeichichte. 

‚Gebhardt [, Bruno): Handbuch der — ur Neu 
bearb. u. hrög. von Yloys Meifter. 6. Aufl. . (5 ใน 11» 
gart: Union 1923 (VI, 756 ©.) gr. 8° 
3. Vom Abſchluß d. deutfchen Bundesafte (1815) bi8 zum Ende 

d. Weltkriegs. Nactr.: Die Verfafiung d. Deutjchen Republik. 
Die damit zum Abjchlug fommende Nevauflage lehnt fi} in 

os und Durdführung an die bewährten älteren Auflagen 

Sm 3. Bande find neu die Kapitel über die Parteien u. den 
Weltkrieg, beide von Schufter, jowie der Nachtrag. 

NRante, Leopold von: Aus zwei Sahrtaufenden deuticher Ge- 
Ihihte. Zufammengefaßte Darftellungen der großen Ent- 
ſcheidungen deutſcher Geſchichte von Caeſar bis Bismarck. 
Herausgegeben von Guſtav Roloff. Königſtein i. T.: Lange⸗ 
wieſche 1924. (286 S.) 80 — Sonderband der Blauen Bücher. 

Aus den verſchiedenen Werken Rankes hat der Heraus- 
geber ſolche Kapitel ausgewählt, die in ihrer Geſamtheit „eine 
Vorſtellung von dem Geſamtverlauf der deutſchen Geſchichte, 
wenigſtens in ihren wichtigſten Epochen“, geben können, „wie 
Ranke die Ereigniffe im Leben unferes ฝี ร ิ 0 โ โ อ 8 
angejehen hat... 

Schuchhardt, cCſarij: [Besprechung von:] Ernst Wahle, 
Vorgeschichte des deutschen Volkes. In: Deutsche Lite- 
raturzeitung. N. F. Jg. 1, H. 29. Sp. 2063—2067. 

„8.3 Begabung liegt wohl mwefentlih mehr nach ber geo=. 
graphiichen als nad) der fpezifilch ‚arhäologiichen‘ Seite hin.” 
Arnold, Friedrih: Das deutihe Volk im Wandel der Zeiten, 

1. Teil: Von der Urzeit bis 1300. Prenzlau: C. Vincent 1924. 
(626, IX S.) kl. 8° 

Sammlung von Artikeln, die der Verfaſſer für den Prenz⸗ 
lauer „Uckermärkiſchen Kurier“ geſchrieben hat, um weitere 
Volkskreiſe mit der nationalen Entwicklung des deutſchen 
Volkes bekannt zu machen. Diejenigen Zeitabſchnitte, in 
denen dem Verfaſſer das deutſche Volkstum am klarſten hervor⸗ 
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นั น่ fhien, wie die Böllerwanderungszeit, wurden befon=- 

ers berüdfihtigt. Die Neuzeit wird vom nationalen Stand= 

aus betradtet. 
Schäfer, Dietrid: Deutfhland FE Wahlreid. In: Preu- 
bilde Kahrbicher, Band 196, 9. 3, Yunt 1924. ©. 227—241. 
Schäfer unterfudt, wie e8 zu dem alten deutſchen Wahl⸗ 

kaiſertum kam, das eine völlig vereinzelte Erſcheinung im 

europäiſchen Staatenſyſtem war. Die Gründe dafür macht er 

begreiflich an einem Vergleich mit 0 Bis zum ชี ใ @ ๕ 

gierungsantritt der Kapetinger hatte Deutfhland inbezug auf 

Geltung der Königasmadt und Sicherung der Thronfolge zwei= 

fello8 einen Borfprung. Dab die Entwidlung dann anders 

aiug, dafür tft ein Hauptgrund die lange Lebensdauer der 
franzöfifhen Könige. 

Dopſch, Alfons: Die deutihe KRulturwelt des ul 
Bien: Öfterr. Schulbücherverlag 1924. (110 ©., 16 Taf.) 8° 
= Deutihe Hausbücherei. Bd 98. 

Zur Erläuterung der Anlage des Buchs und in gewiſſem 
Einn der kulturgefchichtlihden Auffaffung des PVerfaflerd möge 
008 Anhaltsverzeichni3 dienen, wobei im 2. Abjchnitt auch die 
nn — wird: 1. Die Wanderungs⸗ 
und Stammeszeit. 2. Der Zuſammenſchluß der Stämme im 
fränkiſchen Großreich. (Das Lehensweſen. Immunitäten. 
Große Grundherrſchaften. Handwerk. Städte und Märkte. 
Handel. Münzweſen. Die geiſtige Kultur. Entdeutſchung der 
alten — Die Kunſt). 3. Die deutſche น (962 
bi3 1950). 4. ซิ ล 8 frätere Mittelalter (1250—1500). 
Patzelt, Erna: Die karolingische Renaissance. Beiträge 

zur Geschichte der Kultur des frühen Mittelalters. Wien: 
Österreichischer Schulbücherverlag 1924. (169 S.) 8° 

Aus den Gedanken und Anregungen Alpbons Dopfchs ift der 
borliegende Verfucdh erwadjfen, das Problem der „Karolingifchen 
Renaiffance” und innerhalb diefes Rahmens die geiltigen Be- 
dingungen ber borfarolingifden Zeit darzustellen. Aus der fri- 
tiſchen Unterſuchung ergibt fi, daß Karl auf dem Gebiete der 
politifden, wirtfchaftliden und Zulturellen Verhältniffe nicht 
neue Einrichtungen getroffen und grundfäßliche Umgeftaltungen 
borgenommen, jondern bereit3 Vorhandene meiterentwidelt bat, 
und aivar im ©inne einer Tradition, die fih fhon in ber Mero- 
wingerzeit durch bejtimmt regelmäßige Übung gebildet hatte. Die 
Merowingerzeit ift nicht die an geiftigen Werten leere Verfalls- 
ar geweten, als die fie die farolingifche Renaifjance hinzuftellen 

eli 

Schulte, Aloys: Die Kaiser- und Königskrönungen zu Aachen. 
813—1531. Mit 3 Abbildungen. Bonn und Leipzig: Schroeder 
1924. (102 S.) 8° = Rheinische Neujahrsblätter, H. 3, 
Bon Ludwig dem Srommen bid zu Ferdinand 1. et 

Sch. die Nachhener Krönungen in ihrer Bedeutung für die Ver- 

nn und politiihe Gefchichte de3 Deutichen Reichd. Der 
ergang der Feitlichleiten, die Bedeutung der Infignien — 

deren Geicdhichte eingehend abgehandelt wird —, der ftaat3- 
rechtliche Wert und die religiöfe „ossentung werden ı an Hand 
der einzelnen Krönungen gefchildert. 
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' Rudolf: Der Aulturkres um Karl den Großen. 
aa: Duelle & Meyer 1925. (46 ©.) 8° = Deutfchfundliche 
ücherei. 
ฉิ ท vollstüimlicher Weile werden behandelt: Land und 
Leute, Das wirtichaftlicde Leben, Der karolingiiche Staat und 
fein Aufbau, Geiltiges Leben und Bollstum, NRenaifjance- 
erfcheinungen [ohne Kenntnis von Dopfch und Bapelt], Die 
ae des Kaifers, Literatur und Quellen [außerordent- 
ich dürftig 


Bühler, Johannes: Die Organisation des deutschen Staats- 
wesens unter den sächsischen und salischen Kaisern. In: 
Das Inselschiff. Jahrg. 5, Heft 4. S. 193—208. 

Der Auffag bildet die Einleitung zu dem in Kürze in der 
Reihe „Deutfhe Vergangenheit” ericheinenden Bande „Die 
เฉ und falifhden Katfer”; tjt daher recht populär ge 
alter. 

Lintzel, Martin: Die Beschlüsse der deutschen Hoftage 
von 911 bis 1066. Berlin: Ebering 1924. (IV, 139 S.) gr. 8° 
= Historische Studien. H. 161. 

Die Arbeit, eine Hallejche Differtation, zieht alle Hoftage 
und fämtlide Beichlüffe in den Bereich der Betraditung u. 
legt 008 Hauptgewidht in den verfafjungsgefhichtlihen Teil 
der Unterfuhung, vor allem um die Frage nad) der ver- 
fafjungsredtliden Stellung des Reichstages zu klären. 


Klage, M.: Die Verdienfte der Deutfhen um die Ehriftiani- 

—*— Polens. In: 2 Blätter in Polen. Tg. 1, 

nn 1924, ©, 2 
Sc Mi 2 a mm, Percy — — Basileus und Papst in der 

Zeit der Öttonen. In: Historische Zeitschrift. Bd 129. 

S. 424--475. 

Der Berfaffer unterfuht das Berhältnis des abendländt- 
fhen und des byzantinifhen Kaiferreihs zueinander in der 
zweiten Hälfte des 10, sahrhunderts. „Die Stellung der 
ล europäiſchen Staaten bejtimmt fi danach, wie ſie zu 
dieſen ſtanden.“ „Erſt durch das Reformpapſttum rückte die 
kirchliche Frage in den Vordergrund, die immer entſcheiden⸗ 
der das Verhältnis von Oſten und Weſten beſtimmte.“ 
Schramm, Percy Ernst: Die Briefe Kaiser Ottos III. und 

Gerberts von Reims aus dem Jahre 997. In: Archiv für 
Urkundenforschung. Bd 9, H. 1. S. 87—122. 

Aus den Ergebniflen ift zu erwähnen: Die Empörung ded 
Grefcentius, Die — des Johannes Philagathos zum 
Gegenpapſt und die Synode Gregors V. in Vavia fallen Ende 
Januar, bis Anfang Februar eng zuſammen. Gerbert weilte 
von Anfang April bis Mitte Juli bei Otto. Der Vorſtoß Ottos 
gegen die Heveller fällt in die zweite Junihälfte, der Einfall 
der Liutizen und ihre Beſiegung durch die Weſtfalen in die 
Monate Juni-⸗Juli. 

Scherer, Wilh.: Zur politischen und religiösen Bedeutung 

Heinrichs des Heiligen. In: Allgemeine Rundschau. Jg. 21, 

H. 27 (— St. Heinrichs-Heft), 3. Juli 1924. S. 403405. 
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Der Erfolg der friedfertigen Politit Kaifer Heinris II. 
bergt auf drei Mitteln: dem Brud mit den „utopiftifden 
Weltmahtsplänen der Ottonen“, der „Herftellung des ridh- 
tigen Verhältniffes zu den Reichsfürften“ und „der Freund- 
Ihaft des nationalen Klerus“, 

Göpfert, Georg: Wo ift Kaifer Heinrih II. geboren? Sun: 
Heimatblätter, brag. vom SHiftorifhen Berein Bamberg. 
So. 4. ©. 3—5. 

Auf Grund einer Nachricht bei Aventinus, die auf ihre 
Glaubwürdigkeit geprüft wird, enticheidet fich der Verfaſſer 
für Abbach an der Donau, wo Herzog Heinrich IV., als deutſcher 
König Heinrich II., am 6. Mai 973 geboren murde. 
Zilher, Hans: Bildniffe Kaifer Heinrich II. In: Heimat- 

blätter, brög. v. Hift. Verein Bamberg. Kg. 4. ©. 50—56. 

Behandelt Hauptfächlich Handfchriftenminiaturen. Das ‚‚be= 
merkenswerteſte der erhaltenen Heinrich3bilder” au Dem Msc. 
lit. 53 der Staatsbibliothet Bamberg ift in farbiger Ausführung, 
ns eine Reihe anderer Bilder in einfacher Wiedergabe bei- 
gegeben. 

Danckölniänn; Eberhard Frh. v.: Der kriegerische Geist in 
den rheinischen Bischofsstädten und die Ministerialität zu 
Zeiten Heinrichs IV. In: Vierteljahrschrift für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte. Bd 18, H. 1/2. S. 62—94. 

„Daß... die an fich militärifch menig tücdhtige Bevölkerung 
aus eigener Kraft imftande war, das Joch der Territorialherren 
abzufhütteln und tätig in die großen Kämpfe zwiichen Kurie 
und Raifertum einzugreifen, verdantt fie in erfter Linie... dem 
Stande der Minifterialen.” 


Schneider, Friedrich: Kaiser Heinrich VII. H. 1. 
Bis zum Beginn des Romzuges 1310. Greiz i. V. u. Leipzig: 
Bredis Nachf. E. Seifert 1924. (VIII, 76 S.) 8° 

Der Tenaer Gefhichtsprofeffor legt den erften Teil einer 
groß angelegten Gefhidte Katfer Heinrih8 VII, vor, der zu- 
nädjt bis zum NRomzug von 1310 führt. Das 2. Heft foll den 

Verlauf dieje8 Zuges u. die Politik des Katfers u. Königs 

während der italientfhen Jahre zur Darftellung bringen, das 

3. Heft wird neben Fritifhen Beilagen das Archivmwefen, bie 

Miünzgefhihte u. a. behandeln. 

Grünewald, Friedrih: Die Reich3politit Erzbifchofs Adolfz I. 
bon Mainz unter König Wenzel (1379—13%0). Bhilofophifche 
Differtation Darmftadt 1924. (VIII, 36 ©.) 8° 

NRörig, Fris: Politifches Können al® Grundlage banfiiher 
Größe. An: Niederjachien. Ig. 29, DH. 1924. ©. 417—419. 
„Echte Verantmwortlichkeit in Wirtfchaft und Politik, das ift 

e3, wa® die Hanje groß gemacht hat. Und müßten wir von 

ınferen Borfahren weiter nicht? ala das Werden hanlifcher 

Geſchichte — dieled eine Willen allein Sollte genügen, die Mär 

von der grundfäglichen politiifchen Unfähigfeit des Deutfchen 

zu zeritören.‘ 

Koren-Wiberg, Christian: Bei den Hanseaten in 
Bergen. In: Deutsch-Nordisches Jahrbuch für Kulturaus- 
tausch und Volkskunde 1924. Jena: Diederichs. S. 88—100. 
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Schilderung der Verwaltung und des Lebens der hanſiſchen 
Kaufleute auf der „Deutſchen Brücke“, vornehmlichch im 17. und 
18. Jahrhundert. 

Luſchin-Ebengreuth, Arnold: Bajeſid der Osmane. Ein 
türkiſcher Thronwerber am Hofe Kaiſer Friedrichs III. An: 
Feſtgabe zum 80. Geburtstage Paul Strzemchas. Brünn 
1924, ©. 29—37. 

Bei feiner Thronbefteigung 1451 wollte Mohammed II. 
feinen Stiefbruder Bajefid Tichelebi ermorden lajfen. Diejer, 
ein jeh8 Monate altes Kind, wurde jedod) — nach 
Venedig und Rom gebracht, wo er von Calixt II. auf ſeinen 
Vamen getauft wurde, und gelangte ſchließlich = den Hof 
Friedrichs III. der ihn mit einem öfterreichiichen Edelfräulein 
verlobte und als türtiihen Thronprätendenten behandelte. 


Floerke, Hanns: Repräsentanten der Renaissance. Mit 

169 Taf. München: G. Müller 1924. (XIV, 183 S.) 4° 

Etwa eindreiviertelhundert Repräfentanten der NRenaifjance, 

jehr berühmte und wenig gelannte, aber alle irgendiwie > den 
Typus des Renaifjancemenjcden lehrreich, werden in knappen 
Biographien und namentlich in ihren Bildern vorgeführt. 
Sreytag, Guftav: Bilder aus der deutichen ' 0 

on. von Gluftav] เง Elrih] Bogeng. Die 

d. 6 an verf. Erih Brandenburg. [5 Bde.]) ซอ 8 

%1. 1. 2. Aus 0. — Reformation. (XII, 522 ©. 
mit it ob, ‚Yall., zahlr., 3. T. farb. Taf.) Leipzig: gift [1924]. 


us der Einleitung: — gibt noch heute kein anderes 

Werk, das uns in ähnlicher Weiſe durch das Deutſchland der 

Reformation mit fihererer Hand hindurdhführte.” 

Kaser, Kurt: Das Zeitalter der Reformation und Gegen- 
reformation von 1517—1660. Stuttgart-Gotha: Perthes 
1922. (222 8.) 8° = Weltgeschichte in 0 ๐ 0 
Darstellung herausgeg. von L. M. Hartmann. 3. B 

Inhalt: 1. Das Zeitalter der Rejormation (16197 869. 

Die Urſachen der Reformation. Habsburgiſche Weltpolitik und 

Reformation. Schließlicher Sieg der deutſchen Reformation. — 

2. Die Gegenreformation im Zeitalter Philipps II. (1555 bis 

1609). Der Calvinismus. Die Wiedergeburt des Katholizismus. 

Philipp II. als Vorkämpfer der แท น Inneres 

Leben der weſteuropäiſchen Staaten um 1600. — 3. Der Ent⸗ 

ſcheidungskampf zwiſchen Frankreich น ท อ Habsburg (1610 bis 

1660). Nordeuropa in der 2. Hälite des 16. Jahrhundert. Der 

Dreikigjährige Krieg. Die englifche Revolution und der Aıs- 

gang de3 ด ไห ล หน ญา Krieges. Nordiihe Wirren. — 

Chronologiſche Tafel. 

Gothein, Eberhard: Reformation und Gegenreforma- 
tion. München und Leipzig: Duncker und Humblot 
1924. (290 S.) 8° — Eberhard Gothein, Schriften zur 
Kulturgeschichte der Renaissance, Reformation und Gegen- 
reformation. Bd 2. 

Inhalt: 1. 1 und religiöfe Bollsbewegungen vor 
der Reformation. 2. Staat und Gefellfhaft im Zeitalter der 
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Gegenreformation. 3. Der Kriftlidh-foztale Staat der Yefuiten 
in Paraguay. 
Baumgartner, Eduard: Der große Bauernkrieg. Das ge= 
mwaltige Kämpfen u. Sterben d. Bauern Deutfhland8 vor 
400 SYahren. Bien: Wiener Voltsbuchh. (350 ©., 1 Taf.) gr. 8° 
Außer dem Bauernaufftand von 1525, deffen wirtfchaftlidye 
und foziale Vorausfegungen eingehend gefhildert werden, be=- 
andelt der Berfaffer die „Vorläufer“ und die „fpäteren 
auernfriege”. Die Darftellung beruht in der Hauptfahe auf 
Zimmermanns „Bauerntrieg” und tft ohne Aritif — 3. 2. 
taudt die „Ihwarze Schar” wieder auf, da der Berfaffer 
Barges „Florian Geyer” offenfihtlih nit kennt — etwas 
rührfelig augunften der Bauern gefchrieben. 
Stahl, R.: Thomas Münzer. Berlin-Wilmersdorf: Die Ak- 
tion 1924. (37 S.) 8° — Der rote Hahn. Doppelbd 57/58. 
Wil nit neue Tatjachen, fondern nur neue Gruppierung 
bringen und damit Müngzer ald „Bublilharalter” („öffentliche 
Berfönlichkeit”) verftändlich machen. 


Roferth, Kohann: Zwei Briefe aus der Zeit des böhmischen 
Aufitandes von 1618 und feiner Folgen. In: Feſtgabe zum 
80. Geburtötage Paul Straemcdhag. Brünn 1924. ©. 10—12. 

Die Schreiben ftammen von der Hand Rudolf Trzfa’3 und 
find an Georg von Stubenrauch gerichtet; Datum Prag, 9. III. 
1621 und 15. IV. 1620. 

อ น ย บ Bernhard: Neues Licht über Wallenfteind Shuld. Syn: 
Stimmen der Zeit. Sg. 54, 9. 9, Juni 1924, ©. 175—188, 

Neferiert liber die Literatur der legten 30 SYahre und fommt 
zu dem Ergebnis, daß das frühere Urteil über Wallenjtein be=- 
fteben bleibt. Die Forfhung der leuten 30 NYahre bat nichts 
wefentlich Neues in der Wallenjteinfrage gebradit. Neues Licht 
aber ift verbreitet iiber Einzelheiten: iiber den Aufenthalt als 
Sefuitenzögling in Olmüß, über fein tolles Treiben al3 Iutbe- 
rifher Student in Altdorf, fiber feine Konverfion zum Katholi- 
zismus, liber feine Stellung zu den TYefuiten. Die Schuldfrage 
wird allgemein bejaht und noch fchärfer betont. 

Loewe, Victor: Ein Diplomat und Gelehrter, Ezechiel Span- 
heim (1629—1710). Mit Anhang: Aus dem Briefwechsel 
zwischen Spanheim und Leibniz. (XI, 204 S.) 8° = Histori- 
sche Studien, H. 160. 

Spanheim mar als pfälziicher und brandenburgifcher Diplo- 
mat in Pari3 und London lange tätig, künftlerifche und milfen- 
J verbanden ihn mit den führenden Geiſtern 
einer Zeit, wie der Kurfürſtin Sophie Charlotte, Leibniz und 
Pufendorf. „Sein deal ... mar die volle Ausbildung der 
geiltigen und fittlihen Perjönlichkeit, und da er mit dem Streben 
nad) diejem Ideal feine diplomatische Berufsarbeit allezeit zu 
verbinden mußte, jo darf er... in der Reihe der preußiichen 
Gtaat3männer einen Pla neben den Wilhelm von Humboldt, 
den Niebuhr und Bunfen beanfpruchen.” 
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b) Geiftesgefchichte 


Ritter, Gerhard: Bom Sinn der deutfhen Gefchichte und 
vom Wefen des Deutihtums. ฉั ท: ar Univerfitäts- 
zeitung. a. 6, 9. 4-5. ©.-©, 1924 7?--68. 

Antrittsrede vom 2, Mat 1924, „Der ‚Sinn der deutfchen 
Gefhichte Iheint in der Tat darin zu liegen, daß wir die ewig 
unvollendete, aber ewig jtrebende, ewig jugendölihe Nation 
find. ... Die reformatoriihe Tat Martin Luthers tft ohne 
Zweifel der weitaus bedeutendjte Beitrag, den die deutliche 
Nation bi3 Heute zur Gejhichte der Menfchheit iiberhaupt bei=- 
gefteuert hat. In feiner lebendigen Gejtalt Hat das, was 
deutfches Weſen heißt, in ihr zuerft (und tn gemwillem Sinne für 
immer) feinen Haffiijhen Ausdrud gefunden.” 

Berger, Karl: Weltbürgertum und Nattonalgedante in der 
deutihen Gejchichte. Tin: nom und Klaſings Monats⸗ 
hefte. Ig. 39, H. 1, Sept. 1924. S. 69-73. 

Betrachtung der mittelalterlichen 6 ๓ 01016 vom Flein= 
deutſchen, der neueren v. proteſtantiſch-preußiſchen Geſichtspunkt. 
Reichmann, Hfans], Schneider, J[ohannes], Hof- 

staetter, W[alter]: Ein Jahrtausend deutscher Kultur. 

d. 2: Die innere Stellung zur Kultur. Leipzig: Klink- 

hardt 1924. (296 S.) 8 

Der 2. BD. diefes vollstümlichen Quellenwerkes zur deutfchen 
Kulturgejchichte von 800—1800 fol an ausgewählten Quellen» 
ftüden zeigen, wie fi) unfere Vorfahren innerlich zu den Formen 
des Leben? jtellten und fie werteten. Gefihtspunfte: 1. Wertung 
a 0 2. Stände untereinander; 3. Rechtsanfchauung; 

ey e; 5. Schrifttum; 6. Stellung zur Aunit; 7. Wertung 

— eiftegbildung; น Sitte und Braud). 

Hampe, Kf[arl]: [Besprechung von] Paul Th. Hoffmann, 
Der mittelalterliche Mensch ‚gesehen aus Welt und Umwelt 
Notkers des Deutschen. In: Historische Zeitschrift. Bd 130, 
H. 3. S. 492—496. 

„as fich da ergibt, ift doch nur allzu leicht ‚der Herren 
eigner eilt, in dem die Beiten jich bejpiegeln‘ 

Brinkmann, Hennig: Diesseitsstimmung im "Mittelalter. In: 
Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und 
Geistesgeschichte. Jg. 2, H. 4. S. 721—752. 

Auf Grund der lateinifhen Literatur, namentlich der 
Bagantenpoefie, verfuht 3. eine Schilderung de3 meltlich 
gelinnten Menichen des hohen ก zu geben. Der Dies- 
jeitätypus wird nah B. erft Durch Thomas von Aquin vom 
tranfzendentalen Typus ย ขา ย น ท อิ อ น der „aber audy ein 0 อ] โช 
tive Verhältnis zum Diezfeit3 findet”. 

Pietsch, P.: Bischof Bernolt von Straßburg. In: ห วั 
zur Gesch. d. deutschen Sprache u. Literatur. Bd 49, H. 1. 
Ss. 132—141. 

Bernolt, der Vertrauensmann Ludwigs des Frommen, 
wird als Anreger oder Hauptförderer des Heliand hingeſtellt, 
erſte Niederſchrift damit nach Straßburg verlegt wird. 

Bezold, Friedrich von: Kaiserin Judith und ihr Dichter 
Walahfrid Strabo. In: Historische Zeitschrift. Bd 130, 
H. 3. S. 377—439. 
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„Al Berfafler der glosa ordinaria ift er zu einer Berühmt- 
eit der firhlichen geworden. Trogdem hat er das 
Befte feiner Eigenart als Dichter gegeben. Daß aber die scin- 

tilla des erften fhwäbilchen Boeten Zahre hindurch ihre Nah- 
rung außerhalb der Kloftermauern finden durfte, bleibt vor 
allem ein erdienft feiner geiftvollen Failerlicden Herrin.” 
Sommerfeld, Martin: Die Reisebeschreibungen der deut- 

schen Jerusalempilger im ausgehenden Mittelalter. In: 

Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und 

Geistesgeschichte. Jg. 2, H. 4. S. 816851. 

©. gibt einen Überblid über die fteigende Vermweltlihung 

der Wallfahrten bis zu den „Kapvalierreijen” des 17. Jahrhun- 
dert3; im Zufammenhang damit fteht die „VBermweltlichung der 
Motive der Niederjchrift des_Berichts” und des Inhalts dieſer 
Berichte, die aus einem „bloßen Jtinerar” jchlieklih „ein welt- 
liches Unterhaltungsbudh, faft ein Buch der Abenteuer” werden. 


c) Wirtfchafte- und GSozialgefchichte 


Linte, Karl: Gefhihte des deutfhen Handwerkerftandes. 

En kulturgeſchichtl. น โด Bien: Haafe 1924. (79 ©.) 
— Säulreform-Büderei. Nr 13. 

0 Darftellung mit befonderer Berüdfiätigung des 
Handwerkerwefens in Wien. 

Knoll, Alexander: Handwerksgesellen und Lehrlinge im 
Mittelalter. (Einf.: Peter Graßmann.) Berlin: Verlagsgesell- 
schaft d. Allg. Deutschen Gewerkschaftsbundes 1924. 
(144 S.) 8°=Gewerkschaftliche Jugendbücherei. Bd 1. 
Der Berfafler verfucht, ald „gewerklichaftlicher Praktiker” 

dem modernen Nrbeiter da mittelalterliche Gejellenmwefen 

nabezubringen. Er fügt fich im allgemeinen auf gute Quellen 
zweiter Hand (v. Below, v. Löfh, Schanz) und Laßt feinen 

Parteiſtandpunkt durchaus zurücktreten. 

Bücher, Karl: Untergegangene Handwerke. In: Zeitschrift 
iu die gesamte Staatswissenschaft. Jahrg. 78, H. 2. 8. 435 

18 . 

Auf Grund von vorwiegend Frankfurter Material werden 
ald vor Beginn des Tapitaliftiichen LReitalter3 untergegangene 
Handmerle aufgeführt: Becherer, Schilder, Holzicyubmader, 
Rußen (Altſchuhmacher), Pergamenter. 

Gronen, Damian: Von Kauf- und Warenhäusern im Mit- 
telalter. In: Die Braunschweiger GNC-Monatsschrift 1924. 
H. 6, Mai 1924. S. 264—268. 

Schill-Krämer, Erna: Organisation u. Größenver- 
hältnisse der ländlichen Grundbesitzer in der Karolinger- 
zeit. In: Vierteljahrsschrift für Sozial- u. Wirtschaftsge- 
schichte. Bd 17, H. 3/4, 1924. S. 247—293. 


d) Berfaffungs- und Rechtsgefchichte 


Seht an Die Auferftehung des Mittelalter im modernen 
. ß t. In: (ว Don Monatshefte für Politik und Kul⸗ 
ne 9. 4, 


= 


Die Berner Antrittörede Wehr: behandelt „Das Wieder- 
aufleben อ 68 demofratiihen Staatögedanfen?”, „Der neu er- 
wadhte Gegenfat zwilchen Genofjenfchaft und Staat” und 
„Die Umgeltaltung de3 Eigentumsbegriffes”. Spengler faljche 
Anfhauung, daß die Deutichen „ein monardifches Bolt” feien, 
wird zurüdgemwiefen. „Das Selbitbeitimmungsredht des Volteg, 
gebrochen durch Feine fürftliden Schranken, war da3 erite und 
oberfte Grundprinzip.” 

Schmidt, Ludwig: Die comites Gothorum. Ein Kapitel zur 
ostgotischen Verfassungsgeschichte. In: Mitt. d. österr. 
Inst. f. Geschichtsforschung. Bd 40, H. 1 u. 2. S. 127—134. 

„sn Sriedendzeiten waren .. in Stalien die einzelnen 
Taufendichaften nicht zu größeren Kommandos zufammen- 
gefaßt; die mobilifierten Goten, ... al3 ftändige Befagungen 
. . « 26 ะ ห น ะ militäriich beherrichten Gebiete .. ., ftanden unter 
comites. $m friege waren die ind Feld ziehenden größeren 
Rontingente von duces befehligt, die ebenfall3 häufig Die 
NRangbezeichnung comites führten.” | 
Stutz, Ulrich: Zur Geſchichte des deutſchen Königswahlrechtes 

im Mittelalter. In: Zeitſchr. d. Savigny⸗Stiftung. Germ. 
Abt. Bd 44. ©. 263—288. 

1. Snthronifation vor der Krönung? Die Lehre Oppers 

manns (San. Gbl. XVII, 33 ff. u. Publ. d. Gef. f. rhein. 

Gefhkde. XXXIX, 355 ff.) von der „VBorthronfegung als Ein 

richtung“ wird abgelehnt, ihr gelegentliches Vorkommen damit 

begründet, „daß die weltlihe Synthrontfation al3 Schluß vder 
als Weberreft der weltliden Thronerhebung nod) der Salbung 
und Krönung voranging”. — 2. Der Rangitreit von Mainz 
und Trier. Von Rudolf I. bis Karl IV. „Die Mainzer Lebt 
ftimme in und feit der Goldenen Bulle dürfte keine oder doc 

Ei über Karls IV. Wahl zuriidgehende Vorgefhicdhte gehabt 

aben.“ 

vonKessler, Dorothea: Der Eheprozeß Ottos und Irmin- 
gards von Hammerstein. Studie zur Geschichte des katho- 
lischen Eherechts im Mittelalter. — Historische Studien, 
hrsg. von E. Ebering, H. 157. Berlin: Ebering 1923. (69 S.) 8 
Als Ehehinderung wirkende Verwandtichaft (in diefem Fall 

nad) deutfchem Necht im 2. bamw. 3., nad) fanoniidem Recht im 

3. bzw. 4. Grade) bildet die Grundlage des berühmten Hammer- 

fteinichen PBrozefjeg aus den Kahren um 1020. Der Prozeß wird 

bier nad) den nur fhwer ermittelbaren VBerwandtichaftsperhält- 
nifjen der beteiligten Berjfonen, nach der rechtlichen Behandlung 
bon VBerwandtichaftsehen überhaupt, nad) dem Verlauf der Hame 
merjteinjchen Angelegenheiten vor Erzbifchof, König-Raifer und 

Papſt geichildert. Nach wiederholten Verurteilungen des Ehe- 

paare3 zur Trennung wurde der Prozeß auf Verwendung bes 

Kaifers Schließlich 1027 niedergefchlagen. 

Belomw, Georg v.: Vom Mittelalter zur Neuzeit. Bilder aus 
d. deutlichen Verfaffungs- u. Wirtichaftsgeihichte. Leipzig: 
Quelle & Mener 1924. (VIIL, 122 ©.) I. 8° = Riffenfdhaft 
u. Bildung. 198, 

. „Inhalt: 1. Der deutiche Staat des Mittelalters. 2. Die Ent- 
ftehung der Landeshoheit. 3. Geichichte des deutfchen Etädtes- 
wefens. 4. Die mittelalterliche Stadtwirtichaft. 5. Das deutiche 
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Heerweſen in alter und neuer Zeit. 6. Landes⸗ und Neich3- 

ſteuern in der deutſchen Geſchichte. — „Die allgemeine Ab— 

ſicht ... iſt die, zu zeigen, welchen reichen Schatz die mittel— 
alterliche Geſchichte für die Vermittlung des Verſtändniſſes der 
neuern in ſich birgt und wie man der mittelalterlichen Geſchichte 

im Unterricht Leben zu geben vermag.“ 

Weimann, Karl: Die Ministerialität im späteren Mittelalter. 
Leipzig: Dyk 1924. (VIII, 132 S.) gr. 8° 

Hauptſächlich auf Grund unveröffentlichter Alten des Düffel- 
อ อ บ โด ะ ย Staatsarchiv fchildert W. die Entitehung des freien 
Untertanenverbandes im_ mweftdeutichen Zerritorialitaat Des 
fpäten Mittelalters. Die Freidienftmannichaft, deren ftändiiche 
und wirtichaftlihe Berhältniffe erichöpfend dargelegt werden, 
bildet „die Baliß des freien Untertanenverbandes ... ihrem 
Wejen nach und ald Vorbild eines perjönlic” ungebundenen, 
dem ganzen Staate und feinem Herren verbundenen und ge- 
horfamen Untertanen”. 

Heinze, Erich: Das kursächsische Reichsvikariatsrecht vor 
der Goldenen Bulle. In: Historische Vierteljahrsschrift. 
Jahrg. 22, Heft 1. S. 1—27. 

Heinze wett nad, J. vor 1366 ſich kein einwandͤfrei gül—⸗ 
tiges Zeugnis für das kurſächſiſche Vikariatsrecht beibringen 
läßt. Das in der Goldenen Bulle verliehene Recht iſt nicht 
auf pfalzgräfliche ก Diefe Auffaflung gehört 
erit fpäterer Zeit an. Das VBilariatsreht vacante imperio 
„blieb feitdem unangefodten eins der widitigften Vorredhte des 
fähfifhen Kurhaufes“, das nur getrübt wurde durch Streitig- 
feiten über die Abgrenzung gegen den rheinpfälzifhen Sprengel 
und liber das Net der Vertretung des vom Reih abwejen- 
den Katfers, 

Oberschwäbische Stadtrechte. 2. Die älteren Stadt- 
rechte der Reichsstadt Ravensburg. Nebst d. Waldseer 
Stadtrechtshandschrift u. d. Satzungen des Ravensburger 
Denkbuchs. Bearb. von Karl Otto Müller (— Württem- 
bergische chen len, Bd. 21). Stuttgart: Kohlham- 
mer 1924. (VIII, 339 S.) 8° 

Nachdem der Verf. 1914 die Stadtredte von Leutlirch und 
any veröffentlicht, bringt er jeßt eine Uusgabe von Stadtrecht3-» 
bandfchriften und Recdtzfatungen des bedeutenderen NRapven3= 
burg. Die Einleitung bejpricht diefe Quellen im allgemeinen und 
unterfucht die Beziehungen des Ravensburger Stadtrecht3 zu den 
Mutteritadtrechten (von Überlingen und Ulm) und den Tochter- 
ſtadtrechten (Hoßkirch, Waldſee). E83 folgen die Texte von 4 Faſ⸗ 
fungen des R. Stadtrechtes aus dem 14.—16. Nahrh., Zufäße aus 
einer d., die Satungen des R. „Denktbucdes” (Gedenfbucdhß) von 
1519—1647 und eine Waldjeer Stadtredtsaufzeichnung. 

Pfalz, Anton, u. Hans Voltelini: Forschungen zu den deut- 
schen Rechtsbüchern. 2/3. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 
in Komm. 1924. gr. 8° = Akad. d. Wiss. Phil.-hist. Kl. 
Sitzungsberichte 201, 4/5. 

E3 ‚„Ipricht nicht? gegen, fehr viel... für die Annahme, daß 
Eite der Verfajler der Weltchronit gemejen fei. Doch darf man 
nicht mit Zeumer daraus fliegen, daß Eike ein Gelehrter 
gemwefen fei und eine tiefere gelehrte Bildung bejeffen habe.” 
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Oppikofer, Hans: Eigentumsgemeinschaften im mittel- 
alterlichen Recht, insbesondere von Wohnhäusern. In: Bei- 
hefte zur Vierteljahrsschrift für Sozial- u. Wirtschafts- 
gesch. II. S. 33 —44. 

Wackernagel, Jacob: Städtische Schuldscheine als Zah- 
lungsmittel im 13. Jahrhundert. In: Beihefte zur Viertel- 
jahrsschrift für Sozial- u. Wirtschaftsgesch. II. S. 3—82. 


ว Bona natio. Sn: Weftfalen. Sg. 12, 9. 1/3. 


Unter homines bone nationis glaubt M., eine „befonbdere 
gehobene Freienfchicht veritehen” zu müſſen. „Diefe angejehenen 
— ſind die eigentlichen Urzellen des niederen Adels.“ 


e) Kulturgeſchichte im engeren Sinn 


Grupp, Georg: Kulturgeſchichte des Mittelalters. 3. Band. 
3. Auflage. Herausgegeben von Anton Diemand. Mit 
ER: SU aan, Paderborn: Schöningh 1924. (VIII, 
Eines Zpitelů herſchriften mögen den reichen Inhalt des 

vom katholiſchen Standpunkt aus geſchriebenen — an⸗ 
deuten: Naturkultus; Heidentum, Aberglaube und Irrglaube; 
antike Boritellungen und Tatholiide Mythen; bie Fitter und 
der Gottesfrieden; ... Das romanifche Gotteshaus und die 
fombolifhe Kunſt des Mittelalter3; Das Nitterleben; Spiele 
und GSpielleute. 

Bauer, Max: Die Dirne und ihr Anhang. Ein Beitrag 
aur Gelhiäte des Geſchlechtslebens in d. dt. Vergangenheit. 
* 0 [8] Bildtaf. Dresden: P. ขี ห 66 [1024]. (228 ©.) 

pal⸗Bücherei. 
ei Sammlung „Rulturkurtofa”, die Proftitution von 
den Germanen bis zum Beginn des 16. Dahrhunderts be=- 
treffend. Die Monographie „will feine Ideale zerſtören, ſon⸗ 
dern nur der hiſtoriſchen Saprheit dienen.” 

Goetz, Hermann: Der Zusammenbruch des Großmoghul- 
reiches im Lichte der Kostümgeschichte. In: Ztschr. für 
histor. Waffen- u. Kostümkunde, N. F., Bd 1 (10), H. 4, 
April 1924. S. 88—92. 

Post, Paul: Ein mittelalterlicher Wehrgehänge im Zeug- 
haus. In: Berliner Museen. Jg. 45, H. 2. S. 35-39. 
Mit 5 Bildern gefhmiüdter Bericht über ein 1879 im nörd- 

lichen Bosnien gefundenes Wehrgehäng wahriheinlih König 

Tvartlos II. von Bosnien aus dem Anfang des 14. TYahr- 

hunderts gehörend. 

Floerke, Hanns: Die Moden der Renaissance. Mit 132 
Tafeln. München: Müller 194. (144 S. Text.) 4° 
Der Text verfolgt den rafhen Wandel der italienifchen 

Mode vom Ausgang des 13. bis zur Mitte des 16. Yahr- 

Bundert8 unter Heranziefung au der fchöngetftigen 

Literatur. Sn befonderen Abfhnitten werden „Haartradten 

und Schminke” fomwie die Losmetifhen Mittel der Caterina 
Sforza behandelt. Die Abbildungen, von Simone HH Mar- 
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tino bis Paolo Veroneſe, werden mit Rückſicht auf die dar— 
geſtellten Trachten ſorgfältig ป โร ได ป ด ก 
Boehn,Max von: Die Mode. Menschen u. Moden im 18. Jh. 
Nach Bildern u. Stichen d. Zeit ausgew. von Oskar 
Fischel. Text von Max von Boehn. 3. verb. Aufl. Mün- 
chen: F. Bruckmann [1924]. (VIII, 280 S. mit Abb., zahlr. 
farb. Taf.) 8° 
Volz, Gustav Bertold: Der Graf von Saint-Germain. Das 
Leben e. Alchimisten. Hrsg. u. eingel. Deutsch von Fried- 
rich von Oppeln-Bronikowski. Dresden: Aretz [1923]. 
(382 S., 16 Taf.) 8° 
Mit größtenteils noch unberöffentlichten Urkunden wird bier 
da Leben und Wirken eines der (neben Gaglioftro und Cafa- 
noba) berühmtejten Abenteurer, Brojeltenmader und Betrüger 
des 18. Nahrhunderts gezeichnet, der von 1735 an ein halbes 
2 0 ฝ ไ (t 1784) bei den Großen der damaligen Welt fein 
lüd mit Geheimmitteln für Farben, Metallverwandlungen, 
Lebenselixire uſw. 0 Die zahlreichen hiſtoriſchen 1226 ห 0= 
niffe dafür füllen die ©. 47—8671! 


Philippi, F[riedrich]: Atlas zur weltlichen Altertumskunde 
des deutschen Mittelalters. 134 Taf. mit Erl., Tafelverzeichn. 
u. Sachreg. Bonn: Schroeder 1924. 2° 


Auf 134 Tafeln, deren jede mehrere Einzelbilder enthält, 
bietet der Atlas wohl die umfaffendfte Zufammenftellung der 
Bilder zur Kultur des dbeutfchen Mittelalter vom 8. bi3 zum 
15. Kahrhundert, die wir befigen. Bilderhandichriften, Teppiche, 
MWandgemälde, Tafelbilder, Skulpturen, Holafchnitte, Kupfer: 
ftiche, Siegel, ®lasmalereien ufw. find herangezogen; grund- 
fägli) wird die Slluftrierung durch einwandfrei zeitgenofliiche 
Kunſtwerke erftrebt. Erläuterungen zu jedem Bild geben Nach— 
mweije „für dad Verftändni3 und Die Brauchbarkeit der Bilder” 
mit bibliographifchen Hinmeifen. 

Kachel, Yohanna: Herberge und Gaftwirtihaft in Deutich- 
land bis zum 17. Jahrhundert. Stuttgart: Kohlhammer 1924. 
(XII u. 193 ©.) 8° — Beibhefte zur Vierteljahrsfhrift für 
Soztal- und Wirtſchaftsgeſchichte. 3. 

Die Verfaſſerin, eine Schülerin G. v. Belows, gibt eine 
Entwicklungsgeſchichte der Begriffe und Einrichtungen von 
„Herberge“ und „Gaſtwirtſchaft“. Beide entſpringen der 
Gaſtfreundſchaft, womit ſich die Begriffe im erſten Jahrtauſend 
inhaltlich deden. Später, namentlih im 14.—16. Nahrhundert, 
find Herberge und Wirtshaus „ıbentifche Begriffe fiir dtefelbe 
Anftitution, nämlich die Gaftwirtihaft”. „Seit dem 17. Yabhr- 
hundert vartieren die Inhalte diefer beiden Begriffe wieder, 
und war um fo mehr, je weiter fie ih der neueften Zeit 
nähern.” abend die Herberge — — in altruiftiider Art 
— — für da8 Wohl des einzelnen forgt, tft die Gaftwirtfhaft 
egoiftifh eingestellt — —. 

Hirth, Georg: Kulturgeschichtliches Bilderbuch aus vier 
Jahrhunderten. Neu bearb. u. erg. v. Max von Boehn. 
= ซู 2 G. Hirth 1923. (XVI SS. u. 554 Abb. auf 

af. 
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Diefe neue Auflage ift gegen die 1882 erfchienene 0 บ 1146 06= 
trachtlich gefürgt; der vorliegende 1. Bd gibt kulturgefchichtlich 
bemerfenswerte Bilder aus dem 16. und 17. Jahrhundert, die 
nicht3 „Germolltes und Beabfichtigtes" enthalten, 


Dreger, Max: Das sogenannte Jagdmesser Karls des 
Großen zu Aachen. In: Ztschr. für histor. Waffen- und 
Kostümkunde, N. F., Bd 1 (10), H. 4, April 1924. S. 81—88. 


Burglmair der Ältere, Hans: Turnierzug. Hrög. von Hang 
Stödlein. Münden: Verlag f. hiltor. Waffenfunde (1924), 
(28 ©., 17 [16 farb.] Taf.) 2° 

Der Herausgeber führt den Nachweis, daß die vorliegende, 
aus dem Münchner Geheimen Hausarchiv ftammende Bilder- 
folge ด น 8 dem Qurnierbucdh von dem älteren Burgfmair aud) 
ausgemalt ift, während die bisher befannten Holzichnitte mit 
dem gleichen Thema von feinem Sohn illuminiert find. Der 
von Marr Treikfaurwein ftammende Tert des Triumphzugd 
it nebit ausführlichen Erläuterungen zu den einzelnen Bildern 
mit abgedrudt. Die 17 Tafeln und die übrige Ausftattung des 

Bandes ftellen ein Meifterftii neuzeitliher Buchkunft dar. 


Tornius, Valerian: Die gute alte Zeit. Streifzüge durch 
die gesellschaftliche Kultur der Vergangenheit. Lübeck: 
Quitzow 1924. (177 S., 6 Taf.) 8° 

Eine Sammlung fulturgejichtlider Aufläte (aus leider 
nicht nachgewiefenen Zeitfchriften), die Einrichtungen und Ge- 
wohnbeiten, „an denen der Zauber der guten alten Zeit haftet”, 
vorführen jollen: Das Hoflonzert, Hausmufif, Gefelligfeit in 

Alt-Leipzig, Das Pidnid, Tiefurt und Belvedere, Gejellichafts- 

Ipiele, Kaffeehäufer und Kaffeegärten, Aus der Kulturgefchichte 

der Küche, PBoftreifen vor Hundert Jahren. 


Henss, Adam: Aus dem Tagebuch eines reisenden Hand- 
werkers. Bearb., eingel. und erl. von Karl Esselborn 
(— Hessische Volksbücher 49/50). Darmstadt: Diehl 1923. 
(196 S., 8 Taf.) 8° 

Neuausgabe eines Teiles der „Wanderungen und Lebensan- 
fihten” des Buchbindermeifterd 9., die 1845 bei Yrommann in 

Sena erjhienen. 9. (* Mainz 1780, + Weimar 1856) fchildert 

bier feine Nugend u. Lehrlingszeit in Mainz (bi 1795) u. feine 

Wanderichaften durch Deutfchland, Schweiz, Öfterreih, Ungarn, 

Polen (bi3 1804), fein Xeben in Weimar während der Kriegszeit 

1805—1813 und weiß aus allen Zeiten manderlei Fulturgefchicht- 

li Bemerfenswertes mitzuteilen. | 

Sachſenhauſer, Ernſt: Kulturgeſchichte des Tabaks. Tin: 
Das Bayerland. Ig. 35, H. 6. S. 84-90. 

Die Skizze berückſichtigt namentlich Bayern, wo die Tabak⸗ 
pflanze in der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts zuerſt unter Ge⸗ 
lehrten bekannt wurde. 

Kuhfahl: Zur Steinkreuzforſchung. Erſter Nachtrag zu den 
zufammenhängenden Schilderungen in Mitteilungen Bd IV/6, 
V/l und VI/11, 12. Mit 24 Abb. Sn: Mitt. d. Yanbesver- 
แล Heimatſchutz. Bd XIII, H. 7 u. 8. S. 225 

is 264. 
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3. Landes- und 86 ต ใด้ 066 
a) Allgemeines 

Bailleu, Paul: Preußischer Wille. Gesammelte Aufsätze. 
Hrsg. u. mit einem Nachruf versehen v. Melle Klinkenborg. 
Berlin: Hafen-Verlag 1924. (IV, 353 S.) 8° 

PB. Bailleu bat in feinen legten Lebensjahren felbft eine 
Sammlung feiner verftreuten Auffäbe geplant. Meinede bat 
fie wegen der methodiihen Mufterheftigkeit, Gefundbeit und 
Fruchtbarkeit feiner Arbeitsweife gefordert. Der Herausgeber 
bat diefen Wunfch erfüllt, indem er in diefem erften Band die 
Auffäge Bailleus zur Krönungzfeier (1901), über den Ursprung 
des Giebenjährigen Krieges, den Urfprung de3 Fürftenbundes, 
den Grafen Herbberg, Friedrih Wilhelm II. und die Genefis 
des Bafler Friedens, über Woellner, die Gräfin Lichtenau, 
Bismard3 AYugend, Reuters Univerfität- und Feftungszeit, 
Raffalle® Kampf um Berlin, Shbel und den über Treitfchle zu- 
fammengefaßt. Ein zweiter vorgejehener Band foll unter dem 
Titel „Königin Yuife und ihr Kreis” erjcheinen. 

Tille, Urmin: Landesgefhichte und Familiengefhichte. Sn: 
Beitiehr. für fulturgefch. u. biologifhe Familienfunde. Se. 1, 
9. 1 (April 1924). ©. 8-13. 

Sander, Paul, u. Hans Spangenberg: Urkunden zur 
Geschichte der Territoralverfassungs- H. 1. Stuttgart: Kohl- 
hammer 1924. (VIII, 68 S.) 8° = Ausgew. Urkunden zur 
deutschen Verfassungs- und Wirtschaftsgeschichte. IL 1. 

Snhalt: Die reichsrechtlihen Grundlagen. A. Immunität, 
Gerichtöbarkeit und Banngewalt, Grafihaft und gräfliche 
Rechte. B. Kirchenvogtei. C. Privilegien für die gefamten und 
für einzelne Yürften. D. Die Regalredjte im einzelnen. E. Be 
lehnung, Errichtung von Fürftentümern, Erhebung in den 
Fürftenitand. — Das Heft enthält insgefamt 86 ganz oder 
teilmeife abgedrudte Urkunden, außerdem ein Sachregifter. 
Geisler, Walter: Die deutsche Stadt. Ein Beitrag zur 

Morphologie der Kulturlandschaft. Stuttgart: J. Engel- 
horns Nachf. 1924. (194 S.) 8° — Forschungen zur deutschen 
Landes- und Volkskunde. Bd 22, H. 5. S. 359—552. 

Die Aufgabe der Unterfudung ift, eindeutige Begriffe für 
die Kormen der Stadtlandfchaft zu finden, fie in ein Shftem zu 
bringen und ihre Verbreitung feitzuftellen. I. Die topograph. 
Lage der Stadt. II. Der Grundriß der Städte. III. Der Aufrik 
der Städte. 

Befhhorner: Altes und Neues zur Gefchichte der ftädtifchen 
Straßennamen im bdeutihen Spradhgebiet. In: Korre- 
fpondenzblatt de3 Gefamtvereins. Sahrg. 72, Nr 46, 
April —Juni 1924, Sp. 34—46; Heft 7—9, Suli—Gept. 
1924, Sp. 107—118. 

B. verlangt, daß „der Sinn der Bevölkerung für vernünf- 
tige Straßenbenennungen und das Gefühl dafür, daß die Ge- 
Ihichte der Straßennamen die Gejdhichte der Stadt ill’ ge- 
wedt wird. Der Auffas fest ji) mit der gefamten neueren 
Literatur zu dem Thema auseinander. E3 find „nur Arbeiten 
über einzelne Städte... aufgeführt, und zwar in der alpha 
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betifchen Aufeinanderfolge der Städte ... Auf den Anhalt 
der Xrbeiten ift nur ausnahmömweile ... eingegangen. Urfun- 
benbüder... . jind grundfäglich unberüdfichtigt geblieben“. Da- 
gegen ilt die Bibliographie der Beitungsauffäge über Straßen- 
namen berüdjichtigt. 


b) Baltikum 


Hollander, Bernhard: Bibliographie der baltischen Hei- 
matkunde. Ein Wegweiser für den heimatkundlichen Unter- 
richt in Lettland und Estland. Hrsg. v. d. Gesellschaft für 
Gesch. u. Altertumskunde zu Riga. Riga: Kymmel 1924. 
(VIII, 104 S.) 8° 

Livländische Geschichtsliteratur. Hrsg. von d. Ges. f. 
Geschichte u. Altertumskunde zu Riga durch Woldemar 
Wulffius. 1913. Riga: N. Kymmel 1923. (VI, 80 ธ 8.) 8° 

Das jchon 1914 im Manuffript vollendete Heft bringt die mit 
dem *g. 1902 begonnene Sahresbibliographie zur Lipländifchen 

Geihichte zu einem vorläufigen Abfchluß. Ob die Berichterftat- 

tung für die Jahre 1914—22 in anderer Form wieder aufgenom- 

men werden fann, war bei Drudlegung diefes Heftes noch un- 
entidieden. E3 wäre jehr zu wünjchen, da mit ihr aud) der deut- 

Ken Geſchichtsforſchung viel nüßlicder Stoff befanntgegeben 

wird. 

Cosack, Harald: Livland und Rußland zur Zeit des Or- 
densmeisters Johann Freitag. In: Hansische Geschichts- 
blätter. 48. Jg. 1923. S. 1—60. 

Sudt die Beziehungen Livlande zu Nomwgorod, Plesfau und 
namentlich dem überragenden Mozfau unter der Regierung Jo— 
bann Freitags zu jchildern, der dem DOrdenglande 1483—85 al? 
Statthalter, 1485—94 ald Meilter vorjtand. Nach eingehender 
Erörterung der Vorgeihhichte, in der die unglüdliche Bolitif des 
Vorgängers Bernt von der Borch aufgezeigt wird, erhält nament- 
ich die ruffiiche Frage bis zu den Verträgen der Hanje und des 
Ordens im Jahre 1487 Beleuchtung. 

Karge, Paul: Die Reformation und Gottesdienstordnung des 
Markgrafen-Erzbischofs Wilhelm von Riga vom März 1546. 
In: Mittlg. aus der livländ. Geschichte. Bd 22, H. 2 (1924). 
Ss. 120—141. 

bon Bruiningf, Hermann: Der Wermwolf in Lioland und das 
legte im Wendenfhen Landgeriht und Pörptichen Hof- 
gericht i. 3. 1692 deshalb ftattgehabte Strafverfahren. Nebit 
einer [Kriminalaften=]Beilage. In: Mitteilungen aus der liv- 
ländiihen Geichichte. Bd 22. ©. 163— 220. 


c) Dft: und Weftpreußen 

Gollub, Hermann: Die Hiftorifhde Kommiffion. In: Alt- 

preußifhe Forfhungen. 9.1 (1924). ©. I—VIIL 

Am 13. März 1923 haben fi} die Gefchichtäpereine Oſt- und 
Weitpreußens und Danzigd mit den intereffierten Sonderfor- 
ern und Behörden zu der „Hiltorifhen Kommijjion für ot- 
und weſtpreußiſche Landesforſchung“ zuſammengeſchloſſen, die 
die Aufgabe übernommen hat, Quellen und Darſtellungen aus 
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dem Gebiete der altpreußiſchen Geſchichte in ſtreng mwiffenichaft- 
licher Form herauszuheben und die Tätigkeit der angeſchloſſenen 
Vereine und Forſcher zu unterſtützen. Vorſitzender der Kom— 
miſſion iſt Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Krauske, ihr Organ 
ſind die halbjährlich erſcheinenden ze. Forſchungen“. 
Altpreußiſche Forſchungen. Hrsg. v. d. Hiſtoriſchen Kom— 
miſſion für oſt⸗ und weſtpreußiſche Landesforichung. Heft 1. 
en 1. Pr.: B. Meyer & Co. in Komm. 1924, (VIII, 


Nachdem die feit 1864 beitehende „Ultpreußiide Monats- 
fhrift” eingegangen ift, hat die 1923 neugegründete „Diftori- 
ide Kommiffion für oft» und mwejtpreußifche  andesforfepung” 
ein neues Zentralorgan für die heimatlide Korihung gefchhaffen, 
defjen Zukunft dur die Kommiffion materiell fihergejtellt ift. 
Die Hefte erjdeinen balbjährli im Umfang von ca. 10 Bogen. 
— Heft 1 enthält folgende Beiträge zur preuß. Gejd.: Erid 
Koadim, Vom Aulturzuftande im Ordenslande Preußen am 
Vorabend der Reformation (©. 1—22). Mar Hein, Leiftungen 
Preußens für d. Gejamtitaat im eriten Jahrzehnt d. Großen 
Kurfüriten (©. 5780). Erich Keyfer, Das Stadtredt Danzigs 
im 13. Sahıh. (©. 81—95). Ernit Wernede, Altpreußifche ซิ 
liographie f. d. Jahr 1923 (©. 145—169). 

Wermle, Ernit: Altpreußiihe Bibliographie a das Jahr 

* ท 0 Forſchungen. 9. 1. 145—169; 

oe u. ad. 2. Zandesftunde. 3. Ge- 
ſchichte 4. Wirtſchaftliches und as Re Leben. 5. Einzelne 

Be Städte und Ortichaften. 6. Einzelne Perfonen und Fa- 
milien 
Herrmann, ©.: Preußen? Recht a die Oftpropinzen. 

Freienwalde: Zpilo 1924. (12 ©.) 8 
Kati, ©.: Geichichtliches Straßenverzeichnis der Stadt Königs- 

berg in Breußen. KRönigäberger Allgemeine 

Beitung 1924. (171 ©.) 8 

Nah einer kurzen einleitenden Abhandlung über die Ent- 
widlung SKönigsbergs und feines Straßenneges werden in 
alphabetifher Reihenfolge fiir alle Straßen angegeben: Namen 
(lebende, tote und geplante), frühere Namen, Belege (wann, 
wo), Erläuterungen. 

Meyhöfer, Max: Königsbergs Stadtwirtfhaft feit 1724 
bi8 zur Einführung der Selbftverwaltung. Königsberg 

t. Pr.: Gräfe & Unger 1924. (210 ©, 2 Tab.) gr. 8° 

„Die ftadtwirtfhaftlide Entwidlung Königsberg Hat in 
der Gefhichtfehreibung auffallenderweife bisher nidht 016 
gebiihrende Beriidfihtigung gefunden. . Einen Teil diefer 
Lüde auszufüllen, fol der Zwed vorliegender Arbeit fein. 
Auh wollte der Verfaffer durd) die Behandlung eines Ab- 
ſchnittes aus der Wirtichaftsgefhicdhte vorbereitende Arbeit 
flir die vielentbehrte Königsberger Stadtgefhichte leiften.“ 
— e, Fritz: Der Kämmereibeſitz der Stadt Königsberg im 

Au Königsberg i. Pr.: Gräfe & Unzer 1924. 

gr 
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„Die Bandlungen des ftädtifhen Güterbefiges . . . find 
nit nur für die Gefhichte der Stadt von Intereſſe, ſondern 
geben in einem zwar engen, aber fejten Rahmen ein Bild da- 
»on, wie die mannigfahen Agrarformen des 19. Yahr- 
hunderts . . . durchgeführt worden find und ท พี่ ด ausgemwirkt 
haben. Da es fi) um die Beziehungen der Stadt zu ihrem 
Kämmereibefig handelt, werden vorwiegend die Aenderungen 
in den Belig- und Necdtöverhältniffen betradjtet, nicht die 
ee des Aderbaus und des landwirtihaftlihen Be 
triebes.” 


Die Bermwaltung der Stadt Königsberg t. Pr. nad) dem 
Kriege. Feitihrift d. Magiftrats. Mit 10 Orig.-Rad. u. 
1 SHeliogr. Königsberg 1. Pr.: Gräfe & Unzer (1924). 
(204 ©.) 4° 
Inhalt: Oberbürgermeifter Dr. Lohmeyer, Ueberſicht über 

die Entwicklung. Bürgermeiſter Dr. Goerdeler, Organiſation 

der Verwaltung. Oberbürgermeiſter Dr. Lohmeyer, Die 
ſtädtiſchen Betriebe. Stadtkämmerer Dr. Lehmann, Die 

Finanzverwaltung; Die Kreditinſtitute. Stadtrat Dr. Boe⸗ 

ters, Boden- und Siedlungspolitik. Stadtbaurat Kutſchke, 

Die VBerkehrspolitit. Stadtrat Dr. Raabe, Die Birtfchafts- 

politif. Stadtrat Schäfer, Die Deutfhe Oftmefje. Stadtfchul- 

rat Dr. Stettiner, Das Schulwefen; Kunft und Bilfenichaft. 

Stadtrat Dr. Raabe, Arbeitsfürforge. Stadtrat Dr. Hoff: 

Me und Stadtmedizinalrat Dr. Jankowski, Wohlfahrto— 

pflege. 

Keyser, Erich: Die Entstehung von Danzig. Danzig: 
Kafemann 1924. (136 S.) 8° 
Sn einer Reihe von Auffägen fest fi) der PVerfaffer mit 

den bisherigen Auffaffungen über die Entftehung Danzig3 

ไห auseinander. Er verlegt die Gründung, d. h. die Be- 
gabung der Siedlung mit deutfhem Stadtredht, in die Zeit 

um 1224. 

Keyier, E.: Die Entftehung von Danzig. Sn: Oftbeutiche 
Monatöhefte. Ra. 5, 9. 6, Sept. 1924. ©. 443—446. 
Bufammenfaflende Wiedergabe der neuften Forichungen 

über die ältefte Gefchichte Danzigs, die „zu dem überrafchenden 

Ergebnis geführt haben, daß die Begründung der deutichen 

Stadt Danzig nicht erit, wie bisher angenommen wurde, bald 

nach 1235, jondern mwahrjcheinlich bereit? in den Jahren 1224 

bis 1226 geichehen ift.” 

Keyser, Erich: Danzigs Entwicklung. Danzig: Kafemann 
1923. (35 S.) 8° 
Ganz fnappe, aber das Wejentlicjite Kar herausarbeitende 

Sfigze der Danziger Gejdhichte. 


Carftenn, Eduard: Was die Danziger Straßennamen er- 
zählen. Altdanziger Leben im Spiegel ber Straßennamen. 
Mit 25 Abbildungen und 1 Planffizze. Anhang: Beitrag zur 
Deutung der Namen Feberhagen und Rofengarten. 2., 
berbejj. u. verm. Auflage. Danzig: Danziger Berlagd- 
aan 1924. (139 ©.) 8’ = DOftdeutiche Heimatbücdher, 

and 4. 
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Mubl, Zohn: Die Vogelfängerzunft in ว น 
Weftpreuß, Geſchichtsvereins. Jahrg. 2 ม en 
Die PVogelfängerzunft ift vom 16. ba 18, "Sahrhundert 

nacdhaumeifen; fie ericheint dann Anfang de3 19. Jahrhunderts 
al3 reine Begräbniöbrüderichaft. Im regen: zu der Enten- 
fängerzunft es fie nur eine befcheidene Bedeutung. Die Jagd 
war nur im Herbit auf beftimmten Gebieten geftattet. Zunft: 
lade und Bunftgerät find nicht mehr auffindbar. 

Simfon f, Baul: Danzig und Guſtav Adolf. Danzig: Dan- 
ziger VBerlagd-Gefellichaft [1924]. (47 ©.) 4% = Gonberver- 
ร พ พัก ชี ซี d. Weſtpreuß. Geſchichtsvereins. 

Dieſer Aufſatz entſtammt dem Nachlaß Simſons und ſollte 
den Anfang des dritten Bandes ſeiner unvollendeten „Ge— 
ſchichte der Stadt Danzig“ bilden. Er behandelt „die Stellung 
un im Kampfe zwiihen Guftav Adolf und Polen‘ 1626 
Stadt Pilllallen 1724—1924. Feltichrift Bi Bea 

iabrfeier am 28. u. 29. Yuli 1924. Hrög. von Wilhel Nu dr ง 

Billtallen: Morgenrothb 1924. (109 ©., 16 Taf., 2 

„Die vorliegende Schrift beanfpruct nicht als — 
เก gewertet zu werden. Sie will lediglih als 
fhlichte Heimatkunde zur und Förderung der Heimat- 
liebe und de3 Heimatgedanfens eitragen.” 
®aufe, Fris: Polnifhe Einwanderung in die Komturei DÖfte- 

tode nach dem 2. Thorner Frieden (1466). Ein Beitrag zu 
der Trage nach der ร 1 der Mafuren. In: Altpreußifche 

en 9. 2. ©. 25—40. 

©. Stellt [ei „daß die ตา กา สห des Gebietes der Kom- 
turei Oſtero e vorwiegend durch Deutſche erfolgt iſt, während 
die Polen ... erſt nach dem Zuſammenbruch des Ordensſtaates 
eingewandert find... Wie ſo oft im deutſchen Dften, fo er- 
cheinen auch hier die Polen als Erben อ อ น ก ขอ ะ Arbeit und 
deutſcher Kultur”. 

Keyfer, Erid: Die Gefhichte des Klofters Oltva. Tin: Oft: 
deutfhe Monatöhefte. Ya. 5, 9. 3, Yunt 1924. ©. 173—184. 

Recke, W.: Der Weichseldurchbruch im Jahre 1371. In: 
Mittle. des westpreuß. Geschichtsvereins. Jg. 28, H. 1, 
1. Jan. 1924. S. 1—10. 


d) Pommern 


Behrmann, Martin: Bifhof Otto von Bamberg in Pom- 
mern. Greifswald: Verlag Dr. 8. Moninger 1924. (77 ©,, 
2 Taf.) 8° = Pommerfhe Heimatkunde. Bd 8. 

Anhand der odrei Lebensbeſchreibungen Biſchof Ottos ſchil⸗ 
dert der Verf. die Verhältniſſe im ſlawiſchen Pommern zu 
Beginn des 12. Jahrhunderts und die beiden Miſſionsreiſen 
Ottos in den Jahren 1124 und 1128. Ein Abſchnitt behandelt 
dann „das Andenken Ottos in Pommern“. 

Schuchhardt, Carl: Vineta. In: Sitzungsberichte der preuß. 
Akad. der Wiss. Phil.-hist. Klasse 1924, XXV. 8. 176--9217. 
Wichtig ift der Nachweis, auf Grund von eigenen Aus 

grabungen Schuchhardts, daß das Gräberfeld bei Wollin nicht 
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nordiih, fondern เบ 6 ห ย ย บ ift. „Damit fällt aber die archäo- 

logifhe Begründung für die Jomsburg bei Wollin.“ Hin⸗ 

fihtlih der Lage von Zumne = Sumneta = PBineta pflichtet 

Cd. völlig Leuß-Spitta (Mannus VIII, 270—279) bei, ber die 

GStabt an ber Nordmeitipibe von Ufebom anjest. „Bi3 Erich 

[1. 1095—1103] einfchließlih haben mir bei Saro unter Julie 

num — mit dem er ja gleichermaßen das Adamſche Jumne, 

die wikingiſche Jomsburg und das jüngere Wollin am Haff 
bezeichnet — die alte Jomsburg, Jumne, Vineta an der NW.⸗ 

Spitze von Uſedom beim Ruden zu verſtehen, von da ab aber 

Wollin am Südeingang der Dievenow.“ 

5 ๐ ท น 1 2 , Gertrud: Der Stralsunder Bürgermeister Bertram 
Wulflam. In: Hansische Geschichtsblätter. 48. Jg. 1923. 
S. 99-140. 

en gehörte 1362—1385 mit dem Lübeder Bürgermeifter 

3. Blesfom und dem NRoftoder Bürgermeilter X. Kröpelin zu den 

berborragenditen diplomatifhden Leitern der Hanſe, namentlich 

während des Kampfes gegen Waldemar Atterdag. Seine außen- 
politifche Tätigkeit, aber auch feine Wirkfjamtkeit für Stralfund 
werden eingehend gejchildert. 


Sali3, %.: Forfhungen zur älteren Gefchichte des Bistums 
Kamımin, 3 Sn: Baltifche Studien, Neue Folge, Bd 26, 1924. 


Anhalt: 1. Die Wahl Bifhof Hermanns in Hildesheim 
(1246) und in Kammin (1251). 2. Der Kampf um die Diözefan- 
grenze. Bifhof Hermanns auswärtige Politil, 3. Die Kircdhen- 
gründungen von der Miffion Ottos von Bamberg bis zum 
Ende deg 13, Jahrhunderts. 4. Die Entjtehung der fürfttigen 
Zandeshoheit. 

Belmann, Heinrih: Bilder aus der Gefhichte der Heimat 
ee und, Pommern. Stettin: Filher und Schmidt 1924. 

Sn erfter Linie für den heimatkundliden und Gejchichts- 
unterricht in Volksſchulen beſtimmt. 

Fredrich, C.: Stettin nach der Belagerung durch den großen 
Kurfürſten. Sn: Baltifhe Studien, Neue Folge. ล 
1924. ©. 283—291. Mit fünf Anfidten der Stadt Stettin 
nad 7 endjfifhen Federzeihnungen aus dem Berliner 

na, aeitgenäfiich 

Bliedner, Ernft: Wolgafter Straßennamen: Sn: Unfer 
Pommerland. Jahrg. 9, 9. 10/11. ©. 361—363 
Mehnert, Arno: Das Schhidfal des Wolgafter Schlofieg, Sn: 

Unſer Pommerland. Jahrg. 9, 9. 10/11. ©. 

1843 ift der leßte Reit des nad dem Brand = 7— im 
ร 1563 neu erbauten Schloffes der Herzoge von Bommern: 

olgaft zerftört morden. 

Rofenomw, Karl: Gefdhicdhte der an —— In: 
Unſer Pommeriand. Ig. 9, H. 4/5. S. 150 154. 


Grotefend, Otto: Das —— — bei 1 แป: 
m: Unfer Rommerland. Se. 9, 9. 4/5. ©. 157—168. 
Kulturhiftorifhe Darftellung des ' 0 in Ma: 

tiafron im 15. Jahrhundert bis zur Säkularifation 1528. 
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บ N ไล? — น Sn: Unfer Bommer- 
g. 9, 

Paul, Walter: a ๓ อ ั น uam: Sn: Unfer 
Bommerland. Sa. 9, 9. 9. ©. 

Strufat, Albert: Das a — bei Greifs⸗ 
wald. Ein Gang durd f. ae u. |. Ruinen. Greifwald: 
Abel 1924. (52 ©., 2 Taf.) 8 

Gohrbrandt, Emil: "Die alte 1 แง ร ด % ๑ เห 0๒. Sn: Unfer 
Rommerland. Sa. 9, 9. 4/5. ©. 1831. 

Die Burg wird gegen andere als Schutzburg 
gegen die Wikinger angenommen. Mit der flußabwärts von 
dem heutigen Rügenwalde gelegenen „Burg im Winkel 
zwiſchen Wipper und Lütow beherrſchten die Wenden die 
Wippermündung vollſtändig.“ 


อ Schleſien 


Bellée, H.: Literatur zur ſchleſiſchen Geſchichte für die Jahre 
1920- 1922. Hrsg. v. d. Hiſtor. Kommiſſ. für Schleſien. 
an Kommiſſionsverlag dv. Ferdinand Hirt 1924. (IV, 


Kleber, B.: Die deutiche ย แท = Sram: Sn: Grenzgau 
Sclefien. 1924, November. © 

Kutſcha, Alfred: Die Stellung ' zum Deutichen Reich 
im Mittelalter. Berlin: Ebering 1924. (VIII, 80 ©.) gr. 89 = 
Siltorifhe Studien. 9. 159. 
„Als deutfches Land fam Schlefien 1526 an die Habzburger. 
Deutjch war es geworden nicht durch Eroberungen deutjcher Kö- 
nige und Raijer, fondern durch die friedlich wirfende Macht deut«- 
fcher Kultur, dur Tüchtigfeit und Fleiß deutfcher Bürger und 
Bauern und ihrer weltliden und geiftlicden Leiter.” 
Lehmann, Rudolf: Die Lausitz im Zeitalter der ost- 
deutschen Kolonisation. Vortrag, geh. am 22. Mai 1923 
auf der 35. Hauptvers. der Niederlausitzer Ges. für An- 
thropologie u. Altertumskunde in Guben. Senftenberg: 
Gebrüder Grubann 1923. (24 S.) gr. 8° 

Abicht, Maximilian: Ein herzogliches Wirtschaftsbuch aus 
den Jahren 1372 und 1373. In: Mitteilungen des “2 0 
und Altertums-Vereins zu Liegnitz. 1923 u. 1924, H. 9. 
8. 223—231. 

Im Liegniger Stadtarchiv befinden fi in jeh8 Heften die 
NRehnungen für den Haushalt der vier gemeinfam herrichen- 
den berzoglichen Brüder von Liegnit aus den Sahren 1372 und 
1373. Daraus drudt Abiht einige Kiihenrehhnungen ab und 
erläutert die ganzen Wirtfhaftsbüher ihrem Tynhalt nad). 
„Das Schlefiid . it bedeutfam, weil e8 nit Schrift- 
deutfch der Urkunden, jondern Umgangsiprade ift.“ 

Rother, Karl: Die Flurnamen im Gebiete des Klosters 
Camenz. In: Mitteilungen der schlesischen Gesellschaft für 
Volkskunde. Bd 35. Breslau: Marcus 1924. S. 99—103. 


Sortfegung zu der im 24. Bde der Zeitfhrift erfchtenenen 
Abhandlung. 
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Grossmann, ®.: Die Befeitigungsmwerfe der Stadt Frau- 
ftadt. In: Heimatfalender für den Kreis Frauftadt 1924. (0. ©.) 
Mit Plänen und Abb. 

9 ๓ โอ 01 Stadtplangeftaltung, Feitungswerfe, Zug der Stadt- 
mauern. 

Warlid, U.: Das Guhrauer Land in bvorgejhichtlicher Zeit 
und die gefichtliche Periode bi3 zur Gründung der Stadt. 
Vortr. Guhrau: U. Ziehlfe 1924. (15 ©.) 8% [Umfchlagt.] 
Durch die glüdlich wieder rüdgängig gemadte Zuteilung des 

Gubrauer Landes zu Bolen im Verfailler Vertrag ift die Frage, 

ob Guhrau urfprünglich flawifch war und mann e3 deutjch wurde, 

in den Vordergrund des ortögejhichtlichen Sntereffes gerüdt. 

In dem Vortrag wird diefe Frage erörtert, indem Guhrau, bor 

allem auf Grund der vom Schlefiichen Altertumeperein geleiteten 

Ausgrabungen, in bor- und frühgejchichtlider Zeit gefchildert 

wird. „Seit dem Beginn unferer Zeitrechnung hat da3 Guhrauer 

Land nur 200 Sabre lang — etwa von 1000 bi 1200 — einen 

bon Slawen bewohnten Beftandteil Großpolens gebildet. Yon 

1200 ab war Guhrau Siedlungsgebiet deutfcher Einwanderer und 

ift feit 700 Sahren nacjweizbar deutjches Gebiet.” 

u 2ömenberg in Schlejien. ne — DE 

Skizze. In: Grenzgau Sclelien. Oft. 192 

Shönborn, Th: Neurode. Geſchichte — — 
Friedrichs des un Im Liegniger Stadtforjt. Liegnig: 
Heinze 1924. (32 ©.) 8 

Im Nahmen der ด ม อ ะ ห ม อ [วับ ร Friedrichs ſtellt die 1776 
unternommene Neugründung einen Verſuch dar, „die Land⸗ 
handwerker gleichzeitig zu Kleinbauern zu machen und be— 

"ก den ungzuverläffigen Webern eine größere Stetigleit 

zu geben“. 

Eifenmänger, Theodor: Kriegshronit der Grenz- und 
Kreisftadt Groß "Bartenberg (Sälefien). Erg. u. hrög. von 
Konrat Böer. en Wartenberg: WMagiitrat 1924]. 
(177 ©., 2 Taf.)_gr. 

Biiöner, Sofef: Die —* Geſchichte der Stadt Zuckmantel 
al In: Zſchr. d. Ver. f. Gefch. Schlefiend. Bd 58. 


f) Mark Brandenburg 


Oftmwald, Hans: Kultur und Sittengefchichte Berlins. Mit 
545 Abb. u. 12 farb. Beil. I Tſd.] Berlin⸗Grunewald: 
Klemm [1924]. (III, 655 ©.) 4 

Oftwald will „eine ——— der Berlinerinnen ... 
ſchreiben — und Kommentare zur Sittengeſchichte der Reichs- 
hauptſtadt aufzeichnen oder doch wenigſtens mitteilen, wie die 

Berlinerinnen früher lebten, liebten und arbeiteten, wie ſich der 

moderne Typ aus allen möglichen Verhältniſſen und Zuſtänden 

entwickelte, wie er in manchem früheren Zeitraum ſchon ſeine 

Vorbilder hatte“. 

Krieger, Bogdan: Berlin im Wandel der Zeiten. Eine 
Wanderung vom Schloß nach Charlottenburg durch drei 
Jahrhunderte. Mit 215 Abb. u. 7 Farbendrucktafeln. Ber- 
lin-Grunewald: Klemm [1924]. (VI, 451 S.) gr. 8° 
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% ๑ ๓ ๑ ฝัน 6 [๕851 den Wanderer vom Berliner zum Charlotten- 
burger Schloß durch drei Jahrhunderte von zeitgenöſſiſchen Schil—⸗ 
derern geleiten, um ſo den urſprünglichen Eindruck dieſes Teils 
von Berlin im Wandel der Zeiten auf ſeine Bewohner u. Be— 
ſucher am wirkſamſten wiederzugeben. Berlin als Weltſtadt iſt 
nicht mehr behandelt, die Darſtellung ſchließt mit Kaiſer Wil- 
helm I. ab. Ä 
Plumeyer, Karl: Beiträge zur Gejhichte der Berliner 

Garnifonfrieöhöfe IL. Die Grabftätten in der Hafenheide. 
1. Der Dennemwipfriedhof. 2. Der neue Garnifonkticäähof. 
III. Der Garnifonfriedhof in der Müllerftraße. In: Mit- 
teilungen de3 Vereins für die Gefhichte Berlins. a. 41, 
Nr 79. ©. 48-82. 

Voigt, Ehr.: Ein niederländifches Heifetagebuh vom Jahre 
1655. Un: Mitteilungen des Bereins für die Gefdhichte 
Berlins. Nahırg. 4, Nr 7—9. ©. 37-—46, 

Der Patrizier Pieter de Graeff aus Amfterdam reifte im 
Alter von 17 Tahren in der Gefolgihaft des Blirgermetfters 
Huydecoper im Frühjahr 1655 nad) Berlin zur Taufe des 
Kurprinzen Karl Aemil. Das de Grachfihe Tagebuch berichtet 
fehr eingehend über die Reife und die Tauffeftlichkeiten. 
Die politiihen Fragen des Bündniffes zwischen dem Aurfürften 
und den Niederlanden werden nur vom Heruusgeber geftreift. 
แซ Hermann: Märkiſcher Städtebau im Mittelalter. Sn: 

tt. d. Ver. f. d. Geſch. Berlins. Ig. 41, H. 10/ 12. 6.78-75. 

‚ Überficht über die neuere Literatur zu diefer Frage nebit 

einer - völlig ungenügenden - Einführung in die Arbeiten über 

Städtemwejen überhaupt. 

Wels, 8. 9.: Die Entwidlung des Strausberger Stadtbildes. 
n: Für Heimat und Boll. Sg. 1, 9. 7. ©. 158—167. 
März, Rudolf: Die Gefchichte des Dorfes Vorbruchh von der 

Gründung bis zum Sahre 1734. In: Heimatfalender für den 

Kreis Friedeberg Nm. 1925. ©. 40-47. 

Da3 1606 unter Kurfürft Soadhim Friedrich von Holländern 
befiedelte Dorf gehört zu den ältejten Siedlungen im Nebebrud). 
Nach) Ablauf des mehrfach verlängerten Kontraft3 erhielten die 
Koloniften 1734 das Land erb- und eigentümlich verfchrieben. 
Krabbo, Hermann: Regesten der Markgrafen von Bran- 

denburg aus askanischem Hause. Lfg. 7. (S. 481—-560.) 

Berlin-Dahlem: Selbstverl. d. Vereins 1924. 4° — Veröffent- 

lichungen d. Vereins £f. d. Geschichte d. Mark Brandenburg. 

Die vorliegende Lig. führt das befannte wertvolle Quellen- 
werf von Ende 1300 bi$ März 1308 weiter. 


g) Mecklenburg 


Sreier, Walther: Medlenburgifhe Duellentunde. In: Der 
Samilienforfcher. Sg. 1. ©. 102—105. 

Fabri, Slohann) € nn: Boizenburg. Abriß e. Geichichte d. 
Stadt Boizenburg nebft e. Befchreibg. derfelben von 1154 
bi3 1789. (Boizenburg: „Elb-Zeitung“ 1924.) (53 ©.) 8° 
Das Tleine Heft Stellt einen Neudrud dar aus: Fabri, Maga- 

Er Die Geographie, Staatenfunde und Gefchichte. Nürn- 

erg | 
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h) Schleswig⸗Holſtein 


v. Hedemann-Heespen, Paul: Vom Gange der Idee 
oder vom Urteil und Wahl in unſerer Landesgeſchichts⸗ 
โป น ม In: Dithmarſchen. Ig. 5, H. 2, Auguft 1924. 


„Der Standpunkt des Sammlers und des Einzelbericht⸗ 
erſtatters hat zu lange unſere Landesgeſchichte beherrſcht und 
faſt verdorren laſſen. Jetzt hat die Poſaune einer Weltalters⸗ 
wende unſeren Sinn wieder erweckt für die Probleme, und aus 
der Problematik der Diſſertationen wächſt ſchon die Syntheſe 
hoher Ideendarſtellung.“ 

Raſch, Max: Das Gottorfer Obergericht in den erſten zwei 
Jahrzehnten feines Beitehens (1713—1730). In: Zeitſchrift 
für Schleswig-Holfteinifche Gefchichte. Ig. 138. 


Die als Kieler phil. Difj. entjtandene Arbeit erörtert zunädhft 
die Sequeitrierung der Herzogtümer gottorfifchden Anteils durch 
Sriedrich IV. von Dänemarf im Sabre 1713, bei der Abfichten 
auf Abtrennung Schledwigs von Holitein im Hintergrund ftan- 
den. Die alten gottorfifden Oberbehörden wurden aufgehoben 
und die Negierungsgeichäfte im ganzen Herzogtum Schleswig 
einer dänischen Snterimsfommijfion übertragen, die zugleich den 
Charakter eines Obergericht3 ald Auffichtsbehörde in weltliden 
und firdliden Saden und ala Appellationginftangz erhielt. Der 
Verf. zeigt die Zufammenfeßung diefe® Obergericht3, die Stellung 
feiner Beamten, feine Tätigfeit und Bedeutung bis 1730. An der 
Anlage wird u. a. eine Anitrultion von 1713 gegeben. 

Achelig, T.D.: Haderslebener Inichriften. In: Die Heimat. 
Sg. 34, Nr 11. ©. 253— 258. 

Snfolge der großen Brände von 1627 und 1759 haben fich 
nur wenige Infchriften an Häufern erhalten, von denen U. 66 
beibringt. 

Andrefen, Ludwig: Zur Geihichte des Viehhandels im Amte 
Tonbern. In: Nordichleswig. Sg. 3, 9. 4. ©. 163—175. 
9. 5. ©. 203—219. 

Aus den Duellen (Reihsarhiv Kopenhagen, Staatsarchiv 
Kiel, Stadbtarhiv Tondern) herausgearbeitet. Beitlicher Be- 
ginn ber Ausführungen etwa 1500, Endpuntt Mitte des 
แว อน ต: Mit einer Karte des Amtes Tondern um 


Büld, R.: Ein Tagebuh aus Buftorf [bei Schleswig] über 
den Rriegsmwinter 1813—14. Sn: Die Heimat. Sahrg. 34, 
Heft 8, Auguft 1924. ©. 192—1%. 

Die Aufzeiinungen ftammen vermutli von dem Pajtor 
oh. Sriedr. Scholg, fie find nüchtern und troden und als 
Anhang zu der Holfteiniihen Ehronif von Solinus-Dlearius 
niedergejchrieben. 

Hagenah, Hermann: Die Männer der proviforiichen Re 
gierung. Slensburg: [Weitphalen in Komm. 1924]. (22 ©.) 
8° = Heimatichriften de Schleswig-Holiteiner-Bundes 11. 
Die Darftellung will feine Lebensumrifle der ร ์ 608 Männer 

der Schleswig-Soljteiner Regierung vom 24. März 1848 (Bre- 
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mer, Schmidt, Prinz Friedrih, Olshaufen, Graf ป ิ โอ 06 แ 1 โอ ๒ 0, 
Befeler) geben, fie ftellt lediglich einen Verfuch dar, ihre Per— 
fönlichleiten zu würdigen. 

Kähler, Heinrid: Fr. Chr. Dahlmann, Shleswig-Holiteins 
nationaler Prophet. Ein Vortrag. Flensburg: (Weitphalen 
i. Komm. [1924]). (19 ©.) 8° = Heimatidhr. des Schlestwig- 
SHolfteiner-Bundes 10. 

©. U. Aus: „Nordfchleswig”. 


1) Sanfeftädte 


Strunft, Hermann: QDuellenbudh zur Geichichte des Erszitifts 
Bremen. 2 Bde. 2., neubearb. Aufl. Bremerhaven: Hanja= 
Bücherftube 1923 u. 1924. (56 u. 56 ©. ) 8° = Hanfa-Heimat- 
bücher. 9. 11/12 u. 9. 19/20. 

Sür den Heimatdienft gedachte Auswahl überjegter Quellen 
von = Römerzeit bi3 auf Heinrich den LXömen. 


May, Dtto Heinrih: Die Bearbeitung der Regeften zur Ge- 
โซ 6 Der ne Dan Bremen. Sn: Niederfächlifches 
Jahrbuch. 97—103. 

May ee er 0 durchgearbeitete Darbietung aller 
auf die Gejchichte der Bremer Erzbifchöfe, die Regierung und 
Verwaltung des Eraftifts fich beziehenden urkundlichen wie 
fonftigen Quellennadhridhten in chronologifher Folge”. May 
felbft wird im Auftrag der Hiftoriihen Kommillion für Ntieder- 
fachfen die Negeiten herausgeben (ebenda ©. 246, Ziffer 7). 
Hertzberg, H.: Das Tagebuch des bremischen Ratsherrn 


Salomon 1568—1594. In: Bremisches Jahrbuch, Bd 29, 


1924. S. 781. 

„Der Wert diefer Aufzeichnungen liegt befonders darin, 
daß ihr Verfafier [Henrid Salomon 1528—1597] der voll- 
mädtigen Regierungsbehörde unferer Stadt angehörte, al? 
Mitglied diefer vieles An und vernahm, was für andere Sterb- 
liche Hinter den Kuliſſen vorging, und feine Eindrüde fait 
immer unmittelbar nad den Gefchehniffen ntederfchrieb.” 
Tidemann, Heinrich: Die Gesellschaft „Euphrosyne“, ein 

Beitrag zur politischen und zur Geistesgeschichte Bremens 

— Jahrhundert. In: Bremisches Jahrbuch, Bd 29, 1924. 
S --114. 

Aus der Gefellihaft, die von 1837—1864 beftand, „gingen 
die Führer der damal3 um die Bollsfhulreform, fomwte um 
die Hebung ihres gedrlidten Standes ringenden Lehrerfchaft 
1618 an und ihr gehörten die Häupter der Revolution von 

an.“ 

Baaſch, Ernſt: Sefhihte Hamburgs 1814—1918. 1. Band: 
181 4—1867. Gotha-Stuttgart: — 1924. (VIII, 318 S.) 
8° = Wllgemeine อ ง . Abteilung, deutjche 
- Randesgefchhichten, 13. Werk. 

Diejer erfte Band 0 Die —— Geſchichte 
vom Abſchluß der franzöſiſchen Zeit bis zum Eintritt in den 
Norddeutſchen Bund. Der große Brand von 1842, die pe 
langen Berfaffungstämpfe im Bujfammenbhang mit der Be- 
wegung bon 1848 und die jtet3 prefären Beziehungen zu 
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Treußen, mit, ihren befonder3 fcharfen Spannungen 1866 
bilden bie Höhepunflte der Hamburgifchen Geichichte diefer 
Periode. Selbitveritändlich finden die mirtichaftlihen Be- 
ziehungen der Hanjeltadt eingehende Berüdjichtigung. Da- 
neben mwird dem geiltigen und fulturellen Zeben erfreulicher- 
weile ein breiter Raum gemährt. 

Rirrnbeim, ©. Die hamburgifhe Verfafjungsfrage bon 
1814 biö 1848. Sinn: Zeitichr. des Vereinz für Samburgifche Ge- 
{hichte, Ig. 1923. ©. 128—148. 

Neinde, 9: Die Kämpfe um die hHamburgifche Verfaffung 
bon 1848—1860. Erg.:®d. ©. 149—168, 

Beigen im Inappen Überblid die Grundlagen, auf denen die 
Zerfafjung Hamburgs in der Zeit bor der Nebolution beruhte, 
und die Kampfe, die ihrer Einführung im Jahre 1860 poraufge- 
gangen find. 

Wentz, Gottfried: Das offene Land und die Hansestädte. 
In: Hansische Geschichtsblätter. 48. Jg. 1923. S. 61—88. 

Sudt die mwechfelfeitigen Beziehungen zwifchen ftädtifchem 
Wirtfchaftsleben und offenem Land, für die ergiebige Quellen 
nur wenig vorhanden Jind, mit Zügen aus der Wirtjchaftöge- 
jchichte des Klojterd Diesdorf in der Altmark aufzuhellen. 

v. Below, Georg: [Besprechung von] Fritz Rörig, Der Markt 
von Lübeck. In: Vierteljahrschrift für Sozial- und Wirt- 
schaftsgeschichte. Bd 18, H. 1/2. S. 245—248. 

vb. B. behandelt eingehend die Frage nach dem Gründer- 
fonjortium von Lübed und befämpft die — von Rörig aller- 
dings gar nicht in diefem Maße behauptete! — Annahme einer 
förmlihen Unternehmergilde. Die auf eingehenden topo- 
graphiihen und ftatiltifchen Unterfuchungen beruhenden An— 
gaben NRörigd merden durch dv. B. in feiner Weile entfräftet. 
PVloen, [Heinrih]: Der Streit um den Daffower See und die 

Barbarofja-Urfunde. (Schöneberg i. MedIb. [1924]: Lehmann 
& Bernhard; [aufgeft.:] E. Hempel.) (30 ©.) 8° [Umfdhlagt.] 

Dur‘ Entfheidung des Reichgericht3 wurde 1890 auf Grund 
der Urkunde Barbarofjas d. d. Leißnig 19. IX. 1188 die Landes— 
bobeit über den Dafjower See u. die weiter ftrittigen Gemwäfler 
Stepnitz uſw. Lübeck zuerkannt. Dieſe Urkunde ift aber furz vor 
1226 gefälfcht worden, u. auf Grund diefer Fälfhung hat Med- 
lenburg „ungmweifelhaft nur ein Mitbenutzungsrecht“ zugeſtan⸗ 
den. PBloen verlangt daher jet wiederum für Medlenburg ein 
Mitbenußungsredt. 

BIoen, Heinrih: Nohmals die Barbaroffa-Urkunde. In: 
Mitteilungen des Heimatbundes für das Fürftentum Ratze⸗ 
burg. Io. 6, Nr 2, Mat 1924. ©. 19—22. 

lg VBerfud, die von Frig Noerig, Zeitfhr. d. 
Ver. f. Lüb. Geſch. XXII, nachgewieſenen Fiſchereirechte Lü⸗ 
becks in der Lübecker Bucht als unrechtmäßig hinzuſtellen. 


k) Niederfachfen 


Sander, Auguft: Unfere Heimat Hannover. Niederfahfens 
Boden, Wirtfhaft und Voll. Münden-Gladbadh: Volks⸗ 
vereind-Berlag 1924. (56 ©.) 8° 
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Wagner, Hermann: Hagemann: Flachenberedhnung 068 
Kurfüritentumd3 Hannover vom Sabre 1786. In: Nieber- 
fächfiiches Sahrbudy. Bd 1. ©. 198— 219. 

Die in offiziellem Auftrag ausgeführte Landesaufnahme des 
Sngenieur-Öffizierd? Hagemann „eilt .... ihrer, Zeit um 
Saßrzehnte botaus, und man vermag ihr etma3 Gleichwertiges 
aus dem 18. Sahrhundert nicht an die Seite zu fegen”. Wagner 
drudt die grundlegende Einleitung Hagemanns ab, unterjucht 
jein Berechnungsverfahren und die jpäteren Scidjale ber 
Hfchen Flächenberechnung. Im Anhang werden die Angaben 
Hagemannz in Kalenberger Morgen und umgerechnet in 
Heltar wiedergegeben. 
Yungclaus, © Rudolf: Die Kehdinger Landesverfaflung 

und die Kreishauptftadt Freiburg. Ein FTurzer Abriß. 
—— Niederſächſiſche Verlagsgeſellſchaft 1924. (35 S.) 


gr. 

Bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts entbehrte das ſeit 
dem 12./13. Jahrhundert in zwei Gerichtsbezirke eingeteilte 
Land Kehdingen einer eigentlichen Zentralverwaltung. Erſt 
1852 wurde das 1154 von Hartwig J. von Bremen gegründete 
Freiburg a. d. Elbe Verwaltungsmittelpunkt. Für 200 108 
Unterfuchungen tft e8 beadhtlih, daß der jetige preußifche Kreis 
Land Kehdingen „eine in den Grenzen unveränderte Zu—⸗ 
fammenfaffung des Landes in feiner Tyahrhunderte alten Größe 
und Eritredung” ift. 

Philippi, Friedrich: Die Umwandlung der Verhältnisse 
Sachsens durch die fränkische Eroberung. In: Historische 
Zeitschrift. Bd 129, H. 2, S. 189—232. 

Strund: Dom einjtigen Agrarwefen bes Vielandes. Nach den 
Ylurnamen dargeitellt. In: Jahrbuch der Männer vom Mor- 
genftern. Ig. 20. ©. 38—72. 

Beipricht zunädjft die Siedlungsform der Dörfer des Vielan- 
des, die fich ald haufenförmig gelagert ergeben. Der Xerf. will 
fie gegründet fein lajjen nicht durch je einen Xofator, fondern 
duch eine Genofjenfchaft von Rofatoren, an der das Erzitift, dag 
Domkapitel, da3 Baulsklofter in Bremen, das Klofter Ofterholz 
und einzelne Ritter beteiligt waren. Unterfucht weiter Hufen⸗ 
und Slurformen und geht fehließlicdh auf ein eigentümlicdhes Land- 
maß, die jog. Spall, ein. 

Sungclau3, E. Rudolf: Die fächfiihen Gaue. Mit einer Karte 
Bremerhafen: Moder und Hachmeilter 1924. (32 ©.) 8° = 
Hanfa-Heimatbücdher, Heft 15, Gefchichte des Regierungd- 
bezirtö Stade. 1. 

Auf eine Einleitung, die über die Gauforfhung, Gau= 
geihichte und Gauverfafjung kurz unterrichtet, wird eine Inappe 
Überficht mit !vielen weiteren Literaturangaben über die bre= 
mifhen und verdifchen Gaue gegeben. I 
Kiep, Bruno: Habler Chronik. Hiftor. Nachrichten vom Lande 

Sadeln von d. Reformation bi8 zur Neuzeit. Bd 2. A. Die 
Grenzlämpfe u. Kriegsereignifle d. 17. Sh., insbef. d. Dreißig- 
jähr. Krieg. B. Antereffantes über d. mittelalterl. Auftiz im 
16, und 17. Sahrhundert. (128 ©., 8 Taf.) Bremen: Gelbft- 
berlag 1923. 8° 
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Sieb3, Benno Eide: Die Stader Regierung im Wandel der 
geil. ig Sahrbud der Männer vom Morgenftern. Xg. 20. 


Nachdem 1648 die Herzogtümer Bremen und Verden „als 
Kriegsloitenentfhädigung” an Schweden gelommen, verlegte 
diejes 1652 die früheren erzbifchöflich bremifchen Behörden bon 
Bremervörde nah Stade und organifierte fie hier nach Negie- 
rungsrat (mit dem Landesgouverneur al® Vorfitenden), Kuftiz- 
rat (mit dem Kanzler an der Spibe), Hofgericht, Konfiftorium 
und Kammer. Diefe Ordnung blieb faft unverändert beftehen, 
aud) jeit die Zande 1715 an Hannover gelangten. Nach preußifcher 
und franzöjifher Zwifchenzeit verwandelten fi die Behörden 
1816 in eine hannoverſche, 1866 in eine preußifdde Landdroftei, 
1885 in die heutige preußifche Regierung. 

Reuter, Otto Sigfrid: Die Stellinga und der Upſtalsboom. 
Ein Beitrag zur Belehrung und NRehtsgefhichte der nord- 
deutfhen Stämme In: Niederfahlen. Pahre. 29, 
Augujt 1924, ©, 312—814. 

Verf. fieht in den altfähfiihen stellinga, die fi) 841 gegen 
Ludwig d. D. erhoben, die „Träger einer altgermanifden 
Gerichtsverfaſſung“. Der frieſiſche „Obergerichtsbaum“ 
wäre dann weit über das 12. Ih. wie bisher angenommen, 
hinaufzuſetzen. Die hiſtoriſchen Ausführungen ſind durch ein 
— Stammesgefühl teilweiſe recht merkwürdig aus⸗ 
gefallen. 

Reuter, Otto Sigfrid: Der frieſiſche Upſtalsboom und die alt⸗ 
ſächſiſchen Upſtals, insbeſondere der „Uppſtall“ von Stendal. 
In: Niederſachſen. Jahrg. 29, Nov. 1924. S. 466 467. 

„Die .... Upſtals erſtrecken ſich von der oſtfrieſiſchen Küſte 
bis Deſſau und faſt bis an die Oder... Der Uppſtall bei Schul⸗ 
zendorf an der Oder iſt wohl das öſtlichſte Vorkommen.“ 


Borkenhagen, Helene: Oſtfriesland unter der hannoverſchen 
ก. 1815--1866. ห น นั @: Sriemann 1924. (VII, 132 ©.) 
89 Ei andlungen u. Vorträge zur Geidhichte Oſtfrieslands. 


Die fünfzig Sabre hannoverſcher Herrſchaft haben auf Dft- 
friesland feinen bemerfenöwerten Einfluß gehabt. Das Land 
fühlte fich erlöft, al3 e3 1866 jamt dem ganzen Königreich 
wieder zu Preußen fam. Die Verf. behandelt u. a.: Die Kämpfe 
der Dftfriefen um ihre Provinzialverwaltung, Oftfrieslands 
und Handel, OÖftfriesland und der deutidhe Boll- 
berein. 

Gebauer, Yohannes]: Gefchichte der Stadt Hildesheim. 
Bd 2, Lg. 1-3. (©. 1— 240.) Hildesheim: Lar [1924], gr. 8° 

Der zweite Band führt die Geichichte der Stadt meiter 
bon der Beit ber Gegenteformation bi zum Untergang der 
ftädtifchen Gelbftändigfeit (1553—1802). Anjchliegend werden 
er Buftände vom 16. biß 18. Jahrhundert‘ ge- 

ildert. 

Gebauer, 3. 9: Dr. Iohannes Mellinger, ein Hilde» 
heimer Biirgermeifter des 17. Dahrhunderts. In: Alte 
Hildesheim. Heft 5, DYult 1924. ©. 3—8. 
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Durch die ſchwerſten Zeiten des 30jährigen Krieges flihrte 
der als 33jähriger Arzt zum Bürgermeiſter gewählte Mann 
(1600--1656) feine Baterjtadt; der Hildesheimer Stadt 
ardivar glaubt in der vorliegenden Studie Mellinger zu den 
bedeutendften Stadthäuptern Hildesheims zählen zu miiffen. 
Lühbmann, 9: Die Burg Harlingeberg bei Pienenburg. 

Mit Grundriß. In: Der Harz. Ig. 1924, 9. 10. ©. 607—609. 

Woltered, Kläte]: Goslar. Aus dem Leben einer 1000 jährigen 
Stadt. Mit 54 Abb. Hannover: Engelhard 1924. (208 ©.) 8° 
Die Berfafjerin Sollte fih darauf befchränfen, tulturhifto- 

riihe Bilder aus der Vergangenheit der alten Königs=- und 

Bergftadt weiteren reifen zu vermitteln. Wo fie verfucht, mit 

eigenen Gedanken in die Fragen der Gründung, der Verfaf- 

fungsgefhichte ufmw. einzugreifen, fommt fie über einen gut- 
gemeinten Dilettantismus nicht heraus; in ihrer „Duellen- 

Angabe” (sic) ift faft jede „LXiteratur-Angabe‘” bibliographifch 

ungenügend oder irreführend. 

Meier, P[aul] J[onas]: Die kapitalistische Gewerkschaft des 
Goslarer Rammelsberges im Mittelalter. In: Die Braun- 
schweiger GNC-Monatsschrift. 1924, H. 4. S. 187—199. 

Durch die Scharfe Unterfcheidung zmwiichen Berghoheit und 
Grubenbeii gewinnt M. für die in den lebten Nahren oft be- 
bandelte Geſchichte des Goslarer Bergwerks wertvolle neue 
Ergebniſſe. „Die Körperſchaft der Montanen und Silvanen 
des Rammelsbergs iſt wohl die erſte kapitaliſtiſche Geſellſchaft 
des Mittelalters, die wir nachweiſen, die wir aber auch ... in 
— Entſtehen, Blühen und Eingehen genau verfolgen 
önnen.“ 

Ernſt, Guſtav: Die Entwicklung des Erzbergbaus im Ober⸗ 
harz. In: Der Harz. Jahrg. 1924, Heft 9. (Harzer Berg- 
bau in alter und neuer Zeit) S. 495 498. 

Brennefe, Wolf: Die politiihen Einflüffe auf dag Refor- 
mationswerf der Herzogin Elifabeth im Füritentum Calen- 
berg-Göttingen (1538—1555). In: Niederfächfifches Sahr- 
น. Bd 1. ©. 104—145. 

„Unter den dynaftiihen Bewegungen ... Calenberg? ... 
hatten die reformatorifchen Ideen felbft zuerft in das Terri- 
torium als jolhes Eingang gefunden, indem fie das zweite 
Machtzentrum de3 Landes durchdrangen zur Zeit einer eriten 
Krifis infolge Kreuzung jener Bewegungen mit einer zentral- 
deutihen Spannung; ji) zu behaupten und... weiter Boden 
su gewinnen vermocdhten fie aber nur dadurd), daß fie in einer 
zweiten gleichartigen Frifis aus der dynaftifchen in die ftändifche 
Sphäre übergriffen.” 

Wagner, Terdinand: Die Raiferpfalz Grone im Leinegau. 
Su DEINEN hrag. v. Hilft. Verein Bamberg. So. 4. 


Nöpte, Wilhelm: Beiträge zur Giedlungd-, Necht3- und 
Wirtichaftsgeichichte der bäuerlichen Bevölkerung in der ehe- 
ln age Hoya. In: Niederfächliihes Jahrbuch. 


Die Forſchungen ſind beziehungsvoll für Niederſachſen und 
Weſtfalen, da ſich in Hoya die niederſächſiſche Dorfſiedlung und 
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der meitfäliiche Einzelhof trennen, „und die in Niederjachfen 

völlige Umbildung der alten Hörigfeit in reimeierrecht hat 

hier haltgemadht auf einer Linie, die die Grafihaft der Länge 

— durchſchneidet“. | 
euter, Adolf: Die Vorzellanfabrit Fürftenberg an der Wefer. 
An: Kiederfacdhfen. ฉิ ด . 29, Okt. 1924. ©. 409411. 

Schütte, Hermann: Die Arensburg Rinteln: Böfendahl 
1924. (14 ©) El. 8° Aus: Heimatblätter. Beilage Öd. 
Schaumburger Zeitung. 

Burg Paul [d. ti. Paul Schaumburg]: Fürftin Juliane. In: 
Niederfadhien. Tg. 29, September 1924, ©. 353—-855. 
Kurze Lebensgefhichte der Flirftin Yultane von Schaum- 

burg=Lippe, die 1787—1799 fiir ihren Sohn Georg Wilhelm 

Die แท 1 führte. M 

GSteinader, Sarl: Die Stadt Braunſchweig. Mit 1 Kt. 
1©tadtpl., 1 Stadtanficht u. 5 [eingedr.] Grundrißzeichn. Stutt- 
gart: Deutfche Verlagd-Anftalt 1924. (175 ©.) El. 8° — Hifto- 
ะ บ 06 ๐ Stadtbilder. 4. 
sm Rahmen der Stadigejchichtsbetragtung A. von Hofmanns, 

die befanntlich in den geographifhen Bedingungen maßgebende 

Saltoren der gejchichtliden Entwidlung fieht und fie in den 

Vordergrund der Erörterung ftellt, behandelt St. Braunschweig. 

Ein 1. Teil des Buches ift der Gefchichte der Stadt gewidmet; 

ein 2. jhildert ausführlich die Stadt nad Gruppierung, Aufbau 

und Straßenbild. 

Boges, 9: Der Schmedendamm bei Wolfenbüttel. In: 
Braunfhmweigifhes Magazin. 1924 Nr 3. Sp. 33—44. 
Der, jegt abgetragene, Damm wurde 1627 von Pappen- 

heim bet feiner Belagerung Wolfenbüttel8 angelegt, um die 

Stadt dur Ueberfhwemmung zur Kapitulation zu zwingen. 

1641 wurde der Damm wieder zur Belagerung benugt, um 

die Stadt den Katferliden zu entreißen. Eine eingehende taf- 

tifhe Studie. 


I) Provinz Sacfen 
Möllenberg, Walter: Das Reiterstandbild auf dem Alten 
Markt zu Magdeburg. (Neujahrsblätter, hrsg. von der Hi- 
storischen Kommission für die Provinz Sachsen und für 
Anhalt, H. 45.) Magdeburg: Holtermann 1924. (36 S. mit 
10 Abb.) 8° 
- Das auf dem Alten Markt zu Magdeburg befindliche Neiter- 
denfmal aus dem 18. Jahrhundert ift bislang auf die Ditonen be- 
zogen, nad) einer โถ ท โอ ธน dem in der 2. Hälfte 14. Jahrhunderts 
gejchriebenen Magdeburger Weichbildrecit auf OttoLL., jpäter auf 
Dtto L Aus überzeugend vorgeführten diplomatijchen, verfaj- 
ſungsgeſchichtlichen und ſtilkritiſchen Gründen kommt M. indejjen 
zu der Anſicht, daß das Denkmal Karl den Großen darſtelle und 
um 1241 von der erſtarkten Stadtgemeinde als Sinnbild ihrer 
Erfolge dem Ergbiſchof gegenüber errichtet ſei. Ein Exkurs von 
Hans Kunze: „Das Neiterdentmal im Rahmen der Magde- 
burger Arditelturgefhichte" hat ebenfalls das Ergebnis, dat Dad 
un „wohl etwas, aber nicht lange nad) 1284 errichtet wor- 
en”. 
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Müller, Ernft: Kaifer Otto II. der Rote auf dem Markt 
zu Magdeburg. Eine rehtsgefhiähtlihe Unterfuhung. In: 
Korrefpondenzblatt des Gefamtvereind. TDahrg. 72, Heft 4 
bis 6, April— Juni 1924. Sp. 46-58. 

Entgegen der Anficht Möllenbergs, da3 Magdeburger 

Marktdentmal ftelle Karl d. Gr. dar, mährend man e3 biöher 

ณ์ 8 Dtto I. zu erflären pflegte, jucht Müller es als Bildnis 

Otto II. nachzumeijen. Als Verleiher des Weichbildrechts und 

der Schöffenverfaflung habe er für die Bürgerichaft im 13. Ih. 

größere Bedeutung gehabt als fein Vater Otto I., der Be- 
gründer de3 Erzbistums; die Einwirkung Karl d. Gr. auf das 

Magdeburger Recht wird abgelehnt und damit audy die Er- 

Härung des Denkmals als eined Karlämonument2. 

Leppten, Rudolf: Die Wiederbefieöflung im magde⸗ 
burgifhen Lande nad 1648. Nachgewieſen an der Dorf: 
gemeinde Barleben. In: Gefhichtshlätter für Stadt und 
Land Magdeburg Sg. 56-59. (1921/24) ©. 111—115. 

1852—71 wurden in dem dur den Krieg entoölterten 

Dorfe Barleben 107 Paare getraut, von denen nur bei 

29 Paaren Braut und Bräutigam aus dem Ort ftammen, bei 

17 wird als Geburtsort des Bräutigams eines der Nachbar: 

dörfer genannt, 24 Ehefrauen ftammen aus dem übrigen 

magdeburgifhhen Lande, aud) unter diefen zufammen 56 v. 9. 

der Gefamtzahl find fon vorher Eingemanderte.. Die 

übrigen 44 v. 9. der Ehemänner find aus anderen deit- 
hen Gegenden zugemwandert, 4 aus dem Ausland. Bon den 

107 Bräuten waren 22 Witwen und 26 Hinterlaffene Töchter. 

Heimat im Bilde. Wanderungen dur) deutiche Land- 
haften in Wort uno Bild. Hrög. von Waldemar Mühl- 
ner. 9. 2. Geihidhtlihe Stätten zmwifchen Saale, Unftrut 
u. Harz. Mit 1 mehrfarb. KRunftbeil. u. 47 Yederzeichn., bar- 
unter 41 von Alfred Weßner-Collenbey. Tert von Walde- 
mar ล 5 Halle a.d. ©.: Heimat-Verlag 1924. (94 ©.) 

r. 

Schultze-Gallé xa, Siegmar Baron von; Geſchichte der 
Stadt Halle. Das mittelalterl. Halle. Geſchichtlich, kultur⸗ 
iütoriih u. topographiich dargeft. Mit zahlreichen Abb., 

lönen u. Skizzen v. Weßner-Collenben. & 7—8 Lan. 
fg. 1. (S. 1—64.) Halle: Heimat-Verlag f. Schule u. Haus 
[1924]. gr. 8° 

Würdig [, 2.3] — (Bernhard) Heefe: Die Deffau-Ehronif. 
9.,18. Delfau: Heeje 1924. (264 ©.) 8° 

Eine vollstümliche Ergänzung zu der „Geichichte der Stadt 

Deifau” von Wäfchke, die durch Berüdfichtigung des Sagen- 

haften und Unterhaltfamen aus der Stadtchronif weitere Kreife 

für die Heimatgeihichte gewinnen will. Die bisher erichienenen 
acht Hefte führen bi3 zum Ende de8 17. Sahrhunderts. 

ฉิ น ย โด ล, Paul 2. B.: Einige Urkunden aus dem Archive der 
Stadt Stendal. In: Beiträge zur Gefchichte, Landes- und 
Volkskunde der Altmark. Bd 4. Stendal 1924. ©. 444-450, 
I. Kurfürſt Joachim II. fordert die Städte auf, ihm die 

rüdftändigen Unterhaltsgelder zu fchiden. Eöln a. d. Spree, 

Sonntag nad Elifabeth 1569. — IIa. Der Nat der Stadt 
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Ofterburg an den Kurfürften. 16. Juni 1688. — IIb. Die un- 

abgebrannten Bürger von DOfterburg an den Nat dafelbft. 

15. Sunt 1633. — III. Kurfürft Georg Wilhelm an den General 

Lohaufen. Eölln a. d. Spree, 25. Mai 1685. 

Sültmann, Heinrich: Der Kalbefche Werder. Geſchichte d. 
Dörfer Vahrholz, Bühne, Güſſefeld, Vießen, Altmersleben, 
Butterhorſt, Kahrſtedt, Siepe, Jeetze, Plathe, Brunau, 
Dolchau, Vienau, Mehrin, Beeſe, Packebuſch, Hagenau. 
Mit 4 Kt. u. 11 [eingedr.] Bildern. Kalbe a. d. Milde: Lies 
1924. (VI, 370 ©.) gr. 8° 

Anhangsweife find 29 Urkunden und Alten von 1238 bis 

1822, die lateinifchen in deutfcher Überfeßung, zur Geſchichte 

des Werders beigegeben. 

Meyer, Karl: Geſchichte Nordhauſens von ſeiner Gründung 
bis zum Ende des 13. Jahrhunderts. In: Der Harz. 
3g. 1924, 9. 7, Juli 1924. ©, 374-978. 

Heine, Heintih: Allerlei Kulturgefhichtlihes aus Nord- 
haufen in der erften Hälfte des 19. Jahrhunderts, An: 
Der Harz. Du. 1924, 9. 7, Juli 1924. ©. 385-8886. 

Hoppe, Wilhelm: Schloß Wernigerode, ein alter deutſcher 
Sürftenfig 1213—1924. Anh.: Wernigerode u. f. Umgebg. 
ö., berm. u. verb. Aufl. Mit 97 3. T, neuen Abb. Sanger- 
haufen: Schneider 1924. (VII, 212 ©.) 80 

Hexſe [, Wilhelm]: Schierfes Gejchichte. In: Der Harz. 
Sg. 1924. 9.5. ©. 227-230, 


Riemer, Morig: Zur Vorgefchichte des Klofters Marien- 
born. In: Gefhihtsblätter für Stadt u. Land Magdeburg. 
Sg. 56-59. (1921/24) ©. 63-95. 


m) Sreiftaat Sachen 


Schmidt, Otto Eduard: Kurfäcdhfifche Streifzüge. Bd 3. Aus 
d. alten Mark Meißen. 3., erw. Aufl. Mit 9 Autotyp. [Taf.] 
u. 14 [eingedr.] ederzeichn. Dresden: 0. Baenjch-Etiftg. 
1924. (VIII, 374 ©.) 8° 

Neu find in der dritten Aırflage u. a. Abfehnitte fiber den 

Meifner Weinbau, den Teufelsgraben bei Kofelis, Schloß 

Ziefenau und die Gorifhheide eingefligt; die Zahl der Bilder 

wurde um vier vermehrt. 

Schmidt, Otto Eduard: Kurfähfifhe Streifzlige. Bd 4. 
Aus Weftfahfen (Vogtland, DOfterland, Pleifnerland). 
2. Aufl. Mit 6 Autotypien u. 20 FYederzeihnungen von 
BWoldemar Miller u. Marx Dresden: v. Baenſch— 
Stiftung 1924. (VIII, 412 S.) kl. 80 
In der Neuauflage des 4. Bos des reizvollen kulturgeſchicht⸗ 

lichen Werkes iſt das Kapitel „Elſterländiſches“ durch einen 

umfangreichen Abſchnitt über Plauen i. V. erweitert, außer⸗ 
dem find vier neue dem Vogtland gewidmete Kapitel hinzu⸗ 
gefügt. — 

Bönhoff, Leo: Das Hersfelder Eigen in der Mark Meißen. 
In: Neues Archiv für Sächsische Geschichte und Altertums- 
kunde. Bd 44. S. 1—54. 
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Die Abtei Hersfeld tiberlie die 1015 durch Ynnkorporation 
des Klofterd Memleben empfangenen Burgwarde Hwoznie 
und Döbeln den Markgrafen von Meiken zu Lehen. Hmwoznie 
(die Supanie Schweta) wurde dem Amt Meifen angegliedert; 
Döbeln wurde Anfang des 13. Yahrh. eine marfgräflidhe 
Bogtei. „Das Lehnsband war äußerft Iofe, die Hoheit [von 
Hersfeld] nur eine nominelle.” Beigegeben find eine Abhand» 
Iung iiber den Mildenfteiner Zehntenftreit, defien Lokalitäten 
tengenellt werden, und eine iiber die vogtländiihe Familie 
v. Straßberg. 
®rifar, Hartmann: König Johann von Sadjjen und das e= 

erg An: Stimmen der Beit. Sg. 54, 9. 7, April 1924. 

. 78-80. 


Veröffentlicht eine leßtwillige Außerung König Iohanns, da» 
tiert Em3, 27. Mai 1878, durch die der König verfügte, daß nad) 
feinem Tode öffentlicd ausgefprochen werde, daß er feine Zu⸗ 
ſtimmung zum Jeſuitengeſetz beklagte. Die Veröffentlichung 
unterblieb aber aus Opportunitätsgründen. 

Müller, Georg Hermann: Die Revolution im Anfang Mai 
1849 in Dresden. In: Die Dresdener Mairevolution 1849. 
Dresden 1924. S. 5—19. 

Eine wertvolle lofalgejhichtliche Studie, die den Dresdener 
Maiaufftand zugleich geihidt in ben allgemeinpolitifchen Rah- 
men einzuordnen weiß. Mehrere gute Abbildungen aus Dredden 
und von führenden Perfönlichleiten find beigegeben. 
Hofmann, Johannes: Bedeutung und Pflege der Stadt- 

geschichte, insbesondere von Leipzig. In: Leipzig. Eine 

Monatsschrift. Jg. 1, H. 2. S. 41—48. 

„In der Welt im Kleinen, der Heimatftadt, fptegeln fid) 
gewiflermaßen die politifhen, wirtihaftliden und geiftigen 
Sortfhritte von Vergangenheit und Gegenwart wider, die zu 
zeigen und zu wlrdigen eine der vornehmiten Pflichten der 
Bollserziehung fein muß.“ 


Boeh, Friedrih: Leipzig ๕ 8 Garnifon. Eine beeres- 
ger@iätlie Chronik. Leipzig: Bielefeld 1924. (148 ©.) 

l, 8° = Beiträge zur Stadtgefhichte. 6. 

Bis Mitte der 1870er Yahre Hat Leipzig als Garnifon 
feine Rolle gefptelt, erft von da bis 1918 war ein milttärifches 
Sriedensleben vorhanden. Die Darftellung berüdfihtigt aud 
vorübergehende ruppenbelegungen und =anfammlungen. 
Literaturverzeihnis am Schluß, ein Negifter fehlt. 
Elemen, Otto: Lebenzicidfale eines aus Zwidau gebürtigen 

Sranzisfaners. In: Sächjfifhe Heimat. Beilage: Der Heimat: 
forfher. Nr 4, Mai 1924. ©. 13—15. 

Veröffentlihung von drei Briefen des Pfarrers Jakob Fürer 
zu Greifenberg an den Zwidauer Ratsherrn Roth und feine Gat- 
tin 1524/45 au der Zwidauer Ratzfchulbibliothek. 


Meltzer, Otto: Ein Rückblick auf Pirnas Vergangenheit. 
Neudruck aus dem Pirnaer Anzeiger v. 22. Okt. bis 26. Nov. 
1876. Pirna: Glöckner 1924. (32 S.) 8° — Pirnaer Geschichts- 
blätter, Heft 1. 
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BedHer, Guftav: Beierfeld. Geichichte f. polit., wirtfchaftl. u. 
fulturellen Entwidig Mit Bildern [Taf.] u. ederzeichn. 
.- i. Erzgeb.: Ev. luth. Pfarramt 1923. (VIII, 219 ©.) 
gr. 


n) Thüringen 


Bojanomfti, Eleonore v.: Großherzogin Sophie von Sachſen⸗ 
Beimar. In: Deutihe Rundfchau. Bd 199, 9. 1 = Ig. 50, 
9. 7, April 1924. ©. 82—87. 

Höfer, Conrad: Zur Pfychologie der Wartburg-Baugefchichte. 
Nach) e. Vortr. Mit Sabresbericht d. Freunde der Wart- 
burg, ©. 8. Eifenad. 1928. Hannover: E. Leif. [1924]. 
(24 ©.) gr. 8° [Umjchlagt.] = Freunde d. Wartburg, ©. ©. ©. 1. 

Wie haben fi) im Laufe der Kahrhunderte die — 
denen die Burg anvertraut war, zu ihr eingeſtellt? Zwei Mög⸗ 
lichkeiten der Einſtellung find denkbar: Eine naive und eine 
hiftoriſche. Typiſcher Vertreter der erſteren iſt Goethe. Die 
naive Einſtellung zur Burg hat nur den Augenblick und ſeine 
Sl im Auge, fie geftaltet in ihr nad) Belieben und fciebt 
da8 ohne weiteres beifeite, waß ihr nicht in irgendeinen Blan 
paßt. Demgegenüber ijt die biftorifcde Anfcdauung entweder ro- 
mantifch oder wifjfenfchaftlich, jene aus der Sehnfudt, diefe aus 
dem ntelleft, aus dem Bemwußtfein der Verantwortlichkeit und 
dem Gefühl der Pflicht geboren. Die romantifche Einftellung bes 
jaßen 3. B. Schlegel, Wagner, Wildenbrud). 

Schmidt-Ewald, Walter: Die Anfänge der Gothaischen 
Geschichtsschreibung. In: Gotha und sein Gymnasium. 
Gotha-Stuttgart: F. A. Perthes. 1924. S. 25—41. 

Die Heimathiftoriter Gotha merden kurz gewürdigt in 
ihrer Bedeutung für die Landesgefchichte: Mykonius (1541 bis 
1542), Cafpar Sagittartus (1688—1694), Friedrih Rudolphi 
(1717) und einige andere. 

Bessenrodt, Otto: Der Hof der Herzogin Luise Dorothee. 
In: Gotha und sein Gymnasium. Gotha-Stuttgart 1924. 
S. 53-66. 

Mit Triedrih dem Großen und Boltaire befreundet, im 
regen Briefmechjjel mit Bhilojophen, Naturwiſſenſchaftlern und 
Schriftitellern, erhebt Luife Dorothee, Herzogin von 1729 bis 
1767, den Heinen Hof von Gotha zu einem geiltig hödhit an- 
geregten Kulturzentrum, das hinter dem Weimar Anna Ama- 
liad nur wenig zurüditeht. 

Krieg, Thielo: Gefchichte der Weite Coburg (mit Ausnahme des 
Zuther-Abfchnittes). Mit 7 Anfichten, 6 Bildern u. 4 Nachbild. 
b. Urkunden u. Selbitiriften. Coburg: U. Roßdeutſcher 1924. 
(II, IX, 92 ©.) 4° = Coburger Heimattunde u. Heimaiges 
ſchichte. Tl. 2, H. 1. 

Human, Armin]: Kulturgefhichtlihes aus _Kirchenrat Georg 
Sauers „Ortölunde von VBachdorf“. In: Schriften des Ver- 
eind für Sachjjen-Meiningifhe Geihichte und Landeskunde. 
Seft 82. 1924. ©. 5—28. 

Schmidt, Berthold: Gefchichte des Reußenlandes. (Halbbd 1.) 
Gera-Reug: 9. Kanit 1923. (68 ©.) gr. 8° 
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Der verdiente Nejtor der reußijchen น gibt 
hier den eriten Halbband einer NReußifcden Gefchichte, in dem 
bollstümlich und allgemeinverftändlich, aber auf Grund umfaj- 
fenden dag Mittelalter bi8 zum Ausbruch des 
Schmaltaldifchen Krieges (1546) behandelt wird. Sch. will eine 
wirkliche, von der Fürſtengeſchichte nicht überwucherte Landes⸗ 
geidichte bringen. Kap. 1: Wor- und Frübgeiichte. Kap. 2: 

a8 Vogtland im Mittelalter: Die Reichgpögte. — Der Kampf 
mit den großen Nadbarn. — Weitere Schidjale der Vögte und 
ihrer Lande bis 1546. Kap. 3: Innere und wirtihaftlide Xer- 
bältniffe im Mittelalter. — Ein zweiter Salbband fol 6 zum 

Ausbruch des Weltkrieges führen. 

Brinkmann, Ernſt: Geſchichtliche nd duch Mühl- 
haufen. In: Pflüger. or für die Heimat. Sg. 1, 
9. 4, 15. April 1924. ©. 172—17 

Shettbauer, Ridard: Die onialbiiiher Des Ardivs zu 
Mühlhauſen i. a Sn "1 ซา le die 
Heimat. Pahre. 1, 9. 6, Yuni 1924. ©. 

Bebandelt einige "Briefe des a ญา ก ด ณะ 
ſchaftlich wertlos. 

Klett, Bernhard: Die Geſchichte der Jagd und der Fiſcherei im 
Gebiete der ehemaligen freien Neichejtadt Mühlhaufen. Mit 
5 Bildtaf. u. 1 [farb.] At. (1. = 2. le Mühlhaufen ให Thür.: 
Urquell-Zerlag 1924. (173 ©) 8 

Die Gefchichte der Jagd und Fifcherei im Gebiete der NReiche- 
ftadt Mühlhaufen bietet die Zufammenftellung und Bearbeitung 
des außerordentlich reihhaltigen Altenmaterials über ee Ge⸗ 
biete der Wirtſchaftsgeſchichte aus dem Mühlhauſener Archiv. 


0) Heſſen 


Kühn, Joachim: Kurheſſiſche Bilderbogen. Studien u. Por⸗ 
träts zur Kulturgeſchichte d. 19. Ih. Berlin: Deutſche Verlags⸗ 
geſellſch. f. Politik u. Geihichte 1924. (III, 291 ©.) I. 8° 

- 8. fohildert im Plaudertone, aber mit guter Kenntnis der 

Dinge turbeflifhde Zuftände unter Wilhelm I. und Wilhelm IL, 

bon der noch landgräfliden Privatfpefulation mit dem Bade 

Nenndorf an über Familienangelegenbeiten des Herricherhaujes 

bi3 zu den jchweren Verfaffungsfämpfen und dem Ende 1866. 

Brauning-Dftapvio, Hermann: Dem Andenken der großen 
Zandgräafin. Nach Papieren des Hausardhivs des ehemaligen 
Großherzogs. en En ©.) H. 8° Aus: Darmftädter Tag- 
blatt v. 30. März 

Zum 150. Tobeslage — Landgräfin Karoline von Heſſen ent—⸗ 
wirft der Verf. ein Charakterbild der Fürſtin aus Familiendoku— 
menten, die ſich hauptſächlich auf die Erziehung ihres Sohnes, 
des ſpäteren erſten Großherzogs, beziehen. 

Roth, W.: Karl II. Guſtav Waldemar (1747-98), regierender 
Graf zu Leiningen⸗ น น น n: Nafjovia. 

4,9. 1, Mai 1924. ©. 6—11 

Sammer und fein Ende Ein Tagebuch aus d. Dreipigläßr, 
Kriege. Melfungen: Berneder 1924. (69 ©. mitt Abb.) 
8° = Heffen-Naffautifhe Biidheret. 9. 1. 
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Der Pfarrer des hHeffifhen Dorfes Miehlen jchildert die 
Leiden und Nöte der Nahre 1636 und 1637; durch zahlreiche 
Berfonalangaben über feine Pfarrkinder au familiengefdicht- 
li ergiebig. 

Schloſſer, H.: Naſſauiſche Infchriften. In: Nafjauifche Heis 
matblätter. Jahrg. 25, Nr 1/2. ©. 9—15. 

Erhebt den Ruf nach einem Corpus inscriptionum Germa- 
nicarum und bringt dazu eine Bibliographie der Naffauiichen 
Snichriften bei. 

Kirn, Paul: Die Nebenregierung des Domkapitels im Kur- 
fürstentum Mainz und ihr Ausdruck im Urkundenwesen 
des 15. Jahrhunderts. In: Archiv für Urkundenforschung. 
Bd 9, H. 1. S. 141—153. 

„Das Domkapitel ift nicht die einzige Korporation ded Landes, 
die neben dem Landesherrn Anfprüche auf Gehör und Mit- 
wirfung bei der Landesregierung erhebt. Aber es ift doch 
zweifellos die Urfache, daß die Stände nicht zu Kräften fommen.” 
Seidel, Ina: Separatiften vor 132 Jahren. Sn: Hochland. 

xg. 21 (1923/24), 9. 7, ©. 8288. 

Bebandelt die Separatiftenbewegung in Mainz unter Eufti- 
nes Herrichaft 1792. 


Kutſch, Ferdinand: Die Bleidenftadter Terminei von 812. 
In: Naffauiihe Heimatblätter. Ig. 25, Nr 1/2. ©. 20—27. 
„In ganz typiicher Weife laufen die Grenzen in großen 
Haren Linien entweder auf Waflerfcheiden oder Badjläufen 
entlang, Linien, die auch der einfache Mann im Gelände leicht 
beachten Tann.” 

Bach, Adolf: Hexenprozesse in der Vogtei Ems. Nach den 
Akten des Staatsarchivs zu Wiesbaden. Bad Ems: Heil 
1923. (80 S.) 8° 

Die 1594-1631 erfolgten Hexenprozefle in Ems werden 
in den weiteren Rahmen der Naflauifhen Sittengefchichte 

Diefer Zeit eingefügt. 

Bach, Adolf: Das Emser Armenbad. In: Vierteljahrschrift 
für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte. Bd 18, H. 1/2. 
Ss. 26—61. 

Hed, Robert: Diezer Chronik oder d. widdtigiten Ereignijje aus 
der Vergangenheit d. Stadt Diez (Lahn) u, ihrer Dhnaften. 
1606— 1866. Diez: Medel 1923. (IV, 160 ©.) gr. 8° 

Die Chronik will nichts anderes fein ald eine chronologijche 

Zufammenjtellung der wichtigften Ereigniffe aus der Vergangen- 

heit der Stadt Diez und ihrer Dynaften feit 1606, feit welchem 

Jahre Diez wieder Sit eines eignen Dhnaftengejchlechtes wurde. 

Kain die Zeit big 1606 behandelnder Band joll in einigen Jahren 
olgen. 

Clemm, Ludwig: Die Urkunden der Prämonitratenjeritifter 
Ober- und Nieder-Klbenftadt. In: Ardiv für heiliihe Geich. 
u. Altertumsfunde. N. 9. Bd 14, 9.2. ©. 129—223. 

303 Urkundentegeften von 1123 bis 1400. Fortjegung folgt. 

Ebel, Karl: Aus der Gefhichte von Grünberg in Helfen. In: 

1 des Oberbeffiichen Gefchichtsvereind. BD 25. 
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Behandelt die Tirchlihen und fonftigen geiftlicden Organifa- 
tionen, insbefondere da8 Haus der Antoniter, einer in Deutjch- 
land nicht viel vertretenen Kongregation regulierter Chorherren. 
Die Güter des 1527 aufgelöften Untoniterhaujes famen an die 
Univerfität Marburg, fpater an die Univerfität Gießen. 
Saraffowik, Hermann: Alte Eifenhütten bei Ilbershauſen. 

In: „Pitteilungen des Oberheſſiſchen Geſchichtsvereins. N. F. 
Bd 20. S. 61 66. 

อ โป๊ะ 6 die Reſte alter Hüttenanlagen für Eiſenerzver⸗ 
arbeitung im Vogelsberg. Die จ iſt ſchwierig; 
doch „handelt es โซ & jedenfalls um die älteiten Neite Heffifcher 
an wahrſcheinlich aus dem 14. oder 15. Jahr⸗ 

under 
W n 3 a E.: Beidelburg. In: Heimat-Schollen. Tg. 4, 
ติ โอ ห กร แร็ น อ ม der in dem ehemals Zurbefitichen Kreife 
Wolfhagen gelegenen Burg und deren in den Anfang des 13. 
Jahrhunderts zurückgehende Geſchichte. 
Rock, Alfred: Die Reichsſtadt Friedberg zur Zeit des 8iähri⸗ 
น Kriege. In: Briedberger Geichichtsblätter. 9. 6, Nr 1 


"Die "Stadt Sriedberg befand fich [ข้ อ ห vor dem Kriege 
in einer Epoche des Niederganges, in die der Krieg eingriff.” 
Trog der dadurch entitehenden Schädigungen ift „nicht der 
Krieg für alle Schäden verantwortlich zu madyen. ... Bor allem 
dem durch die Belt bedingten hohen Bevölferungsrüdgang ift 
e3 zuzuschreiben, daß fich die mwirtichaftlihen und Fulturellen 
Berhältniffe der Stadt nad) dem Kriege erft langjfam erholten”. 
Heidelbach, Paul: nem An: Heimatſchollen. 

Ig. 4, Nr 5. 1024. ©. 85-37 

Zur 600-Jahrfeier des „beififhen Rothenburgs“, das 1324 
äuerft ald Stadt genannt wird. 

Roßbach, Karl: one ee freien ie le Sulzbad) 
und Soden. Soden t. T.: Ehriftian 1924. (130 ©.) 8 


p) Weitfalen 


Martiny, Aubdolf: Grundzüge der Siedlungsentwidlung in 
Altweftfalen, insbefondere im Fürftentum Osßnabrüd. In: 
Mitteilungen des 1 0 für Geſchichte und Landeskunde von 
DOsnabrüd. Bd 54. ©. 29-56. 

Geht mit einer fombinierten Betradhtung der Ortsnamen und 
der Giedlungsformen an die Probleme heran. E83 beitätigt fi) im 
Ergebnis „die Auffafiung, daß die meitfäliicde Streujiedlung nicht 
bei der Anſiedlung in vorgeſchichtlicher Zeit entſtanden iſt, 

ondern im Laufe einer tauſendjährigen Entwicklung allmählich 

erwachſen iſt durch eine lange Kette von Verlegungen und Neu⸗ 
begründungen einzelner Gehöfte, begünſtigt durch die rein indi⸗ 
viduelle Feldform des Kamps“. 

Müller, Ernſt: Die Begründung der 0 เล่ อ น ไน 
1813—16 und ihr Zuftand im gan 1817. In: Korrefpo 
denzblatt des une 0. 72, Seit 7—9, Yuli/Sepe 
tember 1924. Sp. 65— 
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ชิ ฉก ร ณะ ย ์ 1 ขิ auf Grund. hen Hahlafies bes Sberprähtenten 
x บ Binde bearbeitet; reihe ftattftifhe Angaben: 
Winterfeld, ‚Luise von: ‚Untersuchungen. zur ‚altesten. Be 
schichte Dortmunds. In: ‚Beiträge. zur. ‚Geschichte. Dopt- 
— อ ล ์ ซ่ อ ก บ ี ล ไร ้ อ ถก 28 Mark. Ba: 31.8. 7-76," * 

น "DaB olte und neue Dort forwie bie Burg. ถา น 
2 Die Lage der Balz ก ก bie. ขม เศ ล 5 อ 8 5 เส ย 4 — ว 
nd Inst einer Karte: Portmunb ir u — te. 

— des เอ เท ชน (อ า ชอง ณา ย โอ กช ป Be lagen: 1. Drang» — 
ไป ee Verzeichnis ber Misgiabingafun ER 
ne ‚über eine Subenverfolgung in. — — 
เบ die Bauer 
nee 1566). „Es imterliegt feinem. Ameifel, baf 
‚bie Uriprünge ber freien, Reiche und: Sanjeitedt. Dortmund Do 
ın ferne, vorheftliche Reiten: ARBEITERN. daß dieſe Fi 
2  Anichluß an. eine โต ไร โพ อ ก im 10, Zabrhundert au on 
u...) bebentenden หี ล อ เบ อ เอ เน เป ะ โร ม ไ ด ต, widelte ป 
9 Sahrhunbert ein eigenes Stabtredht und. Stab abigericht — 
un... mie eine autonome Gemeinbenerioaltung befeffen hat.“ ร 
ก ป MI Luise von: Die Entstehung. des Dortmunder 
INNEN  Stadtrichteramtes, ‚In:-Beiträge zur Geschichte ‚Dortmunds 5 
ง น ญู ส ซื อ ต: Grafschaft. Märk, Bd 31. 8..1-7 aA: 
— ‚August: "Zur: Geschichte: ‚der Dortmunder 52 
© Freigrafen. In: Beiträge zur Geächichte Dortinunds ig ผื อ ตั 
Grafschaft Mark. Bd 31. 8. 129-146. BE 

Seit 1346 find Die Dortmunder Sreigrafen [ id 1 น 

\abliger Wöltanmng, ‚Seit 1491 entitammen Tre be 
Dortmunder  Nlembürgerfamifien.. Bor 1595-1 
— J——— Exbiojlenrataheren. al Steiherrn. ° 
u ชร น ร Dartmunds. und der. ‚Grafschaft Mark. Bi 31, 37 
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Philippi, Sn Üriprünglide Standeöverhältnifie der 
Münfterifchen Erbmänner und insbejondere der Yamilie 
Kerkerin? zur Borg. In: Weftfalen. Sg.12,9.1—3. S©.1—18. 

Bollmer, Berndbard: Zur Vermeierichaft Geldern? Durch 
Biihof Heinrih von Münfter 1479—1482. Sn: Beitichrift 
— en Seid: u. Ultertumstunde (Weftfalens). Bd 82. 

Fässer, Joh. Chr.: Das Wiedertäuferreich zu Münster in 
Westfalen. Neubearb. v. Wilh. Siehoff. 2, Aufl. Münster 
i. W.: F. Theissing 1924. (173 S.) kl. 8° 
Der Bearbeiter hat da8 Buch möglichft unverändert gelaflen, 

doch ift neueren Forfhungen u. นิ ท ท ั ญิ น น ท ค 6 น Rechnung getragen 

u. der Stil dem Sprachgefühl der Gegenwart angepaßt. 

Das Soester Nequambuch. Hrsg. von d. Histor. Kom- 
mission f. d. Prov. Westfalen. (Vorw.: Al[ois] Meister.) Mit 
138 farb. Taf. u. 1 Schrifttaf. Leipzig: Hiersemann 1924. 

„Das [etwa 1315 angelegte] Spejter Nequambud tft eine 

Verbindung von Addte oder Berfeftungsbud, Stadtver- 

mweifungs= oder Verfhmwörungsbudh und Urfehdebuch. Es ent⸗ 

hält augleih Aufzeichnungen über die Yrieöloslegung des ab- 
mwefenden Mifjetäters, tiber die Stadtverweifung bezw. die 

Stadtverfhwörung des nod) anmefenden Frevlers oder 

Schuldfälligen, wie liber die Erklärungen der Beklagten, Ber- 

hafteten, Geftraften, der Stadt Soejt bezw. dem Ersitift Köln 

oder der Grafihaft Markt nichts Böfes wirken zu wollen.” 

Die „ftadtgefhichtlihe und familienkundlihe Einleitung” tft 

von Sriedrid von Klode, die „rehtsgefhichtlide Beur- 

teilung von Rudolf His und die „Lunftgefhichtlihe Wir: 
digung der Bilder” von Martin Wadernagel verfaßt worden. 

Soeft, die Ehrenreidhe. 1300 er Soeſter Geſchichte im 
Feſtzuge am 6. Juli 1924. (40 S.) Quer-80 

Die den Feſtzug zum 1300jährigen Stadtjubiläum wieder⸗ 
gebenden Zeichnungen geben einen Ueberblick über die Ge— 
ſchichte Soeſts von dem ſagenhaften Einzug der Nibelungen 
an bis in die neuere Zeit. 

Zur Geſchichte Soeſts und ſeines Bürgerſchützen-Vereins. 
Feſtſchrift zur lhundertjährigen) Jubelfeier des Bürger⸗ 
ſchützen-Vereins. Soeſt 1924. (84 S.) 80 

Aus dem Inhalt: Soeſt und ſeine Entwicklung. Kurze 

Geſchichte des Schützenweſens in Soeſt. Ueber die Schützen⸗ 

medaillen Soeſts und der Börde und über Soeſter Medaillen. 

Pöppel, Karl Ignaz: Die Löher- und Schuhmachergilde 
der Stadt Paderborn. Feſtſchrift zum 500jährigen Jubiläum 
| — —— 2 Thiele [1924]. 


Auf Grund des fehr gut erhaltenen Gildeardhivs bearbeitet; 
mit (fhlehtem) Abdrud des Gildebriefes des Paderborner 
NHats vom 5. XII. 1424. 

Rothert [, Hermann]: Die Befiedelung 9068 Kreifes 
Berſenbrück. Ein Beitr. zur Siedlungsgeſchichte Nordweſt⸗ 
deutſchlands. Quakenbrück: Kleinert 1924. (XIV, 82 S., 
3 Kt. Skizzen.) gr. 8’ = Veröffentlihungen d. hiſtor. Kom⸗ 
miſſion f. d. Prov. Weſtfalen. 
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Die älteiten vorgefhichtlihen Stedlungen im Norden 008 
Fürftbistums Osnabrüd ftammen aus der jlingeren Steinzeit 
im 3. Yahrtaufend v. Chr. Auf den Sandhöhen wohnte die 
Bevölkerung in gejhloffenen Dörfern; WBaldrodimgen haben 
faum jtattgefunden, Die Siedlung in gefhidhtliher Zeit zer- 
fallt in drei Perioden: dte altfächliiche, die bereits den größten 
Zeil der Ortichaften ins Leben rief, die friühmittelalterlidhe 
nah der fräntifhen Eroberung, die die Einzelhoffiedlung 
begünitigte, und fchließlich die Tpätmittelalterliche Periode feit 
der Mitte des 13. Jahrhunderts, wo „einige größere ftädtifche 
oder halbitädtiiche Siedlungen zu den bisherigen hinzulommen“. 
Freisen, Josef: Die Stadt Geseke im früheren Herzog- 

tum Westfalen, das dortige Kanonissenstift und die dor- 
tigen beiden Pfarreien ad S. Cyriacum und ad S. Petrum. 
ürzburg: St. Rita-Verlag 1924. (94 S.) 8° 

Die Arbeit bildet den erweiterten Abdrud eines Nedts- 
gutadhtens des Berfalfers in dem Prozeß der Fatholtfchen 
Stiftspfarrgemeinde Gefele gegen den Stiftsfonds Geſeke 
(Preukifher Fiskus) vor dem Landgeriht Paderborn. Er 
fommt zu dem Ergebnis, daß der Staat bezw. Stiftsfonds zur 
Erfüllung der Bermögensforderungen der EZatholifden Ges 
meinde verpflichtet fei, „auf Grund feiner Gefamtredhtsnad)- 
folge in das Bermögen des Gefeler Stifts“. 

Bott, Frliedrih] Wild. August: Gefchichte der Stadt Witten. 
Sam. Märk. Druderei u. Verlagsanft. 1924. (256 ©.,1 Taf.) 


Die Annahme, daß W. das in der vita Meinwerci Cap. OVII 
erwähnte „Withem” jei, wird al8irrignacdhgemwiefen. 1321 teilen die 
Erben des Ritters Burkhard von Witten das väterliche Erbe, in- 
dem der eine Sohn das Stammhaus Steinhaufen (Marf Bom- 
mern), der andere da3 Haus [auf dem] Berge (d. i. Witten) er- 
hielt. Über die Erwerbung diefes letteren Haufes ift Urfund- 
liches nicht erhalten. Ein freier Reichahof war Witten nicht, die 
Eingefeflenen waren wohl freie Leute im gewöhnlichen Sinne, 
aber nicht Neichgleute. 1825 wurde W. zur Stadt erhoben, fo daß 
e3 1925 fein Hundertjähriges Stadtjubiläum feiert, welche Yu3- 
fit wohl der äußere Anlaß zur Herausgabe der trefflicden Stabt- 
geſchichte geweſen iſt. 

Beckum 1224-1924. (IFeſtſchrift. Dortmund: Ruhfus 1924.) 
(171 S. mit Abb., 16 Taf.) 40 

Aus dem Inhalt: Joſephs, Stadtgeſchichte; Schulte, Beckum 
als Feſtung; Schulte, Münzweſen (mit einer Tafel). 
Lammers, Maria: Geſchichte des Kloſters Marienſtätte in 

Osnabrück. In: Mitteilungen des Vereins für Geſchichte und 
Landeskunde von Osnabrück. Bd 456. ©. 57—127. 

Als Beginenhaus Anfang der 40 er Jahre des 15. Jahrhun⸗ 
derts entſtanden, wandelte ſich M. in den 60 er Jahren des 
15. Jahrhunderts in ein Auguſtinerinnenkloſter (Schweſtern vom 
Gemeinſamen Leben). Die Verf. ſchildert nach der äußeren Ge⸗ 
ſchichte Leben und Diſziplin im Hauſe, die Beziehungen des Klo⸗ 
ſters zu Stadt und Bürgerſchaft, das Wirken der Schweſtern in 
Lehr⸗ und Gewerbetätigkeit, und die ſoziale Zuſammenſetzung 
des Konventes (vornehmlich aus Bürger⸗, ja Kleinbürgertum). 
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Schulte, Wilhelm: Aus der vorreformatoriſchen Geſchichte 
der Kirchen Iſerlohns. Nach ungedruckten Quellen. In: 
Zeitſchrift f. vaterl. Geſch. u. Altertumskunde (Weſtfalens). 
Bd 8. ©. 112—129. — 

Beilagen: Verzeichnis der Wachszinspflichtigen der Pan⸗ 
kratiuskirche 1448. Mitgliederverzeichniſſe der Pankratius⸗ 
brüderſchaft von der Mitte des 15. Jahrhunderts bis 1504. 
Kleff: Bochum zu Dr. Kortums Zeit. In: Die Heimat, 

vereinigt mit den Heimatblättern der Roten Erde. Ig. 6, 

Heft 8 [Kortum-Sonderheftſ. Auguſt 1924. ©. 206 f. 

Wiemers, Fritz: Jagdfehde zwiſchen der Stadt Attendorn 
und dem Hauſe Waldenburg anno 1649 -60. In: Trutz⸗ 
nachtigall. Ig. 6, H. 6. S. 177--181. 

Quelſlen: Alten des ehemaligen kurfürſtlichen Forſtamts zu 
Hirſchberg (Kreis Arnsberg). 

Lehnhäuſer, A.: Klöſter, Burgen und [เก an der 
Nuhr von Hohenfuburg 518 zur Nuhrmündung. Eiflen: 
Baedeler 1924. (203 ©.) 8° | 
E3 werden über 40 Pläbe in einer Weile behandelt, die 

durchaus geeignet ift, „Heimatgefühl und Heimatliebe zu begen 

und zu pflegen“, ohne dabei — mie ba3 fo oft geihieht -- 6. ชู 

Willenichaft Gewalt anzutun. 

Feauxr de Lacrotz, Klarl]: Die Arnsberger Schügen- 
Gefelihaft im Wandel der Zeiten. 2. Bearb. unter Mitw. 
6 ง ร Arnsberg: Ludemig 1924. 


Bröler, Wilhelm: Die Grafichaft Lippe am Ende des 18. Jahr⸗ 
hundert3. Einführung in d. lippiiche Staatd- u. Wirtfchaftz- 
gefhichte. Detmold: Schent 1924. (88 ©.) 8° 

Nah einer Inappen Einführung in อ 16 Entftehungss- 
gefhichte des Lipper Territoriums gibt der Berfafler, Dozent 
am Tehnitum Lage, einen Querjhnitt dur das gefamte 

Staats- und Wirtfchaftsleben um 1789. Diefer Zeitpunkt 

ift für Lippe noch befonders bedeutungdvoll, weil damals 

die Grafen die KFürftenwiürde erwarben, weil ferner von 

1788—1790 Bolfd-, Vieh» und Gewerbezählungen die wirt- 

Thaftliden und fozialen Berhältniffe gut üiberbliden Iafjen. 

Bute Literaturangaben. 


q) Rheinland 


Levifon, Wilhelm: Gefhichtsihreibung ımd Heimat. 
Spahn, Martin: Ermwiderung In: Hodland. Kg. 21, 
9. 12. ©. 662-665. 
Levifon wendet jid; gegen den von Spahn erhobenen „Vor: 

murf mangelnder Bodenftändigkeit” einiger rheinifher Htito- 

rifer. „In unferer an Bartilularismus noch Üiberreihen Zeit 
follte man e8 mit Sreuden begrüßen, wenn mit den Landes» 
findern Angehörige anderer deutfher Länder und Stämme 

in die Pflege der engeren Heimatgefdhichte teilen... . ne 

ne des น ลา ส — das — Be ร 

re a wie der enf&aft überhaupt nt mir bie 
größten Bedenken zu erregen.” Dagegen vertritt Spahn bie 
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Meinung, dab „ein warmber ige und lebendiges Berftändnis 
fiir alles Sondertum im Re nland nit „vom Standpunlit 
eines rein international eingeftellten Proteftantismus“ auf: 
gebradft werden könnte. 


Wollenhaupt, Leo: Die Cleve-Märkischen Landstände 
im 18. Jahrhundert. Berlin: Ebering 1924. (IV, 126 S.) 
gr. 8’ — Histor. Studien. H. 158. 


Die Arbeit fol da Werk von Hoebfch „Stände u. Verwaltung 
bon Cleve u. Mark i. d. Zeit dv. 1666—1697" fortjegen. Wejent- 
liche Ainderungen traten erft unter Friedrich Wilhelm I ein. Des- 
wegen beginnt die Darjtellung erjt 1713. Sie endet 1806 mit dem 
Auzfcheiden Cleves u. Marks aus dem preußifchen Staatsber- 
band. Nach) der Trangofenzeit (1806—15) hat e8 feine Stände 
im alten Sinne mehr gegeben. In Eleve-Marf haben fi} die 
Stände durd) das ganze 18. Ih. behauptet, wenn audy unter Ein- 
buße von Geredtfamen. Auch Friedrich II. hat fich Hier eine ge- 
wille Mitregierung der Stände gefallen lafjen müflen. 


Bender, Franz: Beziehungen zwilchen England und Rhein- 
land im Mittelalter. Mit 3 Abb. In: Das Werf. g. 4,9. 8. 
©. 413—415. 


Bender, Franz: Illustrierte Geschichte der Stadt Köln. 
7.—10. erg. Aufl. Mit 1 Titelb. u. 185 Abb. Köln: Bachem 
(1924). (VI, 341 S.) gr. 8° 


An der bewährten Anlage diefer „einzigen Gefhichte Kölns, 
die populär geworden tft“, wurde feitgehalten. Eine Anzahl Ab- 
bildungen wurde neu beigefügt. Die neue Auflage ift durch ein 
Kapitel „Köln im Weltkrieg” erweitert, da3 die Ereigniffe vom 
Tage der Mobilmacdhung bis zur Belebung durch die Engländer 
behandelt. 

Winterfeld, Luise v.: Neue Untersuchungen über die An- 
fange des Gemeinwesens der Stadt Köln. In: Vierteljahr- 
— für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte. Bd 18, H. 1/2. 


Die Verfafferin befämpft die Anfchauungen Kvebners (Die 
Anfänge deö Gemeinmefens der Stadt Köln. Bonn: Hauftein 
1922). Sie betont da3 Nachmirken antifer Einflüffe auf die 
Entftehung der mittelalterlihen Stadt im Sinne von Dopſch 
entgegen der LZandgemeindetheorie. Yerner tritt fie für eine 
ichärfere foziale und rechtliche Differenzierung der Bürger ein 
ald Koebner und befaßt fich näher mit der Ratöverfaffung, mo- 
bei fie die Annahme einer ‚„Batriziatsverfaffung” ablehnt. 
Cardauns, Hermann: Köln in der Franzosenzeit. Aus d. 

Chronik d. Anno Schnorrenberg 1789—1802. Bonn: 
Schroeder 1923. (220 S.) 8° — Bücherei der Kultur u. Ge- 
schichte. Bd 30. 

Deutſcher Auszug von den auf die Olkupation bezüglidhen 
Ahfchnitten in der ftreng kirchlichen, aber farbenreichen lateini- 
fen Chronik des Kölner Auguftinermöndes Schnorrenberg. 

vd. 2oefch, Heintih: Das kürzere Kölner Dienftmannenredt. 
gr: Zetihriit der Sapigny-Gtiftung. Germ. Abt. Bd 44. 
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Niessen, Josef: Landesherr und bürgerliche Selbstverwal- 
tung in Bonn von 1244-1794. Bonn: Schroeder 1924. 
(133 S.) gr. 8° = Rheinisches Archiv. 5. 

„Bonn... war immer verhältnismäßig eng an den Stadt- 
berrn bzw. Zandesherrn gebunden. .. Body bieten der Tode3- 
fampf des ftädtifchen Freiheitsftrebens und die Ecdhidfale der 
Stadt unter landesherrlicher Abhängigkeit manden_ tiefen 
Einblid in die Entwidlung des Territoriums, in die Auswir- 
fungen der zentraliftiihen Tendenzen des ก ย โอ โน ได Fürſten⸗ 
tums und feiner Beamten... Die Arbeit fußt in der Haupt- 
fadhe auf dem Aftenmaterial de3 Bonner Stadtardhivz.“ 
Ölauner, Pietrih: Beiträge zur Geihichte der Bürger- 

meifterei Godesberg und ihrer “0 Godesberg: 

Godesberger Boltszeitg. 1924. (113 ©.) 8° 

Sammlung von Einzelauffäßen zur Ortögefchichte Godes- 
berg3 und feiner Nachbargemeinden, auf Beichluß der Bürger- 
meifterei-Berfammlung in Buchform herauögegeben. 
Bellinghausen, Hans: Winningen. Ein dt. Heimatbuch. 

Teil 1. Coblenz: Rheinische Verlagsges. 1923. (VIII, 124 S, 
mit Abb., 2 doppels. Taf., 1 Tab.) 8° 

Die quellenmäßig gut fundierte Geſchichte des lutheriſchen 
ſponheimiſchen Moſelortes unge ift aus einer Reihe von 

ägen berborgegangen, die der Berfaffer 1920/21 hielt. Der 
erfte Teil führt bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts. 

Rhein-Ruhr-Saar in Geschichte, Kultur und Wirt- 
schaft. Hrsg. v. Kurt Anker. Berlin: Aufklärungs- 
dienst-Verlags-Aktiengesellschaft [1923]. (VI, III, 90 S.) 4° 
Inhalt: J. Gejhichte. Gedenkfblätter an eine taufendjährige 

Vergangenheit der Rhein-, Rubr- und Saarlande. Ron U. 

Stiehler. IL Kultur. Land und Leute. Von Y.M. Frank. TIL 

Birtihaft. Die vollöwirtichaftlicde Bedeutung des Ruhrbegzirkes 

v. A. Heinrichsbauer. Beigegeben find 24 ARunitblätter. 

Fabricius ft, Wilhelm: Die Herrschaften des Mayen- 
gaues. Tl. 1. Bonn: Schroeder 1923. gr. 8° — Geschichtl. 
Atlas d. Rheinprovinz, Erläutergn. Bd 7 — Publikationen 
d. Gesellschaft f. rhein. Geschichtskunde. 12. 

1. 2 udn Oberämter Mayen u. Münftermaifeld. 


Aus der Reihe von Arbeiten zum Gejhichtlichen Atlas der 
016 0 ๐ ะ 1920 1 W. Yabricius Binterlafien hat, ift 
on 9. Aubin ein Stüd des von $. felbit als Be ers 
Härten Zeile, der den Mayengau behandelt, zur Veröffent- 
licdung gebradjt. Diefes Stüd befchäftigt fich freilich nur mit dem 
Kern des Mayengaueg, den furtrierifhden Oberämtern Mayen 
und Münftermaifeld, gibt aud) Feine eigentlich Iandeögejchicht- 
lie, fondern nur eine topographifch-hiftorifche Darftellung. E8 
ift eigentlich eine „zeitlih rüdgreifende Erläuterung zur Karte 
bon 1789”. „Sleichartige Erläuterungen für die Bezirte: Ander- 
nad, Baffenheim, Burg Brodl, Stadt und Amt Rheng, Herrichaft 
Saffig, Bürresheim, Herrfhaft Buchholz, Herrfhaft Wehr, Amt 
Ehrenbreitftein, Amt Vallendar mit Vallendar, Amt Bergpflege, 
Grafihaft Virneburg, Stadt Koblen np lienen al3 Depot... im Ins 
ftitut f. gefchichtl. Landeskunde d. Rheinlande a. db. Univ. Bonn.“ 
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ซอ ขา ย 6 โย , ซี ๕60[ ๕ ณะ 0]: Die Stadt Kempen im Rheinlande. 
Fortgeſ. von Bleter] u er. 7. 8. Kempen⸗ 
Rhein: Thomas-Druderei u. Buchh. 1928. 89 
3. Bauwerke, Brüderjchaften u. Zünfte( Innungen). Mit Abb. 

[u. 7 Xaf.]. (276 ©.) 

RAuppersberg, Albert: Gefchichte de Saargebietes. Mit 
einer Kunjtbeilage, einer gefhichtliden Karte und 144 Ab⸗ 
bildungen im Text. Saarbrüden: Saarbrüder Druderei 
und erlag 1923. (XII, 586 ©.) 8° 
In dem erften, ausführlideren Teil wird die Gefchichte 

der Sraffhaft und Stadt Saarbrüden, im zweiten die Ge- 

fhichte der fibrigen Länder des Saargebietes (Ottweiler, 

St. Wendel, Saarlouis, Merzig, Bliestaftel und die Zwei 

brüdiichen Gebtetöteile) biS zur Gegenwart behandelt. Die 

Rarte tft auf Grund des Hiftorifhen Atlas der ARheinprovinz 

angefertigt: und ftelt die Graffhaft Saarbrüden im 

Sahre 1789 dar. 


r) Rheinpfalz 
Freudenberg, Friedrich Carl: Der Lobdengau, das Herz von 
Kurpfalz, örtlich und geschichtlich. Heidelberg: J. Hörning 
1924. (140 S.) 8° 
Bon fämtlihen Ortfhaften des Gaues, wozu aud Wein⸗ 
heim, Sulzbad, Hemsbadh) und Laudenbad gerechnet werden, 
wird auf Grund des Lorjher Kodex eine Inappe Gefhhichte ge- 
geben mit bejonderer Betonung des Wirtihaftshiftorifchen. 
Sprater: Bilder aus Alt-Speyer. Mit 3 Abbildungen. u: 
Bfälziihes Mufeum. Sg. 41, 9. 7/9. ©. 111—11A. 


s) Elfaß-Lothringen 
Wolfram, Georg: [Besprechung von] Wackernagel, Ru- 
dolf: Geschichte des Elsasses. Basel: Frobenius 1919. In: 
— Literaturzeitung. N. F. Jg. 1, Heft 20. Sp. 1515 
is 1520. 
Schäfer, PDietrih: Elfaß, deutfcheg Grenze, aber deutiches 
ก Sn: Elfaß-Lothringiihes Sahrbudh, Bd 2, 1923. 


Beipricht die Entwidlung der Grenzen, die Wirkung bon 
Vollsart und Staatsbewußtſein zunächſt für die verjchiedenen 
deutfchen Grenzlande allgemein, um dann bei Betrachtung der 
befonderen elfäffifhen Verhältniffe zu der im Titel zum Aus» 
drud gebradgten Anfhauung zu fommen. 

Kornemann, Ernst: Elsaß-Lothringen und wir. In: Mittei- 
lungen der schlesischen Gesellschaft für Volkskunde. Bd 35. 
Breslau: Marcus 1924. S. 17—44. 

Nach) einem Ueberblid iiber die ethnifche, politifhe und 
Zulturelle Gefdhichte der mweftlihen Grenzlande unterfudht der 
Breslauer Althiftorifer in feiner Rede zur Reichsgründungs⸗ 
feier 1924 die Gründe, warum e8 von 1871—1918 nidt ge= 
lang, die NReichslande innerlih mit Deutfhland ล น ver- 
fhmelzen. Er gibt dafür in der Hauptfahe die fehlende 
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pfychologiihe Einjtellung Bismards und der Faiferliden 

Regierung gegenüber dem fliddeutfhen Vollstum an und 

tadelt als fchweren Fehler, daß Elfaß und Lothringen, als 

völlig ftammesverfhiedene Gebiete, zu einer unnatürlichen 

Einheit zufammengefaßt feien. Ä 

Bradel, Mar Ferdinand Freiberr v.: Nur warten. Erinne- 
tungen an Berlin: (ช่ อ น 1658 Neifeführerverlag 
11984] (24 ©.) Hl. 

18 Tleine anetbotifce Erzählungen, die in ihrer Weife die 
Stimmung des elfäfler Volles im Sriege treffend Tennzeichnen. 
Scherer, E. C.: Biſchof Werner I. von an In: Elſaß⸗ 

ม ื อ [จ้า ฏ ท โณ 68 Kahrbud, 2. Bd, 1928. ©. 26-4 

Aus dem Gefchlechte der Sababurger — iſt 
Biſchof Werner (1001 1028) „zweifelsohne ein hervorragender 
Typus des Episkopats jener Zeit“, ein treuer Diener des Kaiſers 
und für dieſen militäriſch und diplomatifch tätig, aber aud) ein 
bedeutfamer Förderer feiner Kirche. „Er jchloß noch inniger, als 
e3 fchon von jeher gewefen, das Elſaß an das Reich.” 

Stenzel, Karl: Mülhaufen und Frankreich. Ein Stüd Wirt- 
ichaftäkrieg aus der eljälliichen Ss mangenbeit, In Elſaß⸗ 

Lothringen, Heimatſtimmen. Ig. 2. ©. 124—131. 


t) Baden 


ne Baden und die Schweiz. Ein — 
Geh. im hiſtor. un ih in Heidelberg. Lörrach: 
Reinhard [1924]. (16 ©.) 8 
Skizziert die vielfältigen Beziehungen, die jich gwifchen beiden 
Ländern dur) den Lauf der Geihichte verfolgen lajien. 


Dold, Ridard: Maria Biltoria, die lette Markgräfin von 
Baden-Baden. Karlarube: Badenia W.-&. [1924]. (84 ©.) gr. 8° 
Schildert da8 Leben der legten Fatholifchen Herricherin bon 
Baden-Baden, namentlich) ihren Kampf für den Katholizismus in 
den Baden-Badenichen Yanden nad) deren Heimfall an das pro- 
teftantiide Baden-Durlad). 

Kaftner, Adolf: Die Büftungen im Kreis Baden. In: Die 
Ortenau. Mitteilungen er — Vereins für Mittel⸗ 
baden. H. 11. 1924. S. 

Wüſtungsverzeichnis ก 0 Einzelfieölungen; bildet 
die Fortfegung zu dem in der gleihen Zeitichrift, Heft 9, bes 
gonnenen Verzeichnig. 

Albert, Peter Paul: Freiburg im Urteil der Jahrhunderte 
aus Schriftstellern und Dichtern dargestellt. Mit sieben 
. Bildern. Freiburg i. B.: Herder 1924. (XV, 138 8.) 4 


Der Freiburger Stadtarhhivar hat bier eine zmangloje 
Sammlung günftiger und abfälliger Urteile bedeutender Per 
fönlichteiten iiber die Stadt Freiburg von Bernhard von Elair- 
vaur bi8 Heinrich von Treitichle aus allen Kahrhunderten zur 
fammengetragen. Anmerkungen wollen dem Xefer, der über 
Die bloße Unterhaltfamfeit des Buches hinauszulommen 
mwünfcht, wifjenfchaftlich weiterhelfen. 
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Gremmelfpader, Abolf: Zur Gefdichte des Freiburger 
Holahandel3 in alter und neuer Zeit. In: Zeitfchr. der Gefell- 
{haft für Veförderung der Gefchichts-, Altertums- und Volfs- 
funde bon Freiburg. Sg. 37. ©. 1—18. 

Gtellt fon für die 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts einen nidht 
unbedeutenden Großhandel mit Holz und eine Vereinigung bon 
Solzhändlern für Freiburg feit, weift vom 14. Xh. an Freiburger 
Ratöverordnungen in Holz» und Waldſachen nach und geht dann 
auf die feit dem 16. sh. genauer erfennbare Holaflößerei ein. 
Angaben über namhafte Kreiburger Holahandelsfirmen der neue- 
ren Zeit maden den Beichluß. 

Schau ind Land. (Schriftl.: Julius Dieffenbadher.) ฉิ ด ย น โล น ก 
47—50. No 1923. Freiburg i. B.: Breisgau-Berein ,, ตั) ฉ น # 
in3-Land” 1923. (II, 78 ©. mit Abb.) 4° 

Aus dem Anhalt: LXoje Blätter au3 dem lateiniichen Tage- 
buch des Müniterpfarrherrn Bernhard Galura (1792—1805). 
Zum eriten Male mitgeteilt von Zofeph Riegel. — Frik Geiges: 
Die legten Herren der Wilden Schneeburg und ihre Sippe. 
Weber, Mar: Die Bauern der Kloftergrundberrfchaft Tennen- 

bad im Mittelalter. In: Zeitfchr. der Gejelihaft für Beför- 

- derung ber Gefchichts-, Altertums- und Volfsfunde von Preis 
burg. Sg. 37. ©. 119—154. 

Vornehmlih mit dem Stoffe des fog. Tennenbadder Güter- 
ธน @8 von 1341 werden die Necht!- und Wirtſchaftsverhältniſſe 
der Tennenbader Bauern geidhildert. Die erfteren zunädft nad) 
der Seite der grundberrlidden, leibherrliden, gerichtsherrlichen 
und Tirchenherrliden Rechtsanſprüche der Klofterherrfchaft an die 
abhängigen Bauern; dann vom Standpunkt der Abhängigen aus 
die perfönlide Abhängigkeit, der Gerichtsitand, die Zehntpflicht 
und die dinglide Abhängigkeit. Die wirtichaftliche Lage erfährt 
befonders Hinfichtlih der Belaftung der Bauern Behandlung; 
Zinsarten und PBacdjtverträge werden näher erörtert. 

Hirſch, Fritz: A6 in Mannheim. Ein Beitr. zur Topographie 
u. Genealogie d. Stadt. Karlöruhe i. B.: Braun 1924. (IV, 
210 ©. mit Abb., 6 Taf.) 4° 

Der Hauptteil des Buches befaßt fi mit dem Gefängnis- 
wefen in der Stadt Mannheim feit Mitte des 18. TYahrh., เบ 0= 
bei der Häuferblod DQ 6 infofern eine befondere Rolle fpielt, 
al8 in ihm Zucht-, Irren⸗- und Watfenhaus untergebradt 
waren. Ein Kapitel gibt urfundlide Nachmetfe über Leben 
und Arbeiten des 3. M. v. d. Branden, dem der Altar in 
der Michjaeldfapelle in Q 6 zugejchrieben wird, und nähere 
Mitteilungen über den Maler des Altarbildes Leydensdorf. 
Behrle, Lothar Paul: Beiträge zur Geichichte der Stadt 

Renchen. Sn: Die Ortenau. Mitteilungen des Hiltorifchen 

Vereins für Mittelbaden. 9. 11. 1924. ©. 11—18. 

‚Beriidfihtigt die den Ort betreffenden Ereigniffe im 16. 
und 17. SYahrhundert: Bauerntrieg, Reformation, Marfgräfler- 

Trieg; ein Stadtplan vor dem 30jährigen Krieg tft beigegeben. 

Ruf, J. und RT, Franz: Ein Einblid in 016 Renchtäler 
Herenprogefle. In: Die Ortenau. Mitteilungen des Htito- 
rifhen Vereins fiir Mittelbaden. ©. 11, 1924, ©. 31—88. 
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ม ธิ ต ห ยิ ค ่ า น ๑ ๕ 9 616 16 18 5 โด 1 1. Hrsg. im Auftr. d. Gemeinde- 
ะ 6 ๑18 db. Stadt Weinheim. (Schriftl.: Karl Zinfgräf. Bd 2.) 
Nr 11/12. [Yahr 1921/22.] (Weinheim: Gemeinderat d. 
Stadt Weinheim 1924.) (36, IV ©. mit Abb.) gr. 8° 
Die erften zehn Yahrgänge des Blattes gelten als 1. Band, 

und mit dem vorliegenden Heft wird der 2., ebenfalls auf 

zehn SYahrgänge betrachtete Band eröffnet. Aus dem Vnhalt: 

Th. Hänlein, Yofeph Görres in W. — sn. Ehrift, Allgemeines 

iiber das Hubenverzeihnig von Klofter Lori mit Beifpiel 

von WB. — K. Zinkgräf, Das W.er Hochgericht. 

Telle, Wilhelm: Ueberlingens Wehr. Beitrag zur ge— 
ſchichtlichen Entwicklung ſeiner Befeſtigungen. In: Der 
Ueberlinger See. Karlsruhe 1924. S. 79-84. 

Mit der Wiedergabe eine8 Merianifhen Stichs ſowie 
mehrerer gezeichneter Profile und Anfihten der Stadt 
befeftigung. 
®inter, Hermann: Sernatingen » Ludwigshafen. Abriß 

einer Dorfgeſchichte In: Der Ueberlinger See. Karls⸗ 

ruhe 1924. ๕6. 52-00. 

Das wichtigſte Ereignis für den kleinen Ort Sernatingen 
war der BVerſuch Großherzog Ludwigs von Baden im 
Jahre 1827, ihn durch den Bau eines Hafens zum Umſchlage⸗ 
platz für den italieniſch-ſüddeutſchen Handel zu machen. Der 
en Eifenbahnverfehr zerftörte aber bald dieſe 

äne 

M o%, Paul: Meersburg, die „ehemalige fürftbifhöfliche Kon- 
Itanzifhe Refidenz-Stadt”“. An: Der MUeberlinger Gee. 
Karlsruhe 1924. ©. 123—187. 

Hed, K.: Hornberg und jeine Umgebung in den Sahren 1703 
und 1704 während ded Spaniihhen Erbfolgekrieges. Mit 1 
[eingedr.]) Kt.-Skisze. Hornberg [1924]: Huß. (16 ©.) 8° 


u) Württemberg 


Biter, %: Ortfchaften mit alten Röntgshöfen und Ganı= 
grafenfigen in Württemberg. An: Aus a Schwarzwald. 
Yo. 32, Heft 4, YulisAuguft 1924, e. 58—61 
Mit einem Ueberfihtsfärtchen. 

Scriba, Stto: Bimpfen am Nedar. Bilder aus d. Gr=- 
fhichte u. Kunft. Mit 13 Bildern lauf 4 Taf]. Heilbronn 
a. R.: Salzer 1924. (109 ©.) gr. 8° 

Bagner, Georg: Hall am Kocher. Eine Einführung in Ge- 
ſchichte und eleingen: Hohenloheſche Buch⸗ 
hanoͤlung 1924. (55 S.) 

Inhalt: ©. Dad Haller nen 
P. Goeßier, Aus der Geſchichte der Haller Gegend. O. Paret, 
Die fränkiſche Hofanlage. K. Die Gefhichte der Stadt 
Hal. H. Wagner, Salzfegen. E. Kiecter, Einiges Über Hal 
und feine Bauten. G. Wagner, Wanderungen. — Eine vollß- 
tümlie Heimatgefhicdhte von der Urzeit 018 zur Gegenwart; 
mit Illuſtrationen. 
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Roser, L.: Von unserem „Haus des Deutschtums“. Aus der 
Geschichte des Stuttgarter Waisenhauses. In: Der Aus- 
landdeutsche. Jg.7, H. 10, Mai 1924. S. 284—289. 

Binder, %.: Heimatbud für den Bezirk Leonberg. Mit über 
60 Abbildungen nebit einem farbigen Merian und einer 
Karte. Zeonberg: Reichert 1924. (160 ©.) 8° 


v) Stanten und Oberpfalz 


Dofmann, Wbert von: Die Stadt Nürnberg. Mit 1 Kt, 1 
Stadtpl., 1 Stadtanficht u. 4 [eingedr.] Grunbrißzeicdhn. Stutt- 
gart: Deutiche — — 1924. (188 S.) kl. 80 — 
Hiſtoriſche Stadtbilder. 5. 

„Das vorliegende hiſtoriſche Stadtbild hat einen etwas an—⸗ 
deren Charakter als die vorhergehenden Bilder von Konſtanz, 
Regensburg und Ulm. Bei Nürnberg tritt die Konjunktur des 
Platzes zurück gegen das Eigenleben der auf demſelben ent— 
ſtehenden Stadt, ein Eigenleben, welches in ſeiner Art eingig 
daſteht ... Es wird daher bei dem Nürnberger Stadtbild der 
erſte, der hiſtoriſche Teil mehr beſtimmt von dem zeitweiſe alles 
beherrſchenden Eigenleben der Stadt; das Schwergewicht fällt 
den zweiten Teil, die Darſtellung der Entwicklung der Stad 
ſelbſt.“ Bei dem Streit um die Entwicklung des Stadtplanes 
— ob nicht entgegen der Tradition die ältefte Nürnberger Stadt- 
bildung auf der Lorenzer Seite zu ſuchen fei — fteht der Ver⸗ 
fafjer im allgemeinen auf der Seite der Tradition. 

Goepfert, G.: Was iſt saram a um 10509 Banz: 
St. Bernard- Verlag 1924. (24 

Gegen Rietfhel und Dummenhoft — der Verfaſſer, 
im ganzen 11. und 12. Jahrhundert bezeichne caſtrum Nuoren⸗ 
berc ſowohl die, um St. Sebald gelegene, Altſtadt als auch die 
Höhenburg Nürnberg. In einigen „Ihefen und Hypothefen“ 
wird Nürnbergs Gründung dur Bonifaz oder Karl d. Gr. 
al8 möglich Hingejtellt. 

Hammerbader, &leor)g Julius: Die Beden in der Neich3- 
ftadt Nürnberg. Eine mirtichaftsgeihichtl., gemwerbepolit. 
allafie. unter Berüdf. d. Brottare. Nürnberg: Koch 1924. 
(XII, 112 ©. mit Abb.) 8° 
"Die Arbeit umfaßt Organifation und Betriebswirtichaft des 

nürnbergifhen Bäderhandmerfz bis zum Ende der Reichäitadt, 
fowie „die wirtfchaftliden Momente, die fich vor allem um bie 
amtliche Brottare oder Raitung konzentrieren”, ไช zu deren 

Aufhebung 1869 

Bock, Friedrich: Der Nürnberger Hauptmarkt. Kulturge- 
schichtliche, “0 [Mit 4 Taf.] Nürnberg: Korn & Berg 
1924. (51 S.) 8 

Hübsch, G.: De fürstliche Lustsitz Eremitage bei Bay- 
reuth in den Tagen seiner Vergangenheit. Kunst- und 
kulturhistorische Skizzen aus den Quellen bearbeitet. Mit 
20 Vollbildern und einem Plan. Bayreuth: Gießel 1924. 
(IV, 19 S.) 8° 
Das 1715 von dem Schlüter- Schüler Paul Deder erbaute 

Schloß iſt Fulturbiftorifch bedeutungsvoll geworden ย ิ น ะ die 
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glänzende Epodhe der Markgräfin อั บ 1606 ะ บ 156 Wilhelmine; die 

Schilderung ihres Kreifes nimmt daher den Hauptteil des 

Buches ein. Ein Kapitel befhäftigt: fd auh mit den 

Vemviren der Markgrüfin, die „die Verfafferin nit in der 

Gefamtheit ihres Wefens, fondern in einer bedenkliden Phafe 

ihrer Entwidlung... nahe dem geiftigen Bankrott” zeigen. 

von Guttenberg-Steinenhaujen, Franz Karl Frh.: 
Kulmbadh, ein hiftorifcheg deutiches Stadtbild. In: Mittei- 
N des — Albvereins. Nr 8/9,A ug.⸗“Sept. 1924. 

Sanizlein, Huofuf]: Bürgerſchaft und Rat Rothenburgs 
[o. T.] in ihrem letzten Kampf. In: Zeitſchr. für hun 
u. biolog. Samilienfunde. Sg. 1,9. 65 April 1924. ©. 2 

Abert, Sofef Friedrih: Aus Würzburgs al 
7 Sahrhunderte Würzburger Gefchichte. 2. Aufl. Würzburg: 
Gebr. Memminger 1924. (149 ©.) gr. go 

Das Bud ift aus Vollshochichulvorträgen entitanden und 
behandelt in fünf Abfchnitten die Geichichte der Stadt und der 

Bilhöfe von Würzburg von der Stauferzeit bi zum Über- 

gang des Bistums an Baiern. Eine Bibliographie von Drud- 

werfen, Auffägen, Archivalien und handichriftlidem Material 
iit beigefügt. 

. Fries, Lorenz: Geichhichte, Namen, Gefchledht, Leben, Taten 
und Nbfterben der Bilchöfe von Würzburg und Herzoge zu 
Franken, auch was während der Regierung jedes einzelnen 
derjelben Merfmwürdiges fich ereignet hat. Nach 2 d. älteiten 
u. ก ร บ ท Hſ. hrsg. u. mit Holzſchn. ill. — 
Löffl Pr Vorw.: Adolf Drößle d 1. 
(XXIV, 773 ©.) Würzburg: Bonitad-Bauer 1994 gr. 8° 

Der OR a ein Keudrud der Ausgabe von 1848 mit den 
damaligen Holzichnitten. 

Sturm, P. Ungelus, O. S. B.: nn —— Hexenprozeß. 
In: Die Oberpfalz. Ig. 18, H. 8/9. ©. 148—150. 
Nachweis, daß ein 1712 im Witrzbirrgifchen als Here ent= 

— Mädchen an Hyſterie und Epilepſie litt, und daß die 
rageſtellung ihres Geiſtlichen ſie zu der Selbitbezihtigung 

als Hexe bradte. 

Solleder, Fridolin: Weinbau und Weingut des Zuliusfpitals 
in Würzburg. In: Das Bayerland. Xa.35, Nr 14. 6.350355. 

Obergaßner, Michael: Die Landfaffen — Sandfaffengüter 
im Fürftentum ber oberen ach bon 1628—1700. Sn; Die 

TH — Scmese d — [ 
ollader, ie me en in der erpfa n: Die 
Oberpfalz. 1924. 9. 6 109-- — 

Brunner, Johann: ar alte 0 von Cham nad) 
Böhmen. Yin: Die oftbairifhen Grenzmarken. Jg. 13, 
= an 

6 beigegebene Kartenflizze zeigt neben der jebigen 

Staatsftraße den alten Straßenkörper. ai 

Knöpfler, $. Stanz: Beiträge zur Kultur-, Recht3- und Kunft- 
geichichte aus den Ratsbüchern der Stadt Amberg i.8.0. 
1. Teil: 1432—45. In: Verhandlungen des hiftoriihen Ver- 
ein? von Oberpfalz und Regensburg. Bd 74. ©. 37-63. 
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Rappl, Joſef: Eine Spitalrechnung vor 300 Jahren. In: 
Die Oberpfalz. 1924. 9. 6. ©. 105—107. 

Abdrud einer ausführliden Einnahme» und Ausgabe-Ab> 
rechnung des Spitales des Marktes Laber aus den Yahren 
— Für Familienforſcher wegen der zahlreichen Namen 
ea 
Clauß: Zur Geſchichte des Wirtſchaftsgewerbes im Altmühl⸗ 

gan. In: Gunzenhaufer Heimatbote. Bd 1, Nr 15. ©. 58-59. 

Die erite Schanflonzefjion ftammt von Raifer Friedrich III. 
aus dem Jahre 1464. Später herrfcht eine „engherzige Mono- 
bolwirtichaft”. ง. . 

Elauß: Säfularilierter Kirchenbefiß im Bezirt Gunzenhaufen 
vom Sahre 1530. In: Gunzenhaufer Heimat-Bote. Bd. 1, 
Nr 18. ©. 71. 

Reich, Karl: Geihhichte Regenburg3 in der Zeit vom 5.—7. Sb. 
Sn: Berhandlungen des hiltoriichen Vereind von Oberpfalz 
und Regensburg. Bd 74. ©. 12—36. 

Negensburg erwächlt topographiich und fulturell aus dem 
fpätrömifchen Castra Regina. Ein Reft von Romanen ift zurüd« 
geblieben, von denen Weinbau, fortgeichrittenere Landmirt- 
jhaft und Steinbau den Baiern übermittelt wurden. „Ein 
ฉก Zehrbeifpiel für die von... Dopid) .... verfochtene 

eſe.“ 


w) Bayern und Schwaben 


Wallner, Eduard: Altbairische Siedelungsgeschichte in den 
Ortsnamen der Amter Bruck, Dachau, Freising, Fried- 
berg, Landsberg, Moosburg und Pfaffenhofen. Mit 1 Kit. 
von Fr. Silberhorn. München: Oldenbourg 1924. (X, 
135 S.) gr. 8° 

Madyer, Franz: Alte Erzbergbauverfuhhe in Bayern. Sn: 
Das Bayerland. Jg. 35, Nr 15. ©. 373—377. 

Berichtet über die Bergbauverjuhe vom 16. bis 18. Jahr- 
hundert, die aus Mangel an Ergebniffen mieder eingeitellt, 
teilmeife jedoch) in jüngiter Beit neu aufgenommen murden. 
Weinauer, Rudolf: Das bayerifhe Knappichaftswefen. Sn: 

Das Bayerland. Ig. 35, Nr 15. ©. 378—386. 

1. Das Knappfchaftsmwefen in Kurbayern bis zum Sabre 
1784. — 2. Das Knappichaftsmwefen im Bereich der Bergordnung 
vom 6. Mai 1784.— 3. Das Rnappichaftsmweien im Bereich der 
Markgräflid‘ Brandenburger Bergordnung von 1619. — 
4. Die Bruderladen der Salinenarbeiter. 

Schrötter, Georg: Der Hopfenbau in Bayern. In: Das 
Bayernland. Ag. 35, 9. 1/2, April 1924. ©. 1—19. 

Schauenberg, Georg Ludwig: Zur Geihichte der Erz 
Didzefe Minden-Freifing. Zum 1200jährigen Jubiläum 
724-1924. Münden: Parcus 1924. (61 ©.) 8° 
Sn Form einer fortlaufenden hronologtiihen Zabelle wer: 

den Daten gegeben „iiber befanntere Orte mit ihren Kirchen, 

— fomwie iiber alle Klöfter — und liber die Orte mit Schenkun- 

gen an das Hodjtift Freifing” mit โห ล บ บ อ ก Erläuterungen 

„über bemerkenswerte Ereigniife, Eöfterlie Kultur, Kapellen, 

Rallfahrten, Säkularifation uw.” 
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Dirr, Pius: Vom a 2 Sn: Das Bader- 
land. 3g. 35, Nr 11/12. ©. 225—230 

Wolf, Georg: Die Mändnerin, Kultur u Gittenbilder aus 
d. alten u. neuen München. Mit 200 จ 6. [im —— u. auf 
Taf.] München: Hanfſtaengl 1924. (VIII, 279 S.) 80 

Bon der Renaiffance bis zur Gegenwart werden die ver- 
fhiedenften Münchner Frauentypen, teils einzelne Perſönlich⸗ 
keiten, teils als Gattungsbegriffe („„Das Gſpuſi“, „Die Schwa⸗ 
bingerin“), vorgeführt. Ausgezeichnete Abbildungen, von Hans 
Mielich bis auf Franz Stuck, ergänzen den Text. 
Mühldorf am Inn. Heimatbilder. Geſammelte Auffätze 

aus der Zeitſchrift „Der Inn-Iſengau“. Herausgegeben 
von Joſef Weber. Watzling: — 1924. (24 ©.) 8° 
nhalt: Martin, Franz: Salzburgs ältefte Befigungen 
fengau. &if enbofer: Die Peit in Mühldorf während 

Be 17. Jahrhunderts. RamboLd, Franz Zaver: Miihldorf 

am Inn. Beber, Tofef: Der Streit von Mühldorf (1322) 

und die Yyrage nad dem Schlachtfeld. 

Spirkner, B.: Die ก ร — In: Die oſt⸗ 
bairiſchen Grenzmarten. Ig. 13, H. 7/8. 6. 100--1192, 

Der 889 zuerft genannte niederbairifche Ort in der Pflege 
Vilsbiburg ift bemerkenswert dur) die 1278 gegrilindete 
Deutfhordenstommende, die im Jahre 1805 fäkulartfiert wurde. 
๓ 08, Koh. B.: Etting und feine drei „elenden” Heiligen. Ein 

Beitrag zur älteiten GSiedlungsgefhichte AIngolftadts. Sn: 

Sammelblatt = taten Vereinz Ingolitadt. Jahrg. 43, 

Ettinger Heft. ©. 1—74. 

Die „Heiligen“ — Herennius, Quardanus ſind angel⸗ 
ſächſiſche Mönche des 8./9. Xh., die von Niederaltaich aus (2) 
die Gegend von Etting kultiviert haben dürften. Sie ſind von 
der katholiſchen Kirche nicht als Heilige anerkannt. — Beilage: 
Pfarrerverzeichnis von Etting ſeit 1428. Verzeichnis alter 
Votivtafeln in der Ettinger Kirche. 

Heuwieſer, Max: Zur Geſchichte Altöttings. In: Alt⸗ 
ötting, Heimat-Sonderheft der Monatsihrift für die oft- 
batrifhen Grenzmarfen. 1924. Mat. ©. 1—16. 

Knöpfler, J. Frz.: Die Burg Trausnig — In: 
Das Baherland ฉิ ด . 85, 1924, 9. 7. S. 120127. 

Kolb, [Kämmerer]: Beißenhorn und die — In: Das 
Bayerland. Ya. 35, 9. 8, 2. TyulisHeft 1924. ©. 139—142. 

Shmid, [Dekan]: Aus Weißen orns Vergangenheit. In: 
Das Bayerland. Ig. 35, H. 8, 2. Juli⸗Heft 1924. S. 129 133. 

Solleder, Fridolin: ฉ ู ล ท อ ิ 8 ย ิ น 48 Geihihte. In: Das 
Bayerland. a. 35, 1924, 9.7. ©. 97—100. 

Brunner, Joh.: Der Pandurenführer Trenck im 
Me In: Die ostbairischen Grenzmarken. Jg. 23, H. 3/4. 

Schwarz, Bernhard: Kardinal Otto, Truchseß von Wald- 
burg, Fürstbischof von Augsburg. Sein Leben und Wirken 
bis zur Wahl als Fürstbischof von Augsburg reg 
Hildesheim: Borgmeyer 1923. Ve 108 S.) gr. = (e- 
schichtliche Darstellgn. u. Quellen. 5, 
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Entwidelt die Anfänge des nachmals als katholiſcher Reſtau⸗ 
tator wirfungsboll 8 „Kardinals von Augsburg“, 
insbeſondere ſeiner Betätigung als päpſtlicher Kammerherr und 
Nuntius in Deutſchland und Polen. 


4. Ausländiſche Geſchichte 
a) Deutfch-Ofterreich 


Begesta Habsburgica. Regesten der Grafen von Habsburg 
und der Herzoge von Oesterreich aus d. Hause Habsburg. 
Abt. 3. Die Regesten d. Herzoge von Oesterreich, sowie 
Friedrichs d. Schönen als deutschen Königs von 1314-1330. 
Bearb. von Lothar Gross. Lig. 2. (IV S, S. 145—252.) 
Innsbruck: Wagner 1924. 4° — Publikationen d. österr. 
Instituts f. Geschichtsforschung. 

Die Regeiten Sriedrichs des Schönen als deutfhen Königs 
find beftimmt, an die Stelle der Regesta imperii zu treten. 
Ein Siegelheft konnte infolge der hohen Koften nicht bei- 
gegeben werden, ein Regijterband foll demnädjt das Gefamt- 
werk abſchließen. 

Stowaſſer, Otto H.: Zwei Studien zur öſterreichiſchen Ver⸗— 
faſſungsgeſchichte. In: Zeitſchrift der Savigny-Stiftung. 

erm. Abt. Bd 44. ©. 114—167. 

1. Reihsftandfhaft und Zandeshoheit in Oefterreih. Unter: 
fuhungen zur Gefhihte der Grafen von Schaundberg. Mit 
feh8 Urfundenbeilagen. — Die Grafihaft Schaunberg im 
Lande ob der Enns war bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts 
reihsunmittelbar; erjt dann Famen ihre Hoheitsredhte an die 
Habsburger. — 2. Die Tres comitatus der Mark Oejter- 
reihd. — Die „Drei Graffhaften” (Eigenname!) verblieben 
1156 im Berband der Mark, als dtefe zum Herzogtum er= 
boben wurde; die eigentlihen Namen diejfer Graffhaften, und 
ob im Nahre 1156 diefe Drittelung überhaupt no ftimmte, 
find Fragen, die ohne eingehende genealogifhe Unterfuhungen 
noch nicht zu löfen find. 

Patzelt, Erna: Die ältesten Statthalterschaften in Öster- 
reich. In: Mitt. d. österr. Inst. f. Geschichtsforschung. 
Bd 40, H. 1 u. 2. S. 134—136. 

Verf. weilt nach, daß nicht erft unter Albrecht V. 1425 und 
1438 „Unmälte” des von feinen Landen abmwefenden Herrfchers 
eingejegt werden, jondern daß bereit3 Herzog Rudolf IV. 
(1358—1365) für die Zeit feiner Abmefenheit einen (oder 
mehrere?) Stellvertreter neben dem Landmarjchall vorfieht. 
Hugelmann, Karl: Das Projekt eines Kongresses der öster- 

reichischen Alpenländer im Herbste 1848. In: Ztschr. des 
liter. Ver. für Steiermark. Jg. 19 (1924), H. 1—4. S. 140 
bis 148, 

Das oberöfterreihifche Verordnneten- Kollegium fchlug am 15. 
Dftober 1848 den Ständen bon Tirol ufw. eine Vereinigung in 
alauuzg zweds Einverftändnis der Länder über die gemeinfam 
anguftrebenden politifchen Ziele vor. Die Konferenz wurde aber 
duch die politifchen Ereignifle am Jahresende vereitelt. 
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Alt-Wien in Briefen und Erinnerungen. Bon Dr. Wilhelm 
Bauer. (Wien: Steyrermühl Verl. 1924.) (135 ©.) 8 = 
Tagblatt-Bibliothet. Nr 72/74. 

Nößlböck, Ignaz: Die Entstehung Freistadts in Oberöster- 
reich. In: 80. Jahresbericht des Oberösterreichischen Museal- 
vereins. Linz 1924. S. 75—114. 

ฉิ ท Anlehnung an ältere, mendifche und bairiiche Siedlun- 
gen an ber gleihen Stelle errichtete um 1130 der Grundherr 
Otto von Machland die Stadt Freital „mit Hilfe befiglofer 
freier Leute .... in vorteilhafter Verwertung feine rundes 
und der befonderen Ermwerbögelegenheit, die der mächtig auf- 
blühende Handelsverfehr im alten Markt darbot”. Ein Grün- 
dungsprivileg ift nicht mehr vorhanden, dod) fteht der Charafter 
des Orts al3 einer typiihen Gründungsftadt Felt. 

Zudmwig, Biltor: Klofterneuburg. Ein Heimatbüchlein. Wien: 
Deutiher Verlag f. Jugend u. Bolt (1924). (239 ©. mit 
Abb., 1 Pl., 1 Tab.) 16° 

Winkler, Adalbert E.: Die Zifterzienfer am Neufiedlerjee 
und Gefchichte diefes Sees. Wien: Kirfch 1923. (V, 248 ©. 
mit Abb.) gr. 8° 

Holinfteiner, Sohannes: Das Chorherrenftift St. Florian. 
Bilder zur Kultur u. Runftgefhichte. Steyr: Priegel [1924]. 
(67 ©.; 48 ©. Abb., 1 Taf.) 8° 

Hollnsteiner, Johannes: Die Rechtsstellung des Stiftes 
St. Florian in Österreich bis in die Zeiten Rudolfs von 
Habsburg. Eine .diplomatische und rechtsgeschichtliche 
Untersuchung. In: Mitt. d. österr. Inst. f. Geschichtsfor- 
schung. Bd 40, H. 1 u. 2. S. 37—108. 

Schiffmann, Klonrad]: Die Anfänge des Stiftes St. Florian. 
Sn: Die oftbairifchen Grenzmarten. $g.13, 9.7/8. ©.97—100. 

Beilt den flawifhen Urjprung, des Zloriangitiftes nad. 
H-olinfteiner, Johannes: St. Florian eine Slamengründung ? 

ae oftbairischen Grenzmarfen. $g.13, 9. 11/12. ©. 169 

1 ง 

Tritt Schiffmann entgegen, deijen „aufdringlid) borge- 
tragene Slamwentheorie jedes wilfenfchaftliden Wertes bar ift.” 
Baumgartinger, Edmund: Die Herrfchaft Scharnftein bis 

zum Jahre 1625. Sn: Heimatgaue. Sa. 5, 9. 1. ©. 16—29. 
9. 2. ©. 81—97. [Schluß folgt.] 

Urfprünglid im Belig des Klofterd Kremsmüniter, fam die 
Herrfhaft im 10. Jahrhundert an die Grafen Weld-Lambadj, 
jpäter an die Grafen von Rebgau, nach deren Auöfterben an 
Die Herzöge von Ofterreich ald Yandesfürften. Diefe taten das 
Gebiet jedoch wieder ald Lehen aus; 6 ท 1 Marimilian nahm 
1499 die Grafichaft in landesfüritlide Wermaltung. 
Watteck, Wilfried: Salzburg auf dem Wege zu einem 

autonomen Kronlande (1816—1860). In: Mitteilungen der 
ae für Salzburger Landeskunde. Jg. 1983. S. 


Nachdem 1815 Salzburg Dfterreich wieder zugeiprocdhen war, 
jegten in Salzburg Bemühungen um Kronlandsftellung ein, die 
aunädhjft bei der Regierung wenig Gegenliebe fanden, aber 
jchlieglich, inZbefondere durdy die Revolution von 1848 jehr ge- 
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fürdert, dem Lande Gelbftändigkeit (al8 Kronland) und eigene 

Wahrnehmung der Landezinterefjen braditen. 

Wutte, Martin: Kaifer Heinrih II. als Begründer, der 
bambergifhen Herrfchaften in Kärnten. Mit einer Über- 
ſichtskarte. In: ——— hrsg. vom Hiſt. Verein 
Bamberg. Ig. 4. 12—15. 

Kaindl, Raimund en om Deutihtum in Unter- 
fteiermarf. Sn: die เน ล บา Deutſche Kultur in der Welt. 
Ja. 10, H. 1/4. S. 2 

Pirchegger, Hans: bon der Urzeit bis zur Jetzt⸗ 
zeit. Kurzgefabl⸗ geſchichtliche Heimatkunde. Graz: Alpen⸗ 
land-Buchhandlung Südmarf 1924. (47 S.) 80 

Birdhegger, Hand: Die Steiermart — ein deutides 
Grenzland. Yun: Die Südmark. Nahrg. 10, Heft 1—4. 
©. 10—13. 

Thiel, Viktor: Steirische Land- und Forstwissenschaft im 
18. Jahrhundert. Zur Steiermärkischen Kultur. Graz: Mo- 
ser 1923. (23 S.) 8° 
Beipricht vornehmlich das Wirken der 1764 gegründeten, 1787 

von Joſeph II. wieder aufgelöften Steirifchen Aderbaugefellichaft 

in ihren Bemühungen um Hebung der Land» und Forſtwirtſchaft. 

Pirchegger, Hans: Marburg [an der Drau] in alter Zeit 
anne Monatöheite. Za. 1924, 9. 11. ©. 679 

i 


Pirchegger, Hans: Grazer Tore. Eine kulturgeſchichtliche 
Studie. [Mit 10 Abb.] u Monatshefte. 
ul. 1924, Heft 8 ©. 475—4 

Stolz, Otto: Politisch- eh Landesbeschreibung 
von Tirol. 1. Teil: Nordtirol (Erste Hälfte). Wien u. 
Leipzig: Hölder-Pichler-Tempsky 1923. (396 S.) 8° = Ar- 
chiv für österreich. Geschichte. Bd 107, 1. Hälfte. 

Stolz legt hier die Materialien vor, die er für die Herausgabe 
der Abteilung Deutfchtirol des hiſtoriſchen Atlas der öjterreichi- 
ſchen Alpenländer (Landgerichtskarte) geſammelt hat. Es iſt zu— 
gleich eine Geſchichte der Gerichte Deutſchtirols, wozu er bereits 

im 102. Bd des Archivs für öſterreich. Geſchichte einen allge— 

meinen Zeil veröffentlicht hat. Einen ergänzenden Teil zu diejer 

Allgemeinen Einleitung hat Stolz feinem Wert borangeftellt. 

Die in allen Abjchnitten gleichhleibende Dispofition ift folgende: 

Entftehung der Gerichte, jahlide Kompetenz, Inhaber, Beitell- 

titel, Aufzählung der zugehörigen Ortfchaften, Gejhichte der Ge- 

meindeglieberung, Grenzen, ®liederung in Schrannenbegirfe u. 

Dingftätten, Bfleg- u. Gerichtöhäufer, Hochgerichte u. Freiungen. 

. Zunadjt wird die Abteilung Nordtirol veröffentlicht. Sübdtirol 

fol in Bälde folgen. Die Drudlegung übernahm die Wiener 

Alademie der Willenfchaften. 

Klein, Anton Adalbert: Zur Geschichte der Türkenein- 
fälle in Steiermark während der Regierung Fried- 
richs III. In: Zschr. des histor. Ver. für Steiermark. Jg. 
19 (1924), H. 14. S. 103—139. 

Sölch, J.: Geographische Kräfte im Schicksal Tirols. In: Mit- 
teilungen der Geographischen Gesellschaft in Wien. Bd 66, 
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„In den geographiſchen Eigenſchaften des Pafles [d. [5. des 
Brenners] wurzeln die Kräfte, die für Land und Volk von 
Tirol das Schickſal, auch der Zukunft, bedeuten!“ 

Tumler, Franz: Herkunft und Terminologie des Weinbaues 
im Etsch- und Eisacktale. Aus dem handschriftlichen Nach- 
lasse hrsg. v. Karl M. Mayr. Innsbruck: Universitätsverlag 
Wagner 1924. (42 S.) 8° = Schlern-Schriften 4. 

Die Wildrebe war bereits in vorgeihichtlidder Zeit im Etfch- 
und Eifadtale heimifd. Die Kultur der Edelrebe hat annehm- 
barer Weife in primitiver Form bier don lange bor Beginn 
unferer Zeitrechnung beitanden. Den funftgeredhten und ratio- 
nellen Weinbau haben jedoch erft die römifchen Eroberer einge- 
führt. Daber entjtammt die Terminologie des Weinbaues zum 
Großteil der lateinifhen Vollsfpradde. Einen neuen Aufſchwung 
nahm der Weinbau unter den bayriiden Herzögen und Gau«- 
orafen. Befonders verdient madten fidd Klöfter und Stifter. Die 
Durdführung der vielen Zojtfpieligen Weinbergarbeiten ift die 
Reiftung der Weinbauernicdaft. 

Karner, Karl: St. Nitolaus-Inn3brud. („Die Roatlad’n.“) 
(ฉิ ท ท ห 85 ธน ๕ [1924]: [Tiyrolia].) (91 ©. mit Abb.) 8° 

Volkstümliche Geſchichte der im Volksmund „Roatlade” 
genannten Innsbrucker Vorſtadt und ihrer Kirche St. Nikolaus. 
Wopfner, Hermann: Bozen im Bauernfriege von 1525. 

In: Der Schlern. Na. 5, 9. 5, Mai 1924. ©. 145—149. 
Töchterle, G.: Die Mihelsburg im Buftertale.. Eine 

Unterfuhung über deren Anfang. In: Der Shlern. Na. 5, 

9. 5, Mat 1924. ©. 149158. 

Bösmair, Sofef: Zur älteften Geſchichte des Montafons. 
Bregenz: Vorarlberger Buchdr. Gef. 1923. (23 ©.) 8° 

Aus: Vorarlberger Tagblatt. 

Sl EN us Schloß Trasberg. In: Bergland. Sg. 6, 9. 6. 


b) Böhmen und Mähren 


Bretholz, Bertold: Geschichte Böhmens und Mährens. 
Bd. 3. Dreißigjähriger Krieg und Wiederaufbau. Bis 
1792. Reichenberg: Sollors Nachf. 1924. (241 S.) 8 

Scildert eindringlid Böhmen und Mähren im 30 jähr. 

Kriege, die Verjuche wirtfchaftliden Wiederaufbaues der beiden 

Länder zwijchen 1648 und 1740, die Verfuche der Losreißung 

Böhmenz und Mährens von Dfterreich 1740— 1765, politifche und 

foziale Neuerungen und en 1740—1792 und 

die Entwidlung von Anduftrie und Handel, Schule und Wiffen- 
โญ 6 1740—1792. 25 ©. Anmerkungen bringen die nötigſten 
achweiſungen. 

Czuczka, Ernst: Die kulturgemeinschaftlichen Beziehungen 
der Deutschen und Tschechen. Weinböhla b. Dresden: Ver- 
lag Aurora 1923, (204 8.) 8° 

Die Schrift will mit den wicdtigften Fragen der böhmischen 

Gefhichte vertraut machen von der Kolonifierung bi8 zum Auf- 

gehen des böhmifchen Staates im Habsburgerreide, um die 

fulturgemeinfchaftliden Beziehungen der Deutfhen und Tiche- 
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Ken nadaumweifen im Gegenjaß gu ber nationalen Gefchichts- 
[&hreibung von beiden Geiten; der deutfchen, „der Huß unb 
81816 ftet3 wie zwei böfe Teufel vorlamen“, und ber tichedhi- 
Ihen, die da3 deutfhe Voll nah Balady nur ala „in jüngfter 
Zeit aus der Fremde eingepflangt“ fich vorftellt. 

Der ostdeutsche Volksboden. Aufsätze zu d. Fragen d. 
en von Wilhelm Volz. Breslau: Hirt 1924. 

‚ Inhalt: N. Köpfchle, Über den Urfprung und die gefchicht- 

lihe Bedeutung der oftdeutfchen Siedlung; U. Dopich, Die 

iftorifhe Stellung der Deutihen in Böhmen und Mähren; 
.Holgmann, Die Herkunft der Deutichen in Böhmen u. Mähren. 
hmab, Emanuel: Die deutfhe Beliedlung der Subeten- 
länder. In: Feitgabe zum 80. Geburtstag Paul Straemchas. 
Brünn 1924, ©. 67—81. 

Der Berfafier tritt in der Gtreitfrage um das böhmifch- 
mähriihe Deutihtum im mwejentlichen auf die Seite von Bret- 
holz. „Seine F$orfchung bemegt fich in der Linie unfered heutigen 
willenjchaftlihen Denkens, und der Ausgang ded Kampfes 
fann ... gar nicht zweifelhaft fein.” 

Schmidt, Balentin: Berfuh einer Stedlungs-Gefhichte 
des Böhmermwalded. (Mit 1 Spradenkarte von Ignaz 
Wodicezka. Vorw.: Guftav Tungbauer.) Oberplan: erlag 
d. Vereins „Böhmerwaldmufeum” [1923]. (71 ©) 9 — 
Schriften zu Gunjten d. Böhmerwaldmufeums in Oberplan. 

„E83 ift das erjte umfaffende Werk auf diefem Gebiete, 
teih an wertvollen Ergebniljen, von weldhen bejonders widhtig 
tft der Klare Nachweis, daß die Befiedlung des Böhmerwaldes 
โฉ ปี ausfchlieglih von Deutfchen durdhgefüihrt worden ift.“ 
Schneider, Karl: Die Gefchichte der Deutichen Oftböhmens. 

Bd 1. Von d. älteften Zeiten bi3 zum Beginn d. Hufliten- 

jtürme. Reichenberg: Kraus 1924. (V, 121 S.) gr. 8° 

Befonderd werden die fulturgeographifhen Berbältnilie 
und die Siedlung3gefchichte berüdjichtigt. Karten zur Dialeft- 
geographie, Gründungsanlagen und Stammtafeln einiger Ger 
fchlechter find beigegeben; gute Literaturangaben. 

Gieradhy, Erih: Germanen am Ejchengebirge. (Bortr.) Rei⸗ 
chenberg: Kraus [1924]. (16 ©.) gr. 8° = Sudetendeutiches 
Bolt u. Land. 9. 8. 
Da3 „Eichengebirge” ift da3 mährifch-fchlefifche Grenzgebirge, 

meift fälichlid) „Sejente” genannt (< tichechiich Jeseniky). Auf 

Grund fprachliher Forfhungen von Geländenamen tritt 

Gierach für die Bretholsihe Hnpotheje hinfichtlid) Der germa- 

niihen Befiedlung Mähren ein. 

Shwarkg, Erft: Olmüg und Brünn, quadifhe Grün 
dungen. In: Die Heimat. Ig. 2. S. 67 f. 

Da Olmiig und Brünn fih aus einer jlawifhen Sprade 
heraus niit erklären lafjen, dagegen die germanifhen Deus 
tungen „Alamundis = Almunds Heim” und „Brunnin = 
beim Brunnen” fprahlid nn fih einwandfrei nad 
weifen laflen, fo fommt der Verfafler zu dem Schluß, „daß 
fi} an einigen beglinftigten Orten Mährens fett der quadiichen 
Zeit ununterbroden Deutihhe gehalten haben.” 


93 


รั 86 ห 110 , Rudolf: Briefe der deutſchböhmiſchen Stadt Kaaden 

an fächhlifche Städte in den Sahren 1562 —1565. Sn: Sädhfi- 
ſche ว ก โห So. 8, 9. 2. Beilage „Der Heimatforicher.” ©. 6 
bis 


is 7. 

Es handelt ſich meiſt um Schuldforderungen, die eingeklagt 
werden. Die buchſtäbliche Wiedergabe der Schreibung zeigt die 
Unkenntnis des Herausgebers mit den einſchlägigen Beſtim⸗— 
mungen der Sächſiſchen hiſtoriſchen Kommiſſion. 

Harrer, Franz: Mähriſch-Schönberg. Der Werdegang einer 
Induſtrieſtadt. In: Deutſchmähriſche Heimat. Ig. 10, H. 8/4, 
Märzg / April 1924. S. 65—-70. 

Micko, Johann: Muttersdorfer Heimatkunde. H. 4. Geſchichte 
d. zur früheren Herrſchaft Muttersdorf gehörigen Gemeinden 
Waier, Rind, Neid u. Schwarzach. Muttersdorf [Tſchechoſl.)]: 
Selbſtverlag 1924. (72 S.) 80 

Schloßhauer, Joſef: Aus der Zeit des Weltkrieges. Ein Beitr. 
zur Heimatkunde d. Bezirkes Gablonz, insbeſ. zur Ort3- 
en von PBolaun. Bolaun: Gemeinde 1924. (85 ©.) 


gt. 
Müller, Guftan: Teplig im Yahre 1848. In: Erzgebirgs- 
zeitung. ahrg. 45, Heft 5-6, Mai-tyuni 1924. ©. 54-60. 
ฉิ ท ข้ อ ม [ได fand Ende Auguft 1848 der deutfhböhmtfche 
Parteitag ftatt, wo in den „Tepliger Forderungen” das Ver- 
langen nad) Selbftverwaltung der deutfhen Gemeinden und 
Trennung von den Tihehen in der Provinzialvertretung ge— 
ftellt wurde. 
Ludwig, Karl: Alt-Farlsbad. In: Eragebirgszeitung, 
ahrg. 45, Heft 56, Mai-Juni 1924. ©. 60-66. 
6 ๓ ซิ 1016 der Privilegien der Stadt von Karl IV. (1349) 
bi8 zu ihrer lebten Beftätigung 1859. 


c) Siebenbürgen und Banat 


Teutſch, Frliedrichſ: Die Siebenbürger Sahfen in Ber- 
gangenheit und Gegenwart. 2., verm. Aufl. Hermannftadt: 
W. Krafft 1924. (VII, 367 ©.) 8° 

Die zweite Auflage des 1915 zuerſt erſchienenen Werkes 

„iſt neu durchgeſehen und verbeſſert, vor allem bis zur un— 

mittelbaren Gegenwart fortgeführt“, behandelt alſo jetzt die 

Geſchicke der Siebenbürger Deutſchen von ihrer Einwande— 

rung 1141 an bis zum Jahre 10923. Die Literaturnachweiſe 

find gleichfalls bis auf die letzten Erſcheinungen fortgeführt. 
ae S = — — der — 
achſen. In: Deutſche Bauern⸗Ho ule. Ig. 4, Folge 3, 

9.1. ©. 141-147. 3. 4, Solg 
Milleker, Felix: Geschichte d. Städte u. d. Städtewesens 

im Banat, Wrschatz [, Südslavien]: Kirchner 1924. (30 S.) 

8°=Banater Bücherei. 13. 

‚ Seit der Römerzeit war das Banat ein ftädtereiches Land. 
Die Türleneinfälle zeritörten das ftädtifche Leben völlig. Exit 
1717, dann unter Maria Therefia begann öfterreichifcherfeits 
wieder eine Hebung des Städtewejens, ohne daß die Marftorte 
jedoch den Rang einer Stadt erhielten. Ein völliger Umfchmung 
trat 1870 unter ungarifcher Herrfchaft ein. 
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Möller, Karl von: Wie die fhwäbiichen Gemeinden entſtanden 
find. T.- 2, Temedvar: Schwäb. PVerlagdaktiengef. 1924. 
" (189 6., 8 Rtn.) 8° 
Eine Sammlung ſchwäbiſcher Dörfergeſchichten, „die ſich 
von ſelbſt ... zu einem eindrucksvollen Bilde vom Leben, 
Leiden, Sterben und Giegen einer tapferen deutfchen Wander- 
vogelgruppe zufammenfcließen”. 


d) Kroatien 


Hauptmann, Ludmil: Die bestimmenden Kräfte der kro- 
atischen Geschichte im Zeitalter der nationalen Herrscher. 
In: Mitt. d. österr. Instituts f. Geschichtsforschung. Bd 40, 
H. 1 u. 2. S. 1—36. 

Kritiiches Referat über Ferdinand dv. GSikic, Gefchichte der 
Kroaten, 1. Teil (bi 1102), Zagreb 1917. „Won den drei 
großen Aufgaben, mit denen da3 froatifche Volk durch Sahr- 
hunderte gerungen hatte, war 1102 nur eine einzige gelöft. 
Tiefland und Karitland waren vereint, dagegen war die Rüjte 
verloren und die Staatliche Freiheit einer societas leonina mit 
Ungarn geopfert.” Ä 


e) Niederlande 


Leyden, Friedr.: DerGrundriß d. flämisch. Städte. Mit11 Plä- 
nen. In: PetermannsMitteil. Jg. 70, 1924. H.7/8. S.157—159. 
2, unterfhheidet: I. Städte, welde nie befeftigt waren: 

a) durch eine einzige Hauptitraße bedingt, 0) dur die Kreu> 

aung mehrerer Hauptitraßen bedingt. II. Städte mit ehema= 

figer oder nod) bejtehender Befeftigung: 1. aus alten Sted- 
lungen allmählih entmwidelt: a) dur eine einzige Saupt- 
ftraße bedingt, b) dur die Kreuzung mehrerer Straßen be= 

Bingt; 2. Neugründungen aus der Zeit des jpäten Mittelalters. 

Terdenge, H.: Zur Geschichte der holländischen Steuern im 
15. und 16. Jahrhundert. In: Vierteljahrschrift für Sozial- 
und Wirtschaftsgeschichte. Bd 18, H. 1/2. S. 95 bis 167. 
I. Art und Erhebung der Beden. 1. Die Schildzahliteuer. 

2. Morgengeld. 3. Schornfteingeld. 4. Alzifen. 5. Bermögens-, 

Ertragd- und Eintommenbefteuerung. 6. PVerfiegelung von 

Kenten. 7. Steuererhebung. II. Steuerbefreiungen. 1. Adel. 

2. Geiftlihe und Bürger. 3. Steuererleichterungen und Steuer- 

erläffe. 4. Der Kampf Dordredht3 um Steuerfreiheit. III. ®e- 

meine Zandesgeldmittel. 

Huizinga, J.: Herbst des Mittelalters. Studien über 
Lebens- und Geistesformen des 14. und 15. Jahrhunderts 
in Frankreich und in den Niederlanden. Deutsch von 
T. Jolles Mönckeberg. München: Drei Masken Verlag 
1924. (VIII u. 522 S. mit 14 Tafeln.) 8° 
„Das Ableben tiberreifer Rulturformen zu verfolgen ift von 

feiner geringeren Bedeutung — und feineswegs weniger 

tefielnd — ala den Werdegang der fi neu entwidelnden zu be- 
obachten. Nicht nur Künftlern wie den van Eyd3, fondern aud) 

Dihtern wie Euftadhe Deshamps, Hiltoriographen wie Froij- 

fart und Chaftellain, Theologen wie Tean Gerfon und Diony⸗ 

Aus dem Karthäufer, ja allen Vertretern diefes Zeitgeiftes 
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wird man bejjer geredt, wenn man fie nicht als Anfänger und 

Herolde des Kommenden, fondern als Bollender betradhtet.” 

Niederländische Akten und Urkunden zur Geschichte der 
Hanse und zur deutschen Seegeschichte. Hrsg. vom Ver- 
ein f. hansische Geschichte. Bearb. von Rudolf Häpke. 
Bd 2. 1558—1669. Lübeck 1923. (XVI, 484 S.) 4° 

Vor 10 Sahren erjchien der 1. Bd diefes Werkes mit Stoff 
für die Zeit von 15981—1557, wobei die Regierung Karla V. im 
Vordergrund Stand. Der Stoff diefes 2. Bd ijt weiter gejpannt, 
bielfeitiger, aber minder gejchlofjen. Er zeigt vor allem die enge 
wechjeljeitige Durdhdringung der er und der nie 
derländiichen Seewirtichaft im 16./17. Sahrh. 

Rachfahl, Felix: Wilhelm von Oranien und der nieder- 
ländische Aufstand. Bd 3. Haag: Nijhoff 1924. XI, 705 S.) 8° 

Den vor fait 20 Fahren erfhienenen beiden eriten Bänden 
des großen Werkes NRachfahls über Wilhelm von DOranien 
folgt nun der dritte, von einem niederländifhden Buchhändler 
in großberziger Weife in Verlag libernommen; der 4. fol in 
1—1% Tahren folgen. Die Zäfur zwifhen 3. und 4. Band tit 
auf 1569 (jtatt, wie in Band 1 beabfihtigt, 1576) verlegt. Die 
im gegenwärtigen Bande dargeftellte erite Phafe des SOjährig. 
Drlogs tft eine gegen die folgenden Ereignifle feft abgegrenzte 
und felbftändige Einheit. Der 3. Band tft ftarf ardhivalifch 
fundiert u. befhräntt fih auf die Schilderung der deutfchen 
Aktion des Prinzen von Oranien. 

Geyer,A.L.: Das wirtschaftliche System der niederlän- 
dischen ostindischen Kompanie am Kap der guten Hoff- 
nung 1785—1795. München: Oldenbourg 1923. (X, 113 S.) 
gr. 8’ — Historische Bibliothek. Bd 50. 

Beigt wie das veraltete Wirtichaftsfyftem der damals eigent- 
[โพ เข อ ห bankerotten Oftindifhen Kompagnie am Kap völlig 
berjagte und diefe ihre einzige Station, die man im modernen 
Sinne des Wortes eine Kolonie nennen fann, zu einem befon 
deren LZaftpoften madte, In den Yußenbezirfen der Solonie 
wurde 1795 denn auch die Herrichaft der KRompagnie gebrochen. 


f) Italien 


Davidfohn, Robert: Geihichte von Florenz. Bd 4: Die Früh- 
zeit der Ylorentiner Kultur, TI. 2. Gewerbe, Bünfte, Welt- 
handel u. Banfwefen. (XI, 523 ©.) Anm. u. Erfurfe. (139 ©.) 
Berlin: Mittler 1925. gr. 8 

Snhalt: 1. Zünfte, Handwerker, Berufsarten. 2. Die Zünfte 
als Körperichaften. 3. Organifation und Betrieb der Handels- 
gejellichaften. 4. Die michtigften Handelözmeige. 5. Geichäfte 
mit und an der päpftlichen Kurie, mit dem Reich und in Xän= 
dern Mitteleuropas. 6. Florentiner Handel in Frankreich, 

Slandern, England und Spanien. 7. Handel mit Nordafrika, 

dem Orient, dem bhzantinifchen Herrichaftsgebiete und der 

adriatiihen Oftfüfte. 8. Die Florentiner im Königreich Neapel, 
in Sizilien, in Sardinien, in nord» und mittelitalienifchen 

Städten. — Erfurje: 1. Die älteften Statuten von Florenz. 

2. Das Entitehen der italienischen Zünfte und ihre Entwidlung, 

borwiegend in Toskana. 
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Schneider, Fedor: Die Entstehung von Burg und Landge- 
meinde in Italien. Studien z. hist. Geographie, Verfassungs- 
u. Sozialgeschichte. Berlin-Grunewald: Rothschild 1994. 
(XVIII S., 8. 3—326.) gr. 8° = Abhandlungen zur mitt- 
leren u. neueren Geschichte. H. 68. 

Schneider meilt in diefen Studien, die aus feiner Bearbei- 
tung der Sahrbücdher Friedrichg I. ermachfen find, den öffentlich- 
rechtlichen Charalter der italienischen freien Yandgemeinde nadh, 
während die unfreien Yandgemeinden hofrechtliden Ursprungs 
„jüngere Analogiebildungen und für die Ergründung der An- 
fange jo gut wie wertlos” find. Weiter werden behandelt die 
tagen der roncaliihen Negalien und der Grundlagen ber 
italienifchen Städtefreiheit, wobei „auch hier mehr verfafjungs- 
rechtlide Regelmäßigleit ... herrichte, ald man dem Mittel- 
alter hat zutrauen wollen”. 

Gothein, Eberhard: Die Renaissance in Süditalien. 
2. Aufl. Mit einer biographischen Einleitung hrsg. von 
Edgar Salin.e München und Leipzig: Duncker und 
Humblot 1924. (XXXI und 268 S.) 8° — Eberhard Got- 
hein, Schriften zur Kulturgeschichte der Renaissance, Re- 
formation und Gegenreformation. Bd 1. 

Aus Gotheins „Rulturentwidlung Stöditaliens” hat der 
Herausgeber die widtigiten Auffäge zufammengejtellt, wie fie 
bereits für eine italienifche Weberfegung ausgewählt waren. 
Hinzugelommen ift der Auffab „anuarius, der Stadtheilige 
von Neapel”. Die Gotheinfhe Textfaffung tft nur infofern 
geändert, als folde Anmerkungen geftrihen wurden, „die nur 
cine Auseinanderfegung mit großenteil3 veralteter Literatur 
enthielten.” 

Engel-Jänosi, Friedrich: Soziale Probleme der Renaissance. 
Stuttgart: Kohlhammer 1924. (VI, 126 S.) 8° = Beiheft 
1 für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte. 
4, Heft. 

Der PVerfafjer unterfudht „die Frage nach dem Aufbau der 
Gejellichaft, nach dem der Wirtichaft und nach deren Wertung, 
die Sragen nad) dem ölonomiichen Erfolg, nad) Erwerb und 
Beruf”. Er will „zeigen, daß diefe Yragen in gleicher Schwere, 
mit gleicher vergiftender Unerbittlichleit auch auf jene Genera- 
tionen gedrüdt haben, zu denen begeilternd und bemwundernd 
aufzubliden wir und gewöhnt haben”. (Übrigens find troß 
Georg von Below Vorbild die Schreibungen Tröltfh und 
Walter GöB fall!) 


g) Spanien 


Pfandl, Ludwig: Spanische Kultur und Sitte des 16. und 
17. Jahrhunderts. Eine Einf. in d, Blütezeit d. span. Lite- 
ratur u. Kunst. Kempten: Kösel & Pustet 1924. (XV, 288 S. 
mit 1 Abb., 43 Taf., 1 Bl. Erkl.) gr. 8° 

„Kultur veritehe man bier... . alö die Umwelt, den ambient 

.., bie äußeren und inneren, die materiellen und ห 

Lebensbedingungen . . .” Die zeitliche Grenze „erftredt jich vom 

Regierungsantritt Philipps II. bi3 zum Tode Calderons”, alfo 
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ungefähr von 1550—1680. Unter den Bildern ein biher un- 

veröffentlichtes Bild Karls V. in Der Ordenstracdht des Goldenen 

Tließed aus der Münchner Staatsbibliothet, forte zwei faum 

befannte Greco3 au3 Privatbejis. Mit Bibliographie. 

Viüas, Aurelio: Columbus — ein Spanier? In: Iberica. 
(Forte, Se Zee „Spanien“). Jg. 1, H. 1, April 
1924. S. 1—10. 


h) Schmeis 

Martin, Paul E.: Revue des publications historiquss de 
la Suisse romande 1922—1923. In: Zeitschr. f. Schweize- 
rische Geschichte. "4 H. 1/2. S. 198—213. 

Below, Georg dv.: Die Entftehung der Schweizer Eidgenofien- 
fhaft. In: Vergangenheit u. Gegenwart. Sg. 14 (1924), 
9. 2. ©. 89-9. 

Meyer, Karl: Der älteste Schweizerbund. In: Ztschr. £. 
Schweizerische Geschichte. Jg. 4, H. 1/2. S. 1—156. 

Der Zürder Hiftorifer verfährt bei der QDuellenver- 
mwertung für die Gründungsgeihidhte der alten Eidgenoffen- 
{haft Eonfervativer als die Forfhung der legten Yahrzehnte. 
Er nimmt an, daß der ältejte Bund, der vor dem 1. Auguft 
1291 liegt, eine VBerfhwörung von Vertretern der drei Ur- 
fantone war, woraus dann eine Verbindung der Länder ent- 
ftand. Apfelfhuß und Hohle Gaffe fuht M. als gefhichtlich 
nadaumeifen; der Bogt fei Tillendorf von Kiburg gemefen, 
deifen Name dann in der Kurzform Tell auf den Tillendorf- 
töter libergegangen Jet. 

Dierauer, Rohannes: Gefchidhte der fchmeizerifchen Eid- 
genoffenichaft. 1. Band: bis 1415. 4. Auflage. Gotha-Stutt- 
gart: Perthes 1924. (XVII, 411 ©.) 8° = Allgemeine 
Staatengefhichte, 1. Abteilung, Gefchichte der europäischen 
Staaten, 26. Werf. 

Die neue Auflage des bewährten Wertes ift nach Dem Tode 
อ 6 ๐ 8 Berfaflerd von Traugott Schieß herausgegeben, der fich 
vor allem bemüht hat, die Literaturangaben bis auf die neuefte 
Zeit (1924) zu ergänzen. | 
Zürcher Taſchenbuch auf das Jahr 1924. Hrag. mit Unter- 

ſtützung der Antiquariſchen Geſellſchaft von einer Geſellſchaft 
we Gefhichtsfreunde. Neue Folge: 44. Ig. Zürich: 
rnold Bopp & Co. 1923. (VI, VIII, 274 ©.) I. 8° 

Enth. u. a.: %. Vetter, Der Übergang d. Stadt Stein an Zü- 
ri u. d. Eidgenofjenidhaft. — 9. Funk, Ga. Chriftoph Tobler. — 
D. Guinaudeau, Aus der Wertherzeit, Caroline von Palm, eine 
Freundin Yavaters. — U. Largiader, Die zürdherifche Grengbe- 
jetung in Genf 1792. Aufzeichn. des Freihauptmanns Chriftoph 

odmer. — R. Thomann, Das Gefchleht Thomann von Zolliton 
und Züri. — F. Hegi-Naef, Glasgemälde in Wappen zürcheri- 
her Gemeinden. — ©. Stauber, Bibliographie der Gejdhichte, 

Zandes- und Volfstunde von Stadt und Kanton Zürich 1922/28. 

Val. au) die Referate in Germ. Spradden u. Volkskunde. 

Wackernagel, Rudolf: Geschichte der Stadt Basel. Dritter 
“0 Helbing u. Lichtenhahn 1924. (XII, 524 u. 
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ฉั ท ย ิ ๕ 11: 90. Buch: Die großen Jahrzehnte (1501—1520). Das 

Sahr 1521. 10. Buch: Das Jahrzehnt der ao 

Treivogel, 8.: Die Laften der bafleriihen Untertanen im 
18. Sahrhundert. zn: Bafler Jahrbuch 1924. ©. 108—192. 
1925. ©. 165—211. 

Beipricht in feinem erften Teile die Entwidlung der Unter- 
tanenverhältniffe und die öffentlichen Laften, im zweiten Teil 
fpeziell die Behntenfrage bi3 zum Jahre 1789. 
Münger, Rudolf: Der historische Zug der Berner 

Schützen. Farbige Zeichnungen. Bern: Francke 1924. 
Quer- 8° 

Auf 57 farbigen Tafeln werden in Form eines fortlaufen- 
den Schligenzuges vorgeführt die verfhhiedenen in der Schweiz 
gebräudliden Waffen und Waffengattungen vom 13. Jahrh. 
bis zur Gegenwart. 

Thurgauifhe Beiträge zur vaterländifchen Geſchichte. Hrsg. 
vom Hiltor. Verein d. Kantons Thurgau. 9. 61. Mit 7 
Autotyp. [auf 3 Taf.) u. 7 [eingedr.)] Strichgeichn., 1 Bortr. 
ฮา a Frauenfeld 1924. F. Müller (; Hiltor. Verein). 


Weber, Pleter] X[aver]: Über Geschichte und Bedeutung 
des Klosters St. Urban. 2. Aufl. Luzern: Haag 1923. (32 S. 
mit 7 Abb.) 8° 

Umtreißt die Entwidlung eines aargauifdhen Cifterzienfer- 

cjter3 von der Gründung 1194 bis zur Aufhebung 1848. 

Willi, F.: Rorſchach im Lichte feiner älteften Urkunden. Sm: 
Norfchacher Neujahrsblatt 1924. ©. 45—59. 

ll, die Rorſchacher Urkunden des 9. und 10. Nahrh., mit 


Widener, Josef: Geschichte der Gemeinde Sommiswald. 
Uznach: H. Oberholzers Buchdruckerei 1923. (96 S.) 8° 


II. Neuefte Gefchichte feit 1648 


1. Allgemeine Gefchichte 


Egelhbaafs SHiftorifh-politiihe Yahresüberfiht Fir 1928. 
Sortgeführt von Hermann Haug. 16. Jahrgang der Pos 
littfden NYahresüberfiht. Stuttgart: Earl Krabbe Verlag 
1924. (2126) X. 8° | 
Kalt die Hälfte des Buches nimmt die Krontkalifhe Aufe 

zeihnung des ARuhrkrieges ein. Dann folgt auf 72 Seiten der 

Bericht fiber die Vorgänge in Deutihland, ๕. 166—173 

der über den Drientfrieden, während die Vorgänge im ger’ 

famten Ausland auf 36 Seiten zufammengedrängt find. 

Egelhbaaf, Gottlob: Gejhhichte der neueiten Zeit vom Frank⸗ 
โช ชะ Trieden bis zur Gegenwart. 9. nl (24. u. 25. Tfd.) 
6 Br 1.2. Stuttgart: Krabbe 1924. (X, 511; V., 660 

.) 8° J 
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Die Neuauflage bringt in zwei neuen Kapiteln („Deutfchland 
1919-1923” und „die übrigen Staaten 1919—1923") einen vier 
Bogen Starten Nadjtrag zur 8. Auflage, die biß zum Friedens⸗ 
โซ โน 8 von WVerfailles führte. Bei diefer Methode des ftüd- 
weiſen Nadtrages von Auflage gu Auflage gewinnt das Werk, 
wie e8 aus Egelhaafs Sahresüberfichten erwacht, mehr und mehr 
' hronilaliiden Charakter ohne einheitlihen Gefamtdha- 
rakter. 

Harden, Maximilian: Köpfe. Bd 4. Berlin: E. Reiss 1924. 
(557 S.) kl. 8° 

Hardens „Köpfe” find zunädjft eines nicht, waß fie fein möch- 
ten: Porträts. Vielmehr find es aus den Zufallgiteinen eines 
Zettelfaftens zufammengefeßte Mofaikbilder, verzerrt und mit 
lieblofer Kälte zufammengejeßt. Diefer völlige Mangel an Liebe 
zum Objeft, die doch Vorausfegung für jede Kunit ift, macht die 
Lektüre jo unerträgli und fo gefährlich zugleid. Was Harben 
3. 3. auf ©. 251 über Chriftus zu fagen wagt, ift von einem fo 

eihmadlojen Zynismus diltiert, wa8 er ©. 109 ff. über da3 
อ บ ค อ ก เห ม predigt, von fo bewußt gehäffiger Einfeitigkeit, daß 
aus joldem Mangel an Liebe nur eine Elingende Schelle tönen 
fann. Das Bud findet nicht wegen feines inneren Wertes, fon» 
dern wegen feiner gefährliden Bedeutung hier Erwähnung. 


Kaser, Kurt: Geschichte Europas im Zeitalter des Abso- 
lutismus u. d. Vollendung d. modernen Staatensystems 
<1660—1789). Gotha: F. A. Perthes 1923. (IV, 263, 5 8.) 
gr. 8°— Weltgeschichte in gemeinverst, Darstellung. Hrsg. 

_von L. M. Hartmann. Bd 3, 2. 

Kajer hat im vorausgehenden Halbbande (VI, 1) der von 
Zubo Mori Hartmann heraudgegebenen „Weltgeichichte in 
gemeinverftändlicher Darftellung” da3 Zeitalter von ปี ไอ โภ ท 
mation und Gegenreformation unter dem leitenden Geficdht3- 
punlt der Wechlelwirkung von Religion und Politik dargeitellt. 
Entiprehend betrachtet er da3 Zeitalter de3 Abjolutigmus 
unter dem Leitgedanten der Wechlelwirfung von Bolitit und 
Wirtichaft. Während auf dem Kontinent, bejonders in Frank⸗ 
reich, der Staat da3 mirtichaftlihe Leben nach feinen Madt- 
bedürfnilfen regelt, folgt die englifhe PBolitit dem Brud der 
wirtſchaftlichen Intereſſen, d. h. der kapitaliſtiſchen. Die Ur⸗ 
ſachen für den Niedergang Deutſchlands werden, begründet 
auf die Ergebniſſe der modernen Forſchung, weniger im 30jäh⸗ 
rigen Kriege, der das Elend Deutſchlands nur vollendet hat, 
als in dem bereits ſeit Mitte des 16. Jahrhunderts eingetrete⸗ 
nen Verfall ล t. Der Weftfäliiche Friede verlegt vollend3 
den Butritt Deutichlands zum Meer und madt es fat zum 
Binnenftaat. 

Mendelssohn Bartholdy, Albrecht: Der Krieg. Ursachen 
und Anlässe, Ziele und Folgen. I. Der Krimkrieg. In: 
Europäische Gespräche. Nr V. Sept./Okt. 1924. S. 417—427. 


Antnüpfend an Arthur Bonfonby? „Wars and Treaties 1815 
to 1914“ will der Berf. in einer Reihe von Auffägen, mit dem 
Krimkrieg beginnend, helfen, „bie Urfächlichleit der Kriege er- 
kennen zu lernen”. 
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Mendelssohn Bartholdy, Albrecht: Der Dreibund 
in der europäischen Politik. (Zu den Akten des Auswär- 
tigen Amtes von 1897—-1908.) In: Archiv für Politik und 
Geschichte. Jg. 2 (7), H. 5/6, Juni/Juli 1924. S. 492-501. 

Hat die Dreibunderneuerung 1902 ernitlich die Gefahr einer 
deutichen Hegemonie bedeutet und damit ben Grund für ben 

Zuſammenſchluß des übrigen Europas แพ send) abge- 

geben? Darauf antwortet M., daß es allerdings an der Unwahr- 

heit de3 Dreibundes zum guten Zeil lag, daß der Friede in 

Europa vor dem Krieg ein falicher Friede war. Aber die Schuld 

an diefem Bufammenhang trägt die Entente, die durch ihre 

Geheimpverträge mit Italien den Dreibund_ innerlih unter- 

höhlte und dennoch bie angebliche Übermacht desfelben zum 

Borwand ihrer Bündniffe und Rüftungen nahm. 

Ludwig, Emil: Genie und Charakter. Zwanzig männliche 
Bildnisse. Berlin: Rowohlt 1924. (278 S.) gr. 8° 
Nah Plutarh8 Vorbild und „nad einer Zeit, die den Men- 

fden aus Ahftammung und Erziehung zu beitimmen fudte, ift 

un, der darwinijtiiden Welt Entfremdeten, die Berfjönlichkeit 

018 foldhe, zeitlo8 beinahe, wieder Studium geworden: Maße, 

Spannung und Lähmung ihrer Lebensfräfte, Trieb zur Tat und 

Hemmung durch Gedanten, das wechfelnde Fluidum ihrer Stim- 

mungen”. Inhalt: König Friedrih. Stein. Bismard. — Stan⸗ 

โอ 0. Beterd. Rhodes. — Lenin. Wilfon. NRathenau. — Lio- 
narbo. 0 Nembrandt. — Voltaire. Byron u. Laffalle, 

Goethe u. iller. — Dehmel. Bang. Bildnis eines Offizier 

[Karl Ganzolph dv. Senöler]. 

Oudegeest, J.: Einige Betrachtungen zum Wiener Kon- 
grob. In: Die internationale Gewerkschaftsbewegung. 

g. 4, H. 3, Juli—September 1924. S. 219232. 

Rein, Adolf: Grundzüge der Weltpolitik der letzten hundert 
Jahre. In: Zeitschrift für Geopolitik. Jg. 1, H. 10, Oktober 
1924. S. 605612. 

Schultheß’ Europäischer Geschichtskalender. 35. ig 
1919. (Der ganzen Reihe 60. Bd.) Hrsg. v. Wilhelm Stahl. 
2 Teile. München: Beck 1923. (XVII, 616; IV, 718 S.) 8° 

E3 ift erfjtrebt, dag für die politifde Entwidlung entfchei- 
dende Material lüdenlos nad) den bisherigen Grundfäben des 

Geihichtöfalenders vorzulegen. Vom Abdrud der Friedendber- 

träge ift jedoch abgefehen worden. 

Schultheß’ Europäifher Gefhicht3talender. Neue %Fol- 
ge. 36. 3g. 1920 (der ganzen Reihe 61. Band). Herausgegeben 
von Wilhelm Stahl. 2 Bde. Münden: Bed 1924. (XVII, 
416 und IV, 466 ©.) 8° 

Der neue Yahresband hält an dem bemwährten Grundjag 
objektiver Berichterftattung feit. Das Regilter ift Durch Heraus- 

a. einer durchgehenden Perjonenlifte mefentlich verbefjert 

worden. 

Srbik, Heinrich Ritter v.: Metternichs Plan der Neuordnung 
Europas 1814/15. In: Mitteilungen des österr. Instituts 
f. Geschichtsforschung. Bd 40, H. 1/2. S. 109—126. 

Wiener Antrittsrede des auf den Wiener Lehrftuhl Auguft 

Fourniers berufenen Gelehrten. 
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— ale: ei Europas feit den See 4 un 
1815 bis zum Fra an es von 1871. Bd 
2 0 Cotta Nf. g9 
5 <= ก 2, Bd 2). — Europas pon 1830 bis 1848. 
Bb 2. 2 Aufl. <Bhotodrud [1910].> (XIV, 457 ©.) 6 <= 
Abt. 2, Bb 3). Geihichte Europas von 1830 bis 1848. Bb 3, 
2. fl. <Bhotodrud [1911].> (XVILI, 643 ©.) 10 <= Abt. 3, 
ซอ & ze une Europas von 1848 bis 1871. 8 4. (XXL 


30 Sabre nach Smangriffnahme feines gewaltigen Wertes, 
legt 2 ' 7 Tajäbrige Alfred Stern den legten Band vor, 
der die Jahre 1867—7 “ Die europätiche ‚een und 

N au die al3 eine „in der Regel feit- 
ehende Tatſache“ die Geichhichte der Völker umd Staaten 

topa3 von Stern aufgebaut dargeftellt wird, ift inzmwilchen 
zeritört und trog Wöllerbund noch nicht twieder bergeftellt. 
„Dit dem Srankfurter Trieden fchloß auch für Europa, als 
Ganzes betrachtet, eine große Periode feiner Gejchichte ab. 
Sie war erfüllt gewefen von friegerifhen Bufammenftößen 
und revolutionären Erfchütterungen, die das Werk des Wiener 
Kongrefies allmählich vernichteten, die in den Verträgen von 
1815 verfannten und mißachteten moralifhen Kräfte hatten 
ne Siege davongetragen. Die Idee, nationaler 
Selbitändigkeit u. Einheit hatte in weitem Umkreis der euro- 

en über alle Hinderniffe triumphiert. er 
glei war die fünftlich geitaute demofratifche Strömung . 
te vorherrfchende geblieben.” 


Wendel, Friedrih: Gefchichte in Anekdoten. Berlin: Die 
1924. (62 ©.) fi. 8 


Anekdoten find Schlaglichter, die beitimmte — des 
ก Geſchehens อ aus dem Halbduntel —— 
das Nebelferne der Zeit u. Abſicht retouchierender Hofſchreiber 
über ſie legten. Aus dieſem Geſichtspunkt hat der Herausgeber 
etwa 150 der beſten geſchichtlichen Anekdoten zuſammengeſtellt, 
meiſt zur Charakteriſtik der neueſten Zeit. 
Zorn, Philipp: Die Haager Friedenskonferenzen. In: Süd- 
deutsche Monatshefte, Jg. 21, H. 9, Juni 1924. S. 154—160. 
Zorn, Philipp: Zur ก der ersten Haager Friedens- 
konferenz. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 2 (7), 
H. 9, Oktober 1924. S. 285—306. 


Der Delegierte Deutihlands zur erften Haager Konferenz 
prüft da3 bisherige Urteil über Deutichlandg Verhalten im 
Haag auf Grund der Alten des 15. Bandes des großen Urkun⸗ 
denmerfes nach. Deutichland ไฉน ท nach feiner Anficht für feinen 
Triedensmwillen auf beiden Konferenzen in Ruhe da3 Urteil 
der Weltgefhichte abwarten. 


2. Deutfhe Gefchichte 
a) WUllgemeines 


Brand, R.: Das deutiche Land m die Deutfche Sn: 
Vergangenheit u. Gegenwart. 4. Ergänzungdheft. S. 1—10. 
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Elafjen, Balther: Um Freiheit und Einheit. 1819--1858. 
Hamburg: Hanfeatifhe Verlagsanftalt [1924]. (S. 181—888) 
=. Das Werden des deutihen Voltes. 13./14. Heft. 

Clafjen, Walther: Das Zeitalter Bismard3. Kaifer und 
Kanzler. Hamburg: Hanfeatiiche Verlagsanftalt [1924] ©. 389 
bis 580) = Das Werden bes deutichen Wolfe 15. 

Mit den vorliegenden Heften bringt Walther Claffen fein 
dreibändiges volkstümliches Geſchichtswerk zum Abfchluß, das 
es verdient, ein rechtes Volksbuch zu werden. 

Helmolt, Hans Fſerdinand]: Das Ehrenbuch des Deutſchen 
Volkes. (1. - 100. Tſd.) Königſtein i. T.: W. Andermann 19283. 
(319 &. m. Abb., 32 Taf.) 4° 

9. will in 70 Einzelbildern hervorragender Deutſcher aus 
alter und junger Vergangenheit oder ganzer Gruppen und ม ิ วิ 0= 
wegungen die Höhepunkte der deutfchen Gefchichte umreißen u. 
der Nation einen Spiegel ihrer eignen Leiftungen vorhalten. 
Hofmann, Albert v.: Politiide Gefchichte der Deutfchen. 

Bd 3 u. 4. Stuttgart: Deutfche Verlagsanftalt 1923 u. 1925. 
(735; 717 ©.) gr. 8° 

‚Das fpäte Mittelalter, das in Albert v. Hoffmanns großem 
Werle im 3. Bande zur Parftellung gelangt, auf der Grund- 
lage der Stauferzeit beruhend, fieht drei Faktoren in der 
politifch führenden Rolle: die allein ihren partiktulariftifchen 
Handelsinterefjen lebenden Fürften, die Städte, in denen Der 
Einheitsgedanke jich erhielt und fich aktiv ausbildete, und 
Böhmen, dad mit dem Hineinwacdjien des Dftens in die meit- 
europäilchen politifchen Sntereffen eine beberrfchende Stellung 
in Mitteleuropa gewann. 

er 4. Band des monumentalen Wertes umfaßt die Zeit 
von 1555 bi3 1740. Der erfte Teil bringt da3 Zeitalter ber 

Gegenreformation (1555—1610) zur PDarftellung, der zmeite 

8 ๑ 8 ZBeitalter des Kriegs (1610-59) — der Begriff des 

30jährigen Krieges ift ala unjachlich beijeite gelaffen worden — 

der dritte Hauptteil endlich behandelt die franzöfiiche und 
ſchwediſche PBolitit gegenüber dem Reihe nach dem ar 

Der vom Verfafier eritrebte und erzielte Charakter des Werkes 

al3 eines „politiihen Lehrbuches für die Deutichen unferer 

Zeit“ tritt immer jchärfer hervor; der noch ausftehende leste, 

bi3 1914 reichende Band foll ed abichließen. 

Hohmann, ®.: Der Kampf des deutihen Polfes um feine 
innere Freiheit und Einheit von 1814—1924. Leipzig: 
Quelle & Meyer 1924. (VIII, 191 ©.) gr. 8° 

Es gilt dem Autor, gleichmäßig den dogmatifchen, autorität- 
gläubigen, falihen Hiltorismus mie den vorausſetzungsloſen 
theoretiichen Dogmatismus zu zerftören und dafür die trei- 
benden und hemmenden Kräfte der geihichtlihen Entwidlung 
darzutun, die großen geichichtliden Kräfte mit den demofrati- 
ichen, fozialen und wirtichaftlihen Tendenzen und Forderungen 
der Gegenwart zu verjühnen und zu vereinen. „Zühren mir 
die Jugend zur Toleranz.” 

Walzel, Oskar: Die Geiftesftrömungen des 19. Jahrhundert2. 
Leipzig: Duelle & Meyer 1924. (57 ©.) El. 8° = Deutidj- 
fundliche Bücherei. 
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Den ehrlichen Vorkämpfer für eine geiſtige und gegen eine 
naturwiſſenſchaftliche Auffaſſung des Geiſtigen verdrießt die 
ſelbſtgefällige Aburteilung des naturwiſſenſchaftlichen 19. Jahr⸗ 

undert3 durch die neue Zeit. „Nach einer neuen metaphyſiſch 
egründeten Sittlichkeit rufen wir heute, dem Menſchen die 
Kraft zurückzugeben, die ihm abhanden gekommen iſt, ihn frei 
zu machen von den Bedingungen ſeiner Naturanlagen. Wir 
wollen und müſſen wieder fähig werden, die Freiheit der 
geilligen Gelbitbeitimmung auszuüben, die einjt beitanden bat. 
och bat e3 den Anfchein, als fei der eigentliche Wiederermeder 
des Geiftes, der echten Sittlichkeit, nicht erjtanden.” 
Waffermann, Salob: Deutiche Charaktere und Begeben- 
eiten. Gefammelt und herausgegeben. 2 Bde. München: 
tola-Berlag 1924. (XXIV, 292; XI, 239 ©.) 8° 

Dem Neudrud der erftmald 1915 erfchienenen Reihe fügt 
der Herausgeber einen zweiten Band hinzu. „E3 fam darauf an, 
อ ด 8 feſtzuhalten, was im allgemein Gültigen zugleich das be— 
grenzteite Berjönliche gibt. Die ausgewählten Epifoden, meilt 
in der Daritellung der Hiftorifer und der Quellen wörtlich ab- 
gebrudt, follen den deutichen Charakter und das deutiche Schid- 
fal in echt deutichen Begebenheiten veranfchaulichen. In Fried⸗ 
rih dem Großen „hat da3 beutiche Geficht feine frönende 
Gültigkeit erhalten und feinen beredten Ausdrud”. | 


b) Deutfcher Bund 
a) bis 1848 


Arndt, Ernit Morig: Unveröffentlichte Briefe. In: Der Tür- 
mer. g. 26, 9. 12, September 1924. ©. 812—815. 

Acht Briefe Arndt3 und einer von feiner Witwe aus der 

Dokumentenfammlung Darmitädter?. 

Edardt, Fris: Fr. 2. Sahrn. Eine Würdigung feines Lebens 
und Wirkens. 3. U. der Deutichen Turnerichaft heraus- 
gegeben. Dresden: Wilhelm Limpert 1924. (II, 330 ©.) 8° 
Das Bud Stellt Jahıı dar ald Bahnbreder feiner Zeit und als 

Führer für die Gegenwart zum Wiederaufitieg. Gleichzeitig 

will das Buch durch Überficht und Ordnung des Stoffes die wei- 

tere Jahnforihung fördern. 

Griſar, J.: Aus Sturmtagen der โด เย ย 0 โบ้ @6 Publiztitik. 
II. Der „Fränkiſche Courier” 1880--1841. In: Stimmen 
der Zeit. Sg. 54, 9. 12, September 1924. ©. 426—442. 

Haupt: Bericht der burfhenihaftliden Hiftorifhen Kommif- 
fion für 1923/24. In: Burfhenfhaftlide Blätter. Na. 38 
(1924), ๑, 10. ©. 123—124. 

Houben, 9. 9: Der gefeflelte Biedermeier. Literatur, 
Kultur, Zenfur in der guten alten Zeit. Leipzig: H. Haeſſel 
1924. (272 ©.) El. 8° 
„Der gefeflelte Biedermeier” ftellt fih als 2. Band neben 

da8 1918 vom gleichen VBerfajler herausgegebene Blihlein „Hier 

Zenfur — wer dort?“, die Zenfur im Zeitalter der Reaktion 

bis zum Tahre 1830 behandelnd. Ueber diefer erjten Phafe 

neuerer deutfher Gefhichte Taftete dank der Zenfur „ein Winter 
des Mikvergnligens, deflen Stimmung vielleicht nie ganz fiber: 
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wunden wurde und heute, nach hundert Jahren, aufs neue wie 
ein atembeklemmender Heerrauch über Land zieht“. 
Pfizer, Paul Achatius: Politiſche Aufſätze und Briefe. Hrsg. 
u. erl. von Georg Küntzel. Frankfurt a. M.: Dieſterweg 
1924. (VII, 99 ©.) 8° = Hiftorifch-politifche Bücherei. 9. 3. 
Enthält, außer dem Vorwort Küntzels, den Artikel „Libe⸗ 
ralismus“ aus dem Staatslexikon von Rotter und Welder. 
„Beiträge zur Feſtſtellung der oe Neichdgewalt 1848”, 
Politiſche BZeitungsartifel von 1848 bis 1850, Briefe Guftav 
und Baul Pfizer an Heinrich von Gagern 18351858, Pfizer: 
legte politifche Arbeiten von 1866, Nachruf auf ihn von Fried- 
rih Notter von 1867. 
Noller, Theodor: Georg Andreas Neimer und fein Kreis. 
Zur Geſchichte des politiiden Denkens in Deutfhland um 
X a a: Befreiungstriege.. Berlin: WBeidmann 1924. 


Bei Beginn der Demagogenverfolgungen 1819 wurden die 
Papiere des Berliner Buchhändlers G. A. Reimer, des Grlin- 
ders des Berlagshaufes &. Heimer, befhlagnahmt. Diefelben 
befinden fih no im preußifhen Geh. Staatsardhiv und find 
fo als wichtige Quelle zur Geihhichte der öffentlihden Meinung 
erhalten geblieben. 

Seeliger, Alfred: Yriesrih Ludwig ฉิ ล ย น ล [8 Geiftes- 
madt. Sn: Der Tüirmer. ฉั ด . 20, 5. 12, September 1924. 
©. 808811. 

„grommbeit, Sreiheit und Mannheit waren die Baufteine, 

aus denen die Seele des heldenhaften Märtyrers, Vollsmannes 

und Staatsmannes zufammengefegt war.” 

VBarnhbagenpon Enfe |, Karl Auguft]: Denkwürdigkeiten 
des eignen Xebend. Die Karlöruber 1816—1819. Neu- 
ausgabe mit Einleitung ย. Hermann Saering. Rarlarube: €. 
3. Müller 1924. (XIX, 878 ©.) gr. 8° 
Die Neuausgabe fchließt fi an ben gedrudten Text von 1859 

an. Geftrichen ift, außer Hleinigkeiten, nur die Reife nach Brüffel 

u. Berlin 1817. 

8) Die Revolution 1848/49 und die Anfänge der Sozial- 
demokratie 

Blos, Wilhelm: Der Untergang des Frankfurter Parlaments. 
Frankfurt a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei 1924. 
(141 8.) gr. 8° = Die Paulskirche. Eine Schriftenfolge. 


Blos lehnt He Bezeihnung „NRumpfparlament” ab 
und betont den tragtiihen Ausgang der 1848er Bewegung, 
deren Eharafteriftif als einer Komödie durch die Radikalen und 
als einer Tragifomddte durd) die Reaktion er zurüdmeift. 
‚Brügel, Ludwig: Aus den Londoner Flüchtlingstagen von 

Karl Marx. In: Der Kampf. Jg. 17, H. 19. September 1924. 

S. 346-851. 

Droyfen, Kohann Guftan. — Altenftüde und Aufzeichnungen 
ur Geihhichte der Frankfurter Nationalverfammlung aus 
em Nachlaß von Johann Guſtav Droyſen. Hrsg. von Rudolf 
Hübner. Stuttgart: Deutſche Verlags-Anſtalt 1924. (X, 
848 S.) gr. 80 — Deutſche Geſchichtsquellen d. 19. Jahr⸗ 
hunderts. Bd 14. 
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Enthält: 1. Schriftmechlel zwiichen D. und der proviforifchen 
Regierung .der Herzogtümer Schleswig-Holftein. 2. Die Ver: 
faffungsberatungen der fiebzehn PVertrauendmänner. 3. Die 
Verhandlungen de3 Berfaffungsausfchuffe® der Deutichen 
Nativnalverfammlung. Biweiter Teil [der erite Zeil ift 1849 von 
D. jelbit veröffentlicht]. 4. Das Frankfurter Tagebuch Droyfeng, 
Hübner, Rudolf: Der Verfassungsentwurf der siebzehn 

Vertrauensmänner. Ein Beitrag zur Vorgeschichte des 
Frankfurter Verfassungswerkes. Jena: Gustav Fischer 
1923. (60 S.) 8° Aus: Festschrift für E. Rosenthal. 

Behandelt den Berfafiungsentwurf, den die fiebzehn fog. 
Männer des allgemeinen Vertrauens noch vor dem Zufammen- 
tritt des Frankfurter Barlamentes aufitellten, den dann der Ver=- 
faſſungsausſchuß der Frankfurter Nationalderfammlung auf: 
nahm, und der weiter aud) für die Neichsverfafiung bon 1871 und 
' für die Weimarer Verfaſſung Bedeutung gewon⸗ 
nen hat. 

Kautsky, Karl: Lassalle und die Gräfin Hatzfeld. In: Die 
Gesellschaft. Jg. 1, H. 4, Juli 1924. S. 884—899. 

Koch, Zulius: Deutfche Gefchichte IV. Von der Auflöfung des 
alten bis zur Begründung de3 neuen PDeutichen Reiches 
(1806 bis 1871). Berlin: de Gruyter 1924. (152 ©.) fl. 8° 
= Sammlung Göfchen 893. 

Koh-Gontard, Frau Llotilde: Tagebuch über die Koniti- 
tuierende Deutihe Nationalvderfammlung zu Frankfurt am 
Main <Mai bis Dezember 1848). Hrög. von Georg Fünpel. 
Frankfurt a.M.: Englert & Schlofjer1924. (X, 98 ©., 1381.) 8° 

Das Tagebuch der Gattin des Frankfurter Großfaufmanns 
Robert Koch umfaßt die Zeit vom 30. März bis 16. Dez. 1848. 

m Haufe der Schreiberin verfehrte die gemäßigte Mitte der 
ationalderfammlung, namentlich die füddeutichen Abgeord- 
neten, die in Heinrich dv. Gagern ihren Führer fahen, mie 

3. B. Mathy, Baflermann, Mittermaier. Reichhaltige Ans 

merkungen Küntzels. 

Krause, Hans: Die Demokratische Partei 1848 und die 
soziale Frage. Ein Beitr. zur Geschichte d. ersten deut- 
.schen Revolution. Frankfurt a. M.: Frankfurter Societäts- 
Druckerei 1923. (202 S.) gr. 8° = Die Paulskirche. 

„Als Laffifches Beifpiel dafür, wie fehr auch damals der 
Drang jeder Berufögruppe dahin ging, die Errungenschaften der 
Revolution für ihr nächites Anterefje außzubeuten, jei binge- 
wiejen auf die Verfammlungen, welche von Sandiwerfern, Ge- 
werbetreibenden aller Art, auch von beftimmten Beamtengruppen 
bejonder3 in den erjten beiden Aprilmocdhen in Berlin einberufen 
wurden. Da fieht man, wie jelbit in einer Bewegung von fo gro- 
Bem Cchiwunge, wie e3 die von 1848 ohne Zweifel gewejen ift, 
die Maſſe des Volkes fi aus dem engiten Snterefjenfreis faum 
erhebt oder doch mindeitens fchnell wieder dahin zurüdfintt.“ 
Darüber darf aber die Bedeutung der Rolle nicht unterjchägt 
werden, welche „die foziale Frage” 1848 geipielt hat. Unter dem 
Schlagwort „joziale Stage” veritand man das neu aufgetaudite 
Problem des Ausgleichs gwifchen Kapital und Arbeit. Die bor- 
liegende Arbeit will da8 Verhalten ber Demokraten zur fozialen 
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Frage überall da Ben wo diefe in mehr oder weniger feiter 
gorm tatfählider Barteibildung auftreten: in der demofratifchen 
Gruppe bis zum undim Vorparlament, in der Baulgfirche und ber 
Berliner Nationalderfammlung und in der demofratifhen Bartei 
in ihrer Gejamtorganifation außerhalb der Barlamente. 

Leidinger, Georg: Ein Stammbuch aus den Tagen der 
Paulskirche. In: Werden und Wirken. Ein Festgruß an 
Karl W. Hiersemann. S. 146—177. 

Beichreibung u. Abdrud, teilmeife Neprobuftion des 
„Albums“, da3 der Wiener Abgeordnete Fofef Schneider 1849 
in Frankfurt fih anlegte mit 40 Einträgen der bedeutenditen 
1848er Parlamentarier. 

Mayer, Gustav: Aus dem Briefwechsel Hans von Bülows 
und Ferdinand Lassalles.. In: Der neue Merkur. Jg. 7, 
H. 6, März 1924. S. 433456. 

„a3 den feurigen Vorfämpfer der ‚„Zulunftsmufil‘ und den 
gewaltigen Bahnbreder des deutfchen Proletariat? zueinander 
binzog und beieinander 1 davon geben die Briefe einen 
gedanten=» und — en Begriff.“ Die Briefe Bülows fand 
Mayer mit Laſſalles Nachlaß auf den Böden des Schloſſes Son⸗ 
nenberg bei Wiesbaden, die früher bei Minden in Dresden er—⸗ 
ſchienene Ausgabe der Briefe Laſſalles an Bülow war ganz un⸗ 
zulänglich. 

Payer, Friedrich; Anno 48. Allgem. Charaktexiſtik der demo⸗ 
kratiſch⸗idealiſtiſchen Revolution. Frankfurt: Sozietätsdrucke⸗ 
rei 1923. (54 S.) 80 — Die Paulbskirche. 

Quarck, Max: Die erste deutsche Arbeiterbewe . Ge- 
schichte der Arbeiterverbrüderung 1848/49. Ein Beitrag‘ 
zur Theorie und Praxis des Marxismus. Leipzig: Hirsch- 
feld 1924. (VIII, 400 S.) gr. 8° 

Aus der 2. Auflage des 1900 erichienenen Buches „Die 
Arbeiterverbrüderung 1848/49, die 068 vorliegende Bud ur- 
Iprünglich bilden follte, ift ein neued Buch auf viel breiterer 
$rundlage geworden. Der Berfaffer ift zu einer ausführlichen 
Darftellung der Geihichte der Arbeiterbewegung 1848/49 ge=- 
tommen, bei der er fich bemühte, jede fi) bietende Duelle aus» 
zufchöpfen. Zugleich wurde die materielle Darftellung zu einer 
theoretiichen Würdigung de Marrismug, die jehr zuunguniten 
der politiichen Gegner diefer Weltanfchauung ausgefallen it. 
Rojfenbaum, 2.: Beruf und Herkunft der Abgeordneten zu 

den Deutihen und Preußifhen Barlamenten 1847 bis 1919. 
Ein Beitrag zur Geichichte der deutichen Parlamente. Srant- 
furt: Sozietätädruderei 1923. (78 ©.) 8° = Die PBaulstirche. 

Mit jehr lehrreichen ftatiftifchen Überfichten. 

hauer, Kurt: Der einzelne und die Gemeinjchaft. Bom Ge- 
ichäftsverfahren des Frankfurter Parlaments. rankfurt: 

Sozietätsdruderei 1923. (77 ©.) 8° = Die Paulslirde. 

Die aus einer Frankfurter Diff. hervorgegangene Unter- 
ſuchung zeigt, wie fich in Frankfurt über die Köpfe der einzelnen 
hinweg ein Verfammlungsmille bildete. 

Schneider, Walter: Wirtichaft3- und Sozialpolitif im Frank— 
furter Parlament 1848/89. Frankfurt: Sozietätsdruderei 
1923. (160 ©.) 8° = Die Paulsfirche. 


107 


Behandelt die Einſetzung des wirtſchaftlichen Ausſchuſſes 
in die wirtſchaftspolitiſche Geſetzgebung durch die Nationalver⸗ 
ſammlung. 

Skal, Georg von: Die Achtundvierziger in Amerika. 
Frankfurt a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei 1928. 
(91 S.) gr. 8’ — Die Paulskirche. 

Daritellung der Entwidlung und des Charalters der aus dem 
Tehlichlag der 1848 er Bewegung fich entwidelnden beutfchen 
Einwanderung in Umerila, des Unteild der Einwanderer an 
politijdem und tulturellem Leben und ber Einzelfchidfale ihrer 
herborragenden Führer. 

Sutter, Otto Ernst: Die Linke der Paulskirche. Frank- 
furt a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei 1924. (53 S.) 
gr. 8° = Die Paulskirche. 

„Auf den Bänken der Linten faßen die Zweifelnden, Zögern- 
den, Zagbaften nit! Wäre in die Hände derer um Carl Vogt, 
Ludwig Simon und Robert Blum das Schidfal der Paulskirche 
gelegt worden, diejes Barlament hätte ein Reich aufgeführt, aus- 
dauernder, inniger gefügt, al3 die Schöpfung Bismards, die 
„Blut und Eifen“ nötig hatte und deren Entitehung ber eble 
—— und die aus den Tiefen des Volkes kommende Kraft 
ehlten. 


y) 1850—70. 

Bülow, Paula von, geb. Gräfin von Linden: Aus verflunge- 
nen Beiten. Lebenserinnerungen 1833—1920. Hrag. ย . Prof. 
Dr. Sohanne3 Werner. Leipzig: Roebler 1924. (213 ©.) 8° 

Al mwürttembergiihe Gefandtentochter in Berlin (1833 
bi3 43) und Wien (1843—52), ald Gattin des medlenburgiichen 

Bundestagdgefandten (1852—68) und fchließlich ald medlen- 

burgiiche Oberhofmeilterin (186880) hat die geiltig regfame 

Ariftofratin vieles der Aufzeichnung Wertes erlebt. Neizend 

find die Erinnerungen aus ihrer Wiener „Contefer"-Jeit 

Wertvoll befonderd die im Anhang abgedrudten Briefe Wil- 

helms I. an die Berfaiferin 

Freytag, Gustav Wilibald: Gustav Freytag über den Deut- 
schen Krieg von 1866. Aus dem Briefwechsel Freytag-Bau- 
dissin. In: Die Bücherstube. Jg. 3, H. 1, 1924. S. 8—19. 

Aus dem umfangreihen Briefmehfel Guftan Freytags mit 

Graf Wolf Baudiffin, den der Sohn Freytags 3. T. 1916 zum 

100. Geburtstag 1 in verfhhiedenen Zeitfchriften ver- 

öffentlichte, wird ein Brief Freytags vom 13./14. Sept. 1866 ab- 

gedrudt, im Original 16 Seiten umfallend, der fi mit dem 

Krieg u. der Schladht bei Königgrät befaßt. Freytag tritt 

darin für völlige Annexion Sadjens ein. 


c) Gefchichte des Deutfchen Reiches 
a) Allgemeines 
Bergiträßer, Ludwig: Geichichte der politifchen Parteien in 
Deutichland. 3., verb. u. bi8 auf d. Gegenwart fortgef. Aufl. 
6. u. 7. Tid. Mannheim: $. Bensheimer Berl. 1924. (XII, 
5 89 = Schriftenreihe d. Verwaltungsalademie Berlin, 
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In allen Teilen ergänzt, insbejondere die Bibliographie. Der 
über die Barteientwidlung feit 1914 ift ganz umgear- 

eite 

Dehio, Ludwig: Politifche Nadläffe des 19. Jahrhunderts 
im Befiß der preußifden Staatsardive. In: Korrefpondenz- 
blatt de3 Gefamtvereind. Yo. 72, 9. 7—9, Yuli—September 
1924. Sp. 92—104. 

Die große Politik der europäischen Kabinette 1871—1914. 
Sammil. d. diplomat. Akten d. Auswärt. Amtes. rg. v. 
Johannes Lepsius, Albrecht Mendelssohn Bartholdy, 
Friedrich Thimme. (1. Aufl. [Reihe 2. 6 Bde.] Bd 7—12.) 
a ar Verlagsgesellschatt f. Politik u. Geschichte 

. gT. 

[ßort.:] Die diplomatifhen Atten des Auswärtigen Amtes 
1871—1914. 

7. Die Unfänge d. neuen Kurjes. 1. Der ร Draht. 
(XIII, 458 S.) — 8. Die Anfänge d. neuen Kurſes. 2. Die Stelle. 
Englands zwiſchen d. Mächten. (VII, 475 S.) — 9. Der nahe u. 
d. ferne Often. (VII, 425 ©.) — 10. Das türlifche Problem 1896. 
(VII, 259 ©.) — 11. Die Krügerdepejchhe u. d. europäifche Bünd- 
nisioftem 1896. (VII, 887 ©.) — 12. Alte u. neue Ballanhändel 
0 [2 Hälften.] Hälfte 1.2. (VII, 806; VII ©., ©. 307 

i3 700. 

Beherrfchend tritt hervor die Stellung Deutſchlands zwiſchen 
England und Rußland, ohne daß fich die deutfche Regierung — 
nah Nichterneuerung des Nüdverficherungspertrages mit Nuß- 
land (1890) — für eine Option in der einen oder der anderen 
Richtung enticheiden konnte. Sie โ [06 ร็ 16 zwifcdhen den beiden 
Möglichleiten: Kontinentalbund mit Rußland und Frankreich 
oder Anfchlug Englands an den Dreibund. Aber au) England 
tonnte fich nicht zu einem ungweideutigen Anjcluß entihließen. 
An der Führung der gefamten Politik tritt die dunkle Gejtalt des 
fich ftet3 im Hintergrund haltenden Herrn ย . Holftein beherr- 
ichend hervor, die Berfönlichkeit Wilhelms II. dominiert bei wei- 
tem nicht in dem Mae, das man gerade für die eriten Jahre 
nad) Bismard3 Sturz zu erwarten geneigt ijt. Die in der erſten 
Reihe bewährten Editiongmethoden find beibehalten. 

Die Große Politik der Europäischen Ka- 
binette 1871—1914. Sammlung der diplomatischen Akten 
des Auswärtigen Amtes. I. A. des Ausw. Amtes hersg. 
v. Johannes Lepsius, Albrecht Mendelssohn 

‘ Bartholdy, Friedrich Thimme. Bd. 18, 141, 141], 
15, 16, 17, 18I, 181I. Berlin: Deutsche Verlags-Gesell- 
schaft für Politik u. Geschichte 1924. gr. 8° 

13, Die Europäischen Mächte untereinander 1897—1839 
(VIII, 342 S.). 14. Weltpolitische Revolution (XVI, 6758.). 
15. Rings um die erste Haager Friedenskonferenz a: 
16, Die Chinawirren und die Mächte 1900—1902 (VIII, 
491 S.). 17. Die Wendung im Deutsch-Englischen Verhält- 
nis (VIII, 594 8.). 18. Zweibund und Dreibund 1900—1904 
(XVI, 986 S.). 

Die neue Bändeferie beginnt mit Billows Uebernahme des 
Stantsfetretariats des Aeußeren und führt bis zum Marokko⸗ 
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fonflilt. Band 13 führt zunädjft in der bewährten Tapitel- 

mweifen Anordnung das gegenfeitige Verhältnis der Mächte zu= 

einander vor: Deutfhlands zu England, Rupland, Srankreid, 

DOefterreihh (Bordringen des Tihehentums). Band 14 ver: 

öffentlit die Urkunden zu den oftafiatiihen Berwidlungen 

(Ktautfhau), Englands erftem Alltianzflihbler (1898) und zu 

dem deutfch-englifhen Abkommen für die portugiefifhen Kolo- 

nien, zum Safhodakonflikt, zur Bagdadbahnfrage, zur Meers 
engenfrage u. zum Samoaablommen. Band 15 enthält die 

Dokumente zum Spanifch-amerikantfhen und zum Burenfriege 

und zu der zwifchen beiden liegenden erjten Haager Konferenz. 

Die Urkunden über die Ehinawirren (Bd 16) bejhäftigen น็ ญิ 

vor allem mit dem Borxeraufftand, dem angtfe- und Mand- 

fhureiabfommen. Befondere Aufmerkfamfeit verdienen die in 

Bd 17 zufammengejtellten Diplomata zum englifchen Bilndnis- 

angebot 1901, zum englifch-japanifhen Bündnis 1902, zur 

Haltung der öffentliden Meinung im Burenfrieg, zum ges 

meinfamen Vorgehen gegen Venezuela 1902—03, endlih zur 

beginnenden Hinneigung Englands zu Frankreid) in Marokko 
und zu Rußland in Vorderafien. Diefe fit) vorbereitende 

Spaltung Europas in Dreibund und Dreiverband durd Hin- 

zutritt Englands zum Zmweibund beftimmt aud) das Verhältnis 

zu Rupland-Franfrei) und zu den eigenen Verbiindeten, ย ิ ด 8 

für die Zeit 19001904 im 18. Bande zur Darftellung gelangt. 

Hartung, Frib: Deutfche Gefichte vom Frankfurter Frieden 
bis zum Vertrag von Berjailles 1871—1919. 2. neu bearb. u. 
erw. Aufl. d. Deutihen Geihichte von 1871—1914. Bonn: 
Schroeder 1924. (V, 383 ©.) gr. 8° | 

Die Neuauflage unterfcheidet fih von der erjten durch den 

Verjud, die Gejchichte des Weltkrieges kurz darzuftellen. Dafür 

' beiden Abfchnitte über da geiltige Xeben mweggelafien 

worden. 

Hartwich, Otto: Aus der Schmiede des Glücks. Zeitbild 
in Form einer Selbstbiographie Bremen: Franz Leuwer 
[1924]. (VI, 374 S.) 8° 
Die bon einer tiefen Lebendauffafiung durchdrungenen, ge= 

dankenreichen Erinnerungen des Bremenfer Pfarrers entwerfen 
ein Flares Zeitbild der jüngften Vergangenheit, auß dem Ge- 
fihtswinfel eines liberalen Bfarrhaufes gefehen. Plaftifch tritt 
da3 hervor, was Lamprecht die „feelifhe Dispofition” eines Zeit- 
alters nannte. 

Hohlfeld, Sohannes: Geihichte des Deutfchen Reiches 1871 
bis 1924. Leipzig: S. Hirzel 1924. (XII, 788 ©. )80 

Bafiert auf die Anfchauungen der organifchen Stant3lehre, 
will das Werk die innere Entmwidlung de3 Reiches aus der Pro— 
blematif der „deutfchen Frage” über die Bismardfche Reich3- 
gründung zur Republik zur Darftellung bringen, ohne zu über- 
jehen, daß in der Novemberrevolution von 1918 ein Bruch der 
fteten Sortentmwidlung lag, der nach der feit 1917 bereits ein- 
geleiteten inneren Umbildung und den grundlegenden Ber=- 
faflungsänderungen vom Oftober 1918 feine Berechtigung 
mehr hatte, der aber Doch nunmehr als vollendete Tatjache und 
als Schidfal hingenommen werden muß. Auf die ganze Breite 
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008 06 น 16 vorliegenden Materials gegründet, wird ald da3 Schid- 
fal enticheidende Tatjache der inneren Politif die mangelnde 
Angleichung des alten VObrigleitsitaates an die veränderte 
Ioziale Struftur der Gefellichait, als folhe der äußeren Politik 
feit 1890 die bedingungslofe Intereffenverfnüpfung mit dem 
öfterreichifch-ungariihen Verbündeten und die Selbftijolierun 
zwiichen den drei Großmächten Rußland, England und Franl- 
rei erkannt. Die Geichichte des Weltkrieges wird in einheit- 
Iidem Buge vom Standpunlte der deutichen Reich3politif und 
ihren Aufgaben aus beleuchtet, mobei der Bufammenhang von 
innerer und äußerer Politif überzeugend zur Darftellung ge- 
langt. In der Nachkriegszeit wird diefem Bufammenhang im 
Sinne einer unbedingten Abhängigfeit der inneren von der 
äußeren Politit mit befonderer Aufmerffamleit nachgegangen. 
Die ganze Kunft Hiftorifcher Darftellung ift dem biftorifchen 
Porträt der leitenden Perfönlichleiten gewidmet. 
Schwertfeger, Bernhard: Die diplomatischen Akten 
des Auswärtigen Amtes 1871—1914. Ein Wegweiser durch 
d. große Aktenwerk d. dt. Regierg. Tl.1. Berlin: Deut- 
sche Verlagsgesellsch. f. Politik u. Geschichte 1923. gr. 8° 
[— Die große Politik d.europäischen Kabinette 1871—1914. 
Reihe 1 — Bd 1—$,] Kommentar, Bd 1. 
1. Die Bigmard-Gpoche 1871—1890. (Bd 1—6.) (X VI, 480 ©.) 
Der Kommentar enthält Einführungen in die einzelnen 

Bände, Überfegungen der fremdfpradigen Dofumente, ein Vers 

on fämtlidher abgedrudter Urkunden und als ergänzenden 

nbang die Überfeßung von 15 Berichten der franzöfifhen Bot- 

Ihafter in Berlin Graf de St. Vallier und Baron de Eourcel aus 

den Sahren 1879—1885. 

Schwertfeger, Bernhard: Die diplomatischen Akten des 
Auswärtigen Amtes 1871—1914. Ein Wegweiser durch das 
große Aktenwerk der Deutschen Regierung. 2. Teil. Der 
Neue Kurs 1890—1899 (Bd VII—XII). Berlin: Deutsche 
Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte 1924. (XV, 
886 S.) gr. 8° — Die große Politik der Europäischen 
Mächte 1871—1914. Kommentar Bd 2. — 

Schwertfegers vortrefflicher Kommentar zur großen en⸗ 
ublikation des Auswärtigen Amtes folgt in ſeinem 2. Bande, 
ber der 2. Serie der Altenbände entfpridht, den im 1. Bande 
eingefhjlagenen Grundfägen. Sehr willlommen tft die_fyn- 

Krontitifhe Zufammenftellung der Aktenftüde, die e8 erit er- 

möglicht, die oftmals in mehrere getrennte Regiiter zerlegten 

Originalaktenftiide wieder zufammenzulegen und den Hiltori- 

{hen Zufammendhang herzuftellen. Die Neberjegung der fremd» 

ſprachigen Aktenſtücke iſt abjolut zuverläſſig. 

Siebertz, Paul: Karl Fürſt zu Löwenſtein. Ein Bild 
feines Lebens und Wirkens nach Briefen, Akten und Doku⸗ 
menten. Kempten: Köſel & Puſtet 1924. (XV, b77 S.) gr. 80 

Die Lebensbeſchreibung des Fürſten Karl zu Löwenſtein 

(1834 1021), der ſeinen Lebensabend ſeit 1907 im geiſtlichen 

Stande verbrachte, iſt für die politiſche und beſonders kirchen⸗ 

0 โห 6 @661616 008 Ieyten halben ฉั อ 0 บ 0 น ท อ ิ 6518 von 

Wichtigkeit. Fürjt Lömenftein gehörte den eriten Kammern 
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von Bayern, Baden, Bürttenderg und Heflen, jomwie dem 
Reihstag ald Zentrumsmann an, er gehörte zu den Gründern 
der Zentrumspartei und der Antidwelletiga und hatte an der 
pazififtiichen Bewegung in Deutfhland hervorragenden Anteil. 
Thimme, Friedrich: Die Aktenpublikation des Auswärtigen 

Amtes. Beiträge zu ihrer Entstehungsgeschichte. Berlin 

Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte 

1924. (60 8.) gr. 8° = Einzelschriften zur Politik und Ge- 

schichte 8 
Thimme, Friedrich: Die Aktenpublikation des Auswär- 

tigen Amtes und ihre Gegner. In: Archiv für Politik 
ung 1 Jg. 2 (7), H. 5/6, Juni/Juli 1924. S. 467 
is : 

Bericht Über den Arbeitsitand der Altenpublifation, die 
nunmehr auf 25 Bände erweitert ift und im Frühjahr 1925 
vollftändig vorliegen fol, und tiber die Gefichtäpunfte, die bei 
ihrer Planung allen Bedenken gegenliber maßgebend blieben. 
Wehberg, Dr. Hans: Ueberflüssigkeiten. Kritische Randbe- 

merkungen zur großen Aktenpublikation. In: Berliner 

Tageblatt Wochen-Ausgabe. Jg. 13, Nr 31, 81. Juli 1924. S.1. 

Der bekannte Sadjverftändige des Unterfuhungsausfchufles 
wendet fi. gegen die von den Herausgebern der Ausmwärtigen- 
Amts- Alten vorgenommene Gloffierung einzelner Dofumente, 
die eine Wertung beftimmter Vorgänge enthalten, ftatt fi) auf 
Tatſachen zu beſchränken. 


3) Bismarcks Zeit 


Andrässy, Graf Julius: Bismarck und Andrässy. Be- 
trachtungen zur Vorgeschichte des Weltkrieges. Budapest 
u. Leipzig: „Das junge Europa‘ 1924. (159 S.) 8° 
Das Erfcheinen der Alten des Deutfhen Auswärtigen Amtes 

hat den ungarifhen Staatsmann veranlaft, „ebenfalls 

einiges über die Gefhihte der Ietten Tahrzehnte nieder- 
zufchreiben”. Er tut dieg, indem er eine Gejhichte der auß- 
mwärtigen Politit Deutfhlands unter Bismard auf Grund der 
deutfchen Akten fchreibt und perfönlide Erfahrungen, Er> 
innerungen und Sachlenntnis aus feiner Berliner Attachezeit 
einflidt. Er fommt zu dem Ergebnis, daß die Mittelmächte 
nidt deshalb in unglünftige Lage Tamen, weil fie 
eine andere Bolitit madten al3 Bismard, fondern weil fie 
unfähig waren, die Anforderungen diefer Politit zu erflillen. 

Ebenfo fpridt er der Bismardihen Reichspolitit unbedingte 

Friedlichkeit zu: „Das Deutfche Reich verdankt feine Gründun 

wohl Bismards aggreffiver Politik, feine Konfolidierung jedo 

feiner Friedenspolitik.“ 

Bismard, Sohanna v.: Briefe an ihren Sohn Wilhelm und 
ihre Schwägerin Malmwine von Arnim-Sröchlendorf geb. von . 
Bismard. J.U. der Gräfin Wilhelm Bismard hrag.d.Wolf- 
gang Windelband. Berlin: Stollberg 1924. (93 ©.) 8 

Unter ben unveröffentlihten Manuftriptihägen von Fried⸗ 
richöruh lagen bisher auch die Briefe von Zohanna v. Bismard, 
aus denen bier eine jehr beicheidene Ausmahl de 
wird; für die Aufnahme war beftimmend, ob ber Brief irgend- 
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wie in Bufammenhang 11001 mit der Perfönlichleit Bismards 
und einen Einblid ง น in 008 ihn umgebende Milieu. Das 
ift in reichitem Maße der Fall, und aud) in den fcheinbar per- 
fönlidhiten Urteilen der Fürftin fpiegeln fich ftet3 die Anfichten 
ihre Gemahld. Mit volliter Deutlichleit lafjen die Briefe er- 
kennen, wie ſchwer Bismardk dauernd unter Krankheit zu leiden 
hatte, und zum andern, wie beglüdend und zugleih unfagbar 
fchmwer die Lebensaufgabe der Fürftin mar: „Ach, mein Villen, 
wenn der Himmel meines alten Herzend doch einmal ganz 
fhön blau würde und nicht ewig fo grau und did bemoltt fein 

müßte!” (21. April 1878.) 

Bismard, [Otto v.]: Die gefammelten Werke. Polittfdhe 
Schriften. "Bearb. v. Hermann Petersdorff. 1 Bd.: 
bis 1854. Berlin: Stolberg [1924]. (XVI, 523 ©.) 4° 

Die gefammelten Werke Bismards, die mit diefem Bande 
zu erfchheinen beginnen, follen „alles zufammenfaffen, was als 

Bert Bismard3 im literarifhen Sinne aufaufaflen tft.” Die 

Zuftimmung des Haufes Bismard zu dem Plan geftattete, zu 

ſeiner Verwirklichung aud die noch ungedrudten Materialien 

des Friedrihsruher Archives heranzuziehen. Als Ehrenaus⸗ 
โป น น wirken bei Herbeiziehung des Material3 und Verteilung 
der Arbeit unter die Mitarbeiter neben dem Fürften Bismard 
die Htitorifer Brandenburg, Kehr, Lenz, Mardd, DMeinede und 

Onden. Die in dem vorliegenden erften Bande zur Veröffent⸗ 

lihung gelangenden politiihen Schriften Bismards aus der 

Zeit vor feiner Berufung ald Mintfterpräfident fegen fi im 

wefentliden zufammen aus feinen Gefandtichaftsberidten aus 

Frankfurt, Petersburg und Paris. Sie werden ergänzt durcd 

die Schreiben an den Prinzen von en und die Privat- 

briefe an den Außenmintiter, einige Frankfurter Gejandtichafts- 
beamte, an Legnationsrat Wengel und die Miniitergehiffen 

Balau und Greiner. Das aus früheren Beröffentlihungen 

befannte Material erfährt dur die vorliegende Publikation 

eine wejentlihe Erweiterung. 

Bittmann, Karl: Werben und Wirken. Erinnerungen aus 
ren und an en: 1. Band. Karlsruhe: Müller 

924. (200 ©.) gr. 8° 
"Der frühere Direktor mehrerer bedeutender BZuderraffi- 
nerien (Glauzig, Hildesheim) u. —— Direktor des 

Badiſchen Gewerbeaufſichtsamtes legt in dem 1. Band Erinne⸗ 

rungen aus der Zeit von 1876 bis 1902, Die er teils in ber 

Snduftrie, teil im preußifchen Staatsdienit verbrachte, vor. 

I Vorwort ein familiengejhichtlider Rüdblid auf die Vor- 

ahren. 

Calker, Fritz v.: Bismarcks Verfassungspolitik. Rede zur 
Gedenkfeier der Wiederaufrichtung des Deutschen Reiches, 
München: Beck 1924. (IV, 52 S.) 8° 
Der Staat tft Organismus, tft Vebewefen, Xebensform der 

Böller. Den Mafitab zur Beurteilung feines Wertes gibt 

da8 Bervolllommnungsprinzip. Diefes zeigt die politifdhen 

Birklichleiten u. die Möglichkeiten Ändernder Gejtaltung. 

Bismard verfhmweißte die Sdee des Eigenlebeng und die dee 

des Zufammenfhluffes im Dienjte von Lebenserhaltung und 
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Lebensentfaltung zur organifden Einheit auf der ' 
des ewigen Bundes. Der Sinn des Föderalismus iſt es 
Deutſchland einig und ſtark zu machen. Partikularismus ifi 
ungeſunde Entartung. 

Egelhaaf, Gottlob: Bismarcks Verdienſte um Deutſchland. 

Greifswald: Moninger 1924. (72 S.) kl. 80 — Deutſche 
Sammlung, Reihe Geſchichte. 6. 

Gitermann, Valerian (Zürich): Die 
Anfchauungen Bismarcks. In: Archiv für Sogzialwiſſ. und 
Sozialpolitik, 1923, 51. Bd., 2. Heft. 

Verſucht „die Geſchichtsauffaffung Bismarcks darzuſtellen, 
weldhe fi) in Bismards Geift aus den Anregungen der Beitge- 
ſchichte geſtaltete“. 

Holborn, Hajo: Die europäische Politik zu Beginn der 
siebziger Jahre. In: Archiv für Politik u. Geschichte. Jg. 2, 
H. 10, November 1924. S. 424—462. 

Klemm, Mar: Was fagt Bismard dazu? Ein We ande durch 
Bismards Geiftes- und Gedanlenmelt. Berlin: 
Scerl 1924. (XIV, 499; Il, 459 ©.) gr. 8 

Bitatenlerilon aus Bismards Wirken und ber Bismard- 
Literatur zu allen Fragen des ftaatlichen und politiichen Lebens. 
DBeicheiden nennt Jich der Bearbeiter einen Kärrner, der das 
Ihmer zugängliche Gold ermiger Weisheit in gangbare Scheibe- 
miünze ummechfelt. 
ginnebad, Karl: Deutichland ala Sieger im befebten Frank⸗ 

reich 1871—73. Wuf Grund der deutichen ก 0 en 
Stuttgart: Deutfche Verlagsanitalt 1924. (200 ©.) gr. 8° 

Die deutſche Beſetzung franzöſiſchen Gebietes bis 1873 ist 
อ ๕ อ น ะ 6 charakterifiert, daß man biß heute eigentlich nicht? bon 
ihr, gehört hat; fie vollgog fich fo reibungslos und in der Stille, 

dag fie weder zu en no zu Biftorifhen Veröffentlidun- 
gen Anlaß bot. Erft dur den Vergleih mit der Nhein- und 

Nubrbefeßung dur Frankreich hat fie größere biftorifche Be- 

adtung gefunden. Hauptquellen der Darftellung find die im 

Neichdardin befindlidden Alten des Oberfommandos und der 

Armeeintendantur, die gedrudten Akten des Auswärtigen Amtes 

hier bie frangzöfiiden Publikationen, vor allem der Briefmechfel 
iers. 

Meiſter, Alois: Die weſtfäliſchen Konſervativen und der 
ติ น โน ะ ร ค ทา ย In: Zeitſchrift für vaterländ. Geſch. u. Alter⸗ 
tumstunde [Weitfalens]. Bd 82. ©. 216-258 

Oftwald, Paul: Nudolf v. Bennigfen. Zu feinem 100. @e= 
burtötag, 10. Yult 1924. Syn: Deutfches Adelöblatt. Tg. 42, 
9. 13, 1. Yult 1924. ©. 211—212. 

Oftwald, Baul: ' von Bennigfen. Tin: 26 แ ป 6 
Stimmen. 0. 36, 13, 5. Nult 1924. ©. 201—208. 

Raſchdau, แย า ใด้: Sir VBorgefchichte des Rückverſicherungs⸗ 
vertrages. In: Deutſche Rundſchau. Ig. 50, H. 8, Mai 1924. 
S. 118- 126. 

Ritter, Gerhard: Bismarcks Verhältnis zu England und 
die Politik des „Neuen Kurses“. In: Archiv für Politik 
un 2 น อ de. 2 (7), H. 8/8, Juni/Juli 1994. S. 511 

is 570. 
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Bir müflen lernen, die bejondere Problematik einer jeden 
deutſch⸗engliſchen Bünoͤnispolitik aus den Tatſachen der Ver—⸗ 
gangenheit möglichſt ſcharf zu ſehen. Bismard hat ſich ohne 
vollen Erfolg an ihr abgemüht, ſeine Vachfolger ſind an ihr 
geſcheitert. Die Schwierigkeit war, die Freundſchaft Englands 
ohne Ingefahrbringung deutſcher Lebensintereſſen zu ge— 
winnen. Heute ſind wir darauf angewieſen, im Schatten 
Englands uns wieder emporzuarbeiten, wie einſt Preußen im 
Schatten Rußlands. 


Ritter, Gerhard: Bismarcks Verhältnis zu England und die 
Politik des „Neuen Kurses“. Berlin: Deutsche Verlagsgesell- 
schaft für Politik und Geschichte 1924. (71 8.) gr. 8° = Einzel- 
schriften zur Politik und Geschichte 7. 

Der Auffag im Archiv für Volitit und Geihichte (9. 5/6) 
über die gleiche Stage ift nach den inzwifchen veröffentlichten 
weiteren Bänden bes deutfchen Altenmwerkles ermeitert und auf 
fefteren Boden geftellt worden. 


Roloff, Guftan: Richelieu und Bismard. In: Didaskalia. Ig. 
102, Nr 46, 9. November 1924. ©. 181—182. 

Rothfels, Hans: Bismards englifche Bündnispolitif. Stutt- 
gart: Deutiche Verlagsanftalt 1924. (144 ©.) gr. 8 — KBolit. 
Bücherei. 

Rothfels unterſucht 7 Grund der Alten des Auswärtigen 
Amtes und der englifhen Quellen Bismarda Bündnizfondierun- 
gen in England von 1875, 1879, 1884, 1887 und 1889. R. fommt 
au folgenden Ergebniffen: Die Entwidlung der deutjch-englifchen 
Bündnismöglichkeit ofzilliert um eine offenbare Sntereffenge- 
meinjchaft, die bald von der einen, bald von der anderen Geite 
in Anfprucdh genommen wird. Die Sendung Lothar Buchers nad) 
London 1875 tut man gut, fi) jo praftifh und gefchäftemäßig 
wie möglich vorzuftellen. Bismarda3 am 3. Xan. 1876 dem Bot⸗ 
ſchafter Ruſſel entwickeltes Kompenſationsprogramm gur Löſung 
der Orientkriſe ſchloß mit einem entſchiedenen Mißerfolg ab. 
Uber Bismarcks neuen Verſtändigungsverſuch von 1877 wiſſen 
wir nichts im einzelnen. Der letzte, unter Auswirkung der Orient⸗ 
kriſe unternommene Bündnisfühler 1879 hatte die größte Trag⸗ 
weite, ſein Erfolg würde eine Option Bismarcks für England 
bedeutet haben; er verlief aber völlig reſultatlos. Im Mai 1884 
war Bismarck zu einer Art Entente bereit, bei der er England 
gegen kolonialpolitiſche Zugeſtändniſſe u. gegen die Abtretung 
Helgolands ſeine diplomatiſche Unterſtützung anbot. Nachdem 
dann Deutſchland ſeinen überfeeiſchen Kolonialbeſitz im Kampf 
errungen hatte, bedeutete die Kolonialverſtändigung mit England 
pon 1885 die Sicherſtellung eines Gewinnes, der einer beſonderen 
Konjunktur verdankt war. Der berühmte Briefwechſel Bismarcks 
mit Salisbury vom 22./30. Nov. 1887 war kein Bündnisantrag, 
ſondern ſollte lediglich England für den Beitritt zum Balkan⸗ 
dreibund gewinnen. Das Bündnisangebot von 1889 endlich blieb, 
nach Salisburys Ausdruck, „auf dem Tiſch liegen“. 


Rothfels, Hans: Bismarcks Staatsanſchauung. In: Archiv 
f. Politik u. Geſchichte. Ig. 2, Heft 2, März 1924. ©. 119ff. 
Antrittsrede in der Berliner Univerfität 1923. 
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Schinzinger, Albert: Auslandserinnerungen zur deut- 
schen Politik seit 1880. In: Süddeutsche Monatshefte. 
Jg. 21, H. 6, März 19%. S. 927. 

Schlozer, Kurd v.: Letzte römiſche Briefe 1882 - 1894. Hrsg. 
v. Leopold v. Schlõözer. Mit 1 Bildn. K. v. Schlõözers. Berlin 
u. Zeinäig: Deutſche Berlagsanitalt 1924. (X, 221 ©.) HI. 8° 

zer pflegte jeinem Bruder Briefe u. Schriftitüde be- 
ผกา: Kerfönlicfeiten für da3 Tsamilienardiv oder zur Ein- 
fit zu übergeben. Einige find hier ganz, andere auszugsiweije 

beigefügt, um — im Verein mit Aufzeichnungen des Bruders u. 

den perjonliden Erinnerungen ded Herausgebers an jeinen 

Onkel u. dejien Kreis — die Auswahl diejer Briefe zu ergänzen.” 

Die Aufzeihnungen dreben fi um zwei Mittelpunfte: Den Yus- 

gang des Kulturfampfes u. Bismarda Entlafjung. Zu beiden Er- 

eignifien bringen fie wichtiges u. neues Material. 

Stählin, Karl: Aus den diplomatischen Akten des Aus- 
wärtigen Amts 1871 bis 1914. VIL Die englische Bal- 
kanentente mit Italien und Österreich 1887. In: Zschr. 
für Politik. Bd 13 (1924), H. 5. S. 435449. 

Stolze, Bilhelm: Zur Gefdidte der Reidsgründung im 
Yahr 1870. ฉั ก : PBreußiide Sahrbüder. Bd 197, 9. 1, 
Yuli 1924. ©. 1—12. 

Stolge veröffentlidt die Denkihrift Rudolf Delbriids 
vom 13. September 1870 (Reimd), die die Grundlage zu den 
Berbandlungen Preußens mit den füddeutfhen Staaten 
bildete, bisher aber nur aus den fummarifhen Bemerkungen 
Deibriüds in feinen Erinnerungen belannt war, famt den Bes 
merlungen Bismard3 dazır. 
Trützschlerv.Falkenstein, Heinz: Bismarck und 

die Kriegsgefahr des Jahres 1887. Dargestellt auf Grund 
der Bände III—Vlder großen Aktenpublikation des Ausw. 
Amtes und mit Benutzung unveröff. Akten des Ausw. 
Amtes und des Reichsarchivs. Berlin: Deutsche Verlags- 
gesellschaft für Politik u. Geschichte 1924. (XV, 155 S.) 8° 

Die Unterfuhung ijt eine gefrönte Preisarbeit der pBilof. 
Talultät der Univerfität Halle. Im Anhang ift eine Kritil zu 
Fuller. Bismarck’s Diplomacy at its Zenith (1922) angefügt. 
Bilhelm I. [Raifer]): Weimarer Briefe. Bearb. v. Kohannes 

Schultze. 2 Bände. Berlin, แล 0 Verlug3-An- 
ftalt 1924. (XXXIX, 302; IV, 241 ©.) 8° = Die Briefe 
Kaifer Wilhelm 1. Hreg. = Raifer-Wilhelm-Inftitut für 
Bunde Geſchichte. 

Die Herausgabe der Briefe Kaiſer Wilhelms J. an die groß⸗ 
herzoglichen Schwiegereltern und den Schwager Karl Alexan⸗ 
der von, Weimar iſt noch von Paul Bailleu vorbereitet worden. 
Die Briefe ruhen faſt ausſchließlich in den Hausarchiven von 
Charlottenburg und Weimar. Die zum Verftändnis erforder- 
Iihen Stellen au3 den Antwortfchreiben aus Weimar find im 
Anhang der Ausgabe angefügt. Irgendwelche Textunter— 
drüdungen aus perfönlichen Rüdfichten waren nirgend3 zu er- 
mwägen, wa3 für den Schreiber der doc) durchaus vertraulichen 
Briefe höchft charakteriftiih ift. In Weimar fand Prinz Wil- 
helm ein zweites Elternhaus, er hat big and LXebensende durch 
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60 Sabre hindurch mit den dortigen Verwandten einen lebhaften 
Briefwechſel geführt. Der Briefwechſel mit der Schwieger⸗ 
mutter Maria Pawlowna und dem Schwager Karl Alexander 
vertieft nicht nur das Charakterbild des Kaiſers, ſondern be— 
leuchtet u. erklärt auch viele politiſche Vorgänge, beſonders in 
den Beziehungen zu Rußland, zu deren Pflege Karl Alexan— 
der wegen ſeiner nahen Verwandtſchaft, mit dem Zarenhauſe 
vom Kaiſer ebenſo wie von Bismarck häufig in Anſpruch ge- 
nommen wurde. Die Briefe an ihn ergänzen daher in wichtigen 
Einzelheiten auch die Aktenpublikation des Auswärtigen Amtes. 


y) Wilhelminische Ära 1890-1914 


[Augufte PBiltoria, KRaiferin]: Aus den Briefen der ver- 
ftorbenen Raiferin und Königin an X. Ernft von Dryander. 
In: Neue Ehriltoterpe. Ig. 46 (1925). ©. 1—13. 

Bächtold, Hermann: Der entscheidende weltpolitische 
Wendepunkt der Vorkriegszeit. In: Weltwirtschaftliches 
Archiv. Bd 20, H. 3, Juli 1924. S. 381 —407. 

„Dan hat die fremden Mächte ihr Werk tun laffen, mit zer- 
fplitterten Ausfall8verfuhhen gar dem Gegner in die Hände ge- 
arbeitet und fi an oberjter, leitender Stelle (Biillom 1909) 
nod in der llufion gewiegt, das Einkreifungsneß fet zerriflen 
und der Yeind verzogen.” 

Bernitein, Eduard: Die Berliner Arbeiterbewegung von 1890 
bi3 1905. Slluftriert mit Bildern u. Dokumenten aud der 
Zeit. Berlin: Die 1924. (TV, 439 ©.) gr. 8° 

Der fleifige Ehrontft der Sozialdemokratie Iegt in dem 
neuen Bande feiner Werke wertvolles Material zur Gefdhichte 
der foztaldemofratifhen Parteibewegung vor, daß er fber- 
jichtlih geordnet, wenn aud nicht zu einer zufammenhängen- 
den gefhichtlihen Darftelung verarbeitet hat. Anerfennen$s- 
wert ijt fein ernftes Streben nad) Objeltivität, weniger er- 
freulih die damit zufammenhängende Trodenheit der Dar- 
ftelung. Gefhidt ift die Nuftrierung durchgeführt. 


Bornhak, Conrad: Das Rätsel der Nichterneuerung des 
Rückversicherungsvertrages. In: Archiv für Politik und 
Geschichte. Jg. 2 (7), H. 5/6, Juni/Juli 1924. S. 570—582. 
Bismard hielt am Bündnis mit NRußland feft, weil er ftet8 

ein lebtes Mittel gegenüber Rußland bereit hielt: die ruffifdhe 

Neutralität bei einem Konflift mit Franfreih zu erfaufen, 

indem er Dejterreih fallen ließ und den Nuffen damit den 

Orient liberlieferte. Bornhaf gab 1914 in einem unveröffent- 

lihten Auffa den Rat, mitten in der Krife in diefer Weife 

das Bündnisſyſtem zu wechſeln. 

Brandenburg, Erich: Von Bismarck zum Weltkriege. Die 
deutsche Politik in den Jahrzehnten vor dem Kriege. Dar- 
gestellt auf Grund der Akten des Auswärtigen Amtes. 
Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik u. Ge- 
schichte 1924. (X, 454 8.) gr. 8° 
Das Buch ſtellt den erſten Verſuch dar, die Worgefchichte des 

Weltkrieges auf Grund der deutſchen Akten des Auswärtigen 

Amts darzuſtellen, deren freie Benutzung Brandenburg offen⸗ 

ſtand. B. hat ſich beſchränkt auf diejenigen Teile des ungeheuren 
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Materials, die ihm für die Hauptfragen bedeutfam erjchienen. 

Unter Zurüddrängung des eignen Urteils erftrebt B. eine quel- 

lenmäßig begründete, rein fachlide Darftelung der deutichen 

Bolitif in den letten Jahrzehnten vor dem Weltfriege. Inn bezug 

auf die PBolitif de3 Auslandes, befonders Englands, hat e3 8. 

peinlich vermieden, demjelben Motive unterzufdieben, die ur- 

tundlich nicht erweislih find, u. an „unter dem Einfluß der 

Kriegshypnoſe gefaßten Vorurteilen“ feftzubalten. 

Brutus: Kaiserliche Marginalien. In: Die Glocke. Jg. 10, 
H. 35. S. 1126—1131. 

Damaschke, Adolf: Aus meinem Leben. Leipzig: Grethlein 
[1924]. (VIII, 367 S.) 8° 

Die Lebenserinnerungen des großen Bodenreformers find 
von gar nicht abzufchägender gefchichtlicher und politifcher Be- 
deutung. Denn hier werden in einem Lebensbefenntnis Die 
urfprüngliden Quellen aufgededt, aus denen die gemaltige 

Bewegung der Bodenreform herporgewacdjlen it, in der Die 

zufünftige Löfung der fozialen Frage liegt. Die materielle 

Bafiz ift da3 Wohnungselend der modernen Großftadt, von der 

Damafchte in feiner Kindheit unverlöfchlihe Eindrüde emp- 

fangen bat, Die ideelle ift die tiefe Menfchenliebe und der ziel- 

te Wille und Klare Verftand einer echten Yührerperjön- 
ichkeit. 

Deutschland und die Haager Friedenskonferenz. Kund- 
gebung des parlamentarischen Untersuchungs-Ausschusses 
vom 22. Dez. 1923. In: Die Friedenswarte. Jg. 24. H. 1/3. 
Jan./März 1924, S. 67—70. 

Gradenwiß, Otto: Bismard3 Iebter Kampf 1888—1898. 
Skizzen nad Alten. Berlin: Stilfe (1924). (272 ©., 1 Fakſ. 
Taf.) gr. 8° — Cohriftenreihe d. Preuß. Sahrbüdjer. Nr 16. 

Gradenwiß jet die bulgarifche Altenfälfhung in Beziehung 

zu der Miflion des Dr. Yangenbuch beim Battenberger 1886 u. 

die berhängnisvolle Wendung über englifche Sndisfretionen bei 

Bismards Bericht zum Tagebuch KRaijer Friedridhg zu dem Ver- 

mittlungsborfchlag des engliigen Thronfölgers 1888 in der eljaß- 

lotbringifchen Frage (Große Bolitif VI, 331). Zu Bismarda Ent- 
lafjung veröffentlicht er die Gefandtenberite Marichalle u. Her- 
bert Bismard3 Entlaffungsgefuche. Auch zur großdeutichen Rund- 

Bismards 1892 bringen die Unterfuhungen neue Einzel- 

eiten. 


Haale, Paul: Eulenburg, Holftein und Wilhelm Il. m: 
Deutihe Stimmen. %g.36, 9. 21, 5.Nov. 1924. ©. 346—353. 
Haller, Zohannes: ว ิ [น 8 dem Leben bes Fürften Philipp zu 
Eulenburg-Hertefeld. Berlin: Paetel 1924. (XV, 427 ©.) 4° 
„Diefe? Buch will eine Rechtfertigung fein, die NRechtferti- 
“gung eines Verftorbenen, dem im Leben das bittere Unrecht 
gefchah, ungehört verdammt zu werden für Dinge, die er nicht 
verbrochen Hatte ... Was Fürft Eulenburg als Staatsmann 
getan und gewirkt hat, mag e3 auch fchließlich für dad ater- 
land umfonft gemefen fein, ihm fann e3 nur zur Ehre gereichen ... 
Von feiner ftillen, unendlich wichtigen Arbeit im Innern des 
Dienites, von der mühfamen, aufreibenden Tätigleit ald „Bot- 
fchafter der Regierung beim Kaifer” hat bie Welt bisher nichts 
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geahnt ... Sie wird nun erlennen und eingeftehen Bulle 

daß ed Beiten gegeben hat, in denen die Mafchine der Ne- 

gierung in Preußen und dem Neid) fteden geblieben oder zer- 

Ihellt wäre, hätte Eulenburgs Hand nicht immer wieder aus- 

gleihend und nachhelfend eingegriffen ... Das benuste 

Material... it der Nachlaß, vor allem der reiche Briefmechiel 

des Türften.” Aus dem Anhang ift eine Studie Eulenburgs 

über Fris von Holitein befonders erwähnenswert. 

Hammann, Otto: Die Entstehung der Krügerdepesche. 
=: — f. Politik u. Geschichte. Ig. 2, H. 2, März 1024. 
Hält an der intellektuellen Urheberſchaft Wilhelms IL, an ber 

Krügerdepeſche feſt. 

Herzfeld, Hans: Die deutsche Rüstungspolitik vor dem 
Weltkriege. Bonn: Schroeder 1923. (VIII, 162 8.) gr. 8° 
Die Heeresporlagen 1911/12 und 1913 waren der lebte Ver- 

fud, die deutihhe Rüftung den politifhen Forderungen der Lage 
anzupafjen. Wie in einem Brennjpiegel zeigen dieje Ereignijle 
alle lebendigen wie lähmenden Kräfte des Reiches. „Nicht aus 
einem Übermaß felbitvertraulidder Kraft, fondern dur ie 
und Hilflofigkeit innenpolitijch eingeftellter leitender Perſönlich⸗ 
feiten ift Deutfchland ungenügend gerüjtet in den Schidfaldfampf 
getreten, ben das gleiche Shitem der Ungulänglichkeit ihn hat ver⸗ 
lieren lafjen.” 

Hoermann, F. &: Deutſche Mentalität vor und nad) der 
Bismardfhen Aera. In: Das Neue Neid. Yo. 6, 9. 40. 
5. Suli 1924. ©. 872-874, 

Fordert die Neuerforfhung des dur die „heidnifch- 
nationalijtifhe Entwidlung verdunkelten Kriltlid-germanifden 
Gedankens“ u. die Erkenntnis, „daß das deutiche Wefen ohne 
Beadtung der taufendjährigen Erziehungsarbeit von Kirche 
und Ehriitentum jtet3 unverjtändlich bleibt”. 

Jagow, Gottlieb v.: Die deutsche Politik 1913 und 1914 vor 
dem Weltkriege. In: Süddeutsche Monatshefte. Jg. 21, H. 10, 
Juli 1924. S. 241 —247. 

RKRiderlen-Wähter, der Staatsmann und Menfd). 
Briefwechfel und Nahlaf. Herausgegeben von Ernit Dädh. 
Mit 2 Tafeln. Berlin und Leipzig: Deutihe Verlags⸗ 
Anftalt. 2 Bde. 1924. (291, 246 ©.) gr. 8° 

Den Hauptinhalt der Dentwürdigkeiten des einzigen 
Staatsfefretärs des Aeußeren von Format, den das Deutide 
Reich befeffen Hat, bildet eine von Ernjt Jäckh mit feinem 
Verftändnis getroffene Auswahl aus den 2130 Briefen und 
700 Telegrammen, die der Staatsmann in den legten 
20 Jahren feines Lebens der ihm geiftig eng verbundenen 
Rebensgefährtin, Hedwig Kypke, fehrieb. Seine tagebudartigen 
Aufzeihnungen treten dagegen ganz zurüd, unter den fonjtigen 
Schriftjtiden find vor allem Briefe und Denkfhriften an 
Bethmann Hollweg und König Karol von Bedeutung. Der 
Staatöfefretär erfheint al8 Mann von Träftigem Mutterwig 
und Schmwabenfdlauheit, von jtarfem Wirkllichleitsjinn und 
wohltuender Geradheit, treffender Satire, aber aud ge- 
winnender Liebensmwiirdigfeit, wie ein preußifher Beobachter 
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treffend jagt: „Die Schwaben — diefe bieder gerilfenen Grüß- 

Gottele!” Ehrgeiz erfheint ihm fremd, aber er kennt feinen 

Wert, fo dak dem Ertragen der zehnjährigen Bularefter Ver— 

bannung das Zugeftändnis menfhlider Größe nit verfagt 

werden Tann. Allzumenfhlihes im kaiferliden Deutfdhland, 
wie die Ueberwachung feiner Korrefponden;z dur die ge= 
heime Boltzei oder dte Koramierung dur) Lindequift (II 138) - 
tritt peinlich hervor, aber nie in allen mehr als ſcharfen Ver— 
fpottungen der Kollegen und Borgefegten — Billom „der Aal”, 

Bethmann „der Regenwurm“”, Wilhelm II. „der Plöglihe” — 

ein böfes Wort fiber den Kaifer. Die Hiftorifhpolttifhe Aus- 

beute des Werkes tft bedeutend. 

Kospoth, Clarl] Aluguft] Graf: Wie ich zu meinem Aaifer 

. ftand. Berfönl. Erinnerungen an Raifer Wilhelm II. Breglau: 
Korn 1924. (48 ©.,1 Titelb.) FI. 80 

Aus dem ritterliden Antrieb heraus, gegenüber den durch 
mangelnden Talt ausgezeichneten Erinnerungen ded Öofmar- 
falls Strafen Zedlit-Trübfchler für feinen KHaifer eine Lanze 
zu bredden, hat der 8Sjährige ehemalige Murator der Liegnibker 
Ritterafademie feine Jagderinnerungen herausgegeben, die 
zwar feine ausreichende Klarheit über die Berfon des lebten 
Kaijers verbreiten, ihn aber doch in mandyen Einzelheiten in 
einem befjeren Lichte erfcheinen lafjen als bei Zeblig. 

K. R.: Kaiser Wilhelm II. im Lichte seines Buches „Ereig- 
nisse und Gestalten“. In: Deutsche polit. Hefte aus Groß- 
rumänien. Jg. 3, H. 9/10. S. 7—11. 

Mahrholz, Werner: Eulenburgs Rettung. In: Archiv für 
Geschichte. Jg. 2, H. 10, November 1924. 8. 498 

is 1 

Hallers ป ิ ไอ 1 น ห ล 8 ย 6 ท น ift nicht geglüdt. Sein Werl ent- 
hüllt Eulenburg al3 einflußreihen Romantifer in der Politik. 
Massow, E. v.: Kiderlen-Wächter und die Balkanwirren. 

Ein Beitrag zur Vorbereitung des Weltkrieges. In: Deutsche 
Rundschau, Jg. 51, H. 1, Oktober 1924. S. 1—14. 

Meisner: Der „Neue Kurs“. 1. Deutsche Außenpolitik 

unter Caprivi und Marschall 1890-94. In: Preußische 
Jahrbücher. Bd 196, H. 1, April 1924. S. 41—70. 

Unalyfe der deutichen Außenpolitif 189094 auf Grund der 
neuen Bände der „Großen Bolitit“. „Die jebt erfchloffenen 
Quellen zeigen dem, der fie aufmerffam verfolgt, an der Spiße 
der deutfchen PBolitif würdig und befonnen handelnde Männer, 
und feßen fo dem einzigen Kanzler, der es verfchmähte, Memoiren 
zu fchreiben, fpät das verdiente Denkmal.“ 

a... Bartholdy, Albredt: 6 โก ปิ 6 ห zu den 
Diplomaten-Borten. In: Die neue Rundfhau. Ag. 35, 
9. 9, September 1924. ©. 865877. 

Mendelssohn Bartholdy, Albrecht: Persönliches Regiment 
in der auswärtigen Politik. Betrachtungen zum Hallerschen 
Eulenburg-Buch. In: Europäische Gespräche. Jg. 2, H. 6, 
Nov./Dezember 1924. S. 531—545. 

Meyer, Arnold Oskar: Fürst Hohenlohe und die Krüger- 
depesche. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 2 
(7), H. 5/6, Juni/Juli 1924. S. 591-596. 
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Michael, Wolfg.: Richard Krauel als deutscher Ge- 
sandter in Brasilien 1894—1897. In: Preuß. Jahrbücher. 
Bd 19,1. S. 62 ft. 

„ Stüßt ji auf die Alten des Yusw. Amtes, fowie Kr.’3 Tage- 
bücher und Briefe. 

Mommfen, Wilhelm: Bismards3 Sturz und die Barteien. 
Stuttgart: Deutfche Verlags-Anftalt 1924. (206 ©.) gr. 8 — 
Bolit. Bücherei. 

Nicht daf Vismard ging, war dad drohende Zeichen fpäteren 
Unglüd3, fondern die Art und Weife des Kampfes feiner Gegner. 
Die vorliegende Unterfudung über die Haltung der Parteien 
tritt von einer Nebenjeite an da8 Ereignis heran, denn auf feinen 
Verlauf haben die Parteien feinen unmittelbaren und wejent- 
lien Einfluß gehabt. Wohl aber hätte der Kaifer gegen den 
entfchiedenen Willen der politifden Vertreter des Volkes es nie- 
mal3 gewagt, den Kanzler zu entlaffen. Zugleich ift die Unter- 
fuhdung ein wichtiger Beitrag zur Parteigefhichte. Abgefehen 
bon den Zeitungen, ift leider dad Quellenmaterial fehr dürftig. 


Mommjfen, Wilhelm: Deutfchlands Außenpolitit 1890—1914. 
2 "ดล ล und Gegenwart. 4. Ergänzungsheft. 


Müller, Hermann Ludwig: Kaifer Wilhelm II, Bismard 
und Windthorft. In: Allgemeine Rundfhau. Tg. 21, 9. 35 
(28. Aırg. 1924). ©. 539540. 

Die anfänglich feindlihe Haltung des Kaifers gegen Windt- 
ort geht auf Bismards Einfluß zurüd. Bismard bat 

indthorjt perfönlih gehakt, Windthorft Habe ihm aber zu 
diefer Feindichaft Feinerlei Anlaß gegeben. 

Nostiz|[-Wallwitz], Helene [v.]: Aus dem alten Europa. 
Menschen u. Städte. (Leipzig: Inselverlag 1924). (162 S.) 8° 

Die Sattin des Testen Löntglidh fählifhen Kultusminifterg, 
eine geborene v. Benedendorff und v. Hindenburg und Enkelin 
des alten Fürften Miünfter, betradhtet die Welt der alten euro- 
pätfhen Artitofratie als lebte Blüte eines dem Untergang 

DEE N en Europad. Die biographifhen Sfiäzgen von be- 

eutenden Menfhen ihres Bermandten- und Belanntenkreifes, 
wie die des Fürjten Münfter, Conrad dv. Hindenburgs, Bodo 

v. d. Snefebeds, Rodins u. a. find Effays von feinem pfydjo- 

logiſchen Verſtändnis. 

Oſtwald, Paul: Kiderlen-Wächters Politik. In: Deutſche 
Stimmen. Ig. 36, H. 20, 20. Ott. 1924. ©. 325—331. 
Rachfahl, Felix: Die deutsche Außenpolitik in der Wil- 
helminischen Ara. In: Archiv für Politik und Geschichte. 
Jg. 2 (7). H. 4, Mai 1924. S. 368—404 u. H. 7, August 1924. 

S. 9-66 = Einzelschriften für Politik und Geschichte. 6. 

Thimme, Friedrich: Die Krüger-Depesche. Genesis und 
historische Bedeutung. In: Europäische Gespräche. Jg. 1924, 
H. 3, Mai/Juni. S. 2011g. 

Tirpig, Alfred ย : Erinnerungen. Gefürzte Volksausgabe, be⸗ 
arbeitet von Fregattenlapitän a. D. Erih Edgar Schulze. 
Reipzig: Koehler 1925. (223 ©.) 8° 
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Die Vollsausgabe der Erinnerungen ย อ น ว ไบ 018 เห น า น 
einige Kapitel gelürzt worden, die ห ได ้ 01 auf allgemeines Snter- 
๓ [6 ะ 6 ห อ ท können, die Kriegsbriefe ſind in reicher Auswahl 
abgedrudt. 

Tirpitz, Alfred v.: Der Aufbau der deutschen Weltmacht. 
Stuttgart: Cotta 1924. (XII, 460 S.) gr. 8°=Politische 
Dokumente (1). 

Tirpig hält an fich die Zeit für Altenveröffentlidungen noch 
nicht für gelommen; nachdem aber einmal die Urchive geöffnet 
worden find, halt er fich für berechtigt, perfünlich ohne Rüd- 
fiht auf die Regierung amtlidhe Alten zu veröffentlichen. 

. Tirpis erklärt „das deutihe Volf”- zur Erhebung als Welt- 
voll micht geeignet oder nicht gereift”“. Als verkannter 
Prophet der Machtpolitit legt er „dem Boll, das nicht auf 
ihn hörte, feine DBemeile vor. Damit liefert er jelbit lebten 
Endes einen neuen Beitrag zu dem unfruchtbaren Streit um die 

Huld am Kriege, die er bei anderen vermirft. Diefe grund- 
fäglihen Bedenken gegen die Publifation ändern natürlich 
nicht3 an der objektiven Bedeutung der einzelnen Dokumente. 

Trützschler von Falkenstein, Heinz: Die Denk- 
würdigkeiten des Freiherrn von Eckardstein im Lichte der 
großen Aktenpublikationen des Auswärtigen m. In: 
Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 2 (7), H. 5/6, 
Juni/Juli 1924. S. 502-511. 
อั ขน ง [ต โอ ย führt den Nacdmeis, daß bei Edardftein in 

mannigfadhen Fällen felbit eine tendenziöfe Verfälihung der 

Altenftüde ftattgefunden hat, dte aud) die nicht Tontrollierbaren 

Dokumente in tbrem Wert herabjegt. Damit verlieren Edard- 

fteins Memoiren nit jeden Quellenmwert, aber die Beifptele 

jwingen gur Vorficht bei der Benugung. 

Vagts, Alfred: Kiderlen-Wächter. In: Die Gesellschaft. 
Jg. 1, H. 6, September 1924. S. 540—544. 

Valentin, Veit: Baron Holstein und Fürst Philipp Eulenb 
In: Die Glocke. Jg. 10, Bd 2, H. 34, 22. November 192 
S. 1088—109. 

Valentin, Veit: Deutsch-französische Verständigungsver- 
suche vor 25 Jahren. In: Die Glocke. Jg. 10, Bd 1, H. 18, 
31. Juli 1924. S. 577—582. 

1898—1902 gingen fünf Angebote der Berftändigung 
äzwifhen Deutihland u. Frantrei Hin u. her, zwei von 
Srankreidh, drei von Deutfhland. Frankreich iſt in diefer 
Zeit der werbende Teil. Delcaiie war feineswegs von An 
fang an gegen Peutfdland u. für England. Seine anglo=- 
phile Politik bat fi erjt aus den Enttäufhungen entwidelt, 
dte er von der Billom-Holfteinfden Politik des hochmütigen 
Miktrauens empfing. 

Weber, Dttofar: 0 0 ws — 
wiſſen. Ig. 1, H. 9, September 1924. 

Wegerer, Alfred v.: Björkoe. In: Die ce 
2. 2, H. 11, November 1924. S. 453—508. 

berfeßung der auf den Biörkoe-Bertrag bezüglihen Dotu- 
mente, die in dem 5. Band de3 Roten (Kradny) Archiv von 
der Somjetrepublit veröffentlicht worden find. 
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Wehberg, Hans: Die Resolution des parlamentarischen 
Untersuchungsausschusses über Deutschlands Haltung auf 
den Haager Friedenskonferenzen. In: Die Friedenswarte. 
Jg. 24, H. 1/3, Jan./März 1924. S. 4—11. 

Zuberkloss: Tirpitz und die Weltpolitik. In: Die deutsche 
Einheit. Jg. 6, H. 49, 6. Dezember 1924. S. 1164 ff. 


ö) Der Weltkrieg 8 


Blücher von Wahlstatt, Evelyn Fürstin: Tagebuch. Mit 
e. Vorw. von Gebhart Fürst Blücher von Weahlstatt. 
ถ 0 0 Verlag f. Kulturpolitik 1924. (VII, XXIV, 363 

Das Tagebuch der Fürftin Blücher aus dem Weltkrieg ent- 
hält feine wejentlih neuen Tatfaden zur Gefchichte des Welt- 
triegs. AlS Aufzeichnungen einer zwifhhen den Parteien ftehen- 
den Frau, die ald geborene Engländerin Gattin eines deutfchen 
Zürlten war, ijt e8 aber eine bedeutjame Quelle zur Piychologie 
der öffentliden Meinung im Kriege; in der ©eele diejer Frau 
breden fi die Einflüffe der öffentliden Meinung von hüben 
und drüben wie in einer Linfe, aus der fie, eigentümlich gewandelt 
durd) den erniten Willen zur Geredtigfeit, reflektiert werden. 
Daneben werden manche verborgenen Kanäle aufgededt, dieunter- 
irdifch troß Blodade und Boftjperre von einem Volfe zum andern 
liefen und die zwar im Striege feine Verftändigung ermög- 
lichten, aber danad) doc) diejelbe erleichterten. 

Delbrück, Clemens von: Die wirtschaftliche Mobilmachung 
in Deutschland 1914. Aus dem Nachlaß herausgegeben, 
eingeleitet u. ergänzt von Joachim von Delbrück. 
nen Verlag für Kulturpolitik 1924. (VIII, 322 8.) 
gr. 

Der ehemalige Staatsſekretär des Innern Clemens von 
Delbrück hat 1917 begonnen, ſeine Lebenserinnerungen auf— 
zuzeichnen. Noch um die Jahreswende 1918/19 hat er einen 
Rückblick auf ſeine Amtszeit als Kabinettschef des Kaiſers 
(Oktober —November 1918) niedergeſchrieben. Sein Sohn hat 
die Denkwürdigkeiten mit behutſamer Hand ergänzt. Der Titel 
des Buches deckt nicht ſeinen weſentlich weiter reichenden Inhalt. 


Die Tragödie Deutſchlands. Im Banne des Macht⸗ 
gedankens bis zum Zuſammenbruch des Reiches. Von einem 
Deutſchen. Dritte, erneut durchgeſ. u. verb. Auflage 
(7.—9. Tſd.). Stuttgart: E. H. Moritz (F. Mittelbach) 1924. 
(370 S.) gr. 80 

Frank, Ludwig: Aufsätze, Reden und Briefe. Ausgewählt 
u. eingeleitet von Hedwig Wachenheim. Berlin: Verlag für 
Sozialwissenschaften [1924]. (360 S.) gr. 8° 

Die Herauögabe der Werke Franks, anläßlich der 1Ojährigen 

Wiederkehr feines Heldentodes, war eine längit fällige Danfes- 

Ihuld der Sozialdemokratie an ihren Wührer, der jchon in 

feiner Abiturientenrede, die er ald Zahrer Primus hielt (S. 21Ff.). 

den Mut der TÜberzeugung betätigte. In dem langjährigen 

Streit um die Budgetbemilligung vertrat er al® Führer der 

badischen Sozialdemofratie die höhere Pflicht gegen die Arbeiter- 

fhaft gegenüber papiernen PBarteidoftrinen (©. 188). Die Er- 
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an de3 deal bürgerliher Demofratie auf friedlihdem 

Wege lag ihm näher al3 der Umfturz (©. 197). Vortrefflich, 

was er 6. 2841. über die nationale Aufgabe der Partei jagt. 

Auch bei der Berwilligung der Dedungsprobleme für die Heeres- 

| —— bewährte ſich ſein ausgeprägter realpolitiſcher 

Sinn (S. 252). 

Grünebaum, S.: Ludwig Frank. Ein Beitrag zur Ent- 
wicklung der deutſchen Sozialdemokratie. Heidelberg: 
Unterbadiſche Verlagsanſtalt 1924. (56 S.) 80 
Lebensabriß des 1914 gefallenen Reichsſstagsabgeordneten 

für Mannheim, deffen „Sefamteinjtellung dahin ging, inter- 

nationale Zerftändigung mit Dienft am Baterlande zu ver- 
binden als Wegftrede zum Ideal des demobkratiſchen 

Soztalismus.“ 

Haas, Ludwig: Gedenkrede auf Walther Rathenau. Mann- 
heim: Bensheimer 1924. (IV, 16 S.) gr. 8° 
Am 24 ฉั น ธ์ 1 1924 im preußifhen Herrenhaufe vor dem 

Bezirksverband Berlin der Demofratifhen Partei gehaltene 

Aniprade. 

Herz, Ludwig: Die Abdankung. Leipzig: Oldenburg [1924]. 
(100 S.) kl. 8°= Schriften zum deutschen Zusammenbruch. 
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Bom demofratiihden Standpunkte gejchriebene, im ganzen 
objektive zulammenfajlende Darftellung der in Berlin und 
Spua im November 1918 fi abfipielenden Worgänge, die 
zur Abdankung des Kailers führten. Wichtig ift bei diefer 
Einitellung Die Feftftellung, daß die Revolution nicht anti- 
faiferlih, faum antidynaftiih war, daß die Befeitigung des 
deutihen Kuifertum3 eine Paradorie war. Wertpoll ift die 
Duellenzufammenftellung ©. 26—28. 

Kanngießer, Friedrich: Alexander Prinz zu Hohenlohe. 
Ein historischer Versuch auf Grund authentischer Doku- 
mente. Nebst Bild u. Faksimile der Handschrift. Braunfels: 
Mehl 1924. (31 S.) 8° 

Prinz Mlerander Hohenlohe, eine vielumftrittene Perjön- 
lichleit, der Sohn de3 Fürften Chlodwig, ericheint in feinen 

Briefen ald Typus eine3 mit der Welt unzufriedenen, aber 
felbft tatunfroben Ariftofraten. 

Ni 1 — lai, 58.: 6 ๕ ๐ 0 ๓ ๓ 1 ๐ ขิ! ๕610. Leipzig: Köhler 1923. 

Das uch ergänzt die 1920 bei Mittler & Sohn in Berlin er- 
Ihienenen Erinnerungen des ehemaligen Chef3 der Nachrichten 
abteilung der Oberiten Heeresleitung nad) der Seite der Spio- 
nage und ihrer Befämpfung. 

Niemann, Alfred: Die Entthronung Raifer Wilhelmd II. Eine 
Entgegnung auf: ชิ น ย ท ใด 618, „Die ป บิ [50 ด ห ร ั น ห น ด.” Leipzig: 
Koehler 1924. (48 ©.) Hl. 

Niemann, Alfred: Wand rungen mit Wilhelm 1. 
Mit Titelbild. Leipzig: Köhler 1924. (128 S.) gr. 8 

Aus dem Gefühl heraus, daß Wilhelm II. troß 30 jähriger 
Regierung und troß feines Erinnerung3bucdhes noch immer nicht 
beritanden wurde, hat der ihm nahejtehende ehemalige Offizier 
eine Reihe von Gefpräcden, die er mit dem Kaifer 1920 in Ame- 
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rongen führte, aufgezeichnet und veröffentlidt. Gemiß tritt in 

diefen Außerungen vielfach d. urfprüngli” Gütige des Weſens 

ftärfer berbor, aber wer da glaubt, wefentlid Neues oder durdh 

Erfahrung Vertieftes daraus zu erfahren, wird bitter enttäufcht. 

Den haralterijt. Grundton diefer Gefpräde gibt die Außerung 

des Raijers (©. 27) an: „Die Jahre 1806 und 1813, 1866 und 

1871, 1914 und 1918 bedeuten wirkliche Wendepunfte der deut- 

ſchen Geihichte, aber nicht das Nahr 1890.“ 

Bader, Friedrih: Von Bethmann Hollweg bis Ebert. Erinne- 
rungen u. Bilder. Frankfurt a. M.: Frankfurter Societäts- 
Druderei 1923. (304 ©.) gr. 8° 

Die Erinnerungen des ehemaligen VBigelanzlerd umfafjen 
nad furzer parlamentsgefhichtliher Einleitung die Ereignifie 
vom uli 1917 bi zu den Friedensperhandlungen und wollen Er- 
jaß bieten für die ungefchrieben gebliebene Gejchichte der lebten 

Sahrzehnte vom demofratifchen Standpunft aus, die der T Kon- 

zad Haußmann zu fchreiben beabfichtigte, und die meift gegne- 

riide Memoirenliteratur demofratifch ergänzen. | 

BfeilundKlein-Ellgutdh, Hans Grafp.: Mein Kaifer! 
Der Fall Zedlig-Trügjchler und Wilhelms LI. wahres Geficdt. 
1.—80. Tfd. Leipzig-R.: Leipziger Grapbifhe Werfe U.:&. 
[1924]. Mit Titelbild (254 ©.) EI. 8° 

Nah Kospoth und Niemann ergreift auch Graf Pfeil gegen 

Zedliß für Wilhelm II. Partei. Die Bedeutung der Zedlibichen 

Sndistretionen liegt allenfalls in der Mitteilung einiger charal- 

teriftifcher Anekdoten. Im übrigen wird fein erniter Politiker 

oder Hiltorifer ihnen mehr Bedeutung beimefjen als ihnen zu- 
fommt. &3 fragt fich daher, ob nicht Graf Pfeil dem Bud) zu viel 

Ehre antut, wenn er ihm eine gleich umfangreiche Gegenfchrift 

widmet, die nun wiederum felbft nicht im entfernteften ein 

Charafterbild des Kaifers gibt, als vielmehr jehr amanglofe Blau- 

dereien und die Mitteilung zufälliger Einzelerlebnifje enthält. 

Voigtländer, Emmy: Zum Glauben an die deutsche 
Kriegsurheberschaft. In: Archiv für Politik u. Ge- 
schichte. Jg. 2, H. 3, April 1924. S. 306-8314. 

Widdede, Erich: Die deutiche Geihichtsichreibung des Welt- 
frieged. In: Deutichland3 Erneuerung. Sg. 8, 9. 11, Novem- 
ber 1924. ©. 645—660. 

Kritiiche Bibliographie des deutfchen Schrifttumg über die 
jüngfte Vergangenheit, nicht immer objeltivp und auch nicht 
erihöbfend, vom alldeutfch-völtiihen Standpunkt au2. 


e) Die Republik 


Baumann, Fredlerid] Sleyd]: Um den Staat. Ein Beitr. 
zur Gefchichte d. Revolution in Hamburg 1918/19. Hamburg: 
Alfter-Verlag 1924. (118 ©.) gr. 8° nr 

Die Erinnerungen de3 Hamburger Vermaltungsjuriten, der 
mit offenem Blid und tatbereiter Hand an den Ereigniljen der 

Revolutionszeit teilnahm, ohne feine bürgerliche Grundein- 

ftellung aufzugeben, bilden einen wichtigen Beitrag zur Neicd)?- 

und befonderd zur Hamburgiihen Staatögeidhichte. 

Bauer, Clemens: Karl Liebtnecht. Ein Verfuh. In: Hoch- 
land. 3a. 21, 9. 11. ©. 460-473. 
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Eine die Perſönlichkeit Liebknechts als überlebensgroß ein— 
ſchätzende Analyſe ſeines Weſens, das für den deutſchen Kom⸗ 
munismus die Verkörperung, für die Welt das Symbol des 
ſozialiſtiſchen Kampſes gegen den Krieg war. 

Der Dolchstoß = Süddeutsche Monatshefte. Jg. 21, H. 7, 
April 1924. 8. 1—71. 

Zufammenftellung des Materials über die bemußte und 
abfihtlih auf die Zertriimmerung der deutihen Wehrmadit 
gerichteten Handlungen Hinter der Front. | 
Die Auswirkung des Dolchstoßes. Neue Dokumente. 

In: Süddeutsche Monatshefte. Jg. 21, H. 8, Mai 1924. S. 

73—130. 

Vom militärischen Zusammenbruch bis zum Zusam- 
mentritt der Nationalversammlung in Weimar. (Revolu- 

tions-Chronik.) In: Arbeiter-Literatur. H. 11. S. 862—-896. 

Sn den angefügten Dokumenten ift erftimal3 dad Todesurteil 
gegen die beutfchen meuternden Matrojfen Reichpietich u. Ge— 
nojien vom 28. Auguft 1917 abgedrudt. 


Müller, Richard: Vom Kaiserreich zur Republik. Ein Beitrag 
zur Geschichte der revolutionären Arbeiterbewegung wäh- 
rend des Weltkrieges. [Wien :] Malik-Verlag [1924]. Bd 1 u.2. 
(219 u. 296 S.) gr. 8° 

Der ehemalige Borfigende des Vollzugsrates der deutichen 

Arbeiter- und Soldatenräte legt eine Chronif der deutichen 

Revolution vor, deren zweiter Band bis zum Iahresende 1918 

führt. € ift ein, allerdings fachlicheres und tiefer gehende 

Gegenftüd zu Emil Barth3 „Aus der Werkitatt der Revolution”, 

da8 „al3 eitle phantaftiiche Nenommifterei” von Müller ab- 

elehnt wird. $m Anhang beider Bände find wertvolle Ur- 
unden zur deutichen Revolutionsgefhichte abgedrudt. 

Rathenau, Walther: Gesammelte Reden 1.—4. Aufl. Ber- 
lin: S. Fischer 1924. (II, 440 S.) 8° 

. Diefe Auslefe aus den Reden Rathenaus beichräntt fi) auf 
die lesten fieben Sahre jeines LXeben3 und beginnt mit den 

Dantesreden zur Yeier feines 50. Geburtstages. Sachlich grup- 

pieren fie fi um die zwei Hauptprobleme: Produftionspolitif 

und Demokratie. Die Berriffenheit feines Inneren, die er felbit 
in jener Geburtötagsrede mit feinen Worten charalterifiert 

(feine Lebensaufgabe: „das Materielle mit Geiſt zu durch— 

dringen” und „Die Dinge des Geiltes, die jeder ftammelnd be- 

rührt, mit den Denfformen zu erfafjen“), tritt auch bier 
wieder jcharf hervor und ftellt erneut die Frage, ob Rathenau 
nur geiftreich, oder ob er auch fchöpferiich gemweien ift. 


Sternberg, Kurt: Walther Rathenau der Kopf. Berlin: 
KRothihild 1924. (VIII, 147 ©.) EI. 8° 
Abriß des philoſophiſchen Syſtems Rathenaug. 
Stümke, Bruno: Die Entstehung der Deutschen Repu- 
blik. Frankfurt a. M.: Ehrig 1923. (VIII, 308 S.) gr. 8° 
„sh babe... nur das in den Bereich meiner Betrachtung gego- 
gen, was ſig auf die innere Politik bezog. Denn ich ſehe in der 
ſtaatlichen Neuordnung einen Ausdruck innerer Gegenſätze, die 
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durch die Kriegsereigniffe nicht in ihrer vollen Schärfe heibor- 
traten. Snfofern... haben wir es mit einer natürliden Ent- 
widlung zu tun. Lediglid die Staatsform lag nicht auf dem 
Wege der Entwidlung, fie ergab ji au der Not der Stunde.“ 
Einleitung) Inhalt: Der ย อ บ 06 Staatsgedante. — Die 

arteien und der Krieg. — Der Kampf um den neuen Staat. — 
Tas erite parlamentarische Kabinett. — NRevolten. — Der Sturz 
des Raifertums. — Die Revolution. — Der Kampf um die Mad. 
— NRäterepublifen. — Die Nationalverfammlung. -- Die Ver- 
faſſung. — Ausblick. 


Valentin, Veit: Das Ende der Dolchstoßlegende. In: Die 
Weltbühne. Jg. 20, H. 23, 5. Juni 1924. S. 757—760. 


Erörterung der PBorgefhiäte des Waffenftillftandes von 
1918 auf Grund der revidierten Neuausgabe der amtlichen 
Altenfammlung tiber den deutfhen Zufammenbrud und das 
Baffenftillftandsangebot 1918 dur das Auswärtige Amt und 
das Reichsſsminiſterium des Innern. 


Die Wahlen zum Reichsſstag am 4. Mai 1924 in Baden. Be⸗ 
arbeitet im Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt. Mit einer 
Karte. Karlsruhe: Boltze 1924. (82 S.) 40 


Waentig, Heinrich: Historische Parallelen. In: Die Ge- 
sellschaft. Jg. 1, H. 5. S. 448-457. 


Barallele zwifhen der japantfhen Revolution von 1868 
und der deutfhhen von 1918. 


«) 8 ล ส ่ อ ต 9 Geſchichte der Länder 


Baumgarten, Otto: Der Anteil Badens an der Reichsgrün- 
dung. Akademische Festrede am 18. Januar 1924 gehalten. 
Tübingen: Mohr 1924. (48 S.) 8° = Philosophie und Ge- 
schichte 3. 

„Als Kriegsziel Ichwebte Baden die Wiedergewinnung Elfaß- 
Lothringens — aber nicht als Sronland Badens, eher Preußens 
— u. die Schaffung eines ganz Deutichland umfafjenden Reichs 
unter dem König von Preußen als oberitem Haupt — damit 
deutet Jolly auf die Kaiferwürde — vor Augen, Stärkung der 
Zentralgewalt in allen außer politifiden Macdt- und gemein- 
famen Rechtsfragen, bei ftrenger Feithaltung der Selbitändig- 
teit der Einzeljtaaten in ihren inneren Ungelegenheiten. Der 
Bentralismug der Weimarer Verfaffung wäre ihm gewiß zu weit 
gegangen.” 

Fendrich, Anton: Die badische Bewegung der Jahre 


1848/49. Frankfurt a. M.: Frankfurter Societäts-Druckerei 
1924. (378S.) gr. 8° = Die Paulskirche. 


Die Schrift ift vielleicht weniger bedeutungsboll wegen ihrer 
flüffigen Darftellung der badifhen Bewegung alö wegen deß [อ 6 
bensmwarmen Xbealiämuß, der dieje wie alle Schriften des Alt- 
Sozialdemofraten Fendrich durchglüht, und des freimütigen Be- 
เก „Mit Gott fir Volk und Vaterland”, zu dem er offen 

eht. 
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8) Bayern 

Doeberl, M.: Rheinbundverfassung und bayerische Kon- 
stitution. München: Franz 1924. (92 S.) 8°= Sitzungs- 
berichte der Bayerischen Akademie der อ น 6: 
Philos.-philol. u. histor. Klasse, Jg. 1924, 

Erörtert Bayerns Anteil an der und feine Stellung zur Ver- 
faffung des Rheinbundes und die Gefchichte der bayerischen 
Konftitution vom 13. Yebr. 1808. Scharfe Auseinanderjegung 
mit 8. Jacob wegen feiner Beipredhung von Doeberls Jubiläums⸗ 
fchrift (‚100 Sahre bayer. Berfafjung‘) in der Hiltor. Zeitfchrift. 
Hipp,A.[Oberbürgermstr.]: Bayern und der Föderalismus. 

In: Das Neue Reich. Jg. 6, Nr 21. S. 433 ff. 

Müller (Meintngen), Ernit: Aus Bayerns fhwerften 
Tagen. Erinnerungen und Betraditungen aus der NRevolu- 
tionszeit. Neue Ausgabe. und Leipzig: Walter de 
Gruyter 1924. (338 ©.) gr. 

Voll ernſtlichen Strebens ae Objektivität sibt der Juſtiz⸗ 
miniſter des Kabinetts Hoffmann eine auf eigene Erinne— 
rungen aufgebaute treffliche Geſchichte der Revolution in 
Bayern. Für die Zukunft bleibt nach ihm nichts übrig, um 
die höchſte Aufgabe der Gegenwart: Erhaltung ſtaatlicher Ord⸗ 
nung und Sicherheit und der nationalen Einheit zu erfüllen, 
als auf den Boden der freilich in Einzelheiten reformbedürf— 
tigen, aber im ganzen den richtigen Weg demokratiſcher Vor—⸗ 
wärtsentwicklung weiſenden Verfaſſung von Weimar zu treten.“ 
Ruider, Hans: Bismarck und die öffentliche Meinung in 

Bayern 1862 —1866. München: Hugo Schmidt 1924. (152 S.) 
8° — Deutsche Geschichtsbücherei, hrsg. v. Michael 
Doeberl u. Georg Leidinger. 1. 

In Bayern, wo nit die Konfliktsatmofphäre den Blid 
trübte, ftand man von Anfang an dem preußifhen Mintfter 
unbefangener, objeftiver gegenüber als in Preußen. Man 
fühlte vom erjten Augenblid an das Ungemwöhnlihe an dem 
Dann, deffen Ziele u. Methoden man zwar verurteilen mußte, 
deilen Willen und großzügiger Politift man aber 016 An- 
ertennung nit verjagen Tonnte. 

Sundheimer, Paul: Die jüdische Hochfinanz und der 
0 Staat im 18. Jahrhundert. In: Finanz-Archiv. Jg. 
41, Bali 1—44. 

0 die ฉั น 86 ห ๕ 18 Kreditoren des Staates (Noe Sa- 
muel Ifaac, Wolf Wertheimer, Shwabader ฉิ น อ 6 ท , Hofjuden) 
und alß Heereslieferanten. 


y) Hessen 


Roi, Philipp: Aus dem Leben des Landgrafen Friedrich von 
er aut 1747—1837. Marburg: Elmert 1924. 
gt 
Die bisher unveröffentlichten Quellen zu dem Nebensbild 
des Landgrafen Friedrich find dem ehemaligen Kurfürftlichen 
Geh. Kabinett3arhiv u. dem Landgräflihen Hausarchiv ent- 
nommen. Für den unglaublichen Konflitt mit dem Kurfürften 
Wilhelm Il. ftanden befondere Korrefpondenzen aus dem Nach- 
laß des Prinzen Georg zur Verfügung. 
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6) Pfalz 

Pfeu Siegmund von: Eiſerne Tage der Pfalz. Aus 
den Papieren des bayriſchen Staatsminiſters Siegmund von 
ur ก ก 5 en „Anterhaltunge- 

age der „ ner Neueiten Na ten“, .5, 9. 8, 

Pfeufer war 1870 Bräfident der ล Kreis: 
regierung. Aus feinem Nahla werden die Aufzeichnungen 
aus dem Juli und Auguft 1870 veröffentlicht, die ein Bild von 
feiner unermüdlichen patriotifhen Arbeit geben. 

Sante, G. W.: Die kurpfälzische Politik des Kurfürsten 
Joh. Wilhelm, vornehmlich im spanischen Erbfolgekrieg 
(1690—1716) In: Historisches Jahrb. der Görres-Gesell- 
schaft. Bd 44, H. 1. S. 19-64. 

e) Preußen 

Adami, Triedrih: Schidjaldwende. Preußen 1812/1813. Nach 
Aufzeichnungen und Augenzeugen. Berlin: Fallen-Berlag 
1924. (VIII, 443 ©.) 8° 

Bogdan Krieger hat die Neuauflage des 1863 unter dem 
Titel „Bor flinfzig Sahren. Nah den Aufzeihnungen von 
Augenzeugen” erichienenen vaterländtfhen Florilegiums des 
Hauptmitarbeiter8 der Kreuzzeitung Friedrich Adamt beforgt. 
Bendix, Ludwig: Die Beschlagnahme der Vermögen des 

ehem. Kurfürsten v. Hessen u. d. Königs Georg v. Hannover. 
In: Die Glocke. Jg. 10, Bd 2, Nr 27. S. 872-878. 

Carlyle, Thomas: Friedrih der Große. Ausgabe in einem 
Bande, beforgt u. eingeleitet dv. Karl Linnebach. 3., durchgei. 
Ausgabe. Berlin: Warned 1924. (XXII, 535 ©.) ar. 8° 

Freytagh-Loringhoven, Axel, Frh. v.: Reformen 
und Erhebung 1806/13. In: Deutschlands Erneuerung. Jg. 
8, H. 5, Mai 1924. S. 286-275. 

Friedrich der Große und Wilhelmine von Baireuth. Bd 1. 
Jugendbriefe 1728—1740. Herausgegeben u. eingeleitet von 
Gustav Berthold Volz. Deutsch von Friedrich von Oppeln- 
Bronikowski. Leipzig: Koehler 1924. (508 S.) gr. 8° 
‚ Die Quellen über Friedrich! Jugend flofien bisher fpärlich. 

Die Lüde wird ausgefüllt durch die vorliegende Ausgabe der 
ugendbriefe Friedrich und feiner Schweiter Wilhelmine. Der 

efmechiel it völlig erfüllt von dem Familiendrama im 
preußifchen Königshauſe. 

Friedrich Wilhelm IV., König von Breußen. — Briefwechſel 
zwiihen König Sriedrid) Wilhelm IV. und dem Neichöper- 
wefer Erzherzog Johann von Vfterreich <1848—1850). 
Hrög. von Georg Küntel. Trankfurt a. M.: Dieftermeg 1924. 
(IX, 74 ©.) 8’=Hiftorifch-politifche Bücherei. 9. 4. 

Gierke, Julius von: Die erste Reform des Freiherrn vom 
Stein. Rede. Halle: Niemeyer 1924, (32 8.) gr. 8° = Hallische 
Universitätsreden. 21. 

Unter den Reformgefeen Steins ift die erjte große Neform 
itarf zurüdgetreten: Das „Oltoberedilt" vom 9. Oftober 1807, 
durch welches die Freiheit des Grundftüdsverfehrs u. der Yand- 
bewohner geregelt wurde. Seine tragende dee war die Schaf- 
fung eines freien, nationalen, eigenfräftigen Staat3bürgertumö. 
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Krauste, บ ปิ น ์ 0: Dad Königtum ชั beim I. Sn: 
Altpreußifche Forfchungen. 9. 2. © 

Menn, ®.: Das Siegerland und die Breite Bollpolitit 
bom Erlaß des preußiſchen Bollgefeges (1818) bis zum Ein- 
tritt Naffaus in den Deutichen geleert) ae), Sn: Siegen 
und dad Siegerland 1224—1924. ©. 

Müller, Ernit: Die Begründun * Beftfalen 
1813—1816 und ihr Zuftand im ahtt 1817. In: Korre⸗ 
fpondenzblatt des Gejamtvereind. Tg. 72, 9. 7—9, Yuli— 
September 1924. Sp. 65-92, 

Pauls, Eilhard Erich: Das Ende der galanten Zeit. Gräfin 
Voß am preußischen Hofe. Lübeck: Otto Quitzow-Verlag 
1924. (217 S., 7 Taf.) 8 
Romanhaft gehaltene Biographie der Oberhofmeifterin 2 

Königin Luife von Preußen, Maria Sophie Gräfin vd. Voß, geb 

v. Pannwitz. 

Raddatz, Georg: Löſcheimer. (Ein Journal in zwangloſen 
Se aus dem Yahre 1807.) Sn: Preußigche Jahrbücher. 

197, H. 3, September 1924. ©. 270—29 
จ 0 von Auszügen aus einem — geſchrie⸗ 

Denen; 1807 veröffentlihten Heft einer St chrift „Löſcheimer“ 
.zwar einer Charakterſchilderung des Prinzen Louis Ferdi⸗ 

ก 0 von Briefen eines Magdeburger Bürgers aus der Be- 

lagerung von 1806 u. a. 

Rohmer, Dietrich: Vom Werdegang Friedrichs des Großen. 
Die politische Entwicklung des Kronprinzen. Greifswald: 
Bamberg 1924. (132 S.) gr. 8° 
„Friedrichs Plan mar fertig, al3 er zur Regierung fam. . 

Mit unheimlicher Sicherheit trat er in den Mittelpunkt ber 

europäiſchen Bolitil. Seine in aller Ruhe durchdachte Berecdh- 

nung tie3 ihm die dankbare und ausſichtsreiche Rolle des 

Züngleins an der Wage zu.“ 

Schulte, W.: Freiherr vom Stein als Gutsherr auf Kappen⸗ 
berg. In: Die Heimat. To. 6, H. 5, Mat 1924, ©. 99—103. 

Tschirch, Otto: Preußens öffentliche Meinung vor dem Zu- 
sammenbruch von 1806. In: Geisteskultur. Jg. 33, H. 4—#, 
Mai—Juli 1924. S. 117—137. 

Weigel, Helmut: Der Dreikurfürstenbund zwischen Branden- 
burg- Preußen, Hannover und Sachsen vom Jahre 1785. 
Ein Beitrag zur Entstehungsgeschichte des deutschen 
Fürstenbundes. Leipzig: Dieterich 1924. (IV, 119 S.) gr. 8° 
E3 fehlte bisher eine Darftellung des preußifch-lächfifch- 

bannoverichen Bundes von 1785, melde die WBolitit diefer 

Staaten aus der politifch-geographifchen Lage der Ränder und 

au3 der perjönlichen Eigenart der leitenden Staatömänner er- 

Hart und das Werden diefes Kernbundes 069 Fürftenbundes 

au8 dem Zufammen- und Gegeneinanderwirten der Bolitit 

diefer drei Staaten darlegte. 2 เต อ , Aufgabe wird die Schrift 

Weigeld gerecht. 

Wutle, Konrad: Stein und die Gräfin Reden 1805—1815. 
yn: (อู ซ้ ไต ้ ม ั ย อ Monatöhefte. 3g.1. 9.2, Auguft 1924. ©. 49 
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6) จ ล ๐658 อ ท 


Gurlitt, Cornelius: August der Starke. Ein Fürstenleben aus 
der Zeit des deutschen Barock. 2 Bde. Dresden: Sibylien- 
Verlag 1924. (416 u. 360 S.) gr. 8° 

Das Werk ift weder eine Biographie noch ein Ausfchnitt 
aus der fächliihen Landesgefchichte. Vielmehr lag dem Autor, 
der vor 40 Sahren Durch baugeichichtliche Studien auf Auguft 
den Starlen geführt wurde und jeitdem an dem nun vollendeten 

Werk gearbeitet hat, daran, „da3 frivole” Zeitalter de3 Barod 

in einem feiner echteften Vertreter darzuftellen”. Indem er es 

fih_vorjegt, „von _den Beziehungen eines deutichen Barod- 
fürften ธน den geiftigen und wirtichaftlihen VBeitrebungen und 

Verhältnifien feines Landes zu berichten‘, läßt er in der 

eigenartigen Perfönlichfeit Auguft3_de3 Starken fi) die An- 

Ihauungen, materiellen und geiftigen erhältnilfe Ober- 

ſachſens und fchließlich der ganzen Welt der Barodzeit wie in 

einer Linfe fpiegeln. Der erſte Band betrachtet in diefer Weife 
die Perjönlichkeit Augufts, das Fürftenrecht feiner Beit, das Bolt 
und den Staat feine3 Lande3. Der 2. Band zieht in gleicher 

Weile die Kirche, Snduftrie und Handel, endlich die ฉิ น ท นิ in 

den Kreis der Betrachtung. Da3 Kernproblem der Perfönlich- 

feit Auguft3 fieht Gurlitt in feiner Konvertierung, durch die 
ein Riß in fein Xeben fam, ein Zmwiefpalt in feinem Sein. Er 
war „ein Mann von hochfliegenden Gedanlen und Plänen, 
der Sadjien eine Großmadhtitellung fchaffen wollte, reih an 

Ausmegen in fchwieriger Lage, den Blid auf da3 Ziel gerichtet, 

nicht wähleriſch in den Mitteln”. 

Müller, Georg Hermann: Die Revolution im Anfang Mai 
1849 in Dresden. Ein Ueberblick zur ‘5jährigen Gedenk- 
feier am 9. Mai 1924. Dresden: Deutscher Republikanischer 
Reichsbund 1924. (20 S.) 4° ag 

Rennert, Georg: Salomon Felgenhauer. Zum 350jährigen 
Jubiläum des erſten kurſächſiſchen Poſtmeiſters. In: Illu— 
ftrirte Beitung. Nr 4156, 6. November 1924. ©. 666. 


n) Salm 


Salm-Salm, Alfred Fürft zu: Die Verhandlungen über 
das Fürftentum Salm und die Wild- und Rheingrafihalt 
auf dem Friedenskongreh zu Aysmwijt 1697. In: rg 
l “0 6 ๓ 0. น . Altertumstunde [Weftfalens]. Bd 82, 


9) Thüringische T.ande 


Schneider, Friedrich: Heinrich XXII. Reuß 5. L. und die 
Reichsgründung. In: Historische Zeitschrift. Bd130(111,34), 
H. 3. S. 445—447. 

S 8 neider, Friedrich: Die Flugzeughandſchrift des Melchior 

auer im Thür. Staats⸗-Archiv Greiz. Rudolſtadt: Greifen⸗ 
verlag 1924. (16 ©.) 2° | | ' ! 
Der Kenaer PVrofeſſor F. Schneider, der ſich ber⸗eits viel⸗ 
fach um die Erſchließung der Reußiſchen Archive verdient ge⸗ 
macht hat, entdeckte auf dem Schloßberg in Greiz bei den Ord⸗ 
nungsarbeiten der reußiſchen Archive die Handſchrift, die in 
getreuer Reproduktion hier wiedergegeben iſt. Es handelt ſich 
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um die Erfindung des 1733 in Lehnigih bei Altenburg ge- 

burenen Meldior Baıter, der ein ganz nad den heutigen 

Prinzipien Eonftruiertes motorlofes Flugzeug erfann, aber 

weder von den Königen von England und Preußen nod) vor 

dem Grafen Heinrih XI. von Neuß die erforderliden Mittel 
erhalten konnte, da er überall al3 Narr begrüßt wurde — ein 
zweiter, nody unglüdlidherer Schneider von Ulm. 

Straud, Joahim v.: Die Scidjale und die Politit des 
Fürftentums3 Reuß a. %. in den Sahren 1848-50. Greiz: 
Berein für Greizer Gefchichte 1924. (VIIL, 140 ©.) 8'= Mit- 
teilungen des Berein3 für Greizer Gefchichte. 11. 

Die Märzrevolution hat in den engen reußifchen Verhält- 
niffen einen patriarchalifch-gemütlihen Anftrich. Der Arbeiter 
blieb von ihr ausgefchaltet; Bürger und Bauer erreichen ihr 
Biel: die Verfaflung (1867) und Aufhebung der Grunpdlaften 
(1852/53) exit jpäter. In der deutichen Frage ftellte der Selbite 
erhaltungstriebReuß an die Seite der Richtungen, die eine ftarke 
Reichögemwalt erftrebten, erft der Nutionalverfammlung, dann 
Preußens. AS das Vertrauen auf deflen Macht nachließ, 
loderte fih dad Bündnis mit ihm. Aus demfelben Gelbit- 
erhaltungstrieb brachte Neuß durch feine Zurüdhaltung da3 
thüringifhe Einigungawert zum Scheitern. Ju jedem Fall hielt 
man den Anichluß an Sadjien für wünjdhenswerter, ald die 
Einigung mit Weimar. 


x) Württemberg 


Mad, Eugen: Karl I., König von Württemberg. (Öroßdeutiche 
Yürftengeltalten VI.) In: Allgemeine Rundfchau. ฉิ 0. 21, 
9. 48, 27. November 1924. ©. 770—773. 

Shumader, Tony: Mein Kindheitsparadied. Erinnerungen 
an meine WPaterjtadt. Stuttgart: Duell-Berlag [1924]. 
(159 ©.) ยี. 8° 

Kindheiterinnerungen einer Ludmwigsburger Generalö- 

tochter au3 dem Württemberg der 1860er und 1870er Sabre, . 

im Stile Juftinus Körner, eines Onfel3 der Verfafferin, gehalten. 


e) Grenz: und AUuslanddeutjchtum 


Amjftad, Theodor ©. 3.: Die deutfhen Kolonien vom Rio 
©rande do Sul in Brafilien. In: Die Getreuen. 3g.1,9.3. 
©. 78-80; 9. 4, 6. 98--90. 

Blos, Anna: Deutsche Frauen im Ausland. 2. Die Deutsch- 
amerikanerin Mathilde Franziska Anneke. In: Der Aus- 
landdeutsche. Jg. 7. H. 10, Mai 1924. S. 290-292. 

Brandt, Dtto: Geiltesleben und Politik in Schlesmwig-Holftein 
um bie Wende 068 18. Jahrhunderts. Berlin-Stuttgart: 
Deutihe PVerlags-Anftalt 1925. (X VI, 448 ©.) gr. 8 

, Das Werk erichließt im mejentlihen Neuland, da bisher 

eine Das geiltige u. politiiche Leben Schleswig-Holfteind um 

1800 umfafjende erfchöpfende Parftellung fehlte. &3 beruht 

auf einer mehrjährigen Durchforfchung völligneuen ungedrudten 

Duellenmaterial3, daneben ift die gefamte Literatur, befonders 

die Dänifche, ausgewertet. Zugleich ift das Werk die Frucht der 
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Kieler Dozententätigleit de3 Autors, der mit der befonderen 
Tflege der jchledwig-holfteiniihen Landeögefchichte an ber 
Univerfität Kiel feit 3 Rahren betraut ift. 

v. d. Bussche-Haddenhausen: Das Auslanddeutschtum und 
seine Bedeutung für die deutsche Heimat. In: Latein- 
amerika 1924. Nr 50/52. S. 1149—1152. 

Kepler [Bifhof]: Aus der Gefchichte der dbeutfchen Wolga- 
folonien. In: Die Getreuen. eg. 1, 9. 2, März/April 1924. 
©. 46-48, 

Elfaß- Lothringen im November 1918. In: Elfaß-Lothringen. 
Sg. 2, 9. 11, 22. November 1924. ©. 247—250. 

Fittbogen, Gottfried: Was jeder Deutfche vom Grenz« und 
Auslanddeutihtum willen muß. 3. Aufl. Mit 3 Kt. im Tert. 
München: Oldenbourg 1924. (VI, 72 ©.) 8° 

Daß die erfte und zmeite Auflage diefes Buches in einem 
balben Sahr vergriffen find, it ein Zeugnis für die Brauch- 
barkeit des jest verbeilert und ergänzt erfchienenen Buches, 
da3 in den beiden Hauptabfchnitten da3 Deutichtum innerhalb 
und außerhalb de3 geichloffenen Sprachgebietes behandelt. 

Unvergessenes Heldentum. Das Kolonisationswerk d. deut- 
schen Schutztruppe u. Marine. Ein Gedenkbuch, hrsg. vom 
Präsidium d. Deutschen Kolonialkrieger-Bundes. (Vorw.: 
[Ludwig Rudolf Georg] Maercker. 1.—10. Tsd.) Berlin: 
Agencia Duems (1924). (100 S., 6 [5 doppels. hedr.] Taf.) 8° 

Inhalt: EM. Maerder: Wie die deutichen Kolonien, er- 
worben wurden. — Dr. h. c. Paul Sprigade: Topographifche 

Erforfhung und Küftenvermefjung. — Oberftlt. v. Stuemer: 

Der Soldat ald BVermwaltungsbeamter. — Oberſt Willeke: 

Schugtruppe und Technif. — Dr. M. Taute: Die Verdienite 

der Truppe bei der Sanierung unferer Schußgebiete. — Geh. 

Rat 8. Weule: Wie! die Schußtruppen fammelten und forfchten. 

— Rechtsanwalt Klödner: Wie der deutfche Soldat folonilierte. 

- — Fonteradmiral BVollerthum: Kiautichon, — Oberitlt. Strüm- 

pell: Die Schußtruppe im "elde. — Admiral Scheer: Die 

Marine in ihrer tolonialtriegerifchen Tätigkeit. — GM. Bender: 

Das Rote Kreuz in den Kolonien. 

Kaindl, Raimund Friedrih: Deutiched Leben in Galizien. 
Sn: Alpenländiihe Monatsh. Sg. 1924, 9.10. ©. 629—633. 

Katindl, Raimund Friedrih: Bom Deutfchtum in Unter: 
———— In: Die Südmark. Jahrg. 10, ๑ 6 ๐1 1-34. 


Karge, Paul: Die Auswanderung west- und ostpreußischer 
Mennoniten nach Südrußland. In: Elbinger Jahrbuch 
1923. S. 65—98. 

Bon Danzig ausgehend nad) Chortiga und der Molotjchna 

1787 —1820. 

Kepler [3ofef Aloy3]: Aus der Gefchichte der deutichen Wolga- 
tolonien. 1. Das Schidfal von Mariental. 2. Traurige Heim- 
tehr. Sn: Die etreuen. 3g.1,9.1. ©.5—-8; 9.2. ©. 46. 

Kopp, Klemens: Katbolifches Deutfchtum in Arkanſas. In: 
Die Getreuen. Xg. 1, 9. 2, März/April 1924. ©. 86—38. 
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Zaubert, Manfred: Ungebetene Gäfte aus dem Often 1842/47. 
Ein geihichtliher Beitrag zur Frage der Ofteinmwande- 
rung. Sn: Deutihe Rundichau. Sg. 50, H. 12, September 
1924. ©. 277—283. | 

Behandelt die nach der Aufhebung der ยะ บ 6 น น ป ต้ 0 ร นา ต 6 ห 

Kartelllonvention vom 17./29. März 1830 einlegende u. von 

1842—1847 andauernde Maffeneinmanderung aus Kongreß- 

polen nach der Provinz Bofen. Obwohl man die damit, ver- 

en Gefahren nicht überfah, verfuhr man doc) energilcher 
al® Deute. 

Mommsen, Wilhelm: Die Elsaß-Lothringische Frage 
1890—1897. In: Archiv für Politik und Geschichte. Jg. 2 
(7), H. 5/6, Juni/Juli 1924. S. 588—591. 

Onden, Hermann: „Brülez le Palatinat“. ®Brennt die 
Pfalz nieder!” Louvois i. %. 1689.) Eine Nede zum Pfalztage. 
Stuttgart: Deutiche Verlags-Anitalt 1924. (20 ©.) gr. 8° 

Die bei den Pfalzlundgebungen in Münden (19. Febr. 1924) 
und Stuttgart (2. März 1924) gehaltene Nede ift eine vernidys 
tende Fritif der Pfalzpolitit Frankreichs feit 250 Jahren, deren 

Beift von fadijtifcher Zerftörungsmwut gegen unerreichbares bes 

gehrtes Gut diltiert ift. „Wie im Jahre 1689, als der Franzoje 

in der Pfalz auf Raub ausging, ilt in dem Schidjal diefer Weit- 
marf deutfchen Landes wiederum unfer aller Schidfal beichlofien! 

Sie ijt wie damals eine Brüde, die Süden und Norden, Bayern 

und Breußen verbindet.” 

Schmidt, Charles: Die geheimen Pläne der deutichen Bolitif 
in Elfaß-Lothringen (1915—1918). Baris: Filchbacher 1923. 
(242 ©.) gr. 8° 

Die Veröffentlidung des PBarifer Staatsardivars ftüht fich 
auf eine Neihe von Dolumenten, die auf einem Speicher des 

Minifteriums in Straßburg aufgefunden wurden und entgegen 

der Anordnung des Gtaatsjefretärd dv. Tidammer vom 10. OR. 

1918 nicht vernichtet worden waren (Niederfchrift über eine Be⸗ 

fpredung in Bingen v. 15./16. Suni 1917, Den # der Bay⸗ 

riſchen Regierung, Antworten auf den Erlaß des Reichskanzlers 

vom 12. Dez. 1917). 

Schweitzer, Albert: Aus meiner Kindheit und Jugend- 
zeit. München: C. H. Beck 1924. (73 S.) 8° 

Empfindjame Eelbjtbiographie des elfäflifchen Pfarrersfohnes 
aus den eriten Sahrzehnten der Neichdzugehörigleit des Elfaß, 
bi8 zum Ubgang vom Mülbaufener Gymnafium 1893 führend. 

Springer, Max: Loslösungsbestrebungen am Rhein (1918 
bis 1924). Auf Grund authentischer Dokumente. Berlin: 
Vahlen 1924. (168 S.) 8° 

Gut gefhhriebene und auf gemwillenhaft verarbeitetes Ma- 
terial geftühte Darjtellung der feparatiftiihen Bewegung und 
der verfhiedenen ſeparatiſtiſchen Putſchverſuche im links⸗ 
เก Deutſchland, ihrer politifhen Urfahen und ihrer 

tfolge. 

Stegemann, Hermanı: Der Kampf um den Rhein. Das 
GStromgebiet des Rhein im Rahmen d. großen Politik u. im 
Wandel d. Kriegsgefhichte. Stuttgart: Deutfche Verlags-Ans 
ftalt 1924. (X, 664 ©.) gr. 8° 
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Die @ ๕ ๓ 1016 des Kampfes um den Nhein feit 500 ย . 6 ๕ ถะ. 
wird im Rahmen der großen Bolitit behandelt, erfcheint jedoch 
wejentli in der Berfpektive Friegsgefhichtlicher Betrachtungen. 
Dadurch tritt der heroifche Charakter diefes Kampfes ftärker ber- 
bor und erfcheint jogar fhidjalhaft beftimmt. Wefentlich aber 
wird das Cdjidfal diefes Kampfes um den Mhein von dem Cha⸗ 
ralter und der Entwidlung ber beteiligten Wölter beftimmt, und 
äwar erideint e3 in Übereinftimmung mit geographifchen Wer» 
bältnifjen und ftrategifden Gefeben hauptfähli und ausdrüd- 
lich als Schickſalskampf der Deutſchen. „Von der Arioviſtſchlacht 
bis zum Kampfe der Waffenloſen an der Ruhr ſpannt ſich eine 
einzige klirrende Kette, zu der die Unſichtbaren täglich neue Glie⸗ 
der ſchmieden. Der Rhein aber ſtrömt umkämpft, umworben wie 
kein zweiter Strom der Welt durch die Jahrtauſende. Er iſt 
heute zum Schickſalsfluß der ganzen Welt geworden, denn die 
ganze Welt hat um ihn gekämpft.“ 

Timpe, Heinrich: Die deutſchen Jeſuiten in Braſilien. In: 
Die Getreuen. Ig. 1, H. 2, März / April 1924. S. 88 86. 

v. Wedel: Statthalterbriefe aus Elsaß-Lothringen. Unver- 
öffentlichte Briefe des Grafen v. Wedel an einen deutschen 
Professor. In: Der Türmer. Jg. 26, Heft 5. S. 302ff. 


Wolff, Earl: Das deutfche Volt in Europa. Erinnerungen 
und Gedanfen über den Wiederaufbau. Hermannftadt: 
Drotleff 1924. (IV, 219 ©.) 8° 
Zeben3erinnerungen des fiebenbürgiichen Zournaliften Earl 

Wolff (geb. 1849). 


3. Ausländifche Gefchichte 

Afrika 

Raifuli, Sultan der Berge. Lebenserinnerungen de3 ma= 
roffanifhen Araberfcheil3 Mohammed Abdullah Sbn el 
Raifuli el Hafali el Ulani von ihm felbft erzählt, engliich 
niedergeichrieben von R. Yorbes, ind Deutiche übertragen 
u. frei beurbeitet von Dtfrid von Hanftein. Leipzig: Koehler 
1924. (219 ©.) 8° 

Der deutfche Bearbeiter der Erinnerungen Raifulis, die 
N. Forbes al3 Erfolg einer Reife nach Tazrut und nach den 
perfönlihen Erzählungen des Scheil3 geichaffen hat, bemüht 
ji, ฉ น 8 der Neifebeichreibung u. aus den eingefügten poli- 
tiihen Betrachtungen vom engliihen Standpunft aus, in der 
Hauptfache das Charafterbild Raifulis als das einer echten Per- 
fönlichleit herauszujchälen. 

Struck, Bernhard: Geschichtliches über die östlichen Tschi- 
Länder (Goldküste). Aufzeichnungen eines Eingeborenen. 
In: Anthropos. Bd 18/19, H. 1—3. S. 465—483. 

Die veröffentlichte Aufzeihnung ftellt augenfcheinlidh die 
deutfche Ueberfegung eines dem Schreiber handfchriftlidh vder 
gedrudt vorgelegenen Tichir-Textes dar. hr Wert liegt ebenfo 
in. der Fillle der mitgeteilten, zwifchen 1700 und 1810 liegenden 
Tatfahen u. Traditionen, wie in der piyhologiih Lehr» 
reihen Yorm. | 
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Amerika 

[Bok, Edward]: Wie Edward Bok Amerikaner wurde. Eines 
holländischen Knaben Lebensrückblick nach fünfzig Jah- 
ren. Basel: Schwabe 1924. (XVI, 288 S.) gr. 8° 

Brinkmann, Carl: Geschichte der Vereinigten Staaten von 
Amerika. Leipzig: Teubner 1924. (VI, 87 8.) 8° = Hand- 
buch der englisch-amerikanischen Kultur. 

Die vorliegende Überjicht über die amerilanifche Gefchichte 
fegt fich al3 Biel: „zunädhit einmal zufammenzuordnen, was 
alles und in welcher Verknüpfung 068 zur Schilderung des 
Werben! einer Staatengejellihaft zu gehören Icheint”. Bor 
allem dag Problem der bundeöftaatlichden Geftaltung foll dann 
der Bedeutung de3 Gegenftandes dad Maß geben. 

Gorti, Egon Caesar Conte: Maximilian und Charlotte von 
Mexiko. Nach dem bisher unveröffentlichten Geheimarchive 
des Kaisers Maximilian und sonstigen unbekannten Quellen. 
In zwei Bänden. Zürich: Amalthea-Verlag [1924]. (329, 36 
und 436, 87 8.) gr. 8° 

Es ift Eorti gelungen, das gefamte bisher ftreng geheim und 
verfäloffen gehaltene fogenannte mexilanifhde Ardhiv Kaifer 
Marimtlians, das diefer vor feinem Ende auf einem öfterreidji- 
ihen Sriegsihiff nah Europa fandte, in Wien ausfindig zu 
maden u. mit feinen unzähligen Schägen auszufchöpfen. Ebenfo 
hat er Maximiltans Bibliothek gewiffenhaft ausgewertet. Die 
Ausjtattung der Doppelbiographie, die fo auf einer feiten 
ardivaliihden Grundlage beruht, ijt vortrefflid. 

Cronau, Rudolf: Drei Jahrhunderte deutschen Lebens in 
Amerika, Ruhmesblätter der Deutschen in den Vereinigten 
Staaten. 2., neubearb. Auflage. Berlin: Reimer 1924. (IX, 
696 S.) Lex. 8° 

Die Neuauflage des 1909 erfchienenen Standardwerfes 
über da8 Deutjchamerifanertum war bereit? 1914 halb voll- 
endet. Die Ausgabe ift dann unterblieben und da Werk nun- 
mebr bid 1924 fortgeführt worden. Neu eingefügt ift ein Ab— 
fchnitt über die Urfachen des Weltkrieges, deffen grundlegender 
Plan nad) dem Autor in der gänzlichen Bernichtung des deut- 
hen Handels und der Auzfchaltung des deutihen Wett- 
bemwerb3 beitand. Am Sclujfe des Werfes eine Bibliographie 
zur Geichichte des deutihen Clementö in den Bereinigten 
Staaten. Ausftattung und Drud des Werkes find über alles 
Rob erhaben. 

Diplomaticus: Woodromw Wilfon. In: Deutfhe Rund 
fdau. %g. 50, 9. 6, März 1924. ©. 225—233. 

Friederici, Georg: Das puritanische Neu-England. E. Bei- 
trag zur Entwicklungsgeschichte der nordamerikanischen 
Union. Halle a. S.: Max Niemeyer 1924. (II, 104 8.) gr. 8° = 
Studien über Amerika und Spanien. Völkerkundlich-histori- 
sche Reihe 1. 

Die Buritaner-Gemeinde aus Leiden, die 1620 in New Bly- 
mouth landete, jteht am Anfang einer neuen Epoche der ameri- 
kaniſchen Gejdichte, zufällig und ohne weitausfchhauende Ziele. 
Man bat fie über Gebühr gepriefen und als ae Apojtel 
der Demofratie und Freiheit hingeftellt. „Mit der dem Anglo- 
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Amerikaner eigentümlichen Unkenntnis in gefhichtliden Dingen, 
aber unter Anwendung des amerifanifchen Euperlativs, der ein 
tiefes Wiffen borauszufeßen fcheint, hat man nicht gegögert, in 
der Fahrt der ‚Manflower' und in der Gründung der Pilger- 
Kolonie die widtigite politiide Tat zu erbliden, die jemals auf- 
dem Antliß der Erde ftattgefunden bat.” Anderfeit3 haben ihre 
Gegner dem Zeitgeift und den außergewöhnlichen Verhältniſſen 
nicht genügend Rechnung getragen. „Ihr unbeugfamer Mut, ihre 
Zäbigfeit, Seelenftärke, Selbftverleugnung, Arbeitsfraft, ihr in 
mander Hinficht fittlider Lebensiwandel, ein großes ftaatsmän- 
nifche3 Gefchid ihrer Führer zeichnen fie aus. Aber fie waren zu- 
gleich finftere Fanatiker, graufame, tyrannifche Frömmler, Heuch- 
ler und Feinde wirklicher Freiheit, mitleidloje Verfolger der ein- 
geborenen Rajje.” 

Hussarek, Max: Wilsons Irrung. In: Das Neue Reich. Jg. 6, 
Nr 20. S. 407ff. 

Lossa da Dias, Demetrio: General Juan Vicente Gomez, ver- 
fassungsmäßiger Präsident von Venezuela, der Begründer 
des Friedens u. der Wohlfahrt der Republik. Berlin u. Buenos 
Aires: Editore Internacional 1924. (18 S.) 8° 

Der venezolanijche Gejfandte in Berlin will durch Veröffent- 

Ichung der Dokumente über den Neujahrsempfang 1924 bes 

benegolanifchen Bräfidenten Deutfchland Kenntnis geben von dem 

Aufftieg feines Landes. 

Rothbarth, Margarete: Wilsons Memoiren. In: Die Frie- 
denswarte. Jg .24, H. 1/3, Jan./März 1924. S. 56—59. 

Schurig, Arthur: Francisco Pizarro und der Untergang des 
Inkareiches. Nach d. alten Quellen erz. Mit 2 Bildn. [Taf.] 
u.1 Kt. (3. Tsd. [Titelaufl. 1922.]) Dresden: P. Aretz 1923. 
(276 8.) 8° = Opal-Bücherei. 

[(Rüdent.:] Schurig: Francisco Bizarro, der Erobererv. Beru. 
AB Gegenftül zu Ochurigs „Eroberung bon Merilo dur 

Ferdinand Cortes” (1917, Infelverlag, Leipzig) gedacht, Ttüßt 

- fi) dad neue Buch auf den Bericht von Zeres aus dem ‘jahre 

1534, des Michael Eitate, Bedro Pizarro ufw. 

Sutter, Otto Ernst: Die große Trommel. Phıneas Taylor 
Barnum, der Meister der Reklame. Aus dem Leben des 
Kaufmanns, Journalisten, Schaustellers, Raritätensamm- 
lers, Zirkusbesitzers und Menschen. Seinen Memoiren nach- 
erzählt. Leipzig: Wigand 1924. (II, 331 S.) 8° 

Der berühmte Zirkusbefiser Barnum, der Vater Der ame- 
tritanifhen Reklame, hat erjftmal3 1855 Memoiren veröffent- 
licht und bis 1889 zahlreiche Neubearbeitungen herausgegeben. 

Der Bearbeiter der vorliegenden Ausgabe hat, daraus Die 

mwicdhtigften Teile zu einem das moderne Amerifa charalfteri- 

fierenden Buche zufammengefaßt. 

Wilson, Woodrow: Memoiren und Dokumente über den 
Vertrag zu Versailles Anno 1919. (Hrsg. von Rfay] 
St[annard] Baker, in autoris. Übers. von Curt The- 
sing.) Bd 3. Leipzig: List [1924]. gr. 8° 
8. Die Dofumente. (VIIL 498 ©.) 
Im Kampf gegen Verfailles zählt diefer Urfundenband Wil- 

jonz zu den beiten Waffen, die von alliierter Seite felbft dazu 
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geliefert werden; er enthält die ganze grauenvolle Komödie, die 
in Raris 1919 gespielt worden ift. Won größter Wichtigkeit find 
bor allem die Protefte, die vor Abjchluß des Vertrages von gegne- 
tifcher ©eite felbit gegen die geheimen Verhandlungen (Nr 6), 
gegen die Völferbundsverfaffung (Nr 13, 19), gegen die alliierten 
Kommiffionen (Nr 24), die Annerion des Caargebiet3 (Nr 29) 
und des Nheinlandes (Nr 30), die Reparationzlaften (Nr 48, 54, 
55) und die Blodade (Nr 52) und gegen die Nichteinhaltung der 
14 Bunte (Nr 66, 67) erhoben wurden. 


Balkanstaaten 

Hanisch, Erdmann: Zur serbokroatischen Bücherkunde der 
letzten Jahre. In: Jahresberichte für Kultur und Geschichte 
der Slawen. 1. S. 163—166. 

Kraushaar, Karl: Kurzgefaßte Gefchichte des Banate3 und 
der deutichen Anfiedler. %. U. des „Bereins der Banater 
Schwaben in Wien”. Wien: Verlagsanftalt „Herold” 1923. 
(280 ©.) El. 8° 
Das Bud ift eine neue u. erweiterte Ausgabe der 1916 erjchies 

nenen Heineren Arbeit desfelben Verfafiers „Die deutſchen An⸗ 

fiedler in Ungarn“. Der Stoff ift aus den verläßlichiten Quellen 
azufammengetragen u. in bvollstümlidem Stile verarbeitet. 

Vogel, Walther: Die orientalische Frage als geopolitisches 
Problem. In: Zeitschrift für Politik. Bd 14, H. 1. S. 1—11. 
Nach turzem Überblid über fünf Zahrtaufende orientalifcher 

Geihichte wirft Vogel vier BZulunftsfragen des Drient? auf: 

Stellung der Drientitaaten zueinander, Zukunft des Kalifatz, 

Wirtichaftöfragen, Zukunft Konftantinopels. 

Sakazoff, Janko: Regierung und Parteien in Bulgarien. 
In: Die Glocke. Jg. 10, Bd 1, Nr 26. S. 841—844. 


Tamm, Wlerander: Ein Verteidiger Deutfchlands vor dem 
bulgarifchen Staatsgeriht 1923. Überfegt u. herausgegeben 
db. Rihard v. Mad. Berlin: E. ©. Mittler u. Sohn 1924. 
(79 ©.) 8° 
Durd) das bulgarifhe Ausnahmegefe zur Aburteilung und 

Beltrafung der an der nationalen Kataftrophe Shuldigen vom 

4, Dezember 1919 wurde das bulgarifche Bauerntabinett Etam« 

bolinfti injtand .gefert, feine politifhen Gegner, die Minifter 

des Kabinett? Nadoflamomw, vor Gericht zu ziehen. Der Pro» 
seh endete am 31. März 1923 mit der Verurteilung aller An 
gellagten zu lebenslängliher oder langer Gefängnishaft. Zu 
den Berteidigern der angeflagten Minifter gehörte der Generals 
leutnant der NReferve Tanem, im Kriege Führer der bulgarifdyen 

Kavallerie, der eine ausgezeichnete und mwarmherzige Darftellung 

der wirklihen deutfch-bulgarifhen Beziehungen gab. Außer 

diefer Verteidigungsrede enthält die Schrift die amtliden Dos 
fumente, durch die das deutfchebulgarifche Blindnis vom 6. Sep- 
tember 1915 gefhloffen wurde. 


China 


Loti, Pierre: Die letzten Tage von Peking. Autoris. Über- 
tragung von F. v. Oppeln-Bronikowski. Dresden: Aretz 
[1924]. (IV, 278 S.) kl. 8° 
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Julien Viaud (P. Loti) hat als franzöf. Seeoffizier an dem 
hinefiichen Borerkrieg teilgenommen u. it ald einer der Erften 
in Die „Verbotene Stadt” Peking eingedrungen. Seine roman- 
haften Schilderungen der Erlebniffe in China geben feine Ge⸗ 
Ihichte, aber ein farbenprächtiges Bild der Vorgänge beim 
Veldzuge der Mächte. 


England 


Asecretis: Staatsmänner und Diplomaten. 1. Sir Henry 
Campbell-Bannerman. In: Europäische Gespräche, Jg. 2, 
1924, H, 4, (Juli/August). S. 242—350. 

Asquith, H. H.: Der Ursprung des Krieges. (Autoris. 
Uebersetzung v. Thea Nowak.) München: Verlag für 
Kulturpolitik 1924. (803 S.) gr. 8° 
Das Buch des ehemaligen englifden Premierminifters 

Asquith enthält weniger hiftorifch eingeftellte Erinnerungen, als 

vielmehr ex nunc gejehene, politifch eingejtellte Betradhtungen. 

Er beurteilt daher viele Gefchehnifie anders und fhärfer, als 

er fie vor dem Kriege gefehen hat. — Dadurd) wird gerade den 

deutfchen politifhen Handlungen eine Wirkung untergefchoben, 
die fie damals, als fie gefchahen, jedenfalls nicht hatten. Das 

Buch) wird infolgedeffen zur perfpektivifhen Verzerrung u. 

tann, von einem gejchrieben, der felbft „Hauptafteur” (wie er 

Wilhelm II. nennt) war, nicht den gefegten Zwed: „dem großen 

Krieg bis in feine Anfänge nadhzufpüren“, erfüllen. Für Aufs 

Härung beftimmter Einzelheiten, wie über das angeblidhe 

„Gentleman agreement“, muß man ihm dankbar fein. 

Brinkmann, Carl: Englische Geschichte 1815—1914. Berlin: 
Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte. 
(X, 212 S.) gr. 8 

Die neue Darftellung der jüngften engliichen Gefcdhichte will 

„Der engliihen wie der allgemeinen Staat3- und Gejellichaft3- 

ordnung” in neuen Richtungen nüglich fein, zunächſt durch 

"„Bufammenordnung der nur für die Beitungsauffaffung ge- 

trennten Gebiete Staatlichen und gefellfchaftlihen Lebens vom 

Bau der Wirtfchaft und der geiftigen Bildungsvorgänge zu den 

beiden Aktionskreifen der fogenannten inneren und äußeren 

Bolitif”. Sodann durdy Berbindung der Perjonal- und Sad 

gefhhichte, de3 Studiums der Memoiren und Alten einerfeits 

und der Gefege und Blaubücher anderfeits. Endlid) durch Aus- 

Dehnung des Blides auf den ganzen Erdfrei und doch gleich- 

zeitig fcharfes Hervortretenlaffen der gleichen inneren Struftur 

de3 Mutterlandes, 

Churchill, Winſton S.: Weltkrijis 1911—1914. Berechtigte 
Überfegung v. Hellmut v. Schulz. Leipzig: Koehler 1924. 
(VIII, 400 ©.) 8° 

Churdill will ficher nicht Gefchichte Schreiben — dazu ift er 
viel zu großzügig beim Gebrauch von Zahlen und Tatiachen; 
er fchreibt vielmehr au3 der noch immer friihen und leben- 
digen Erinnerung heraus da3 nieder, was ihm au® Der Seit, 
da er eriter Lord der Abmiralität mar, mwejentlih und ent- 
fheidend für den Gang der Entwidlung น ſein ſcheint. Als 
hiſtoriſche Quelle höchſt einſeitig, bieten dieſe Erinnerungen 
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6 ขั ก แน่ eine unerfchöpfliche Fundgrube für da3 Verftändnis 
der engliihen Mentalität. An dem Buch ift alles bewußt eng- 
fiih einfeitig, aber jubjeltiv wahr und ehbrlih. Aud, dem 
Deutihen tritt er bei aller Boreingenommenbeit doch mit 
einem hoben Maß von anftändiger Gefinnung entgegen. Bur 
Frage des Kriegsausbruchd ift manches, was Churdill vor- 
trägt, nicht haltbar, aber im ganzen bringt er für Fragen wie 
die der belgifchen Neutralität und de3 englifchen Kriegseintrittes 
doch ſehr weſentliches Neues. 

Daniels, Emil: Asquith, Grey und der Urſprung ne Welt- 
a In: a üble Sahrbücher. Bd 198, 9. 1, Oftober 
Die — England habe, Deutſchland aus wirtſchaft⸗ 

lichen Gründen eingekreiſt, iſt ein in materialiſtiſcher Geſchichts⸗ 

philoſophie fußendes Vorurteil. Dagegen war entſcheidend 
für das Wirken des engliſchen Kriegswiliens der internatio⸗ 
nale Expanſionsdrang, der aggreſſive Geiſt der engliſchen 

Demokratie. Charakteriſtiſch dafür iſt Asquiths Haß gegen 

Oſterreich. Dennoch hat er recht mit der Hocheinſchätzung der 

bosniſchen Annexion als Kriegsurſache. Seine Entrüſtung iſt 

ſubjektiv ehrlich, objektiv unaufrichtig. Was Asquith über die 
unmittelbare Kriegsveranlaſſung ausführt, beweiſt nur die 

Unzulänglichkeit der engliſchen Staatsmänner. Grey brauchte, 

um den Krieg abzuwenden, in Petersburg nur auf den Knopf 

zu drücken, u. es gab keine ruſſiſche Mobilmachung. Er fürchtete 
aber die Möglichkeit, daß dann die engliſche Flotte auf den 

Kampf mit fünf feindlichen vorbereitet ſein mußte. 

David, Heinrich: Englands europäische Politik im neun- 
zehnten Jahrhundert. Mit 4 Portr. [Taf.]. Leipzig: Bircher 
(1924). (XXIII, 496 S.) gr. 8° 

Der De ehemal. Bizefanzler der Schweizerijchen Eidge- 

noſſenſchaft. egeichnet ſein Buch als „eine Spätfrucht des Welt⸗ 

krieges“, inſofern er ſich aus der Unſicherheit, die durch die allge⸗ 

meinen Angriffe auf die Politik Englands erzeugt wurde, durch 
die vorliegenden Studien auf den Boden einer geficherien An⸗ 
jdauung u. Überzeugung zu retten verfuchte. „Die Daritellung 
will nicht Neues bieten, fondern nur den Tatfachen folgen, die 
eine bewährte Gefhichtsfchreibung bis zu der Zeit des Weltkrieges 
an da3 Tageslicht gefördert hat.” Befonders jtübt fi David auf 

Sterns „Sefhichte Europas”. 

Dieckmann, Wilhelm: Arbeiterbewegung und Sozialismus 
in England. In: Archiv für Politik und Geschichte. 
Jg. 2, H. 8, Sept. 1924. S. 166—198, u. H. 11/12, Dez. 1924, 
S. 550586. 

Hüppy, Aug.: Lord Bhrons politifche Laufbahn. In: 
a Be Monatähefte au Politit und Kultur. Sg. 4, 9. 2, 


Initi ว ' 8: 0 Mac Donald. Vom Fischerkinde zum 
Ministerpräsidenten. Eine Skizze seines Lebens. Berlin: 
Fichte-Verlag. (63 S.) 8° 

Loewenstein, Karl: ZurSoziologie derparlamentärischen Re- 
präsentation in England nach der großen Reform: Das Zeit- 
alter der Parlamentssouveränität (1832—1867). In: Archiv f. 
Sozialwiss. u. Sozialpolitik. Bd 51 (1924), H. 3.8. 614—708. 
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Auf die Frage nad) den Vorausfegungen für die Barlaments- 
fouveränität in England um die Mitte des 19. Jahrhunderts gibt 
das Staatzredht die nur unbefriedigende Antwort: Die Ausdeb- 
nung des Wahlrecht3 auf die Mittelfdichten durch die Reform 
bon 1832. Aber der Umitand, daß mit der Wahlreform von 1882 
feine ftaat3redhtlide Veränderung in der Funktion der NReprä- 
fentativförperfchaft beabfichtigt war, nötigt zu der Unterfuhung 
der von der Wahlreform in dem politiiden Xeben Englands aus: 
gelöften gefellichaftliden und fogialen Wirkungen. Die Abhand- 
lung verfudt eine joziologijhe Erflärung des ftaatgredtlichen 
Tatbeitandg der Barlamentsfouveränität von 1882 bis 1867. 
Macaulay. Lord: Essays. Hrsg. v. Egon Friedell. Wien: 

Rikola Verlag 1924. (XIX 305 S.) kl. 8° 

Die hier ausgelefenen Effayg — Madhiavelli, Lord Bacon, 
Friedrich der Große, Lord Byron — nad der Hiftorifchen 
Reihenfolge ihrer Themen angeordnet, wurden aus den etwa 
zwei Dutend Effays Macaulays weniger nad) der Qualität als 
nad dem Gefihtspunkft des Tinterefjes ausgewählt, das fie für 
den heutigen LXejer bieten dürften. Die Ueberfegung, die dem 
Texte zugrunde liegt, ftammt von dem Staatswiflenihafter 
Friedrich Bülau. 

Rubinstein: Zur Frage der historischen Entwicklung 
englischer Weltwirtschaftsbeziehungen. Dargestellt auf 
Grund der Außenhandelsbewegung in den letzten 200 
Jahren. In: Weltwirtschaftliches Archiv. Bd 20, H. 2, 
April 1924. S. 171—203. 

„Überblidt man den betrachteten Zeitraum, fo ergibt fi}, dal; 
exit die zweite Hälfte des 19. Sahrhunderts es dahin gebradit hat, 
daß das gejamte englifche Wirtfchaftsleben mit dem der übrigen 
Länder lebensnotwendig verfnüpft ift....... Erft die neuefte Zeit 
bat zwifchen den Einzelwirtichaften von fünf Erdteilen und den 
Einzelwirtfchaften Englands jene Vielheit von Beziehungen und 
Wechjelwirfungen gefhaffen, die als weltwirtfchaftlicd angefpro- 
chen werden dürfen.“ 


Finnland 

Sromme, Franz: Finnlands_ Entwidlung zur Sreiheit. In: 
Deutfche Rundfehau. Ig. 50, Heft 6, März 1924, ©. 240—252. 

Sroka, Ludwig: Nachrichten über Finnland bei deutschen: 
Autoren des 16. und 17. Jahrhunderts. In: Deutsch- 
finnische Brücke. Jg. 5, H. 7—9, Juli—September 1924. 
3. 61—63. 


Frankreich 
Campan, Henriette: Erinnerungen an Marie Antoinette, 
Königin von Frankreich. Mit 24 Abb. Stuttgart: Julius Hoff- 
mann 1924. (XIII, 244 ©.) 8° 
Die Erinnerungen an Marie Antoinette, die Frau Campan 
1796 als Ehrenrettung der Königin niederjdrieh, wurden 1822 
von Francois Barriere herausgegeben. Die vorliegende Neu- 
ausgabe beforgte Hiltgard Vielhaber. 
Hentig, Hans von: Robespierre-Studien zur Psycho-Patho- 
‚logie des Machttriebes. Stuttgart: Hoffmann [1924]. (175 8.) 
kl. 8° 
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Diefe ย โย ข้ ง โอ ด ู ไ ไ 6 Biographie eines Mannes, der Asket 

น, ค ท Büftling des Machttriebes zugleih war, ift aus einem 

bedeutenden Deaterial zufammengezogen worden zu einer 

wirklich geiſtvollen Pſychoanalyſe. 

Hintze, Hedwig: Ökonomische Probleme der französi- 
schen Revolution. In: Zschr. f. Politik. Bd 13 (1924), 
H. 5. S. 450460. 

Mirabeau. Denkwürdigkeiten. (M&moires biographiques, lit- 
teraires et politiques). Geschrieben von ihm selbst, s. Vater, 
s. Oheim u. s. Adoptivsohn. (Hrsg. von Konrad Merling.) 
Mit [Titel-JBildnis. München: Rösl 1924. (310 S.) 8° 

Die 1885 erfchienenen „Memoires biographiques, litterai- 
res et politiques de Mirabeau, &crits par lui-möme, par son 
pere, son oncle et son fils adoptif“ beginnen mit der von Mira- 
beau während feiner Haft gefchriebenen Gefdhichte feiner Familie. 

Diefe wird lediglich, Fritifch referierend, in der Einleitung aus- 

zug3mweije wiedergegeben. ห 

Robespierre: Erinnerungen. Von ihm selbst. (Hrsg. v. 
Konrad Merling.) München: Rösl 1924. (344 S.) 8° 

Rosen, Georg: Die Stellungnahme der Politik Bismarcks zur 
Frage der Staatsform in Frankreich von 1871 bis 1890. 
(Auf Grund der Aktenpublikation des Auswärtigen Amtes). 
Detmold: Meyer 1924. (56 S.) gr. 8 

Pröbster, Edgar: Frankreich im Orient. In: Preuß. Jahrb. 
Bd 19, Heft 2. S. 113—147. | 

Toth, Karl: Weib und Rokoko in Frankreich. Aus dem Er- 
leben eines Zeitgenossen, Charles Pinot Duclos. [Wien]: 
Amalthea-Verlag 1924. (IV, 473 S.) gr. 8° 

Das Finzigartige ded 18. Sahrhundert3 liegt in feiner 
weiblich-weichen Mittelmäßigteit. Der wahre Repräjentant 
dieler Heinsgroßen Welt ift Duclos, in deifen Leben und Werfen 
der Biograph fich das ganze Sahrhundert |piegeln laßt. Die 
feinfinnigen fulturgefhichtlihen Schilderungen werden durd) 
ein gut auögemwähltes und vortrefflih reproduziertes Bild- 
material veranihaulidt. 

Rothfels, Hans: Richelieus militärisches Testament. In: 
Historische Zeitschrift. Bd 129, H. 2. S. 233—251. 

Indien 

Carthill, Al.: Verlorene Herrschaft. Wie England Indien 
aufgab. Einzig berechtigte Übertragung von Martha Haus- 
hofer. Einführung von Karl Haushofer. Berlin-Grunewald: 
Vowinckel 1924. (313 8.) 8° 

Der Autor will weder für einen Moraliften noch für einen 

Realiiten gehalten werden. Was er fchreibt, foll nicht Bolitif, 

fondern Gejhichte fein. Er möchte „nur die Gründe für den 

Sturz der britifhen Herrichaft in Indien erklären”. ‚„Sndiens 

Fall aber ift bis heute das erite und einzige Beilpiel des Ber- 

laffend mertvoller Habe aus moralifchen Gründen.” 


Italien 


Hartmann, Ludo M.: Kurzgefaßte Geschichte Italiens von 
Romulus bis Viktor Emanuel. Gotha und Stuttgart: F. 
A. Perthes 1924. (VIII, 342 S.) 8° 
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„Die Tendenz zur Einheit u. ftaatlicden AUbgefchloffenheit, die 
durch Italiens Konfiguration u. feite Abgrenzung bedingt ift, (ift) 
immer wieder durchfreugt worden durdy jene andere Tendenz, die 
fi) auß feiner Mittellage ergibt u. 068 bald zur Weltherrichaft, 
bald zur Snedtihaft u. Teilung verdammte, je nach der Welt» 
Ionftellation, die fid au8 den Verhältnifien der äußeren Mächte 
zu Italien ergab.” Auf diefer biltorifch-geographiihen Grund» 
anihauung baut Hartmann in 14 Kapiteln eine für rafche Orien- 
tierung, befonder der heutigen Stalienreifenden, trefflich ge= 
eignete handliche Landesgejchichte auf, die fidh in ihren älteren 
Rartien auf Hartmann eigne, große „Gejchichte Italiens im 
Mittelalter” ftübt. 


Österreich 

Adler, Friedrih: Vor dem Ausnahmegericht. Jena: Thürin- 
ger Berlagsanftalt und Druderei 1923. (263 €.) gr. 8° 
Bericht über den Prozeß gegen Udler 1917 wegen Ermordung 

des öfterr. Minifterpräfidenten Grafen Ctürgfh. 

Bibl, Viktor: Der Zerfall Österreichs. Band 2, Von Revolu- 
zu Revolution. Wien: Rikola-Verlag 1924. (577 S.) 
gr. 

Bibl betont den wahrhaft fhidfalbildenden Charakter der 
francisceifhen Zeit für die Donaumonardie, deffen 26 ป 8 
legung und Todesfampf er leptlih mit dem Tahre 1526 De- 
ginnen läht. Den Schwerpunkt des ganzen Problems fudht er 
in dem Syitem des Kaifers Franz, diefem angebliden Allheil- 
mittel gegen die Revolution und zugleich) der Wurzel und dem 
Nährboden derfelben. Ter erfte Band des Werkes behandelt 
das Erbe des Kaifers Sranz, der zweite die Liquidation ded- 
felben durdh feine Nadjfolger. Das Wiener Haus-, Hof» und 
Staat3ardiv ftand dem Berfaffer zur unumfhränltten Be= 
nußgung der Alten zur Verfügung. 

Brügel, ฉ น บ อ พ ใด: Gefchichte der öfterreichifchen Sozialdemo- 
kratie. Bd 4. Wien: Wiener Volksbuchh. 1923. gr. 80 

4. Feſtigung d. Organiſation. Vom Privilegienparlament zum 
Voltshaus (18890 - 1907. (887 S.) 

Die Darſtellung ſetzt nach dem Hainfelder Parteitag ein u. 
ſtellt nicht nur Parteigeſchichte. ſondern auch einen Teil der Ge⸗ 
genwartsgeſchichte der öſterreichiſchen inneren und äußeren Po— 
litik dar. Der folgende 5. Bd. ſoll die Zeit 1907 —18 behandeln. 
Conrad v. Hößendorf [Feldmarichall]: Der aufgezwungene 

Krieg. In: Das Neue Reich. Sa. 6, 9. 44. ©. 967—969. 
Fischer, Erich: Der Staatsbankerott von 1816 und die Sa- 

nierung der österreichischen Finanzen nach den Napoleoni- 

schen Kriegen. In: Zeitschrift für Volkswirtschaft und 

Sozialpolitik. Neue Folge. Bd 4, H. 4-6. S. 252—-317. 
Forftner, dr. v.: Die Aufzeichnungen de3 Generaloberiten 

Sch. Arz dv. Straußenburg. In: Der deutiche Führer. Sg. 3, 

9. 25, 1. Dez. 1924. ©. 587--5%. 

Fournier, August: Erinnerungen. München: Drei-Masken- 
Verlag 1924. (231 S.) gr. 8 

Die mit feinfinnigem Humor gejchriebenen Erinnerungen 
des verftorbenen Wiener Hiftorilerd brechen mit dem Zahre 
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1883 ab. Shre Bedeutung liegt in der von Fournier felbft ge- 
fennzeichneten Eigenart ald den Denktwürdigteiten eine Man- 
ned, der für da3, was ihn umgab, offene Augen und das Ge- 

1 ต 1 ๕ Hatte, Wilfenswertes von der Spreu der Alltäglichkeit zu 

fondern. Seiner eigenen politiichen Betätigung al3 des ele- 

ganteiten Nedners der großen liberalen Partei legt er felbit 
unverdient wenig Bedeutung bei. 

Franz Joseph I. in seinen Briefen. Auf Grund von For- 
schungen im Haus-, Hof- und Staatsarchiv zu Wien heraus- 
gegeben von Otto Ernst. Mit 4 Kupferdruckbildern des 
Kaisers u. zahlreichen Brief-Faksimiles. Wien: Rikola-Ver- 
lag 1924. (XII, 338 S.) gr. 8° 

Die Publifation wendet fich in erfter Linie an das große 
Bublitum, um ihm das Charalterbild Franz Zofephs aus feinen 
eigenen, unoffiziellen Schreiben, alio gleihfam aus feinen 
Gelbitbefenntnijjen zu bieten. Auch die Heinfle familiäre Ange- 
legenheit wird mit bürofratiicher Aribie erledigt, alles erjcheint 
hier alö routinierte Gejchäftsabmwidlung, ohne Geift und Wiß, 
aber in Form und Wirkung wohlüberlegt und durhdadit: „ein 
Durchſchnittsmenſch, dem ein höheres Streben und differen- 
zierte Seelenleben unbelannte Begriffe waren, der aber al3 
Herrſcher weitaus jelbftändiger u. befonnener war, al3 gemein- 
bin angenommen wird.” Pie Ausftattung des Werkes ift 
wundervoll, wie von dem Verlag nicht anders zu erwarten. 
Sonke, B.: Das Gottfcheerland. In: Die Sübmarf. Deutfche 

Kultur in der Welt. Sg. 10, 9. 1/4. ©. 42-46. 

Kern, Friß: Die füdflawifhe Frage und die Wiener Kriegd- 
partei 1913/14. Mm: Schmoller? Jahrbuch. Sg. 48 (1924), 
9. 1/2. ©. 243ff. 

Erörtert Conrads Forderung 0 ให 08 annexioniftifchen 
Präventivfrieges, die dee der Verwirklifung eines Groß- 
froatiens und den Standpunkt Tifzas. 

Kern, Triß: Sarajemo. Die Geburtsftunde des Weltkriege2. 
I: Breufiiche Sabrbücher. Bd 197, 9. 3. September 1924. 


Kobald, Karl: Schloß Schönbrunn. Mit 62 Abbildungen. 

' Zürich: Amalthea-Verlag 1924 (284 S.) 8’ = Amalthea- 
Bücherei 41/42. 
snhalt: Geihichte. — Die Künftler und das Werk. — 

Schloß Schönbrunn. — Poefie, Mufit und Theater, — Das 

Hofleben Maria Therefias in Schönbrunn. — Mozart und 

Schönbrunn. 

Küngel, Georg: Fürft Kaunit-Nittberg ala Staatzmanıt. 
Sranffurt a. M.: Diefterweg 1923. (IV, 116 ©.) 4° 
Sonderabdrud aus den „Meiftern der Bolitit”. 

Machio, Karl [Botihafter i. B.]: Oeſterreich-Ungarns 
Ultimatum an Serbien (im Ault 1914). In: Das Neue 
Neid. To. 6, 9. 43. ©. 947-950. 
„Es gehört viel böfer Wille und ausgefprochene Gehäfijigkeit 

dazu, noch immer der Welt glauben maden zu wollen, Oejter- 

veih-Ungarns Ultimatum vom Yuli 1914 fei der Ausfluß 
direkten Kriegswillens gemefen, und nicht, wie e3 tatſächlich 
der Fall war, nur ein Akt unabweislicher Selbſtverteidigung. 
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Mad, Eugen: Herzog Wilhelm von Württemberg, E. u. E. Feld- 

eugmeilter. Großdeutiche Fürftengeftalten V. Sr: Allgemeine 

undfhau. Sg. 21, 9. 43, 23. Oft. 1924. ©. 687—688, 
Metternich (, Klemens Lothar von, Fürst [u.] Franz de 

Paula Graf von) Hartig: Ein Briefwechsel des Staats- 

kanzlers aus d. Exil 1848—1851. Hrsg. u. eingel. von Franz 

Hartig. Wien: Wiener Literar. Anstalt 1923. (126 S., 

2 Taf.) 80 

‚ Yartig war Konferenzminifter unter Metternich und verlor 
mit der Aufhebung des Staatzrats 1848 fein Amt. „Um Aus- 
gang einer Ummälzung jtehend, welche jene des Jahres 1848 an 
äußerer und innerer Kraft weit übertraf, ftehen wir Menfchen 
bon heute dem Gedankenkomplex dieſer Briefe jehr nahe und ver- 
mögen e3 leicht, ihn nachguempfinden.“ 

Meyer, Arnold Oskar: Fürst Metternich. Berlin: Deutsche 
Verlagsgesellschaft für Politik und Geschichte 1924. 
(37 S.) 8° = Einzelschriften zur Politik u. Geschichte 5 
[zugleich in: Archiv f. Politik u. Geschichte. Jg. 2, Heft 2, 
März 1924. S. 134ff.] 

Das Urteil über Metternich hat fich in den leßten 20 Sahren 
zu jeinen Gunjten gewandelt, vor allem unter der Führung ber 
Wiener Hiftorifer Fournier, Friedjung, Srbil. Meder fuht das 
Bild des Staat3manns aus den Charalteriftifen feiner Zeitge- 
nofjen zu refonftruieren. 

Molifch, Paul: Zur Gejdichte der Badenifchen Sprachenver⸗ 
ordnungen bom db. und 22. April 1897. Wien: Wiflenjchaftl. 
Den f. u u. Gejdichte d. Sudetendeutfchtums 1928. 

.) gr. 

E3 wird das Werden der Badenifden Verordnung Hinter den 
Kuliffen dargeftellt und die Stellungnahme einzelner Berjönlich- 
leiten wird beleuchtet, über die man bisher hauptjädhlich auf Ver 
mutungen angewiefen war. 

Musulin, Freiherr von: Das Haus am Ballplatz. Erinnerungen 
eines österreichisch-ungarischen Diplomaten. München: 
Verlag f. Kulturpolitik 1924. (310 S.) gr. 8° 

Der Konzipift des Ultimatums an Serbien und lebte E u. 
ft, Gefandte in Berlin Frh. v. Mufulin will mit feinen Auf- 
zeichnungen „mit ziemlicher Richtigkeit die Gefühle und Ein- 
driide jener wiedergeben, dte fih Anno 1914 trog Nationalität 
und Staatsrehht al3 „DOejterreiher” fühlten und heute Feine 
Heimat mehr auf der Welt Haben”. Diefes öfterreichifche 
Staatsgefiihl wird ergänzt durd) fein königstreues kroatiſches 
Nattonalgefihl und ein ausgeprägtes diplomatifhes Standes» 
gefühl, das für die Erkenntnis der Fehler und Unzulänglich- 
feiten der öfterreihifhen Diplomatie nicht viel Raum Täßt. 
Der Berfaffer will die Dinge lediglich fhildern, wie er fie ge= 
fehen bat, faftifch Handelt es fi aber gerade nicht um fchlichte 
Tatfahenfhilderungen als vielmehr um eine Art gutadhtlidher 
Aeußerungen zu den einzelnen Phafen und PBerfonen der E. u. 
f. Bolitit der legten 30 Jahre. 

Sarfottc, Stefan Frh. v.: Die Südflawen in der alten 
Donaumonardie (DOefterreih8 Verhalten im Yult 1914). In: 
Das Neue Rei. To. 6, 9. 43. ©. 945—947. 
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Der vormalige Landeschef von Bosnien-Herzegomina glaubt 
an die Wiedererftehung Vefterreihs, „denn e8 tjt undenkbar, 
dab im Donaugebiet, im Kerne, im Zentrum Europas, Un= 
£ultur, SKleinftaaterei, Berfehrs- und Handeläunterbindung 
Wurzel fallen.” 

Scheu, Undread: Umjturzleime. Erlebnijje e. Kämpfers. 

[3 Teile] 9. 1-8. Wien: W. Voll3buchhdlg. 1923. (176, 192, 


Bedeutfam für die Gefhichte der Sozialdemokratie in Öfterreich. 
Teil 1 enthält Klinder-, Lehr- und Wanderjahre. Teil 2 reiht 
018 zur Auswanderung nad) England (1874). 

Spann, Othmar: Bibliographie der Wirtschafts- und Sozial- 
geschichte des Weltkrieges. Umfassend d. Erscheinungen 
in dt. Sprache über d. gemeins. Kriegswirtschaft d. österr.- 
ungar. Monarchie, d. bes. Kriegswirtschaft Österreichs 1914 
bis 1918 u. d. Nachkriegswirtschaft d. Republik Österreichs 
1918—1920. Wien: Hölder-Pichler-Tempsky 1923. (XV, 
167 8.) 4° = Wirtschafts- u. Sozialgeschichte d. Weltkrieges 
(Abt. Österreich), Carnegie-Stiftung f. internationalen Frie- 
d 


en. 
Die Carnegie-Stiftung will im Wege gejhichtlihden Nach- 
weijes die Größe der wirtjchaftliden Aufwendungen und Ver- 
lufte ermitteln, die bie Kriegsfoften ausmachen, und dag Maß der 
Umwmälzungen beftimmen, die der Srieg für die moderne Zibili- 
fation zur Folge hat, in der Erwartung, daß eine folde Wirt- 
fchafts- und Sozialgejhichte des Weltkrieges den Fyriedendge- 
danfen fürdern werde. Gie hat in allen größeren Ländern 
Shhriftleitungen gebildet und in den Tleineren Einzelheraus- 
geber ernannt. Zunädjft wurden alle Quellen örtlich gefammelt 
und Berjönlichkeiten, die eine wichtige Rolle bei der Leitung 
der Staatögejchäfte innegehabt Hatten, beauftragt, die Geihichte 
der bverjchiedenen Wirtjchaftsphafen des großen Krieges und 
feines Einfluffes auf die Gefellihaft zu fchildern. Diefe Mono- 
graphien machen den Hauptteil des geplanten Werkes aus. Da- 
neben find Einzeljtudien über technijche, ftatiftifde oder enger 
begrenzte gejchichtliche Materien durch befondere Fachhmänner ge=- 
plant. ®&eneralheraugsg. ift $. T. Shotiell. 
Srbik, Heinrich Ritter von: Das System Metternich. In: 
Deutsche Literaturzeitung. Jg. 45, H. 25. Sp. 1811—1818. 
m wejentliden eine fritiihe Beiprehung des Brief- 
ne une mit dem Grafen Hartig in den Zahren 


Stern-Rubarth, Edgar: Sturz und Flucht Metternich (nad) 
Briefen aud dem Hausardhiv des Grafen NRechberg). Sn: 
Deutihe Rundfchau, Sa. 50, 9. 9. ©. 286—29. 

Stolper, Gustav: Die Völkerbundaktion für Österreich. In: 
Europäische Gespräche. 1924, Nr 5. S. 428-440. 

Szende, Julius: Die Successionsstaaten. (Geopolitische u. 
wirtschaftsstatist. Angaben.» Budapest: Franklin-Tärsulat 
1924. (136 S.) gr. 8° 
Enthält je einen gefchichtlichen Überblid, Angaben über Ver- 

faffung und Negierungsform, Flächeninhalt und Bevölkerung, 

Unterricht3= und Finanzwesen, fowie die gefamten Wirtjchaftd- 
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und DVerfehrsverhältniffe Ungarns, Oiterreich!, Polens, Ru- 

mäniens, Südilawien3 und der Tichechoflomalei. 

Weber, Arthur: Maria Theresia auf dem Preßburger 
Reichstag. In: Ungarische Jahrbücher. III, 4. S. 354-382. 

Wendel, Hermann: Die Habsburger und die Südslaven- 
irage. Belgrad u. Leipzig: Geza Kohn 1924. (112 S.) 8° 
Die Chrift umfaßt ein 1923 vor dem parlamentarifchen 

Unterſuchungsausſchuß zur Erforfhung der Kriegsurfadhen er- 

wen Sachverſtändigengutachten. Es beſchränkt jih auf das 
erhältnis Defterreih-Iingarng zu Serbien bi3 zum 28. Yuli 

1914. Das Gutachten entjcheidet jtark zu ungunjten der ver- 

biindeten Mittelmädhte. 

Werkmann, Karl Frh. von: Der Tote auf Madeira. 11. bis 
20. Tsd. München: Verlag f. Kulturpolitik 1923. (311 S.) 
17 Abb. [Taf.]. Ins Deutsche übertr. von Emil Reich. 
Wien: Amalthea-Verlag [1923]. (246 S.) kl. 8° 
Die Aufzeichnungen de3 leßten Sefretärs des ehemaligen Kai— 

fer3 und Königs Karl aus der Zeit feines Erild enthalten im 

wefentlichen eine Gefchichte u. Rechtfertigungsperfudh der beiden 

Reftaurationsputfde in Ungarn von DOjftern 1920 und Herbft 

1921 u. eine menfchlich ergreifende Schilderung des frühen Endes 

des entthronten Kaifers in Fundal (1. April 1922). 

Beßner-Spigenberg, 9. 8.: Die Vermögensentrechtung 
des Hauſes Öfterreich (Habsburgergefeß u. Kriegsgeichädigten- 
fonds). In: Das Neue Reich. Ig. 6., Nr 52. ©. 1157—1160. 
„smmerfort für die Reftitution des rechtlichen Beliged an 

Habzburg zu fämpfen, ift nicht eine Pflicht Ofterreichd allein, 

Tondern der den Dekalog und gefchichtliches Verdienft achtenden 

Rulturmenfchheit überhaupt.” 

Papsttum 

Reihmann, Matthias: Neue Gefhichtsfälihung über Papſt 
Benedilt XV. Sn: Stimmen der Zeit. 3g. 55, 9. 2, Bd 108, 
November 1924. ©. 157—160. | | 

Wendet fich gegen den von proteftantiicher Seite gegen Papſt 

Beneditt XV. erhobenen Vorwurf der Deutichfeindlichkeit, 

der auf eine falich überfegte Stelle der römifhen Beitichrift 

Civit& Cattolica zurüdgebt. 

Polen 

Gelber, N. M.: Aus zwei Jahrhunderten. Beiträge zur neue- 
ren Geschichte der Juden. Wien u. Leipzig: Löwit 1924. 
(VI, 266 S.) gr. 8° J — 

Enthält eine Reihe von Aufſätzen zur polniſch-jüdiſchen 
Frage in der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

Gelber, N. M.: Die Juden und der polnische Aufstand 
1863. Wien: Löwit 1923. (235 8.) gr. 80 
Die polniſche Revolutionspartei erſtrebte ſeit 1800 eine Teil⸗ 

nahme aller Schichten an der Beſſerſtellung des polniſchen Volkes 

und juchte daher die zahlreiche Bauern- und Judenſchaft her— 
anzuziehen. Alle Demonftrationen und Manifejtationen jeit 

1860 find vom Bejtreben der polnijchen-jüdiichen Werbrüderung 

erfüllt. Diefe Verbrüderung wirkte fich während de3 Aufitandes 

in einen Affimilationsprogeß aus, der von beiden Geiten be- 
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günftigt wurde; die jüdifche Intelligenz begann fih von ihrem 
Vollaftamme abzuwenden und geradezu mit Abjcheu an ihn zu 
denken, und in der polnifchen Gejellichaft regten id Beitrebun- 
gen, die eine bollftändige Bolonifierung unter Aufgabe der mofai- 
jhen Religion bezwedten. Nad) Niederfchlagung des Aufitandes 
waren überall die Juden die eriten, die den Rufen Loyalitäts- 
adreffen überreichten. 


Portugal 
Sergio, Antonio: Abriß der portugiesischen Geschichte. In: 
Iberica (Forts. der Zsch. ‚„Spanien‘“), Jg.1, H. 1. S. 10—23. 
Wegmweifer dur die gefhichtlide Entwidlung Portugals 
aus der Feder des portugtelifhen Unterridhtsmintiters. 


Rußland 

Almasoff, Boris: Rasputin und Rusland. Mit 17 Abb. [Taf.] 
Ins Deutsche übertr. von Emil Reich. Wien: Amalthea- 
Verlag [1923]. (246 S.) kl. 8° 

Feuilletoniftiid gehaltene Biographie de einflußreichen 
Schwärmers, der als lajterhafter und rober Bauer erjeint. Der 
®laube 008 legten Zaren und feiner Familie an NRafputinz „Hei- 
ligteit, führte zuguterlegt die Kataftrophe des Zarentums herbei. 
Andreae,Friedrich: Das bolschewistische Rußland (1918—23) 

in der deutschen publizistischen Literatur. In: Jahresbe- 

richte für Kultur und Geschichte der Slawen. 1. S. 166—190. 
Andreae, Friedrich: Neuere deutsche Darstellungen russi- 

scher Geschichte. In: Jahresberichte für Kultur und 

Geschichte der Slawen. 1. S. 332—54. 

Rritiihe Bibliographie. 

Bad, Auguft: Die englifcheruffifichen Verhandlungen von 1914 
über den Xbfchluß einer Marinefonvention. In: Preußifche 
Sahrbücher. Bd 197, 9. 2, Auguft 1924. ©. 183—194. 

Der Beginn des Krieges 1914. Tagesaufzeichnungen des 
ehemaligen Russischen Außenministeriums. Vollständige 
Übersetzung der Sowjetregierung (Krasny-Archiv, Heft IV, 
Moskau 1924). Mit einem Vorwort von Alfred von Wegerer. 
Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft für Politik u. Ge- 
' 1924. (VIII, 66 S.) gr. 8° = Beiträge zur Schuld- 
rage 2. 

Der SKabinettshef Safanomws Baron v. Schilling Hat in 
der Zeit vom 16, Yuli bis 2. Auguft 1914 nah Abjchluß der 
Zagesarbeit Furze Angaben einem Mitarbeiter oder ins Dicto- 
phon dilktiert, nad) weldden ein Sekretär fpäter den Text auf- 
feste und abdrudte. Zwed der Notizen war, diejenigen Bor: 
gänge, welde in den Alten Feinen Ausdrud fanden, feit- 
zulegen. Werner tritt die Tendenz hervor, Safanomw nod) in- 
tranfigenter hinzuftellen, al8 er ohnedie8 Thon war. Einzelne 
für die Krtiegsihuldfrage Hohmwicdhtige Urkunden werden bier 
eritmals veröffentlicht. 

Brutzkus, Boris: Dıe russische Agrarrevolution. In: Zeit- 
schrift für die gesamte Staatswissenschaft. Jg. 78, H. 2. 
S. 301—345. 

1. Die Borbedingungen der Agrarrevolution. 2. Das Wefen 
der Agrarrevolution. 3. Die Bolitit 068 Kommunismus und 
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die Hungerkataſtrophe. 4. Die neue ökonomiſche Bolitit und 
ihre Folgen. 5. Zukunftsausſichten der ruſſiſchen Landwirtſchaft. 
Der Diplomatische Schriftwechsel Iswolskis 1911 
bis 1914. Aus den Geheimakten der Russischen Staats- 
archive. I. A. des Deutschen Auswärtigen Amtes in deut- 
scher Übertragung herausgegeben von Friedrich Stieve. 
4 Bände. Berlin: Deutsche Verlagsanstalt für Politik und 
Geschichte 1924. gr. 8 
1. Vom Beginn der Botschaftertätigkeit Iswolskis bis zur 
Beendigung der Marokkokrise (VIII, 200 S.) 2. Der Tripolis- 
krieg und der erste Balkankrieg (VI, 411 S.). 3. Der zweite 
und der dritte Balkankrieg (VI, 439 S.). 4. Vom Ende der 
Balkanwirren bis zum Mord von Sarajewo (VI, 139 S.). 
Der Herausgeber hat den durch die ruffiichen diplomatifchen 
Publikationen verftreut befannt gewordenen Stoff geordnet und 
nach beftimmten Gefichtöpunften zufammengetragen. Die Samm- 
lung beſchränkt fich zeitlich auf die Zeit vom 1. Sanuar 1911 
bi3 30. Suni 1914 und inhaltlich auf die Beziehungen zwifchen 
Rußland und Frankreich. Hauptquellen waren die ruffiichen 
„Materialien zur Gefchichte der franzöfisch-ruffiihen Beziehun- 
gen 1910 618 1914”, daneben dad von Marchand herausge— 
gebene „Livre noir“. Außerdem konnten über 500 neue, bi3- 
ber unbefannte Stüde eingefügt werden, die wohl da3 deutiche 
Auswärtige Amt felbit 5 ๓ ่ 181. 
Der Weg Iswolskis zum Weltkrieg. In: Süddeutsche 
Monatshefte. Jg. 22, H. 1, Okt. 1924. S. 2—47. 
Knappe BZufammenfaffung der mwichtigiten Tatfachen, die 
dag neue Urkundenwerf ‚Der diplomatiihe Schriftwechiel 
Iswolskis 1911 -1914“, welches Triedr. Stueve für das Aus- 
wärtige Amt hberausgibt, ans Tageslicht zieht. Die Yufammen- 
faffung foll zugleich al3 Einführung in das wichtige Werf dienen. 
Blücher, Wipert v.: Die Rolle der Deutschen in der Zaren- 
' Tragödie. Nach russischer Quelie. In: Süddeutsche Monats- 
hefte. Jg. 21, H. 12, September 1924. S. 397—402. 

**+*. Das diplomatische Doppelspiel Rußlands bei Ausbruch 
des ersten Balkankrieges. Neue Dokumente zur Vorgeschich- 
te des Weltkrieges. In: Archiv für Politik und Geschichte. 
Jg. 2 (7), H. 4, Mai 1924. S. 405—416. 

Drahn, Ernst: Lenin. Eine Bio-Bibliographie. Berlin: R. L. 
Prager 1924. (39 S.) kl. 8° 

Tilop-Miller, R.: Aus den Tagebücdhern der Naryichlin. 
Krieg und Revolution in Rußland. In: Die Einkehr. Ze. 5, 
9. 79. ©. 283—284. 

Jeliſaweta Alexejewna Naryſchkina war Stantödame der 
beiden letzten Zarinnen. Die Tagebücher ſind wichtig für die 
Beurteilung des ruſſiſchen Hofes vor und im Weltkriege. 
Frantz, Gunther: Rußlands Eintritt in den Weltkrieg. Der 

Ausbau der russischen Wehrmacht und ihr Einsatz bei 
Kriegsausbruch. Mit Genehmigung des Reichsarchivs u. 
unter Benutzung amtlicher Quellen. Mit zahlreichen, bisher 
unveröffentlichten russischen Dokumenten, darunter einer 
Denkschrift des Generals Danilow in deutscher Übertragung, 


149 


sowie einer Karte. Berlin: Deutsche Verlagsges. für Politik 
u. Geschichte 1924. (XII, 306 S.) gr. 8° 

Die Unterfuchhung gilt lediglich der Frage, ob die ruffifche 
Armee im Dienfte der Bolitif ein brauchbares Snftrument mar, 
da3 den Zielen der Bolitif entiprechend zu gegebener Beit 
fahgemäß gehandhabt werden fonnte, und wie eg gehandhabt 
worden ijt, nicht aber der Frage, ob politifch der Wille zum 
Kriege vorhanden war. mei Drittel des Buches füllen die 
beigefügten Urfunden. 

Gorbatschow, G.: Chronik der wichtigsten Ereignisse in 
den sieben Jahren (1917—24) der proletarischen Revo- 
lution in Rußland. In: Arbeiter-Literatur. H.11.S. 790—815. 

Sartmann, Charles L.: Die ruffifhen Archive und die fran- 
zöſiſche Preſſe. In: Deutſche Rundſchau. Bd 108, 9.1 — 
Ig. 50, H. 7. April 1924. ซอ. 1--18. 

„Die Archive des Auswärtigen Amtes zu Petrograd u. Mos⸗ 
kau ſind ſeit kurgem der Allgemeinheit geöffnet. Das hier Ver 
öffentlichte ſtellt eine kleine Auswahl von Geheimakten dar, 
deren Urſchriften ſich in dieſen Archiven befinden. Sie ſind faſt 
ſämtlich in franzöſ. Sprache eigenhändig geſchrieben. Die Licht⸗ 
bildabzüge von nahezu 140 dieſer Schriftſtücke ſind in Händen 
von Boris Souvarine in Paris. Die Echtheit iſt unbeſtreitbar 
und wird auch von den Beteiligten nicht abgeleugnet... Die 
Sammlung wirft nit nur ein außerordentlich bezeichnendes 
Licht auf die Gefinnungslofigfeit u. Erprefjertätigfeit der ge— 
ſamten franzöſiſchen Breffe, jondern auch) auf die Vorgefdhichte 
อ ๐ 8 Strieges u. die Mittel, die zu deflen erwartetem Ausbrud in 
Bewegung gejebt wurden.“ 

Hartmann, Charles 8: Die เด Archive und der 
Beltkrieg. In: Deutfhe Rundihau, Sg. 50, 9.9. ©. 225— 240. 

Hartmann, Charles 8: Die ruffifhden Archive und bie 
Kriegsvorbereitung. (Neue Enthüllungen aus den Geheim- 
0 In: Deutſche Rundſchau. Ig. 50, H. 10, Juli 1924. 


***: Iswolski im Jahre 1913. Neue Dokumente. In: Berliner 

ne Wochen-Ausgabe. Jg. 13, Nr 28, 10. Juli 1924. 
.1—2. 

Marcks, Erich: Napoleon und Alexander I. Vortrag, geh. im 
Überseeclub am 3. März 1924. In: Hamburger Übersee- 
Jahrbuch 1924. S. 145—166. 

Melgunow, S[ergej] P.: Der rote Terror in Rußland 1918 
bis 1923. Übers. aus d. Russ. Berlin: Diakow (1924). 
(364 S., 20 S. Abb.) 8° 
„E&3 Tann wohl faum mehr Blut vergoffen werden, al3 die 

Bolihemwifi e3 getan haben; der Zynismus ihres Terrors 

übertrifft wohl alles bisher Dagemwefene .... E3 ift da3 Syitem 

einer planmäßig durchgeführten Willkür, eine fo offene Sant 
tionierung des Mordes ald Waffe der Macht, wie feine Gemalt- 
berricher der Welt fie jemal3 ausgeübt haben. 

Montgelas, Graf Max: General Suchomlinow, sein Werk und 
sein Sturz. In: Süddeutsche Monatshefte. Jg. 21, H. 11, 
August 1924. S. 308—320. 

AnhaltSangabe der „Erinnerungen“ Sudomlinom3, 
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Montgelas, Graf Max: Der nachträgliche Bericht 
Swerbejewe.. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 2, H. 8, 
August 1924. S. 311—314. 

Der in den Tagesaufzeichnungen des ruffifhen Außenmintfters 
angefligte zufammenfajlende Bericht des Berliner Botfchafters 
Swerbejemw ijt in der ruffifhen Veröffentlichung im „Krasny 
Archiv” tagemweife getrennt worden, wodurd er erheblich ge- 
färbt erfcheint. 

Platten, Fritz: Die Reise Lenins durch Deutschland im 
อ Wagen. Berlin: Neuer Deutscher Verlag 1924. 

Preller, Hugo: Zur Entstehung und Struktur des russisch- 
französischen Zweibundes von 1890—1894. In: Archiv für 
Politik und Geschichte. Jg. 2, H. 10, November 1924. 
S. 463475. 


Salomon, Richard: Neue russische Memoirenliteratur 
1912—1924. [Rritiihe Bibliograpbie.[L Mit Nachtrag von 
Berthold Bretholz. In: Jahresberichte für Kultur und 
Geschichte der Slawen. 1. S. 9- 89. 


Sinowjew [Zinovev], G[eorg]: Geschichte der kommu- 
nistischen Partei Rußlands (Bolschewiki). Abriß in 6 Vor- 
trägen. Hamburg: C. Hoym Nachf. in Komm. 1923. (230 
S., 6 Taf.) gr. 8 

Die aus Anlaß des 2djährigen Beitehenz der K.B.R. (eriter 

Barteilongreß 14. März 1898 in Minft) gehaltenen Vorträge 

Sinowjews verfolgen die Gefchichte der Bartei bis zur Februar- 

revolution 1917. 


Stab, Sakob: Meine Feuertaufe. Erlebniffe eines evangeli- 
fhen Diafporapfarrerz in Sibirien. St. Gallen: Evangelifche 
Gejellichaft 1924. (264 ©.) H. 8° 

Die Erlebnifje des deutichruffiihen Pfarrers eritreden fich 
auf die Zeit 1916 bi3 1920, die mit der Bolichemilierung 

Gibirien3 endeten. Bolihemismus bezeichnet er al3 dasjenige 

Regierungsfpftem, das auf eine dauernde materielle u. geijtige 

Ausbeutung des VBolfes eingeftellt ift, weil nur ein verarmtes 

u. unterernährtes Bolt fih die Schadensherrihaft der noch 

nicht !/. Prozent der Bevölkerung ausmachjhenden Minderheit 

gefallen laßt (©. 167). 

Stieve, Friedrich: Iswolski und der Weltkrieg. Auf Grund 
der neuen Dokumenten-Veröffentlichung des Deutschen 
Auswärtigen Amtes. Berlin: Deutsche Verlagsgesellschaft 
für Politik und Geschichte 1924. (VIII, 269 S.) gr. 8° 
„Das Bud ift ein Führer durch die im Auftrage des Aus» 

märtigen Amtes vom Autor herausgegebenen vier Altenbände 

„Der diplomatifhe Schriftmechfel Jamolstis 1911— 1914”. Dar- 

über hinaus verfucht es eine zujammenfaflende Darftellung 

jener politifchen Creigniffe zu geben, die in den genannten 0 โน 4 

menten behandelt find. Das Ergebnis der Unterfuhung ift, 

daß Iswolski den Krieg bereits feit 1911 betrieb, daß fih Boin- 
card ihm im Herbit 1912 zugefellte und daß feit Ende 1913 aud) 

Safanow den Weg, der Rußland an die Meerengen führen 

follte, in europäifhen Bermwidlungen erblidte. 
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Suchomlinow, W(ladimir) A(lexandrowitsch): Erinne- 
rungen. Deutsche Ausg. (Einf.: Georg Cleinow.) Ber- 
lin: Hobbing 1924. (XXX[], 526 S., 1 Titelb.) gr. 8° 


Die Erinnerungen de3 jeßt in der Marf ald Emigrant leben- 
den ehemaligen rufliihden Sriegsminifterz fpiegeln fehr Far das 
Leben in der rufliichen Armee und deren Entwidlung feit einem 
halben Sahrhundert wieder. Die Angaben deö Generals über die 
Tage de3 Kriegsausbruchs 1914 ergänzen die Angaben bon Ia- 
nufhkjewitih und Dobrorolffi und die Unterfulhfungen von Frh. 
b. Romberg u. ©. Frank („Willen u. Wehr” 1923). Al Haupt- 
โด น โย ใด 6 an der verhängnigpollen นที. Mobilmadung erfcheinen 
Nikolai Nilolajewitih, Safanow u. der Generalftabschef ๕ = 
nuſchkjewitſch. 

Suchomlinoff, W.: Ergänzungen und Betrachtungen 
zu meinen „Erinnerungen“ und den „Tagesaufzeichnungen 
des russischen Außenministeriums”. In: Die Kriegs- 
schuldfrage. Jg. 2, H. 7, Juli 1924. S. 225—2831. 


Trotzki, Leo: Ueber Lenin. Material f. einen Biographen. 
Berlin: Neuer Deutscher Verlag 1924. (173 S.) 8° 


Den bedeutenditen Teil des Buches bilden die Erinnerungen 
des Verfafjers an Lenin aus der Zeit von Mitte 1917 bis zum 
Herbit 1918 und aug einer früheren Periode, der Londoner 
Kedaktionstätigkeit Lenins an der „Iefra” 1900-1903. 
Varga, Eugen: Lenin. In: Zeitschr. für Politik. Bd 13, H. 4 

(1924). S. 320—335. 


Schweden 


Dalman,G.: an König Oskar II. von Schwe- 
den. In: Deutsch-Schwedische Blätter. Jg. 4, H. 3/4, 
April— Juli 1924. S. 9—14. 


Voltaire, F. M. Arouet de: Geschichte Karls XII., Königs 
von Schweden. Mit einer Einführung von Max J. Wolff 
u. 18 Abbildungen nach Kupfern der Zeit. Ins Deutsche 
übertragen v. Paul Althaus. Gotha: Verlag Der Flam- 
berg 1924. (VI, 218 S.) 8° 


Schweiz 


Bretscher, W., u. P. Steinmann: Die sozialistische Be- 
wegung in der Schweiz 1848—1920. Bern: Ischi 1923. 
(IV, 160 8.) 8° ' 

Das Buch füllt infofern eine Lüde aus, als bisher eine 
Geihichte der Entwidlung des Sozialismus in der Schweiz 
aus bürgerliher (freifinnigedemofratifher) Feder fehlte. 
Dommann, Hans: Vinzenz Rüttimann und die eidgenössi- 

sche Politik in der Zeit der Helvetik, der Mediation und der 

Restauration. In: Ztschr. für Schweizerische Geschichte. 

Jg. 3, H. 3. S. 241—321. 

Gagliardi, Ernst: Bismarcks Konflikt mit der Schweiz 
und die internationale Arbeiterkonferenz. In: Wissen und 
Leben, Jg. 17, H. 14, 1. Juni 1924, S. 848858. 
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Johann Rudolf Merian 1733—1820. Ein Basler Fabri- 
cant d. alten Zeit. Eigenhänd. Aufzeichngn., mit e. Einl. 
u. Anm. hrsg. von Anna V. Sarasin unter güt. Mit- 
wirkg. von Samuel Merian-Zürich. Mit 17 Lichtdr.- 
Taf. u. 3 Textill. Basel: Helbing & Lichtenhahn 1923. 
(181 S.) 8° 


Bringt manderlei zur Gejchichte der Tuchfabrilation wie auch 
de gejelligen Lebens im Bafel des 18./19. Kahrh. | 


๕ 6 0 ฉั บ จ 0 ง ย ิ ด ห น Friedrih: Tebenserinnerungen 1. Band: Bon 

der Emmentaler Sennhiütte zum Kathbeder und Kontor. Mit 

zahlreichen Abbildungen. Verband fchmweiz. Konfum- 
vereine. 1924. (335 ©.) gr. 


Die Lebenserinnerungen des ย % ข อ โต โอ น 8 der 
Handelsmwifjenfchaften in Zürid und Berlin führen vom 
Emmentaler Sennbiittenleben iiber Zehrerjeminar und Bolf3- 
fchullehrerberuf zu praftifher Faufmännifher Betätigung im 
Konfumvereinswejen und fhlieglih zur Profefjur der Han- 
delsmillenfchhaften. Obmohl er für Genealogie nihts übrig 
bat (©. 14f.), tft daS Buch 500 von Heimat: und aud) von 
Ahnenjtolz erfüllt. 

Steiner, ©uftan: Der Bruch der jchmeizerifchen Neutralität 
im Sabre 1813. Bafel: Helbig u. Lichtenhahn i. Komm. 
(128 ©.) 4° = 102. Neujahröblatt, hrög. dv. d. Gefellichaft 
zur Beförderung de3 Guten und Gemeinnützigen 1924. 

Die Darftellung der Abhängigleit der Schweiz von Franl- 
reich, wie fie fich au8 dem Einblid in mande, bisher verborgene 
Vorgänge ergibt, zeigt, daß die KataftrophenichtS anderesals den 
AUbichluß einer langen unglüdliden Entwidlung bedeutet. Der 
Neutralitätsbrucdd bon 1813 beftätigt nur, daß Neutralitätger- 
Härungen und „Anerlennungen” nit die Kraft haben, den 
Staat gegen feindlicden Eingriff fiherguftellen. Auch die Schweiz 
bleibt immer auf fi jelbit geitellt. Die ewige Neutralität 
ift fein Schuß; die Schweiz befibt fie nur, fo lange fie fähig ilt, 
fie auch tatfräftig zu verteidigen. 


Bon Männern und Zeiten 1848—1923. ent: Liberale 

Partei des Kanton3 Luzern 1924.] (174 ©.) 8 

Die aus Anlaß des 75jährigen Beftehens des Schweizerifchen 
Bundesstaates 1923 herausgegebene Schrift will durch Er- 
zäblung der Zeugen die Ereigniffe und SYdeen, die den Schwei- 
zerifhen Bundesftaat aufgebaut haben, dem lebenden Gefhledt 
vor Augen Stellen. Der Zwed wird erreiht durh Zufammen- 
ftellung von Artikeln, Briefen und Neden aus der Zeit von 
1823 bis 1853. 


Tschechoslowakei 

Arens: Thomas G. Masaryk. In: Deutsche Einheit. Jg. 6, 
Nr 39. S. 937—942. 

Ungarn 


Alfoldi, Andreas: Der Untergang der Römerherrschaft in 
Pannonien. In: Ungarische Jahrbücher 3. 4, S. 250—269. 
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v. Balogh, Eugen: Die gesammelten Werke des Grafen 
Stephan Tisza. In: Ungarische Jahrbücher. 3. 4, S. 299 
bis 306. 


Böhm, Wilhelm: Im Kreuzfeuer zweier Revolutionen. Mün- 
chen: Verlag f. Kulturpolitik 1924. (552 S)) gr. 8° 


Der Kriegsminifter im Kabinett Karolyti und Oberfomman- 
dant der ungarifhen Noten Armee, Bilhelm Böhm, bezeichnet 
felbit feine Arbeit „als ein Mittelding zwiſchen Geſchichtsſchrei⸗— 
bung und Demoirenliteratur: eine die Ereignijje Ichildernde 
Tatfadhenjaınmlung für den Hiftorifer”. Die von gegenrevolu= 
tionärer Seite jtammenden Darjtellungen lehnt er furzerhand 
ab, ebenfv die Propagandafdriften der fommimiftifchen Partei. 
Kr Wahrheit ift natürlid der Mehrheitsfozialiit Böhm aud). 
nur Partei. Trog der tendenziöfen Einftellung enthält das 
Berk wertvolles Material, vor allem zur Gefhichte des Waffen- 
ftillftandes (S. 78), zur Rolle Stephan Friedrich (8. S6FF.), 
über die Mitjhuld der bürgerlihen Stände an der Tinflatton 
(S. 157), die Rolle Rarolyis bei der Einjfegung der Diktatur 
vom 21. März (S. 280), General Smut8’ Sendung (©. 311), 
den Zufammenbrud der Roten Armee (©. 521) u. Bela Kun 
Stellungnahme dazu (S. 522) ufw. 


Boroviezeny, Aladär von: Der König und sein 
Reichsverweser. München: Verlag f. Kulturpolitik 1924. 
(361 S.) gr. 8° 

Boroviczeny war bis Ariegsende Referent im f. u. f. Mini- 
fterium des Außeren, 1920/21 erſter Sekretär der ungarischen 

Gefandtichaft beim heiligen Studl, feit dem Ofterputfch König 

Karls gehörte er dann zu defjen Gefolge in Hertenitein, von wo 

aus er hauptfädlich den Herbitputich vorbereitete. Seine Ver— 

teidigung der Neftaurationspolitif des Königs und der ungari- 
ſchen Legitimiſten iſt wirkungsvoller ala die kürzlich erfchienene 
des königlichen Sekretärs ch. vd. Werimann, da er ihre politifche 

Vorbereitung und น ม ิ ว ิ ต [18 jtärker unterftreicht. Nach) ihm handelte 

König Karl in vollem Einvernehmen mit Briand, aud den Wi- 

deritand der Heinen Entente hielt er nicht für unüberwinblich, 

vielmehr lädt er alle Schuld am Scheitern der beiden Unterneb- 
mungen dem NReich&perwefer Admiral Horthy auf, der fich wei- 
gerie, die Negierungsgewalt an den legitimen König auszulies 

0 er nit ย อ ท ihm und dem Parlament zurückge— 

rufen fei. 


Homan, Bälinit: Geschichtl. im Nibelungenlied. In: Un- 
garische Jahrb. 3, H. 3. 8. 195f. 


Kärolyi, Graf Michael: Gegen eine ganze Welt. Mein 
Kampf um d. Frieden. München: Verlag £f. Kulturpolitik 
1924. (XVIL, 515 S.) gr. 8° 

Die Memoiren des Grafen Kärolyi DENE ſich die 

Erzählung ſeines Kampfes gegen das Bündnis mit Deutſchland, 

während ſie ſich über die noch viel merkwürdigere Rolle Kärolyis 

in der ungariſchen Geſchichte in und nach der Revolution aus— 
ſchweigen. Für ſeine antideutſche Politik nimmt er auch den 

Grafen Czernin in Anſpruch, von dem er unterm 9. März 1917 

den merkwürdigen Ausſpruch berichtet: „Ich muß Ihnen leider 
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ganz recht geben, wir haben jeßt nur eine Gefahr, und das find 

die Deutſchen. 

Rubint, Desiderius: Daten über das Verhalten der unga- 
rischen "Truppen beim Zusammenbruch. Antwort auf d. 
Werk „Chaos“ von Karl Friedrich Nowak. Übers. von Karl 
Radda. Budapest: „Kelet Nepe‘“ (;Umschlagt. aufgest.: 
Hofbuchh. 1923). (114 S.) gr. 8° 

R. Tut den Vorwurf zu entfräften, daß durch den Abmarſch 
der Ungarn der Zufammenbruch der Südfront herbeigeführt twor- 
den ijt. Er will beweifen, „daß alle anderen Nationalitäten am 

Zuſammenbruch der Front erheblich größeren Anteil hatten als 

die Ungarn,“ was in bezug auf die Deutſchöſterreicher feine Über- 

fiht der meuternden Truppen (S. 44ff.) gerade nicht bemweift. 

Der Abjhnitt „Das unabhängige Ungarn“ bringt wefentliches 

Material zur Gefchhichte der Ara Karolpi. 


Schünemann, Konrad: Ungarische Hilfsvölker in der Lite- 
ratur des deutschen Mittelalters. In: Ungarische Jahrbücher, 
Bd 4, H. 1, Februar 1924. S. 99—115. 

Steinader, Edmund: Beiträge zur Geichichte der deutichen 
Bewegung im alten Königreih Ungarn. In: Deutiche 
PVolitiihe Hefte. Ig. 4, 9. 5/6, Mai/Xuni 1924. ©. 1—8. 

Wendel, Hermann: Magyaren und Südslawen in den Jahren 
1848 und 1849. In: Der lebendige Marxismus. Festgabe 
zum 70. Geburtstage von Karl Kautsky. S. 315—331. 


IV. Rriegsgefchichte 
1. Allgemeines 


au, Helene: Der imperialiftiiche en Su Der Kampf. 
3 ด 0. 18, 9. 10, Dltober 1924. ©. 381— 
ตอน ร 61, Oskar: Gefchichte des oo Heeres von 
feinen Anfängen bis zur Vereinigung von Kurpfalz und 
Kurbayern 1777 nebit Gefchichte des Heermwefend in ซ้ งั ณ์ โร“ 
weibrüden. Mit 2 Uberſichtstarten. München: Bayeriſches 
iegsarchiv 1925. (XX, 563, 102* S.) gr. 80 Geſchichte 
des Bahyeriſchen Heeres. IV, 1 
Der vorliegende erfte Teil der Geſchichte des kurpfälziſchen 
Heeres behandelt auf Grund erſchöpfender archivaliſcher Er- 
เล Entjtehung und Entmwidlung, Geift und Ausbildung 
dezfelben, während feine Leiftungen erit im zweiten Teil zur 
Darftellung fommen follen. Im Anhang find 34 Urkunden, 
darunter Zahlungs= u. Nationallilten von 1685 an, abgedrudt. 


Buhle, BP. Kriegserfahrungen iiber Munitionserfag der 
Artillerie, (Mit Skizze.) In: Milittärmodenblatt. Tg. 109, 
9. 4, 35. Yult 1924. Sp. 87—90. 

Golg, Colmar Freiherr von der, [&eneralfeldmaricdhall]: 
Zebenserinnerungen und aus ก ก 
Papieren 068 ล Frh. v. d. Goltz. 
In: Velhagen & 0 Monatöheften, Ig. 39, 9. 3. 
November 1924. ©. 273—279 u. 9. 4 . Dezember 1924. 
©. 397—404. 
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Klingbeil [, Major): Küstenverteidigung und Küstenbe- 
festigung im Lichte der Weltkriegserfahrungen. Charlotten- 
burg: Verlag ‚Offene Worte‘ 1924. (28 S.) 8° 

vd. Kuhl, [6 ห . 0. Snf.]: Graf Sclieffens ‚„Tannae”. Sn: 
Wilitärmacenblatt Ig. 109, 9. 16, 25. Oktober 19924. 

0 

Lanz, H.: Studien über Nachtangriffe im Bewegungskrieg. 
Charlottenburg: Verlag Offene Worte 1925. (85 S.) 8° 

Liebmann, Curt: Zur Frage der nn Kriegs⸗ 
leitung. In: Wiſſen und Wehr. Ig. 1924, H. 3, Juli 1024. 
๕ . 107--220. 

Mendelssohn Bartholdy, Albrecht: อ des An- 

griffskrieges. In: Die Gesellschaft. Jg. 1, H. 6, September 
1924. S. 531—539. 

bon Deren: Die gen der — น แน อ Sn: 
Marine-Rundihau. Ig. 2 6. S. 2 

Rendulic, Lotar: ห — Studien "Charlotten- 
burg: Verlag „Offene Worte‘ 1925. (64 S.) 8° 

Berfaffer ift Major im öfterreichifhen Bundesheer. Er be- 
handelt die PBinchologie der Dilziplin, der Ausbildungs- und 

Gefechtsvorfchriften und verfucht eine piychologifche Begrün- 

ธน ห ล der typifchen Yührungsfehler zu geben. 


2. Ältere KRriegsgefchichte (biß 1913) 


Crufius: Die Schweden und sus Karl XII. in den Sahren 
1706 und 1707 in Sadıjfen und an der Unftrut. Sn: QDuer- 
furter Yahrbud) 1925. ©. 57—59. 

Abdryd eined Berichtes über die Zeitereigniffe, die der 
ae Cruſius ins Kirhenbudh von Mllerjtedt an der Wiehe 
eintrug 
Egelhaanf, Gottlob: Bismard3 Sorge um das deutiche Heer. 

Sn: Deuticher Wille. ฉิ ด . 4, September 1924. ©. 240—242. 

Eimer, M.: Ein Bollwerk aus dem fpanifchen Erbfolgefrieg 
auf dem Rniebis. Sn: Schwäb. Merkur. Wochenaudg. Nr 
31. Oftober 1924. ©. 9—10. 

Fallenftein, Louis Baron von: Die Sieger. Preußilche 
Führer 1813/15. Herausgegeben von — Caſſel: 
Jungdeutſcher Verlag [1924]. (156 S.) kl 

ไอ ท แอ Skizzen über Bülow, บ. — v. Hünerbein 
und v. Platen. 

Ferb — Conſtantin: Prinz Adalbert von เอ In: 

O. V. Nachrichten aus Luv und Lee. Ig. 6, H. 22, 29. อ น 
1924. ©. 845--840. 

Rebensabriß des Generalinfpefteur® der Marine Prinz 
Adalbert (1811—73). 

1874—1924. Feftfehrift zur ne * Baye⸗ 
riſchen Kriegerbundes. München 1924. (70 ©.) 8 

Badomw, [Korvettenfapitän]: Die beutfche Marine in Ber- 
gangenheit u. Gegenwart. Berlin: Scherl [1924]. (84 ©.) 8° 
Sammlung von gut einführenden Einzelartiteln namhafter 

Marinefchriftiteller wie DO. Groo8 u. a. in die Gefchichte der 

deutfchen Kriegsmarine. 
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Butbier, Hermann: Die Schlaht bei Langenfalza. An: 
Pflüger. Ya. 1, 9. 6, Juni 1924. ©, 273—278, 

Helbeck, Paul: Deutsche Quäker als Kriegsdienstver- 
weigerer vor 100 Jahren . In: Die Eiche. Jg. 12, H. 2, 
April 1924. S. 171—177. 

Die großen Kapitäne. Ihre u. ihrer Gefährten Berichte, Hrög. 
u. eingel. von Alfonz ch. v. Czibulla. Mit 32 geitgenöft, 
Bildtaf. Münden: Drei Masfen-Verlag 1923. (XI, 542 ©.) 8° 

Sınhalt: Kolumbus, Zur See nad) Oftindien. Weltumfeg- 
lung. Don Suan d’Auftria. Der Admiral der Königin (Francis 
Drake). Ruyter. Hufarenftüde auf See (Benefe, Aufes, Near 
Bart). Sames Eoof. Nelfon. — Spee. Scheer. Fahrt 
der „Libau“ (Spindler), „Seeadler“ — In der Straße 
bon Ortranto (Handel⸗Mazzeti). „UV⸗Deutſchland“ (König). 
Scapa Flow (v. Reiche). 

Krippendorf, Johann Adam: Schilderungen der merk—⸗ 
würdigſten Kriegsbegebenheiten bei Auerſtedt. In: Quer—⸗ 
furter Jahrbuch 1925. S. 67-73. 

Krippendorf, Bauer in Auerſtedt, mußte den — der 
preußiſchen Armee, den Herzog von Braunſchweig, als Weg⸗ 
kundiger begleiten und wurde dadurch Zeuge ſeiner Verwun— 
dung. Er ſchrieb ſeine Erinnerungen unter dem unmittelbaren 
Eindruck der Erlebniſſe nieder. 

Kinze, H.: General Tettenborn und ſeine Koſaken in Chriſtians⸗ 
ne ee Heimat. Sg. 34, 9. 11, November 1924. 


Bericht über die Bejegung der Brüdergemeinde Chriftianz- 
feld durch Kofalen im Januar 1814. 
2orenz: Die - bon Roßbach. In: Duerfurter Jahrbuch 
1925. ©. 61—64. 


Merz, Hermann: Zur Geschichte des Schießwesens im Kan- 
ton Bern im 16. und 17. Jahrhundert und der Burgdorler 
Schützenordnungen von 1606, 1609 und 1666. In: Scuweiz. 
Vierteljahrsschrift für Kriegswissenschaft. Jg. 5, H. 2, 
(1924). S. 128—147. 

Nitſche, ©.: Kurze Rolonial- und Marine-Gefchichte. Berlin: 
Kameradichaft 1924. (1046.) 8° 

(Rothpletz, Emil:) Bericht eines schweizerischen 
Offiziers über seine Mission nach Dänemark (1864). Ein- 
gel. u. in ausgew. Abschn. veröff. von Emil Rothpletz. 
Leipzig: Verlag Bircher 1924. (112 S.) gr. 8° 

Stein, Friedrih: Ueber die Verwaltung der kurbranden- 
burgtihen Kriegsmarine 1675—1692. In: MOB. Nahriäten 
aus Luv und Lee. Tg. 12, 9. 6, 11. Yunt 1924, ©, 182—187. 

Steinmann, Paul: Die medl.-itreligiche Landgendarmerie. 
Shre Vorgefchichte, ihre Gründung im Sahre 1798 und ihre 
weitere Entwidlung Ein Beitr. zur medlenburg. Kultur 
u. Ständegefdihte.. Mit 5 Abb. Schönberg: E. Hempel 
(1924). (52 ©.) 8° 

Die medlenburgsftreligfhe Landgendarmerie ift als fog. 

Diftriftshufarenforps 1798 zur Bekämpfung der Bettler u. 

Bagabunden begründet worden. Sie tjt eine der älteften in 
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Deutihland (Preußen 3. DB. erjt 1812) und fpiegelt in ihrer 
Gefhichte ein intereffantes Kulturbild des alten Medlenbur 
und feines Ständewejens, deffen mittelalterlihes Gepräge fi 
fehr fharf aud) der Gendarmerie aufdrlidte. 


3. Gefchichte de8 Weltkrieges 


2... nn ee Schlacht” in Franfreidh vom 21. März 
biö 4. April 1918. In: Wiffen und Wehr. Ag. 1924, 9. 4. 
©. 0 

Amtlide Urkunden zur Borgeichichte des Waffenttillftandes 
1918. Auf Grund der Alten der KReichdfanzlei, des Aug- 
mwärtigen Amtes und des Reich3arcdhivs herausgegeben vom 
Ausmärtigen Amt und vom Reichöminifterium des Innern. 
2., vermehrte Auflage. Berlin: Deutfche zen Gef. für 
Bolitit u. Gefchichte 1924. (XII, 290 ©.) gr. 

Die 1919 unter dem Titel „Borgefhidhte des ar 
ftandes. Amtl. Urkunden” von der Neich8fanzlei Heraus- 
gegebene Dokumentenfammlung wird im gleichen Rahmen — 
Urkunden vom 14. 8. bis 11. 11. 1918 über die Beratungen und 
Berhandlungen zwifhen Neihsregierung u. Oberjter Heeres 
leitung — aber in mwefentlid) verbejjerter Yorm neu heraus- 
gegeben. Die dur die gefhichtlihe Korfhung tiberholte und 
überfliiffig gewordene Einleitung it meggelaffen; die 
tendenzidjen Sperrungen des Textes jind bejeitigt, Weg: 
laffungen ergänzt oder doc Fenntlid gemacht, Xefe-, Schreib- 
und Drudfehler find ausgemerzt, Abjender und Empfänger, 
owie Altenzeihen wurden einheitlid eingefegt, Abgangs- u. 

nfunftszeiten, fomweit fejtitellbar, angegeben. Durdh Ein- 
fügung von Urkunden, deren Einreihung die Kritik gemwünfdt 
bat, wurde fahlihe Vollftändigkeit angeftrebt. Die — Reden 
des Reichskanzlers Prinzen Max vom 5. Oktober u. 22. Okt. 
wurden ebenfalls eingefügt. 


Arz [von Straussenburg], [Generaloberst]: Zur Geschichte 
des großen Krieges. Wien: Rikola Verlag 1924. (398 S.) 8° 
Mit einer vornehmen Zurüdhaltung im Urteil und unter 
mögliditer Beihränfung auf das rein Tatfähliche, wie es fi 
feiner Beobadtung in feiner Stellung als Diviliond-, Korps- 
und Armeeführer und feit 1917 als (legter) Chef des üfter- 
reihifh-ungarifhen Generaljtabes darbot, verfuht Arz eine 
ſchlichte Darſtellung des Kriegsverlaufs mit beſtem Erfolg. 
Charakteriſtiſch iſt, daß er auch im Augenblick des Zuſammen— 
bruchs noch volle Anerkennung für den bulgariſchen Kameraden 
Jekow findet (S. 300: „Jekow hatte ſeine Pflicht bis zum 
Zuſammenbruch ſeiner eigenen Kräfte erfüllt“), während 
ง (Erinnerungen ©. 576), ohne die fofalen Verhält⸗ 
niſſe zu kennen, das abſprechende und hämtfdhe Urteil fallt: 
„General Jekow hatte alledem zugeſehen. Er war wenige Tage 
vor Beginn der Schlacht, die mit Sicherheit erwartet wurde, 
in eine Klinik nach Wien, ich glaube wegen eines Ohrenleidens, 
abgereiſt.“ In dieſer gegenſätzlichen Einſtellung enthüllen ſich 
nicht nur Charakter-, ſondern Weltanſchauungsunterſchiede. 
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Die Bayern im Großen Kriege 1914—1918. Hr2g. vom Bahe- 
rifhen Kriegdardiv. Mit 11 DI. Kt. u. Sfigzen [1 farb.) u. 
2 Beih. in bef. Bde. 2. verb. u. verm. Aufl. Münden: Bayeri- 
ſches Kriegsarchiv 1923. (VIII, 608; 48, 40 ©.) gr. 8° 

Sn zeitlicher Reihenfolge mit adjchnittsweifen kurzen allge- 
meingefhidhtlichen Einleitungen wird der Unteil der einzelnen 
bayrijchen Formationen an den Taten des Weltkrieges in ber 

Weife gefchildert, daß jeder SKriegsteilnehmer der bayrifchen 

Armee die Schidjale des Verbandes leicht finden kann, in deilen 

Reihen er focht und Stand. 


Belt, 1.C. van den: Von Gorlice bis zur russischen Rtevo- 
lution (Frühjahr 1915 bis 1917). Berlin: Mittler & Sohr 
1924. (VIII, 119 S.) gr. 8° 

Der niederländifhe Oberft Belt vertritt bei der Darftellung 
der Siriegsereignilfe 1915 im Often den Standpunftt der Hin- 
denburg-Zudendorffihen „VBernidhtumggftrategie” gegenüber 

Salkenhayıs „Strategie mit beihränften Zielen“. „Beim 

Angriff auf Verdun Eounte doc) Entjcheidendes nicht erreicht 

werden. Möglich wäre das nur gewejen durd) die Wiederauf: 

nahme des Schlieffenfhhen Feldzugsplanes.” Aber Falkenhayn, 
der Dann „der halben Entjchlüffe und halben Stege”, war kein : 

FeldHerr. Hindenburg ır. Ludendorff famen zwei Jahre zu 

ipät an die Spite. Nach Belts Anficht hätten die Mittelmächte 

Ende 1916 einen guten Frieden erreihen können, wenn 1914 

oder no) 1915 Hindenburg Tudendorff-Tirpig mit der Gefamt- 

leitung des Krieges Leauftragt worden wären. Zum Glüick 
vermodten die Gegner „ihre Aufgabe nur in handwerfämäßt- 
gem Schhablonentum zu löfen”. Die Schuld an dem „zu fpät” 

— der Kaiſer, der Reichskanzler u. die 2. oberſte Heeres⸗ 

eitung. 


Blumer, Jacques: Die Herrschaft über die Ostsee und die 
strategische Lage d. baltischen Staaten. In: Schweizerisch. 
Vierteljahrsschrift für Kriegswissenschaft. Jg. 5, H. 2, 
(1924). S. 189—191. 


Brief Lord Fishersan Großadmiral Tirpitz. 

In: Eiserne Blätter. Jg. 5, H. 48. S. 885. 

Der bier veröffentlihte Brief Hat folgenden Wortlaut: 
„zieber alter Tirps! Nun figen wir beide im gleien Boot! 
Wie lange waren wir nit Kollegen, alter Knabe! Aber mit 
den Schlahtkreuzern waren wir Eu) liber, und ih weiß, daß 
Ste Ihworen, mir nie zu verzeihen, als fie auf den Grund 
gingen. „Blücher“ und von Spee mit feiner ganzen Schar! 
Kopf Hoch, alter Junge! Sagen Ste „resurgam“”! Sie find der 
einzige deutfehe Seemann, der fi) auf den Krieg verfteht! Töte 
deinen Feind, ohne felbit getötet zu werden! ch tadle Sie 
nit wegen des Unterfeehandwerts! Ich würde felbit das 
gleiche getan haben, aber unfere Ydioten in England wollten 
mir nicht glauben.” 


Caroffa, Hans: Rumänifches Tagebuch. Leipzig: Snfelverlag 
1924. (229 ©.) II. 8° 

ren tegebucı eined Dichter? aus dem rumänischen Feld- 

zug 1916. Ob eg unmittelbar im Felde entftand oder erft fpäter 
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ausgearbeitet เบ น ธ 00, เห leider nicht gejagt. In jedem Falle 

aber ift es ein wertvoller Beitrag zur Piychologie des Feld- 

foldaten. 

Conrad [, Franz, Graf v. Hötzendorf], Feldmarschall: 
Aus meiner Dienstzeit 1906—1918, Bd 4 [nebst] Anl. u. 
Kt. Wien: Rikola Verlag 1923. 4 
4. 24. Juni 1914 bis 30. Sept. 1914. Die polit. u. militär. 

Vorgänge vom Fürstenmord in Serajevo bis zum Abschluß d. 

ersten u. bis zum Beginn d. zweiten Offensive gegen Serbien 

u. Rußland. [Nebst] Anl. u. Kt. (in bes. Tasche). (956; 4 S., 

23 [9 farb.] Bl. Anl., 9 farb. Kt.) 

Der öjterreihifcheungarifde Mobilmadhungsplarn fah zwei 
Möglichkeiten vor: den „Zall B” (Krieg gegen Serbien) u. den 
„Hal RB” (Krieg gegen Serbien und Rußland). Conrad tut im 
eriten Teil diefes 4. Bandes feiner Memoiren überzeugend bar, 
dab die militärifche Leitung durch das Ungejhid der eignen 
Diplomaten u. durch Deutfchlands mehrtägiges Schwanten u. 
3ögern in den lebten Julitagen 1914 vor die Aufgabe geitellt 
wurde, die bereit3 eingeleitete Mobilmadjung nad Fall B in 
die nad Yal R umzuleiten in einem Augenblid, two die 2. Armee 
nicht mehr direft nad) Galizien umgeleitet werden Tonnte, fon 
dern nunmehr erit im Süden aufmarfdieren mußte — es 
handelte fich bei der Verzögerung um 2 Tage. Da der bon 
Wien aus felbftändig gemadte Befehlshaber im Süden, Bo- 
tioref, obendrein die 2. Armee in feine Offenfive verftridte, ver- 
zögerte fich der Abtransport nody mehr. Die militärifhen Er- 
eigniffe big Ende September im Norden find beherrfcht von der 
dee, durch jelbitlofen, opfervollen Angriff Deutichland völlig 
freie Hand zu verjchaffen für die bi zum 40. Mobilmacdjungstage 
verſprochene Entſcheidung in Frankreich. Als wefentlide Vor» 
ausſetzung der Erfüllung dieſer Aufgabe betrachtete Conrad 
einen Angriff der deutſchen 8. Armee in Richtung Siedlce, der 
ihm aber ſowohl von Prittwitz als von Hindenburg abgeſchlagen 
wurde. Durch Vorlegung des geſamten Materials, wie es ſich 
ihm von Tag zu Tag darſtellte, verfolgt Conrad in ſeiner Dar⸗ 
ſtellung folgenden Zweck: „Der Leſer möge nun den Oszilla— 
tionen folgen, denen die nur allmählich eintretende Klärung 
der Lage unterworfen war, prüfend die getroffenen Maßnah⸗ 
men beurteilen und dabei auch die Unklarheiten in Rechnung 
ſtellen, die über Stärkemaße, Gruppierung und mutmaßliche 
Abſichten der Gegner herrſchten. Ich halte dafür, daß eine ſolche 
Art des Studiums, ein ſolches Vertiefen dem Leſer mehr An—⸗ 
regungen bieten dürfte, als eine fließende Lektüre. Es wird 
ihm ein ſchleierhaftes und ſchwankendes Bild ergeben, das aber 
trotz allem zur Grundlage der Entſchlüſſe genommen werden 
mußte.“ In bezug auf die Frage des Kriegsausbruchs und der 
„Kriegsſchuld'“ ſteht Conrad auf einem fataliſtiſchen Stand⸗ 
punkt; er ſieht im Kriege eine unausweichliche Wirkung des 
Kampfes ums Daſein, den ſpeziellen Charakter eines „Zeitalters 
des Imperialismus“ beſtreitet er. 

Eilsberger, Ernſt: Der Durchbruch bei Brzezinyg am 
24. November 1914. Nebſt] Kartenſtizzen. Berlin: Mittler & 
Sohn 1924. (XI, 212 S., 2 Taf., 1Bl.; 31 S. mit Abb.) gr. 80 
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Erjtmalig erfienen in d. „Blättern d. ehem. Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 
Nr. 2831”. 


Föst [Generalleutnant a. D.]: Munitionskolonnen und 
Trains im Weltkriege (Kriegserfahrungen). Charlotten- 
burg: Verlag „Offene Worte“, 1923. (288 S.) 8° 

Erweiterte Darlegung des in Schwartes „Der große Krieg” 
(„Drganifationen”) enthaltenen Abjchnittes über die Kolonnen 
und Traing. 

Frantz, G.: Die Kriegsvorbereitungsperiode in Ruß- 
land. In: Die Kriegsschuldfrage. Jg. 2, H. 4, April 1924. 
S. 89-98. 

Trank erörtert die Bedeutung der mit dem 26. Suli 1914 bes 
ginnenden ruffifden Kriegsporbereitungsperiode auf Grund der 
am 17. Febr./2. März 1913 beftätigten Vorfchrift hierüber, die er 
im Auszug veröffentlicht. 

Geyer [, Major]: Kriegserfahrungen und Cannae im Welt- 
kriege. Charlottenburg: Verlag „Offene Worte“ 1924. 
(24 8.) 8° 

$r0908,0.: Der Krieg in der Nordfee. 4. Band. Bon An« 
fang Februar bis Ende Dezember 1915. Mit 46 Stiggen, 
Karten, Tabellen u. Anlagen. Berlin: Mittler u. Sohn 1924. 
(XV, 442 ©.) = Der Srieg zur See. 

Der vorliegende 4. Band des Krieges in der Nordfee aus 
dem Admiralftabswerfe umfaßt die Zeit, in welder Admiral 
ง, Bohl Eher der Hochfeeftreitfräfte war. Der U = Boot8- 
handelskrieg ift nicht mit behandelt, da er gefonderter Dar- 
itellung vorbehalten tft. In bezug auf den Hodfeefampf er=- 
fheint das Yahr 1915 arm an Eriegerifchen Ereigniffen. Der 
Kampf fiir und wider den Einfag der Flotte, perfünlih auß- 
getragen zwifhen Tirpig und Pohl, ftand daher im Border: 
grund des Denkens und Handelng. 

Hierl, Constantin: Der Weltkrieg in Umrissen. Tl. 2. 
Charlottenburg: Verlag ‚Offene Worte‘ 1924. gr. 8° 

2. Mit 3 [farb.] Lagentarten, 1 Stigze u. 1 Tertfligge. (129 ©.) 

Sierl fhildert den militärifhen Verlauf des Weltfrieges in 
der Weife, daß er jeweils zunädjit die einzelne Phafe in ihrem 
tatfäliden Verlauf auf Grund der bisherigen Quellen darftellt 
und daran einen Abjchnitt Fritifder Betrachtungen anfchließt. 
Teil 2 umfaßt die Zeit von September 1914 bi8 Frühjahr 1915. 
Hopman, . [Admiral]: Das Logbuch eines deuticdhen See⸗ 

offigierd. Berlin: Scher! [1924]. (422 ©.) gr. 8° 

„Xogbuhh” nennt der Seemann da8 amtlich zu führende 
Schiffstagebud; danadh nennt Hogmann das vorliegende Wert 
das „Logbuch ſeines Lebensſchiffes“, aus Tagebuchaufzeich⸗ 
nungen und nachträglichen Betrachtungen zuſammengeſtellt. In 
dieſen Lebenserinnerungen eines hochverdienten deutſchen See⸗ 
offiziers ſpiegelt ſich die ganze Geſchichte der deutſchen Flotte 
von 1884 bis 1914. Die politiſchen Betrachtungen zur Zeitge⸗ 
ſchichte ſtützen ſich auf das Urteil eines ungemein klugen, mit 
ſelten offenem Blick begabten, weit in der Welt herumgekom⸗ 
menen Seemannes. Durch alle Liebe zu Beruf und Monarchie 
läßt er ſich den Blick nicht trüben. Sein Geſamturteil faßt er 
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in die Worte (©. 372): „Ich habe Zeinerlei Gohahtung bor ber 

deutfhen Bolitif der nadhbismardichen Zeit. Aber das eine weiß 

id: an Angriffd- und PBräbentibfriege hat fie nicht gedacht, diefe 

vielmehr nur von fremder ©eite befürchtet. Wenn fie von einem 

Dämon befefjen war, jo war e8 der der Furcht." — Die Kriegd- 

ง ย ๐ 8 Admirals ſollen in einem gweiten Band 

olgen 

Hoppenftedt, Julius: Das Deutiche 2 Bde. Bd. 1.2. 
Berlin: Kittel 1994. (520, 424 ©.) gr. 8 
Der Titel ift irreführend; die Gejchichte des Neiches bis 1914 

ift nur einleitend biß ©. 174 dargejtellt, im übrigen tft das Wert 

eine militärifhe Gefchichte des Weltkrieges. 

Horsetzky, Ernst: Über die deutsche Führung in Frank- 
reich 1914. In: Schweizerische Vierteljahrsschrift für 
Kriegswissenschaft. 1924, Jg. 5, H. 3. S. 202—249. 

Hößlin, Hubert v.: Die Organifation der 8. B. Flieger- 
truppe 1912—1919. In: Daritellungen aus der Bayertihen 
Kriegs» und Heeresgefhihte. 9. 24. ©. 7—117. 

Hülfen, Bernhard v.: Das Marinelorps in Flandern 
bis 1918 (Zandkrieg). In: Marine-Rundfhaun. Dig. 

9. 4, Mailfyunt 1924. ©. 145—161. 

Die vorliegende Schrift tjt ein meift wörtlider Auszug aus 
einer Gejhichte des Landkrieges des Marinelorps, weldhe der 
Berfalfer und feine beiden Nachfolger al8 Chef des Stabes 
des Marineforps, Berlet und FrandeTindheim, auf Anregung 
des Admirals v. Schröder verfaßten, die aber wegen mangelnder 
Mittel ungedrudt geblieben it. 

Jünger, Ernſt: Stahlgewittern. Aus d. Tageb. e. ar 
truppführers. 5., völlig neubearb. u. erw. Aufl. 13.—15. 
pp. Berlin: Mittler & Sohn 1924. (XV, 283 ©.) 8° 
In dem Buch ift wohl erftmald die Aufgabe gelölt, „Die 

Zat des Frontjoldaten darzuftellen ald einen Brennpuntt, 

der Fräfte fammelt u. Wirkungen von fih ftößt”. Der ehe- 

malige Sturmtruppführer und Ritter des Ordens Pour le 
merite hat regelmäßig unmittelbar nad) den Kämpfen feine 

Erlebniffe in Stichworten feitgehalten, deren Unmittelbarkeit 

geradezu offenbarend wirft. 

Kißling, Rudolf: Das deutsche Ostheer im Sommerfeldzug 
1914. In: Militärwissenschaftliche und technische Mit- 
teilungen. Jg. 55, Sept./Okt. 1924. S. 385394. 

v. Kuhl [Hermann]: Der Telegrammwechsel zwischen 
Moltke u. Conrad v. Hötzendorf am 30./31. Juli 1914. In: 
Die Kriegsschuldfrage. Jg. 2, H.3 (März 1924). S. 3—A7. 

v. Kubl, [Ben. d. Inf. a. D.]: Die franzöfifche 
tim Jahre 1917. Im: Milttär-Wocenblatt. Dig. 109, 9. 4, 
25. Yult 1924. Sp. 81-85. 

Blürdigung der Füihrerentfchlüffe der franzöfifden Heeres- 
leitung in der Mai-Krife 1917 auf Grund von Painlenes 

„Comment j’ai nomme Foch et Petain“ — „eines echten 

Memoirenmwerkes, wie wir deren fo viele Fennen: An allem 

เก iſt der Verfaffer unfdhuldig, aber alles Gute ging von 
m aus. 
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Lanz [öberlt.]: Sranzöfifhe Auffaffungen über die Wand- - 
lungen der taftifchen Anfchauungen während des Krieges. 2 
en น น น น จ ั @. 108, 9. 25, 15. Mai 1924. Sp. 


Lie&gmann, Joadhim: Der Seeltrieg um die Mitte des Df- 
 tober 1914. In: M. D. 3. Nachrichten aus Kup und Lee. 
Sa. 6, 9. 22, 29. Oktober 1924. ©. 349—351. 
Zotharingu3: Der Veltkrieg im Lichte naturwiflenfdaft- 
lider Gefhichtsauffaffung. Latengedanten eines Berufs- 
offiziers liber das Rafleproblem. 2. Aufl. Berlin: Bath 1924. 
(298 ©.) gr. 8° 
Begründet das Unglüd Deutfchlands in den Entwidlungd- 
gelegen und in der Piychologie feiner Raffe u. verfpriht fi 
aus diefem VBerfuh eine innerpolitifh verfühnende Wirkung. 
Befonders hervorgehoben zu werden verdient, was der Ber 
faffer iiber die Yudenfrage (S. 144 ff.) vorträgt. 
Marcks, Hptm.: Angriff und Verteidigung im Großen 
Kriege. Berlin-Charlottenburg: Verlag „Offene Worte“ 
1923. (48 S. mit 1 eingedr. Kt.) gr. 8° [Umschlagt.] 


Marcks, Erich M.: Angriff und Verteidigung im großen 
Kriege. 2., verb. u. erweiterte Aufl. Charlottenburg: Verlag 
„Offene Worte‘ 1924. (56 S.) 8° 


Die Schrift it, ald Bearbeitung einer Preisaufgabe bed 
Reichwehrminifteriums entftanden. Die Neuauflage weilt Unde- 
rungen vor allem bei der Schilderung der Kriegsführung im 
DOften auf, wozu die PVeröffentlihungen Conrads v. Hößen- 
dorf, Daniloms, Dragomiroms und Dobroroljfis Anlaß gaben. 

Sn der franzöfifchen Vorjchrift über den Emploi tactique des 
grandes unites von 1921 ift die Fohjche Methode zu Ehren ge- 
fommen (da8 manoeuvre, der combat en retraite, die große 
Tiefengliederung). In der deuten %. u. ®. dagegen bat bie 
ffenfive den Vorrang behauptet, die Initiative des Führers iſt 
Start betont; auch die Verteidigung muß jtet3 in Beziehung zu 
einem eigenen Angriff ftehen. Für die höchite Führung aber gibt 
es feine Vorfjchrift. Jeder Krieg folgt feinem eignen Gefeß, nach 
dem er ind Leben —— worden iſt. Nur der konkrete Fall kann 
unſeren Kriegsplan politiſch und militäriſch beſtimmen. 


Oeſterreich-Ungarns Heer und Flotte im Weltkrieg. 
Innsbruck-Wien: Verlagsanſtalt Tyrolia [1924]. (92 ©.) FI. 8° 
— Neues Reich-Bücherei. 

Das Heft enthält nach einem furgen Überblid über den Welt- 
rieg von Robert Ritter v. Bohl (©. 3-9) einen Yufjfaß über 
„Öfterreich-Ungarns Heer im Weltfriege” von General Ernit ย , 
gorieat) (S. 10—71), der 1923 bereits abjchnittsweije in „Das 

eue Reich“ erfchien und der Richtigitellung und Widerlegung 
beutfcher Werke über den Weltlrieg gewidmet ift, fomweit fie fich 
auf die Mitwirkung des f. u. f. Heeres beziehen. Den Schluß 

bildet ein furzer Überblid über „Öfterreich-Ungarns Flotte im 

Weltkrieg” von Beter Frh. vd. Handel-Maszetti. 

Berctn [franz. General]: Die Sraufamleiten des Krieges. 
Sn: Hamburger Univerlitäts-Zettg. Da. 6, 9. 2 (SS. 1924, 
Nr 2). S. 2780. | | 
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ห น 8[ ย ิ น 11 aus einer zu Tpäterem — beftimmten 
Studie de8 befannten franzöfifden Militärs, in der er gegen 
die leichtfertigen Legendenbildungen über angebliche deutfche 
Graufamleiten im Kriege wertvolles Material beibringt. Es 
Dandelt fih um die Unterbringung franzdf. Kriegsgefangener 
in Drabtpferhen auf Befehl ded Generals v. Ballmig als 
bereitigte Bergeltunggmaßnahme gegen dte menfhhenunmiirdige 
Behandlung deutiher Kriegsgefangener durch Frankreich. 
Pichler, Cletus: Der Krieg in Tirol 1915/1916. Mit fünf 

Uebersichtskarten. Innsbruck: Pohlschröder 1924 (151 S.) 
8° — Geschichte Tirols 1848—1916, hrsg. v. Ru- 

dolf Granichstaedten- Czerva. 1. 

Der ehemalige Generaljtabshhef des Landesverteidigungs- 
fommandos Tirol, Feldmarfhhalleutnant Pichler, gibt eine für 
dte Allgemeinheit beftimmte, nur in großen Zügen gehaltene 
Darftellung der milttärifhen Operationen u. Kämpfe während 
der erften Periode des Weltkrieges in Tirol zur Zeit der Re⸗ 
gterung Kaiſer Franz ฉั ้ ง โอ ย 08, eine rein Triegswiflenichaft- 
lihe Darftellung bleibt vorbehalten. 

OD ILWER, Hans [Fregattenkapitän a. D., ehem. 

1. Offizier ©. M. ©. Bigeadmiral Graf von 
Spee, der Sieger von Eoronel n: Deutfhes Adelsblatt. 
go. 42, 9. 13, 1. ฉิ น 11 1924. ©. 211. 

Bopelka, $riß: Mit Lettow-Borbed in 5 
ง โซ ฑ์ น Monatshefte. ฉิ ด . 1024, 0. 7 (Juli). 


ท ะ | e 0 M. v.: Die deutihe Kavallerie 1915 in Litauen und 
Rurland. it 5 Sarten, 4 ก — — 
Skizzen im Text. Berlin: Mittler 1924. (X, 235 ©.) gr. 8° 

In Sortfegung Teine® Buches über die — in 

Belgien u. Frankreich 1914 und unter vorläufiger Zurück⸗ 
Uung der Ereigniſſe des Winters 1914/ 15 legt der Inſpekteur 
er Kavallerie u. Generalleutnant im Reichsheer v. Poſeck 

eine Schilderung der Tätigkeit der Kavallerie in Rußland 1915 

vor, d. h. der Heereskavallerie der Gruppe Lauenſtein und der 

Niemenarmee während des Einfalls in Litauen u. der Er⸗ 

oberung von Kurland bis zur Düna. Einzelberichte von Mit- 

kämpfern ſind eingeflochten. Die Unentbehrlichkeit u. ——— 
nd m Kavallerie im heutigen Bemwegungsfrieg wird ftark 
eton 

Rauhenberger, Otto Nitter von: Die 8. 3. 14. ฉิ ท # 

fanterte-Divifion vor Riga. ฉิ ท : en aus der 
ayerifhen Kriegs» u. Seeresnefhichte. 9. 24. ©. 45-76. 

Regele, Oskar: Die Krise am Tagliamento ni und die 
Kriegsbrückenequipagen. In: Militärwissenschaftliche und 
— Mitteilungen. Jg. 45 (1924), Juli— August. 

10-- 

Ronge, Max: Das Werk des Feldmarschalls Conrad. (Zu 
Band I bis IV.) In: Militärwissenschaftl. u. technische Mit- 
teilungen. Jg. 55, Nov./Dezb. 1924. S. 481—-483. 

Schäfer, Theobald v.: General dv. Conrad in den Anfangs» 
operationen des Weltfrieges. Sn: Villen und Wehr. Ig. 1924, 
8.2. ©. 115—141. 
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Die Darſtellung ſtützt ſich auf die ſeit dem Weltkriege er⸗ 
ſchienene Literatur, die in ihrer Geſamtheit ein faſt lückenloſes 
Bild der Kriegsvorbereitungen und erſten Operationen ergibt. 
„Nachdem Feldmarſchall v. Conrad ... nunmehr ſelbſt in fo 
ſcharfer und vielfach geradezu beleidigender Weiſe gegen die 
deutſche Führung Stellung genommen hat, konnte man nicht 
umhin, auch ſeine Kriegführung einer genaueren Prüfung zu 
unterziehen. Dabei muß man als Schlußergebnis doch ไต 1. 
ftellen, daß er felbjt fich der befonders fchweren a bor 
die er gejtellt war, nicht ganz gewadhfen gezeigt hat. Bor allem 
bermißt man, neben der Fülle und der Genialität feiner Ge- 
danken, den Sinn für das Einfadde und den fühlen Blid für das 
Durchführbare, Eigenidaften, ohne die der wahre Führer nun 
einmal nit ausfommen Tann.” 

Schoenaich, Dr. h. c. Frh. v.: Die Front in den Krisen des 
letzten Kriegsjahres. Leipzig: Oldenburg [1924]. (34 8.) 
kl. 8° = Schriften zum deutschen Zusammenbruch 1918. [2]. 

Mit ebenſo ſcharfem kritiſchem Verſtand als menſchlichem 
Verſtändnis für Heerführer wie Soldaten, entwirft der ehe⸗ 
malige General und heutige Pazifiſt einen Abriß der Geſchichte 
des Feldzuges in Frankreich 1918. 

Schmarte [, Öenerallt.]: Bor zehn Sahren. Wie Deutichlands 
ftrahlende Sugend bei Dpern in den Tod ftürmte. Sn: 

end. Beitung, Wochenauögabe, Nr 49, 3. Dezbr. 1924. 


Schmwars, Ötto: Die Anteilnahme der Schleswig-Holitein. Geilt- 
lichkeit am Weltkriege. Kiel: (Selbitverlag) 1924. (85 ©.) ar. 8° 
Bon den 20 Geiftlihen Schleswig-Holfteins, die mit der 
Waffe dienten, find zehn gefallen, diefen ift Da3 Heft gewidmet, 
indem e3 feftzubalten fucht, mas dad Gemüt der Gefallenen 

im Sriege bemegte. 

Schwertfeger, Bernhard: Die belgischen Franktireur- 
kämpfe 1914 und die Weltmeinung. In: Süddeutsche 
Monatshefte. Jg. 21, H. 11, August 1924. S. 304308. 

Die wefentlide Schuld an den belgifhen Franktireur- 
fämpfen, denen allein in Dinant 606 Zivilperfonen zum Opfer 
fielen, tragen vor allem die unklaren Beltimmungen der 
Haager Friedenskonferenz und die 1914 zu ſpät widerrufenen 
Mahnahmen des belgifhen Mintjtertums des Innern. 
Soden, Frh. v. [General]: Die württembergiihe Armee im 

Weltkrieg. Erinnerungen an 1914. In: Heer und Wehr. 

Beilage zum Schwählfhen Merkur. 1924. Nr 177 (8 Aug.), 

180 (16. Aug.), Bocdenausg. Nr 36 (30. Aug.). 

Solleder, Fridolin: Der Sturm auf Gheluvelt. In: Der 
Heimgarten. Sa. 2, 9. 44, 31. Oktober 1924. ©. 339—340. 

Stuckheil, Franz: Die zweite Einschließung der Festung 
Przemysl. In: Militärwissenschaftliche und technische Mit- 
teilungen. Jg. 45 (1924), Juli—August. S. 289-300. 

Theilhaber, Felir 4.: Jüdiihe Flieger im MWeltfriege. 
Berlin: Verlag Der Schild 1924. (124 ©.) gr. 8° 

Tirpig, Alfred von: Erinnerungen. Gefürzte Volksausgabe, 
อ on Erih Edgar Schulze. Leipzig: Koehler 1924. 
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ร บ อ 0 กิ, Hans [Hauptmann]: Soldatenblut. Bom Baltikum 
zu Kemal Bafcha. Leipzig: Koehler 1925. (XII, 330 ©.) gr. 8° 
Der Berfaffer ift 1920 nad) der deutichen Heeresverminde- 
rung in türliihde Dienfte getreten und bat an dem türlifchen 
Sreiheitskrieg teilgenommen, für deifen Gefchichte er reiche 

Aufichlüffe gibt. 

Bollmann, Erid Otto: Der Marrismus und das deutiche 
Heer im WWeltfriege. Mit einem Urkundenanhang. Berlin: 
Hobbing 1925. (319 ©.) ar. 8° 

Neben der Kriegsichuldfrage laftet feine fo fhwer auf dem 
deutfhen Volke wie die Dolhhjitoßfrage. Sie u entgiften und 

u löjen, ijt der von Bollmann eingefchlagene Weg der richtige: 

die auf ihren legten Gehalt, den Kampf zmwifchen Nationaligmus 

und Snternationalismus, zurüdzuführen und zur Gefchichte 
dDiefed Kampfes Material darzubieten — denn für eine ab» 

Ichließende hiftorifhe Würdigung erjcheint die Zeit noch nicht 

gelommen. Auch wenn das deutiche Heer im November 1918 

nicht hätte weiterfämpfen Fönnen, ift durch jenen Kampf 

zweifellos der Zufammenbrud befchleunigt worden und dem 

Kriegsende eine Yorm gegeben worden, die de3 beutfchen 

Volles unmürdig war. 


Bollmann, Erih Otto: Der Große Krieg 1914—1918. Rurz- 
ge Darftellung auf Grund der amtlichen Quellen des 
eih3ardhivs. 5., vermehrte u. verbeflerte Auflage. 19. bis 
23. Tid. Berlin: Hobbing [1924]. (302 ©.) gr. 8° 
Die Neuauflage ift nachgeprüft und mefentlich ermeitert 
worden. Ganz neu eingefügt (S. 215—260) ift eine Inappe 

Darftellung der Kriegsmirtichaft. 

Wagner, Rudolf: Kaiferliche Eingriffe in die Weltkriegsfüh- 
rung. Leipzig: Thalader & Schwarz 1924. (XII, 268 ©.) fl. 8° 

Herr Wagner ift ber Schöpfer der Flottenvorlage von 1900 

(©. 100), $ouperneur Schnee ift eine englifche Kreatur (S. 190), 

nach den ſchwediſchen Felsbildern veranftalteten die Germanen 

Treibjagden auf „Das fchädliche Neger- und Hebräermwild“, eine 

allmäahlid zum Menfchen herangezücdhtete Tierraffe (©. 263) 

— foviel zur Charafteriftit des Buches! 

Wellmann [, Generalleutnant]: Das I. Referve-Rorps in der 
legten Schlacht. Hannover: Niederdeutfche Zeitung. (99 S.) 8° 
Sn dem vorgelegten Teil feiner Erinnerungen behandelt 

Wellmann die Zeit, da er fommandierender General des 

I. Refervetorp3 war, d. bh. vom 25. Auguft 1918 bi3 25. Sanuar 

1919. &3 Handelt fih um die Kämpfe füdlich des Aisne-Aire⸗ 

abfchnitt3 26. Sept.—18. Dft., bei VBouziers (018 2. November) 

u. die Nachhutgefechte zwilichen Aisne und Man. 

Wille, [General]: Kriegslehren. In: Allgemeine Schwei- 
zerische Militärzeitung. Jg. 70, H. 13, 21. Juni 1924. 
S. 198—211. 

Nach Hiftoriihem Nüdblid auf 1866 und 1870 wird der 

Grund für den Rüdzug an der Marne 1914 erörtert: „Das 

en der oberften Heeresleitung u. das falfche Handeln 
Hloms8 Hatten al8 Urjade, daß in den Dezennien vor dem 

Weltkrieg, bei dem beftändigen Streben, die Ausbildung der 
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deutfchen Offiziere zu vervollfommnen, die Wiſſenſchaftlichkeit 

viel zu hoch im Kurs gekommen war.“ 

Winkelhagen, J.: Das Geheimnis von Scapa Flow. 
Eine militärtfepolitifch-wirtfchaftliche Betradtung. 2. % erw. 
Auflage. Münden: Selbftverlag 1924. (79 ©.) ar. 8 

Der Verf. fuht die Zurüidhaltung der englifden Hotte im 

Kriege zu erflären mit einer fhweren Niederlage, die fie am 

4./5. Auguft 1914 durdy einen deutfhen U-Boot» und Torpedo- 

bootangriff erlitten haben fol. Er fucht diefe Niederlage aus 

den Erinnerungen von Sellicve und Scheer zwifchen den Zeilen 
beraußzulefen und da8 Schweigen der Regierungen aus gegen- 
feitigen politifden Rüdjichten zu erklären. 

Zwehl, H. v.: Die Gründe für unsere ungenügende —— 
1924. In: Deutsche Rundschau. Jg. 51, Bd 201, H. 
November 1924. S. 191—19. 

8 า ๒๑51, อ. ย .: Die Verwendung der deutfchen Hochfeeflotte im 
Welttriege, In; 2 In: น ม Rundſchau. Ig. 50, Heft 6, März 


d) Gefchichte einzelner Truppenteile 


Abrott, Hand: Das Rejerbe-äger-Bataillen Nr 16. Mit 9 Kt. 
Oldenburg i. O©.: Gerh. Stalling 1923. (411 ©.) 8° — Er- 
innerung3blätter dt. Regimenter. Ehem. preuß. Truppenteile. 

. 89. 

3 ald [, Siliam]: Das Yäger-Bataillon Nr. 10. Nah amtl. 
Kriegstagebühern bearb. im Auftr. d. Yäger-Bataillons 
J. R. 17. Mit 5 Kt. u. 3 Bildtaf. Oldenburg: Stalling 
1924. (89 ©.) 8 —= Erinnerungsblätter er Regi⸗ 
menter. run ' Truppenteile. 9. 94 eigedr.:] 

Blaas, Rudolf, Oswald Hohenleitneru. Rud.Lored: 
Tiroler Raiferjäger. Ein Gedentbuh zur Erinnerung an 
die = ‚Jährige Wiederfehr der Feuertaufe 1914-1924. 
Hrs Tiroler ล ก ส Innsbruck: Verlags⸗ 
ฉา ป ็ ต [1 ย ะ 0 โด [1924]. (182 ©.) 

Almanadartige Sammlung von euer Regi⸗ 
mentsangehöriger. ©. 44-59 auf Grund der Akten zuſammen⸗ 
geſtelltes Kalendarium der Kämpfe des Regiments. 

5 Das Kgl. Sächſ. 7. Feldartillerie-Regiment 
Nr. Nach den amtlichen Kriegstagebüchern bearbeitet. 
ร 0 Baenich 1924. (VIII, 203 ©.) 8% = Erinnerung? 
blätter deutiher Regimenter: Säcf. Armee 19. 

Boettidher, Kurt: เศ อ น Nr 35 Kumter Ein- 
fhluß d. Stammbatterie: Batterie des Thüring. Fuße 
artillerie-Regiments Nr 18). pie 4 Kt.[auf 2 Bl.) u. 32 Abb. 
[auf Taf.]. Oldenburg i. D.: Stalling 1924. (148 ©.) 8° 

= Crinnerung3blätter deuticher Reaimenter. Bd 108. 

Cord e3, Frib: ar des Reſerve⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ments 130 ( Meb). Detmold: &. Hehnte in Komm. 1924, (VIII, 
258 ©., 8 Kt.) gr. 80 

Dihm, Hermann: Das 8. B 7. Shevaugtegerö-Regiment, 
Münden: Bayerifches Kriegsardhiv 1924. (85 ©.) gr. 8° 
ง deutſcher ne Bayeriſche 

rmee 
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Dobrzynski, Max: Fußartillerie-Regiment Encke (Magde⸗ 
burgiſches) Nr. 4 nebft Angaben a feine Kriegsverbände. 
Oldending: Stalling 1924, (147 ©) 8° = Erinnerumgs- 
blätter deutfcher 1 Preuß. Kontingent 98. 

End, Eduard: . 8. B. Landfturm-Anfanterie-Bataillon 
Ingolftadt (III B 7). Münden: Bayeriſches Kriegsachiv 

4. (54 ©.) gr. 8° = Erinnerungsblätter deuticher Regi⸗ 
— Bayeriſche Armee 31. 

Früchtl, Alois: Das K. B. 28. Infanterie⸗Regiment. Nach 
den amti. Kriegstageb. bearb. Mit 7 Kartenausſchnitten u. 
Skizzen. München: Bayriſches Kriegsarchiv 1924 (65 S.) 
80 — Erinnerungsblätter deutſcher Regimenter. Bayriſche 
Armee. H. 25. 

Gebſattel, Ludwig Freiherr v.: Das K. B. 1. Ulanen-Regi- 
ment „Raifer Wilhelm II. König von Preußen”. Augsburg: 
Himmer 194. (XV, 296 a r. 8° 

Geyer [Major d. Ne. a. 81: Feldartillerie - Regiment 
Nr. 225. Nach) den amtliden Kriegstagebüüdhern und einigen 
Aufzeihinungen von Kriegsteilnehmern. Mit 7 Karten, 
24 Bildtafeln und einem Notenfag. Oldenburg: Stalling 
1923. (228 ©.) 8° = Erinnerungsblätter deutfher Regi- 
menter. Ehemal3 preuß. Truppenteile 91. 

Haccius, Ernft: Das Neferve-fäger-Bataillon Nr. 10. 
Nach d. amtl. Kriegstagebüihern bearb. im Auftr. d. Tyäger- 
Batls. %. R. 17. Mit 4 Rt. (S. 91—176) = Erinnerungs- 
2 Regimenter. Ehemals preuß. Truppen- 
teile 

Hahlbrod, Heimrid: Das K. 3. 24, — 
Mit 6 Kartenausſchnitten und 1 "Skizze. Münden: Baye- 
rifhes Kriegsardiv 1924. (147 ©) 8° = Erimmerimgs- 
blätter deutiher Regimenter. Bayer. Armee. 28, 

Hip, Abert: Infanterie-Regiment Kater Wilhelm (2. Groß- 
herzonlich © Heſſiſches) Nr. 116. Oldenburg: Stalling 1924. 
232 ©.) — Erinnerungsblätter deutiher NRegimenter. 
Preuß. —— 104. 

Hubel, Karl: Das k. b. Landwehr-Infanterie-Regiment Nre15. 

-- Das t. b. 2. Landfturm-Snfanterie-Bataillon Augsburg 
dl. B. 10 fpäter 1. Bataillon bayer. Landmwehr-Snfanterie- 
1 ส ห ก Nr 15, von Hans Lohmann. Mit 5 Kt. u. Skizzen 
lauf 1 Taf.]. München: Bayer. Kriegsardhiv 1924. (115 ©.) 
gr. 0 Erinnerung3blätter dt. Regimenter. Bayer. Armee. 


9.3 

Zahn, Wilhelm: Das Kal. Sädjf. Karabinier-Regiment (Fort- 
fegung der NRegimentögefchichte von 1899). Nach den amt- 
lihen Sriegstagebüchern und privaten Aufzeichnungen be- 
arbeitet. Mit Bilderanhang u. wen —— Skizzen⸗ 
bogen. Dresden: v. Baenſch 1924. (VIII, 359 ©.) 8° = Er- 
innerungsblätter deutſcher Regimenter. Sächſiſche Armee. 15. 

Kaiſer, Alexander: Paderborner Infanterie-Regiment 
(7. ฉ อ ย ห .) Nr. u Eriter Teil: Friedensjahre 1897—1914. 
sm Weltfriege: 2. Aırguft 1914 bis 6. uni 1916, Olden- 
burg: Stalling 1924, (102 ©) 8° = Erinnerungsblätter 
deutfjcher Negtr. Preuß. Kontingent. 107. 
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Kastner, [Hans]: Geschichte des königlich sächsischen 
Reserve-Infanterie-Regiments 242. (Geleitwort: [Wilhelm 
Peter Moritz Ferdinand] De ) Zittau: Mönch (1924). 
(VIII, 366 S. mit Abb., 5 Kt.) 49 
Die vorliegende Regimentsgefhichte zeichnet fich vor ber 

Mehrzahl der übrigen durch) eine ganz borzügliche Außere 

Ausftattung aus, die dad Werk den —— Regiments⸗ 

kameraden ficherlich befonder3 lieb ก ir 

ห บ v.: Aus der Geſchichte des ย รอ น Kol. Sad. 

9. nfanterie-Regiments Nr. 133. 1881—1918. Dresden: 
Reipert [1924]. (287 ©.) gr. 8° 

Koetle, Hermann: Das im Beltfrieg 
1914—1918. Stuttgart: Berger 1924. (138 ©.) gr. 9 = 
Bürttemberg3 Heer im Weltkrieg 18. 

Krufpe [Oberitleutnant a. D.], Reichel [Hauptmann] u 
Das Kal. Sad. 12. Snfanterie-Regiment Nr. 177 ขั น ญ์ 
den amtlichen Kriegstagebüchern u. privaten Yıheiäriungen 
bearbeitet. Dresden: Baenih 1924. (X, 397 ©.) 8'= Er- 
innerungöblätter deutfcher Regimenter. 601. Armee 18. 
Tarif, Heribert v.: Das 2. Großherzoglih Medlenburgiiche 
Dragoner-Regiment Nr. 18 im Weltkriege 1914—1918. Mit 
6 Textffiszen u. 7 Bildtafeln. Oldenburg: Stalling 1924. 
(256 ©.) 8° = Erinnerungsblätter deutfher Regimenter. 
Preußiihe Truppenteile. 9. 18. 

Martin, U: Das Königl. Sächf. Grenadier-Nejerve-Regi- 
ment Nr. 100. Nach den m 16 bearbeitet. 
Dresden: Baenfch 1924. (220 ©.) 89 = Erinnerungöblätter 
deutfcher Regimenter. Si Armee. 16. 

Meyer, Mlfred, u. Georg HReyher: Das Kal. Sädi. 
2. GrenadiersRegtiment Nr. 101 „Katfer Wilhelm, König 
von Preußen”. Nach den amtlihen Kriegstagebiihern be- 
arbeitet. Mit MUeberjichtsfarte u. 
Dresden: v. Baenſch-Stiftung 1924 (XII, 257 S.) — Er— 
innerungblätter deutſcher Regimenter. Sidi. Armee. 9.14. 

Nau, W.: Beiträge zur Geschichte des Regimentes Ham- 
burgs. I. Der Marsch auf Paris. Hamburg: Alsterverlag 
1924. (94 8.) gr. 8° 

1 Hptm. d. R, u. LM. d. R. Michaelis: Das 

3. Garde-Regiment zu Fuß im Verbande der 5. Garde-Anf.- 
Pibifion. Mit 2 Kt. (256 ©.) = Das 3. Garde-Regiment 
zu Fuß im Weltkriege. Hrög. von Major v. Xoebell. TI. 2. 
Oldenburg: Stalling 1923. 8% = Erinnerungöblätter deut- 
fher Regimenter. Chem. preuß. Truppenteile 85. 

Obfirder, Hermann: Säger-Negiment zu Pferde Nr 3 im 
Frieden und im Kriege. Mit 15 At. [pielm. 2 Taf.] u. 15 Bild- 
taf. Oldenburg: ®erh. Stalling 1923. (248 ©.) 8° — Erinne- 
ung Diane deutscher Regimenter. Ehem. preuß.  Truppen- 
eile 

rege Alexander: Das Kal. Sädif. 16. Infanterie-Regiment 

Nr. 182. 1. Teil: Die beiden Yahre an der Weftfront. Nach 
den amtliden SKriegstageblihern bearbeitet. Dresden: 
: Baenih-Stiftung 1924. (VIIL, 201 ©.) [Mit 6 Tafeln u. 

2 Rarten-Beilagen.] 8° = Erinnerungsblätter deutſcher 
Regimenter. Sächſiſche Armee H. 13. Teil I. 
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Bfaunenberg, Leo dv. u. Robert Riedel: Daß Ulanen- 

egiment Großherzog Friedrich bon Baden N Nr7 

im Weltfrieg 1914—1918. Mit zahlr. Abb. u. 9 At. Skizzen. 
Berlin: Stilte 1923. (VII, 371 ©.) 8° 


Reinhard, Wilhelm: Das 4. Garde-Negiment zu Fuß. 
Rad) den Kriegstagebüchern u. perſönlichen Aufzeichnungen 
bearbeitet. Mit 14 Karten u. Skizzen, 2 Skizzen im Text u. 
92 Abbildungen. Oldenburg i. O.: Stalling 1924 (419 S.) 
80 — Erinnerungsblätter deutſcher Regimenter. Ehemals 
preuß. Truppenteile. H. 100. 


Reinhardt, Ernſt: Das Württembergiſche Reſerve⸗Inf.⸗ 
Regiment Nr. 248 im BReltkrieg 1914—1918. Mit 62 Abbild., 
15 Kartenſkizz มอ en, 1 Ueberfitsfarte u. 6 Textfkizzen. Stutt- 
gart: Chr. Belfer 1924 (XII, 264 ©.) gr. 8° = Die Riirt 
tembergifhen Regimenter im Weltfrieg 1914-1918. 35 34, 


Romftedt, Max: Das Kal. ๕ 66 ๕601. Landwehr-Nnfanterie> 
Regiment Nr 138, Nah den amtliden Kriegstagebiichern 
und privaten Aufzeichnungen bearbeitet. Mit 2 Ueberjicht3«- 
farten, 22 Skizzen u. 48 —— Dresden: v. Baenſch⸗Stiftung 
1924. (XII, 191 S.) 82 — Erinnerungsblätter deutſcher 
Regimenter. Sächſiſche — H. 17. 

Röſch, Max: Das württembergiſche Landwehr⸗Inf.⸗Regiment 
Nr. 119 im Weltkrieg 1914—1918. Mit 47 Abb. [im Wr 
19 Kt. Skizzen, 1 berfichtgft. น . 9 ชา a 181 
Stuttgart: Chr. Belfer 1923. (VIII ©.) 4° — Die würt- 
temberg. Negimenter im Weltkrieg ก 0 0 อ BD. ห 


Soa, Artur: Das preußische Landwehr-Infanterie-Regi- 
ment Nr. 7 im Weltkriege 1914-18. Nach den amtl. 
Kriegstagebüchern u. Berichten von Mitkämpfern. Berlin: 
Druck von Albert Frisch [1923]. (48 0 89 


Shady, Siegmund Frh. v.: Das 8. 3. Refervesfinfanterie- 
Regiment Nr 1. Nach den amtl. Kriegstagebüichern bearb. 
Mit 4 Rartenausfähnitten u. Skizzen. Münden: Bayriiches 
Kriegsardjiv 1924. (85 ©.) 8° — Erinnerungsblätter deutidher 
NRegimenter. Bayerifhe Armee. 9. 26. 


" Shönfeldt, Ermit v.: Das Grenadier-Regiment Prinz 
Karl von Preußen (2. Brandenburgifces) Nr. 12 im Belt 
friege. Oldenburg: Stalling 1924. (209 ©) 89° = Er 
— egtr. Preuß. Kontingent. 103. 


Hohbaum: Das Grenadier-Negiment König 
"on a Zeil er โว. Te Sclef. Nr. 10). Oldenburg: Stalling 
924. (318, IX ©.) gr. 8% = Erinnerungdöblätter deutjcher 
Regimenter. Preußiſches Kontingent. 69. 

Spa, Artur: Das preußifhe Landwehr-Infanterie-⸗-Regiment 
Nr. 7 im Beltkriege 1914—18. Nach) den amtlichen Kriegs- 
tageblidern und Berichten von Mitlämpfern bearbeitet. Lieg- 
nig: Reißner [1923]. (47 ©) 8° 

Soldau, Adolf: 5. Großherzoglich Heſſiſches Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 168. Mit 8 u. 9 Bildertafeln. Olden⸗ 
burg: Stalling 1924. (88 ©) 8° = Erinnerungsblätter 
deutfher Nentr. Preuß. Kontingent. 110. 
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Stahel, Rainer: Das 1. Lothringiſche DT nen 
Nr 130. Nah den amtl, Kriegstageblihern u. perfönli 
Aufzeichnungen bearb. Mit 4 en { „Stiagen u. Anla ne 
Oldenburg: Stalling 1924. (115 ©) 8’ — Erinnerungs- 
blätter deutſcher Regimenter. Preußiſche น 9.9. 

Taeglihsbed, Franz: Berlin und 2 Brandenburgifche 

üfilierrRegiment Nr 35. In: Mitt. d. Ber. f. d. Geld. 
erlind. Ig. 41, 9. 10/12. © ©. 666. 

Thelemann, Adolf: Das E. b. 2. SeldartilleriesHegiment 
Horn. Hal d. Kriegstagebüchern bearb, mit 6 Kt, Skizzen 
[6 2 ะ ๓ |. Münden: Lindauer in Komm. 1924. (101 ©.) 

= GErinnerungsblätter dt. Regimenter Bayer. Urmee. 9.27. 

2: otlo, Hans von, u. Hans Dr. Leonhardt: Das 

5. Reftfälifche Anfanterie-Negiment Nr. 55 im WBeltkriege 
19141919. Oldenburg: Stalling 1924. (130 ©) 899 = 

Boigt, Walter: Mit 1/92 auf dem Vormarj durch Belgien 
und Frantreich. Kriegserlebniſſe aus d. Auguſt⸗ u. Sep⸗ 
tembertagen 1914. Mit 16 Abb. Braunſchweig: Appelhans 
1924. (985 ©.) gr. 8° 
Erinnerung3blätter deutfher Negtr. Preuß. Kontingent. 109. 

"0 Albert: Das Landwehr - Infanterie » Hegiment 
Nr. 32 im —— 1914—1919. Oldenburg: Stalling 
1924. (80 ©) 8 = Erinnerungsblätter deutiher Regtr. 
Preuß. Kontingent. 108. 

Bährer, Georg Asmus: Das Referves-eldartillerie-Regi- 
ment Nr. 46. Nach) den amtlihen Kriegstagebüihern bearb. 
1. N. des Ref. sseldart.-Regts. Nr. 46. Mit vier Karten. 
Oldenburg: Stalling 1923 (220 ©.) 8° = Erinnerungsblätter 
deutfcher tegimenter Sn due Zruppenteile 93. 

Weftermann, Georg aunſchweiger Huſaren im 
Weltkriege 1914/1918. Lu. 2 "Oldenburg: Gerh. Stalling 1923. 
8° — Erinnerungsblätter deuticher ' Ehem. preuß. 
Truppenteile. Der Scriftenfolge 9. 54, T 
2, 1916—1918. Mit e. Anh. u. 3 Bildn. 8 "Tan (471 ©.) 

Zunker, 2 ค 2 ๑ .], อ น ั ด ๕ ะ [อ ิ ต ต ห ท แน ล D.] und 
Biötor [Seutn. d ๑ .1: Das Königlich Preußifche 

Weſtfäliſche เก Nr. 22 und feine 
Zogtesformationen im Weltkriege 1914-1918. Miüniter 

. W. ann des Vereins der Offiziere u. böh. Be 
des %. A R. 22 1924. (VIII, 268 ©.) 8 


e) Gegenwart. Zulunftstrieg 


Gombe, Ed.: L’erreur de la Reichswehr. In: Wissen und 
Leben. ไซ 1924, H. 19/20. S. 1201—1208. 
„Une emagne membre de la Societe des Nations et 
dotee de milices sur le modöle suisse ‚serait pour l’Europe le 
gage le plus certain de paix future.“ 


2er น Neihsheer nah feiner Zählung am 

1. 1922. In: Milttär - Wochenblatt. Tg. 108, ng 

11. it 1924. ©. 663. 

Statiftti de Meberfiht iiber den Yamilienftand und den 
friiheren und FZünftigen Beruf der deutfchen Offtztere, Unter- 
offigiere und Soldaten. 
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Der chemische Krieg. In: Das Tage-Buch. Jg. 5, H. 39, 
S. 1364-1374. 

Bericht der 1 zum Studium de3 
chemiſchen und bakteriologiſchen Krieges. 
Fircks-Siekmann: Taschenkalender für das Deutsche 

Reichsheer 1924/25. Mit Genehmigung des Reichswehr- 
ministeriums. Hreg. von v. Oertzen u. Schreiber. 
45. Jg. Berlin: Bath [1924]. (815 S.) kl. 8° 

Dur den Bährungszufammendbrud war die Erfdeinungs- 
reihe des Kalenders unterbroden. Die Neuauflage hält in 
Form und Anhalt an der bewährten Einteilung feit. 

Gadomw : Die Bedeutung der Geerüftungen im Rahmen der 
neueren weltpolitiiden Entwidlung In: Willen und Wehr. 

. 1924, . ©. 142—156. . 

„Wir willen, daß wir von neuem Kriegsbrande bier oder dort 
nicht unberührt bleiben fönnen, und da wenigite, wa? ung die 
Pflicht gebietet, ijt da8 bejcheidene Mah an Land- und Gee- 
rüftungen, da8 ung verblieben, auf äußerjter erreihbarer Höhe 
zu halten. Nur fo fünnen wir hoffen, wieder bündhisfähig zu 
werden, unjer Recht bor den Völkern zu vertreten und unſere 
Unabhängigkeit zurückzugewinnen.“ 

I914-1924. In: Militärwochenblatt. Ig. 109, 

November 1924. ©. 521—522. 

Stattifde Überficht über die Heeresftärfen der europäifchen 
Staaten und Amerifa vor und nad) dem friege. 

Heigl, Fritz: Die französischen Tanks. In: Militärwissen- 
schaftl. u. technische Mitteilungen. Jg. 55, Nov.-Dezb. 1924 
Ss. 511—535. 

Sronfide [Direktor der engliihen Kriegsalademiel: Voraus⸗ 
0 a — Kriege. In: Wiſſen und Wehr. 
Ironſide glaubt, daß „die Dedjanifierung der Deere und 

die Einführung ftarker Luftjtreitfräfte ... dad Niederwerfen 

der regulären eindftreitfräfte wie die Unterdrüdung des 

Kleintriegs erleichtert”, und daß daher künftige Kriege permut- 

lid mit einem fchnellen Schlage beendigt werden mürden. 

Leyen, Zudwig von der: Das Deutiche Reichsheer. Organi«- 
— Zaufbahnen. Berlin-Stegliß: Zudjchwerdt 1925. 

Lilienthal, — Wer entwaffnet die Franzoſen? Frankreich 
u. dieSicherheit Europas. Hobbing[1924].(29 ©.) gr. 8° 

Tranfreih3 Herrfhluht wird Europa endgültig zugrunde 
ridhten, wenn es nicht feine Hoffnung an Deutichlands Dafeins- 
willen zerfchellen fieht. 

Müller, Franz: Das franzöfiihe Wehrgefeg on 1. April 
1923. Sn: Biffen und Wehr, Ve. 1924, 9. 3, Ault 1924. 
&. 221—232. 

Ritter, Hans: Der Sun ข an feine Waffen. Beipzig: 
Koehler 1924. (IV, 102 ©.) g 
Die Grundlinie der Dernuleten Enttvilung liegt im Auf» 

treten neuer, hemifch wirkffamer Kampfmittel jowie in dem 

Hinzutritt des Luftraumes al3 dritten KRampfgebiet3 neben 

Teftland und Meer. Dies alles zieht die Ausdehnung der Frieg?- 
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führung auf’ die Gefamtheit des Feindftaates zwangsläufig 
nach fih. Das entmwidlungsreichite Gebiet neuer Kampfmittel 
fcheint da3 Gebiet der elektrifhen Strahlung (Fernzündung, 
Fernwirkung elektromagnetiſcher Kraftfelder, elektrochemiſche 
Fernwirkung zwecks Zerſetzung gewiſſer Stoffe), ferner das 
der ultravioletten Strahlen und der Bakteriologie. 


Ritter, Hans: Die franzöſiſche ล บ อ น heute. Leipzig: 
Koehler 1924. (IV, 104 ©.) gr. 

Der berühmt gewordene elite: des Weltkrieges” unter- 
ſucht das franzöfifche Heer auf feine wahre Leiftungsfähigfeit. 
Die Unterfuchung erftredt fich alfo nicht auf Organifation und 
Bahlenftärfe, fondern auf die Piychologie des franzöfiihen 
Heeres und die aus ihr refultierenden taftiihen Leitgedanfen, 
die allein ein richtiges Bild von der wahren Stärte und den 
Schwächen eined Heeres liefern. In jedem künftigen Frieg 
\ mwebt das Damoklesſchwert des ſeeliſchen Zuſammenbruchs 

er Frankreich; die bange Sorge davor ſpricht aus allen 

Dienftvorihriften. 

Schwarte, M.: Die Deutsche Wehrmacht in Wort und 
Bild. Charlottenburg: Verlag ‚Offene Worte‘ [1924]. 
(159, 108 8.) 4° 

Volklstümliche Darftellung der Entftehung, der Grundlagen, 
Der Organifation u. des Dienjtbetrieb3 des Neichäheeres und 
der Neichgmarine. Gute Bildbeigaben. 

Sherbroote, R. 8: Frankreich und fein Heer. In: Militär- 
Wochenblatt. Xg. 109, 9. 15, 18. Oktober 1924. ©. 385—3%0. 

BVoldheim, [Leutnant]: Der Kampfwagen in der heutigen 
Kriegflihrung. Organtfatton, Verwendung und Belämpfung. 
Ein Handbuh Für alle Waffen. Berlin: Mittler 1924. 
(VI, 938 ©) 8 

Das Bud gibt unter Berüdfihtigung aller Kriegserfah⸗ 
rungen ein Bild iiber den Kampfwagen, wie wir ihn bet unfern 
ehemaligen Feinden zur Zeit finden, iiber feine Eigenfhaften u. 
Fähigkeiten, feine Organtfation, Berwendungs- und Belämp- 
fungsmöglichleiten und eine Darjtellung der Ausbildungs- 
grundfäße, die flir ein Heer ohne Kampfwagen maßgebend fein 
miüffen. Auch die Zufunftsausfihten werden erörtert. 

W. ©.: Der Kämpfer 908 fommenden Sriege3. ห Der deut- 
ſche Führer. Sg. 3, 9. 1, 1. April 1924. ©. 8— 

Man Tann heute nicht mehr mit der EEE Wehrpflicht 
die Kämpfer des Tommenden Sriege3 bereititellen; denn die 
Vorausſetzung, daß die Menfchen gleich und aljo aud) gleich ge- 
eignet für den Kampf feien — ilt faljd. Schon das hriegBende 

ba3 gezeigt. Der Staat muß fich die wenigen zum modernen 

ampf Beeimeln user „Diele Auslefe, die bereit und fähig 
it, zu — die Kämpfer des kommenden Krieges, bauen das 
neue Reich. Wer zu dieſer Ausleſe gehört, wiſſen wir nicht, 
ſoziale Klaſſenzugehörigkeit, Bildung und Herkunft ſpielen je— 
denfalls keine Rolle mehr. 

Baldeyer-Harsy [, Kapitän 3. ©. a. D.]:_Die_Marinepolitit 
= ก น ท feit 1918. Sn: Deutfiher See-Ralender 1925. 
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Autorenregiſter 


(Anonyme Werke, deren Eingruppierung ſich nicht ohne weiteres 
aus dem Titel ergibt, ſind unter dem Sachſtichwort zu ſuchen) 


Abet 28 86 Baumgartner... . . 44 
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Adler . : : 2220. 1433 Bedum. . . . . . .. 77 
Albert - . . . . . .. 82 ป 9 ๕ ๑๐ ิ 6. . . . . . .. 88 
Amafoff - - ..... 148 Belle - . . . . . .. 58 
จ เพ ล น 8 . . . . . . . 159 2 nabeulen ก 
hide Forfchungen 54 ne ‚47, 67, 98 
Be ie FL een e Bi Rec 11 0 ไ ั (490 ้ 
— 0 เธ 6 132 ซิ ๕ เข ล ท น . . . . . . . 1 
ขั ท ย ชล ณั โย . . . . . . . 119 Bender. . ..... 79, 133 
จ โห ย ะ ๓ 6 ห . . . . . . . 61 ใ ิ ๕6 ท 0 ใช ป . . . . . . .. 
Andreae . . . . . . . 148 Berger. . :. . 22... 45 
จ [ห ได ย . . : 222.0. 80 ป ฟี ๑ ๕ ล ธิ 6 ๕ . . . . . . 108 
จ โห ๑ ๕ 08 . . . . . . . +» 158  Beringer -. . . . . . . 80 
Arndt. .. . .. ... 104 Bernſtein....... 117 
Arnold..... ... 39  Berhomer . . .... 52 
Arnzwaldtt . . .... 30 ° Beflenrodt . ..... 71 
Urz dv. Straußenburg.. . 158 Beyer, ©. . . . . . . 71 
 Mecreti3 . . ., . . ., . 189 ๓ % ซ ๕ 0 . . . . . . .. 45 
Aquithb. . . . . . . . 189 ป ๆ %96 ๐ 8 ๕ . . . . . . . . 155 
Brot > 22. 167 ใ ฟิ ต ณ ย์......... 90 
Augufte Biltoria. 17 ซั. ........ 148 
Bierbaum . . .... 22 
Baal - . . . 2.2... Binder. 2... . . . , . 
หา De ด ณ์ 78,148 9% ิ 8 เห ล ช ณ ์ . . . . . 1 118 
Badhtod . . . .) . . . Bittmann 
Babrfedt . . . . . . 2 Biber - 2 ..... 
allleu.: - -» . 2 2... 2 2 Blaad . . . . . . .. 167 
Baler . . 2 2 2... 1879 Blievner . ...... 57 
' น ee Be 167 Bol... 22 2 20. 
DON: ....... 54 ป 9%[ โ 8. . . . . . . 105, 132 
F Wappenbuch 21 Blücher........ 
aetbgeen . . . . . , 15 Blücher, W 70,149 
auer, El. . . . . . . 125 Blumer . ...... 
auet, 9. - : 2... 155 Bol... 22 220% 
auer, M....... 49 ใ ฝ จ 6 ย 0 ห . . . . . ... 154 
Bauer, Bilhelm . .. 90 ชิ 06 00 . . . . . . .. 50 
Baumann . . . . . . 1925 Bojanowfli . . . . . . 71 
Baumgarten . . . . . 197 Bol... 22220. 136 
Baumgartinger - - . . 90 Bole . . . . .... 167 


ฟะ 2 ไ เ 0 69 ๕ [๓ ๐ ห . . . . . . . 70, 73 
0 


ซอ ห ลิ ง โร . . . . . . 24, 928 6@ ๕ ๐ 5056 . . . . . . . . 171 
Borlenbagen . . . . . 65 Conrad v. Hötzendorf 143, 160 
VBorn......... 22 Code. . . . . . . 167 
Bornhait น ว ร บ 119 6@ ้ อ ชู ณ์ . . >: 2 2 20. 186 
Boroviczeny . . . . . 154 4 Colad . . . . .... 58 
Boeterd? . . . . . . . 55 6 ้ 081108 ย ., Prag. . . . 14 
Boetticher, 8 162 ธา ย ห ล น . . 2 220. 186 
Bradell. -. . . . . . . 82 เ 6 เ ้ ขน ท ห็ น 8 . . . . . .. 156 
Bradmann . . . . . . 15 6 ร ๕ [86 ๐ . . . . . . . 26 
Brand . . . . . . . . 102 6 ร เยน [โณ . . . . . . . 157 
Brandenburg... . . .43,117 Czuczka........ 92 
Brandi.. ..... 17 
Brandt....... 132 Dalman .... ... 159 
Braun d. Stumm... 3 Damaihle ...... 118 
Brauning-Öftavio -. -. ., 72 PDandelmann . . .. . 42 
Brennefe. . ..... 6 Daniel . . . . . .. 140 
ชิ 6160 โช . . . . 14, 92,151 ๑ ล ท ห ป น้ อ ญ . . . . . , . 149 
Bretiher - - - . ... 159 David -» . . . . . . 140 
Breymann . . . . . . 24 Davidfohn . . . . . . 96 
Brinfmann 45, 72, 136, 189 ๑ ๕ 0 . . . . . . . . 109 
ซบ 0 ชื 6 อช . . . . . . . ว 78 Delbrück, Cl. ..... 123 
Brügel. .. ... 105, 143 Delbrück, H. .... 34 
Bruiningt. -. . . . . . 53 Derlam. . . . . . . . 30 
Brun . . . . . . 0 15 % เ ๒ ๕ ส้า ห ล น น ท . . . . . . 140 
Brunner . . .: . . . 86, 88 Dieffenbacher..... 88 
9 ขน ใน 8 . . . . . .. 118 ๑ เค ด ณ น อ 0 . . . . . . . 98 
หน 8 โน 8 . . . . . . 148 Bhm . . . . . ... 167 
Buchenau. . . . . . ว. 22 DPinnied- Dinfe . . . . 24 
Bücher: . . . 2... 46 Diplomatie... . . 136 
Buble - - . . . . . 2 155 Bin... u... 20% 
Bühler... .:... 41 DBoeberl . . ..... 128 
Bild. . . . ..... 61 ๑ อ อ 6 ย พ ฑ์ น ณี . . . ., . . 168 
Bülom . ... 108 Dolchſtoß....... 126 
Burdhardt, Aug.. 0 ๆ < ว 0 1 โ ้ ส 90. 82 
Burkhardt, %.. . . . . 19 Bollader . . . . . .. 
Burg [Schaumburg] . 67° Dommann . . . . . . 152 
Burglmair . . .... 51 a u 37, 40, 93 
Busfche-Haddenhaufen... 188 DPrabn . . . . . . . . 149 
Dreget - - .: > 2 2... 51 
Galler . . . . 2 2.2. 118 โซ ซิ ช ๕ 068. . . . . . . ว 19 
Gampan . . . . . . . 141 Dresdner... .... 
Cardaund. . . . . . 35, 9 Drößler . . . . . . . 86 
6 ล ไป โด 8. . . 2» 2 202. 199 % ๑ ขอ ย [6@4 . » - . . . 105 
Cam. : ..... 60 88 Dryander....... 117 
Carofia . 159 Bubt. -. : 2.2 2.0. 
ttenn . ็ ไ ไ โ ไ ' 55 ๑ น ห ดู 6 ๒ 1 . . . . . . . 25 
า ร ไห ซ่ ก ล an ว Düre . . . . . . . ว 27 
Cpemitgen Krieg. 172 Er 0 ไจ โจ ไ ไ ไ 73 
ucdill - - -» . 139 Cdardt. . . . . . 6. 104 
fen ER ar Gab 103 Or 8 18 
Clauß een Oh. EDER: ว 0 ว 7 17 
6 ต ่ น อ พ ๒ 2» 22... 159 ๕ ๑ 6 โล ต ์ . . 99, 114, 156 


175 


Gagelt . . . . 2. . 2 30 
Eilöberger - - - - - -» 160 
6 ๕ พ อ 0 . . . . . 2 6 0 156 
Eifenhofer . . . . . . 88 
Eifenmänger - - - - - 59 
Eljaß-Lothringen. 133 
Elite, . : : . . . 25 
ห น ส ย ง —— 168 
๕ ห ล ๕ 3 ล 8 ห 0[1 . . . . . 97 
J 20, 66, 144 
Eſſelborn.... - - 51 
๓ อ ฟ์ ร . . . . ...- 80 
108 1 ไป โป 
Sabricius. . . . - - 17, 80 
FSaltenftein 1 - - - - - 156 
Fäfferr . . . . . . .. 76 
Feaur de Lacroir 78 
Seht: - . . . . 0. 09 46 
endih - - - - . . 127 
erbet - - : : 2 2... 156 
iechter, ซ๊ ,. . . . . . 84 
Filop-Miller . - - - - 149 
Sinti wa en 16, 28 
พ ๊ ไห ส 0 . . . . . . .. 26 
ท —— 179 . 
ne ร ร 4, 50 
Fiſcher, ๕ พ ต . . . . . 143 
per, จะ 0 5 42 
fcher, 81 
หั ต ๑ ๕๑, ป ฟี. . . . . . . 81 
über . . . . .... 159 
FSittbogen. - . . . . - 133 
hr. 4 we 5 wa 92 
ไ 06 ช ไ ้ 6 -. . . . . . 48, 49 
ซื ้ อ บ 56@8 . . . . . . . . 35 
Forfiner . . . . . . . 143 
Föſt....... 161 
[ne Kuh ai ea Ben 143 
Ba 123 
nt zu Döfering. 25 
ส 0: 149, 161 
รถ า ร ง 9) I 144 
57 
— ก ร ร บ en A. 16 
reifen. - - - - - - 77 
teivogel- - . . - > 99 
N ร รา ee 0 12 
Sreibenden RE GER 8 
ส 0 108 
teHtagß-Boringhoben 129 
iedell . . . - >... 141 
iedertii - - - .: . : 136 
tiedrih dB. ©r.. . - . 129 


——— Wilhelm IV . 129 
Frie 86 


@ ๑ ๑ ๑ ๑ 9 ๐ 93 ๑ 9. 


— 2 0 0 141 
ซิ ปี อ พ et 168 
ฟั น ญ 8. . . . . . .. 24 
Fuhrmann . . . . . . 31 
ut. 2 » 5.2 # 23.8 98 
Zueter - - : 2... 11 
ก ไน โต ทะ บ ทท ย . . 95 
Gadom . . . . . 156, 172 
Gagliardi. -. . . . . . 159 
Gardthaufen . . . . . 19 
Gaufe . . . . . . 2 54, 56 
Gebauer . . . . . . ว 
Gebhardt . 28, 31, 39 
ebbatt : . ส 0 ง ว 3 
Gebfattel. - . : . . . 168 
Gedhter : : - . 31 
@ ๕ 8[6@ ๕ 6 ๕ . . . . . . 52 
Selber -. . . .: .:... 147 
Germania pontifica . . 15 


Geſchichtsblatt, Weinhei— a 


Geder - -: : 2.2... 161 
Geyer 7 ฝ 0 ว 00 168 
Gierad, ๕ ซี. . . . . . . 98 
ierle . . . . . . 6 0 129 
Ginter - 7 ็ ็ ว็ ไ ไ ( 84 
Gitermann . . . . .. 114 
Slasmeierr . . .... 16 
Slauner - . -. ..:.. 80 
SlaubiB . : . . . . >: 81 
Gohrbrandt . . . . . . 58 
60 โน 0 . . . . . . 0 58 
Sol :: 22200. 155 
Göpfett - - . . . 42, 85 
Gorbatihow . . . . . 150 
6 0 ๕ 06 ไ 6 ๐0 6 . . . . . : 55 
— ก เซ 0 84 
Gotha, Almanad - 29 
Sothein . . . . . - . 49, 97 
Soette - . . . > 2... 41 
Goch, F.- - - . . - - 70 
oeb, 9.:- - - : -- 49 
SB, FB: ... 88 
068, ชุ ๊ 8. . . . . . . 11 
Gradenwiß - . . . -. - 118 
Granichftaedten&zerva . 164 
Gremmelfpader . - - - 83 
tilar . . . . . - 79, 104 
Sronen . . . . . . 2: 
@ ช 008 . : : .: : : 2 161 
Grosmanı . ... 59 


176 


Groöß. 89 6 ๓ @ . ......- 172 


Großmann . . . . . 23, 31 Heimat. . . . . . . . 25 
Grotefend . . . 19, 20, 57 Hein... 2200. 54 
Grünebaum. . - - . » 124 Heine . . . . . . .- 69 
Örünewad . . . - » 42, 59 ๐ ๓ ๑๕ ๓ ท ลู @ . . . . . . . * 48 
Örupp . » 49 Heilenberg - - - . . . 14 
Ougelmeier. . . - - - 82 ๕ ๓ ๐ ๑ ๕ 0 ๕๕. . . . . . .- 157 
Buinaudeau . . . . . 98 0 ๓ ๑ ๕ ๒ 01 . . . . . . . 14, 81 
Günther, 9. - - - - - 36 Hellmann. . ..... 35 
Günther, 9.R. $. - - 27 Helmlt ....... 103 
Burlitt. . . 2... 131 0 ๐ 0๑๕6.......- 12 
Butbier - - ».... 157 ย ๆ“ ๑ ๑ แห ให ด 8. . . . . . » 81 
Güterbod. . . . . . . 18 ๓ @ ๕ ๓ ๕ . . . . . . .- 32 
Outtenberg-Steinen- Sen : ไว ไ ้ ล้ โ 0 51 
0 ๑ น โอ ห : . : : : 6 ว 86 ๐ ๕๓ แน็ @ . . . .: .: . 141 
Hering, ©. - . . . . : 
Haager น อ 606 ห 8 ร ้ อน โ อะ ย 613 118 Herre. . » . . . . . 69 
๑ ๕ ๕ @ . . . . . 6...” 118 Herrmann, 9. . . . . 32 
5 ด ส 8 น อ ม น 124 Herrmann, ©. . . . . 54 
Saas Teudboff . . . . 75 Herbberg . » .: . . . -. 62 
อ ล ๑ ๓ ๕ ๐ ๒ ๓ [๕ [ . . . . . น ป 7 ็ ฮ ใ 124 
๑ ๑๕ ๓ น 8 . . . . . .. 168 Herfed . . . . . . -. 119 
๑ ๑06 ๕ ห ๑ 0 . ., . . . . - 61 Heumielerr . . . . . . 88 
๑ ล 0[0 ช 0 . . . . ., . 168 BSiell. . . . . .. 6.» 161 
๕ ได อ ย . .: : 222.0. 118 0 ๆ ๑ เท 86 . . . . . . .- 149 
Hamal +... 9 0 0 51618 18 0 อ ๐ อ ๒00. . . ....” 128 
Hamman....... 119 Hirſch........ 83 
.Hammerbacher.... 8606 0 ๐ 00 . . .....- 50 
ee BL อ a ee 76 
De a en 2, 45 1 1 โ ไ ไม 
เอ ท 6 ร้ ไร อ. 163 Hodhbaum . . . . . - 170 
แม่ ญิ: aa. 138 Höfer . . . . . 6. 6 ว 1 
ถา พอ, Urkunden . . . 96 ' ส แน 29 
ฮ อ ล ห ท นิ ๕ ๑ ห . . . . . .: - 185 Hoffmann, R.. . . . . 32 
DBärle - . 2 2 2 2.0. 96 Soffmann [Stadtrat] . 55 
Haraffowiß . . . . . . 74 Hofmann, ป ฟี. 0. . . 85, 103 
Harden . . . ., ., . . 100 Hofmann, ฐ ซี. . . . . - 7 
Hatte... 2200. 9 SHofmeilter . . . 13, 15, 24 
Hattig - - > 2220. 145 Hofftaetter . . . .. .» 45 
Hartmann, Ch. 8%. . . . 150 Hohenleitner . » . - - 167 
Hartmann, &. . . . . 28 00[. . . . : 9 00” 18 
Hartmann, 8. M. . 100, 142 Hohlfeld 25, 32, 110 
Hartung - - . . . . - 110 ohmann. . . .» : - » 
SHattwih - . . . . . ., 110 0 โช ง ห ต ๆ . . . : : : 114 
เย 90 99 Hollander. . .: . . 6 ว 58 
จ ล น ย 4 . 2 2 220. 104  Hollnfteiner. . - - - - 90 
Hauptmann, 8... » » 95 Holgmann . . . ., . . 98 
๓ 9๕ ๑ น ห 850 โอ ย . . . . . . 149 0 ๐ 900 พ ณ ฉ น . . . . . . . > 154 
CU ร บ ต น 78, 84 ๓ จ 0 ย 0๒ 0 แนะ (6 บ : . . . . . 24 
Hedemann-Heefpen . . 61 จ ๆ อ ท ห โ [เห ล ห ห . . . . . 17 
Heeresftärlen . . . - - 172  Doogeweg . . . . . - 89 
๑ 6 ๕ ๓ @ . . . ....- 68 Hopman . . . , . . - 161 
อ อ ด ไป ใด ๕ [ . . . . . . 98 Hoppenftedt. . . . . . 162 
๑ ๕ อ 8 ๕ ๒ 0๑ ๕ . . . . . - 74 ง ' ฯ 0 ๐ 5 ๑ น น . . . . . -: 119 


12 177 15 


zen Eee 6 Seht: ็ ็ @ ฝ 4 ฝ ไ ไ 15 
odesy - . . . . 162, 163 Kekule v. rn 20, 24, 
Höklin - - - -» . . .. 162 26, 32 
จ อ น 56 ห ท . . . . . 12, 104 ฉิ ๕ ห. . . . 2 2 2 20. 4 
Hübel . . . . . . . . 1 ๑ ๐ [6 ๕ . . . . . . 47, 133 
Hübner. . . . . . . 1051 eyſer. 
อ น ิ ต . . . . . . .. ด อ ต โอ ท “ชี งิ ลิ 0 อะ 119 
จ น ล ๕ ท เลน ห . . . . . . 89 Sie...» 2 22 220. 
Hüger . . . . . . . % 171 Kine . . . . . ...- 157 
จ น เ ไร ให ล ณ . . . . . . . 95 Kim. . . . . 2. 20200 73 
ülfen . . . . . . . 162 ๑ เท @. . . . . . . . 162 
Human. -. . . . . . . ว 1 ๑ ฉั แฉ @6 . . . . .. 0. 0 41 
ne EEE Re: 13 Sleber . . . 2 2... 58 
u 4 0 140 Seil. . .. ... . . "@ 
Suffaret ee ee 1 ็ เ ' 187 Slein : 2:2 2220. 91 
Klemm, Mar... . . 114 
Smitiatud . . . . . . . 140  Slett-. . . .....- 72 
tonfide . . . . . . . 192 ด ค เท ล 0 ๕6 . . . . . . .: 156. 
wolli . . . . . 149, 150 Alinfenborg. . . .. . 
ด โอ ๕ 6 . . . . . 21, 26, 76 
zn ee 0 ญ ฝ 119 2 SKlödner . . . . . 81, 1: 
acob ), . ๑ 25 2 6 6 34, 37 จ ค จิ ท ๐ ์ ต . . . .... 2 
5 จ ส ง : 2 3010 959 6 น 119 roll . . . . . . 0 
ร บ ก 1 ท 01 ้ 168 Knöpfler...... 86, 88 
„sammer u. fein Ende” 70 ค ด คิ ท ย ์ น . . . . . . . 
2 55 ด ค ด๊ อ 0 ๑ [9 . . . . . . . 144 
เว 126 ไ ไ ไฝ ' 12 จ ๑ ด ๐0 ๐ ๕ 0 ท 60 .. . . . . 29 
6 ๕ [6 . ......- 23 ด ค ด ค๊. ........- 106 
0 ฉ ๓ ไห 1 . . . . . . . 54 KodyGontard . . . . . 106 
obann, Erzherzog . . 129 ป . . . .16, 17 
obann von Wintertbur 15 4 Kolb... . 2.220. 88 
ก ฝ ็ 6 ็ 8569. 144 ก he a ร ร 28 
016008 . . . . . ., 77? König, 9. . . . . . . 25 
ungbauer . . . . . . 98 ล ฉ ๊ อ ๒0 . . . ....- 188 
ฉั น ห (๕ น 8 . . . . . . 64 KorenVibere. . . . . 42 
Süngel. . . . . . . . 162 โจ ฉ ค๊ อ 0 ะ ท 6 เห ล ห น . . . . . . 81 
ด ิ 06 ๐ ห 608 6 . . . . . . 21, 29 
Sadıel . . . . , . .. 50 จ ค้ อ ท ๕ ณ ๕! . . . . . . . . 2 
Käblerr . . . 22... 62 Kofpotb . . 2... 120 
ด ิ ณ ท อ [ . . . . . . 91, 188 ค อ อ บั ญ . . ...... 169 
Railer . . . . . . . 168 ด๊ 068 ๕ [6 . . . . . . . 169 
๑ เท เอ อ 8 . . . . . . . 86 จ ๑ อ ธั โญ ไอ . . . . . . 38, 93 
Ranngießer . . . . . . 194 ๑ ป บ .......- 90 
ฉะ @@6 . . . . . . 58, 188 Stabbo. . . . . . . ว 60 
ฉิ ล ณี . . . . . . .. 54 Staule. . 22 220. 106 
Rarner. -. . 22... 2 Kraushaar . ..... 138 
Karoli . . . . . . . 154 โจ ฉิ ชล น [ไอ . . . . . . 0 180 
๕ ฒ ๕ . . . . . . 43, 10 จ ฉ ค ิ น 6@ . . ., . . . 1 
ค ดิ ณิ ให น 6๐, ฟี. . . . . . . 82 ด ค ิ พ ๐ ๕ 6 ๕. . . . . . 59, 129 
aftner, 9.. -. . . . . 169 SKtippendorf . . . . . 
ด ิ ๑๐ ก ิ ห 6 ©. . . . . . 97 Krüget: » 2.2220. 56 
Raufmann, WM. . . .. 14 rule. .» 2 2.2 20. 169 
Kaufmann, Paul . .. 2 Küder. . . 2220. 60 
Raute -. . . . . . . 106 Rub:.:..: 2220. 25 


ศ์ 0 ๐ 156, 162 ee ด . ... .. 94 
Kühl Eh ร ร อ น 33 ——— น เละ ด ร 90 
Kuhn ... 2... 27 Rühmann. . » .... 66 
ด น ย น . . ... . %% 72 —— . . 48 
Küngel 105, 106, 129, 144 ป 9 นิ 65010 . . . . . . . 29 
üntle . . . . . .. 28 
ด ิ น ม ไ ญ . . . . . . 6 68 Macaulay . . . . . . 141 
Kutih - . ...... 3 ป ฆ ขั ๐ เอ 0 . ., . . . . . 144 
ด ิ น ยู ้ ญ @. , . . . . . . 58 ป ขั ต ฑ์ . . .....- 138 
Kutihle . . . . . . 55 9 ๒ ๐00 โธ .: . . . . . . 28 
Ragarde -» » 2.2... 3 ป ขั ๕ ณ์. . . . . .. 32, 145 
Sammed ... 2... 77 A hang ร จ ด 156 
AN: Eee 156, 163 Mahrhol.. . . . . . . 120 
Rappe . . 2 2 2202. 25 Maerder -. . ..... 133 
Rargiader. - ., . . 98 Martin, Ü...... 169 
เต ญะ ว 169 ป เฉ ะ แพ, ซี. . . . . . . 
Raubeit . . . 2 2.0. 134° Martin ฟุ . ๕ . . . . ., 8 
ฉ 2 ๕ 0 า ล ท บท, ป ี ใ . : . . . . 58 ป ขั 0. . ...... 69 
4 ๕ 0 ท 0 ฉั น โอ ย . . . . . . 78 Mayer. ..... 87, 107 
eidinger . . . . 107, 128 ป แช ๕ 8, ๕. . . . . . . 50 
entbe - . . . . . 6 88 Marcks, E. M 163 
Leonhardt . . . . . . 171 ป ขั ละ แท ย . . . . . . . 74 
Reppien - » ไ ไ (( ไ ( ฝ เ ! 68 J ee 60 
2 ๐ ๒ [1 โน 8 . . 2 220. 109 ป ขั ป อ @ ญ . . . . . . . 120 
Sevifohn . . . . . . . 78 Mathias von Neuenburg. 15 
ศศ 0 ฝ ั ไ ไ ื 95 Mebnertt . . ..... 57 
Reven : ็ ไฝ ไ โ ไฝ โ ฝ ไฝ ฝ ไ ( ฝ ไจ ไ เ 172 Meier, DO. . . . . . . 28 
จ ั 6 ท arolini ร ด 18 Meier, B. %...... 66 
Siebmann . ..... 156 Meininghau .... .. 75 
Liegmann . . . . . . 168 ป ขั โห 6@ ๕ ๕ . . . . . . . 120 
Silientbal. - -» ไฝ เ ใ โ (เซ ฝ ป 172 Meifter, U. .39, 49, 76, 114 
Ile, 2.0.02 lo 46 eilter, &. . . . . . . 11 
Linnebach 114, 129 Melgunow...... 150 
intzel......... 41 Meltzer........ 70 
จ เย ม 6 ๕ 4 » . . . 6. ก 16 Menadier . . . . . . 22 
Roebell-e. . . . . . . . 169 ล พา ย 
Röffler. - » 2: 2 20. 86 100, 101, 109, 120, 156 
ฉ อ ๕ @ ย 8 . . . . . 6. . 0 2A Menn 20 ฝ 0 ง จ ง ว 180 
Rohmann. .: . . . . ว 168 ป ขั ๒ ล ห. . . . . 2. . . 158 
Rohmeyer . . . . ., . 55 ป ข์ [ให ฎ @ . . . .: .: . - 149 
0 ธ 6 ณ ๕ . . . ... 0. 167 Mer -» ็ ไส ไ 0 157 
Lorenz........ 157 Metternih . . . . . . 1 
DIN. 2.8.2.0. 0 83 128 Meyer, Ü. . . . . . . 
ฉ อ ๓ @ . . . . 2 20. 79 Meyer, 4. O 120, 145 
Roferth. - -» . . . . ว 44 6 ๑, ๑, . . . . . , 
2offa da Dina . . . . 137 Meyer, W. . . . . . 19, 88 
Lotharingud . . . . . 168 Meyer, W. %. .... 12 
OO a ee 138 Mepyhöfer. . . . . . . 54 
ก 8 2 ง 9 0 79 มี ข แ ต ซ๊ ๕ . . . . . . . 121 
Roewe . . . . . . . 39, 44 ป ขั แต ๑ ฉ ๕ 8 . . . . . . . 169 
”oemwenftein . . . . . 40 2° Mido. . . . 22... 94 
ฉ น ์ อ 8 ๕ 6 ๕ 6 . . . . . . . 169 ขน ๕ ๑ ๕ . . . . . 0 . . 94 
ฉ น ั อ 1 ไส ้ 6. . . . . . ... 98 Miller . . : ... 84 


12* 179 


— er 23 aul......... 
ข ๒ [บ ั ญ . . . . . . . . 145 ฟิ ล น [8 . . . . . . . 180 
Möllenberg - - - - - - 67 Bayer . ..... 107, 125 
Möller, ดิ. ย . . . . . . 95 ฟ ฆ ขิ ๕ ๓ ณ ท . . . . . . .- 168 
Mommfen . . . . 191, 134 Beterödorff - : . . . . 118 
Möndeberg . . - - - .» 95 Bla -. :: 2220. 48 
Montgelad . . . . . 1505. Blandl. ....... 97 
Momeweg . -» - . . - 33 Bfauenberg. . . . . . 170 
JJ 84 ฉิ ฟ์ . . . . ....- 195 
Mıhl . . . 2 .. 56 Bfeilltider . . ไฝ โ 7 ฝ ฮ ฝ 
Müblner - . - ไฝ 0 DVleuferr . . . . . . ว 199 
üllet. . .... 121, 131 ญิ ก ธน ๕ ๕ . . . . . . . 59 
Müller, อ ้ ก นิ . 68, 74, 180 ป ฝี ิ ก ิ ธิ @ ๕ ๕ . . . . . . . . 105 
Müller, Eugen . . . . "75 Bhlippi . . 16, 50, 64, 76 
Müller, Franz. - - - - 172 Bidler. . . . . . . ว 164 
Müller, @. . . . . . . 94 Bietihb- . . ..... 
Müller, 8 70  Birchegger - . . . . . 91 
Müller, 8 48 Blatten. - . 2 .. 151 
Müller, ป ี ใน . . . . . . 16 ฟี โอ 0 อ 61 . . . . . . .. 63 
Müller (Meiningen) . . 128 บ. Plotho . . . . . . 33 
Münchener Kalender. . 21 BPlumeyer . ..... 60 
Münger . . . . . . ว 9 Bohhammer . . . . . 164 
Münzel, G....... 12 DHL... 0 i 163 
Müfebed . . . ., . . . 15 Bopella . . . . . . . 164 
Mufulin - -». » . .-: 15 Böppel. . :. . 2.2.0. 76 
Boied - . . . . . . . 164 
ล ส น 2 5 ร อ 6 4 169 ใช ซิ 0 อ นิ. ......- 49 
Naumann. . . . . . ว 169 Bott... 2 220. 77 
Nicoli. - . . . . . ว 124 ป ฟิ ธิ น ด ๕ [โด ย ข . -. . . . . . ว 151 
ขั ม 6 ท เล น ห . . . . . . . 124 ปั ก 6 ๐ 50 ย บ ส) . . . . . . 
Nieflen. - - -: . .: 6 80 ป ฟั บ อ 058 นิ 6 ๕ ๕ . . . . . . . 149 
Nirrnbeim . ., . .: . . 63 
Nilfen - - : :.... 97 Quad. . . . . . ล 107 
จ แม้ @ ๑ ๐ ๑ @. . . . . . . 157 
oack........ Raabe . . . . . ., . ว 
DR: 0 a 1 23 NRadhfahl . . . . . 96, 121 
ขอ 85 อ ๕ . . . , . . . ย ใด อ อ ด . . . . . . . . 
ขน ิ 18 - . . . . . 6 9 191 ป ิ ล ย ย ณั อ . . . . . . - 180 
ขอ เณ . . . . . . 6 9 189 NRaifuli. . . . . . . > 185 
ย แห ทา ย 0 ไอ . . . . . . . 
Dbergaßner. . . . . . 86 ฟิ ล ห . . . . . . 85, 89 
Oblirder. 70 ว 7 ู ื 169 ป ั ล ถอย 0[ . . . . . . .” 87 
ม อิ น ส ั อ ๆ . . . . . . 6. 14 ป ณั ณ @ . . .....- 61 
Dppefn-Bronitomwsfi 129, 138 NRaihdau . . . . . . . 114 
ถ บ 1 ไอ โด ย . . . . . . ย ใด 406 ห ล น . . . . . . . 126 
Derten. . : . . .» 156, 172 Nauchenberger. . . . . 164 
2 ท หิ เณ . . . 59, 114, 121 ne ส 0 56 
Dttenthal. . . . . . . 18 ป 6 ๕๕ @. . . . ...» 164 
Dtto v. Bamberg . . , 13 — — Habsburgica.. 89 
ง ิ น 96066 น ี . . . . . . 101 ป ิ ณี . . . . . 87, 147, 148 
Neihel. - -» . . . . ว 169 
Bade . . . ....- 169 NHReihmann . . . . 45, 147 
Varel, DO. - . . . . 84 MReichöheer . . . . . . 171 


180 


ย ใด ห. . . . 2: 220. 101 ae Bi aa are 
Neinde-. . . . . . . ว 63 äfer, D . 35, 40, 81 
Reindbard . . . . . . . 170 Schäfer, Th. . . . . . 

๕ ฉะ 4 . . . . . . . 170 ๕ ฮ @ ล เลิ ย . . . . . ..- 158 
ฮิ ใด ห ย อิ 0[ . . . . . . 18, 19 ซิ เต ต แป อ ด “ 60 87 
Kendulic . . . . . . ว. 156 Schauer . ...... 107 
Rennett - -» 7 ็ 0 131 Schaumburg . . . . . 67 
NRengmann . . . . . . 21 Scheer... ..... 33 
Keuter...» .. 65, 67 —— 0 5 ไฝ 25 
ฮี เอ อ [๕ ๕ ๓ . . . . . . . . 169 Scherer. . . . . . - 41, 82 
Rheude . » . . . . 20 ๕ ๓ ๐ แย ล น ๑ 68. . . . . . 72 
Richter, Paul. . . . . 15 Scheu»... 220. 146 
Nie ef. ee 101 ง 170 Schiaparelli a 
Riemer. . . .... 69 CScdill-Krämer. . . . . 46 
Ritter, N. u 114, 115 GScdintonfli. . . . . . 23 
Ritter, 9. . 172, 173 GScdinzinger. . . ... 116 
Robespierre . 0 149 Gchlofler, 9. . . . . ., 73 
Mol. 2.0 we wo ว 0 ว ไ 0 ไ 7 74  Scloßhauer. -. . . . . 94 
NRohmer 7 180 อ ก 0 ' 116 
ย ๐ อ [[ . ....... 13 24 6 ๐65 ๓ ห แห ั 0 . . . . . . . 88 
Roller . . . . 2 2... 105 2 Schmidt, Berth.. ... U 
Roloff . . . . . . 89, 115 Schmidt, &h. . . . . . 184 
Romftedt . . . . . . . 170 ° Schmüt, 8. . . . . . 47 

ONGE . . . . . . 6 164 Gchmidt, 9. ซ็ ,. . . . . 69 
Nöple . . . . . . . . 6 #+<6 ๓ ห แก 1 ฟี. . . . . . 98 
ฮิ อน ได . . . . . . . 42, 68 Schmidt-Emald . 1 
Rh . . . . . . 88, 190 6 ๓ ห น แ 8 ....... 
Roien . . . . . . . . 49 Sm Tedor . . 38, 97 
Rofendbaum . . . . . . 107 Schneider, Sr. . . 42, 141 
NRofenow . - .» : . . . 57  GSchneider, 9... . . . 45 
ย ไอ โด ล ย . » > 2220. 85 Schneider, 8... . . . 9 
Rokbah . . . . . . . 74 Schneider, W...... 107 

ก ไร ne 36 Gchnillein . . . . . . 

ย ไ อ 140 . . . . . . .. 2 6 ๓ ซ๊ 0[ . . . . ....- 26 
Rothbattd . . . . . . 187 #6 ๕ 6 ๕ ๓06 ๐ ห ๕ . . . . . . 165 

otbet -. . . . . . . Schönborn . . . . . . 59 

thert........ Schönfeld . ..... 170 
NRotbfeld . . . . . 115, 142 ramm. . . . ... 41 
ย ไง เย [68 . . . . . . . 157 #@ ๕ 6๓ ซะ ๕ 66@ ๕ 8. . . . . . . 172 
Nubinftein . . . . . . 141 Schreiber, 9. - - - - - 12 
ย ใน 0 ให 4. . . . . . . ว. 155 Schröder, Edmw. . . . . 23 
Ruf... 28, 83 Schröter, ©. . . . . . 87 
Ruider -. . 2 2 2 2... 128 GSchudhhardt. . . . - 39, 56 
Aupperöberg . . . . . 81 Schuller, G. A.. 94 

Schulte '16, 40, 7, 78, 130 
ท ได ่ ไม ต น - 3 ไ 1 ง 0 51 Schulte-Baerting, 9. . . %7 
เน แก ง 1 ป 09 188 #6 ๕ 6 น [1068 . . . . 21, 101 
ฮ ณ ์ 68 . ....... 57 น ไธ, ซ๊. . . . . .. 20 
Ealm-GSalm . . . . . 181 ๕ 6 น ไธ , ร ี 8. . . . . . . 19 
๕ 6 ๓00 ห . . . . . . ว 151 Schule, Sohannes . . . 116 
6 ล ท ย 6 ๕ . . . . . . 52, 63 en . 68 
6 ล ห 4%6 . . . . . . . 9 199 ด้ น ไข , @. . . . . . ว 57 
6 ล ะ ณุ ให . . . . . . . 158 Saul, 9 ra 2a a 139 
Sarkbtie -. . . . . . ว 145 ulze, Erich Edgar 12, 165 


181 


Schumader, B.. . . . 36 


Schumader, T 132 
Schünemann . . . . . 155 
Shut - - . . . 2 187 
๕ ๕ น ย 6@. . . . . . .: >: 67 
เก ็ ไ ไ ฝ เ เ 170 
6 ๓ ๒๑ ๕ ่ 6 . . . . ... 98 
6 ๓ ๒ ล ๑ 16. . . . . 165 ,178 
๕ 6๓๒๕, E. . . . . . 98 
Schwartz, O...... 165 
Schwarz, B..... 88 
๕ 6 ๓ พ ๒ ๕๑86 ๕ 2 . . . . . . 184 
Schwertfeger 111, 165 

(ย ล . . . . ., . ว 3, 84 
Geeliger . . . . . . - 

๕ 8 ๕ . . . . . . 2 73 
ว 0 148 
๕ ๑ น 5056 ๕ 1 โญ . . . . . . 29 
เซ โร (เว 5 7 ็ ไ 7 0 ' 20 
Sherbroote . . . - - - 173 
Shottwell. . -. . . . . 146 
๕665 ๕ 8 . . . . . .- 111 
ง Ai a 20 

iebs....... 
Siegen, Bücherverzeichnis 28 

IMIOR. 2 6 18 9 9 6058 56 
6 เท อ 0 ๒]6 . . . . . . 151 
Skal... ...... 108 
en เบ 170 
Soden โ ไร ไ 7 ไข จ ศ 6464 า 7 0 165 


ซื อ ต โป 6 ๕ ๓ เซ 16. . . . 76 


eu Nequambuh . . .76 
Sölch..... 91 
Soldau........ 70 
Solleder 86, 88, 165 

oltau......... 33 
6 ๐50 ท เพ ห อ ๐ ช โณ . . . - - 46 

ล ง % 78 
Spangenberg . - - - - 52 
Spann... 2.2... 146 
6 บ อ . . 2... 24 
6 ๕ บ เหอะ . : . : : . > 88 
Spitaler . . . : . . > 19 
65 บ 000. . . . . : 6 26 
Sprater -. » : 81 
6 บ น ล ล ๑ 86. . . .... 188 
6 บ น ท ลู 60 . . . . .: . . 184 
6018 . . . . . 101, 146 
(ชา ง กา อ ไฝ ว 141 
6 ๒๒ @ . . . . ...- 151 
Staehelin. . . . . . - 21 
Stahel -. . : - :... 171 
Stahl . ..... 44, 101 
6 เล ย [ให . . . . . . . >: 116 


Stauber 
GStegemann. . . . . » 134 
Stein - » 2: 2 2 2.0. 157 
GSteinader 67, 155 
teinet. - . 2 2 20. 153 
Steinmann . . . . 152, 157 
Gtenzef - » .» 2... 82 
Etern 7 ็ 7 109 
Stern-Rubarth 146 
ternberg - » . . » 126 
Stettiner -. . . . . . 55 
Sthamer ร เ 
Stieve . . . . . : 149, 151 
Stimming : : : . : : 
Stödlein . : : : : : = 51 
Stolper . . . . .: ..- 146 
ไก [ร ก ว ส ด 91 
๕ 10[36 : : 2.2... 116 
Stölzel. -. . . . : . - 26 
๕ 6 เอ 0 พ 0 ล ๕ ณ โ [ โ ด ย . . . . . 16, 89 
6๐๕ น ๓ @ . . . . .: .- 189 
Strund. . . . . . 64 
(๐ ค ง ก ไล ไฮ 7 ไ ๐ จ ไ ไ | 62 
6 เน ๕ . . : 2 2 2.0. 185 
Strulat. : .: .: 2 2.2. 58 
Strümpell . . . . ..» 133 
Studheil . . , . - > 165 
6 เน ็ ห น โ @ . . . . . . 126 
Stuemer . -. : . ..:. 133 
Sturm. : : : 2 2.0. 86 
Stuß. 0 18,47 
Sudomlinow . - 159 
ฮ ๕ น [เห ล น น . . .: . . . 69 
Sundheimer. . . . . . 128 
Sutter. . : . . ว 108, 137 
Szeude. - » . 2. 6. 6. 146 
——— an hen ee 171 
ร ร อ บ 188 


Sam 
Taf Ihenbüdher, Gothaer 30 
a0 chenbuch, Zürcher. 98 


Telle......... 84 
Terdenge..... .. 95 
Terwelp....... 81 
Teutſch, F....... 94 
Theilhaber ...... 165 
Thelemann...... 171 
Theſing........ 137 
Thiel........ 91 
Thilenius..... 26 
Thimme 109, 112, 121 
Thomann. . . . . . 33 


Thurgauifche Beiträge - 99 


182 


%106 ท เล ด ท ห น . . . .: . . 62 ร ชี ธิ ณ์ ธ ู ณ ( . . . . . . . . 103 


Tille...... 24, 26, 59 MWaentig - - - -... 127 
Finde: sa... 2 8 6. 15 WRalih -. . . . . . ‚59 
Tirpig . 121, 122, 159, 165 Waffermann . . . . . 104 
Töchterle - . . . . . . 99 ° Matted. - - 2 220. 9 
— ล ล 51 Weber, Ü. . ..... 47 
Eee er Weber, Kofef . . . . . 88 
Tragöbi Deutfchlands . 123 Weber, Mar ‚83 
a Weber, DO. . . . . . . 122 
Sole เร 171 Weber, B. &.. . . . . 99 
0500 ว 527° MWeden. . . . . 26, 28, 30 
Zeiler v. Salkenftein 116, Wedel . . . . 2.2... 
Wegerer . . 0 ว 0 122, 148 
ir er ee 130° MWebberg - - . . . 112, 123 
Tumler . . . . : . 92 Wehrmann . . . . . . 56 
Weigel. . . . . ... 180 
ก 0 ็ ็ ฝ ไข ไ < เ 24 จ ธิ ห ล น น ท. . . . . . . 48 
Weinauer....... 87 
Bagtd? - - > 20. 122 Weinberger. . . . . - 14 
5 0 (0 122, 127 จ นุ ๊ 8 ๓ 6@[6. . . . . . . . 99 
* 3 ฝ ็ 14 ไส ไ 0 159 Weller, ต ด. . . . . . . 84 
ฆา ก ล 06 า 1 v. Enfe . . 105 ร ธี 8 ๕ [ห เฉ ท น . . . . . . 166 
Vetter - - 2: 2 20. 98 MWellnhofer -. . .».. . 29 
Pilot - - >: > 220. 171 Well... 2 2 220. 60 
Bild . . . . . . . Wendel 102, 147, 155 
Vogel, W. . . . . 87, 188 Wendt. . . . . . . . 
DOOR ๕ 2 18 4 1 9 67 ร ธุ ธิ ๑ มั ต . . . . . .. 94 
Voigt - . . . -. 60, 171 Wenb . . . . .. 9 63 
Roigtländer NEE 125 Wentde . . . . . . . 19 
ก เก ย ก 173 ชุ ู ๊ ธิ 6 ท ร ๕. . . . . . .. 74 
Böller -. - - 2 2.0. 233 MWerlmann . ... .. 147 
Vollmann, € DO. . 20, 166 Wermte . ..... 29, 54 
Boltmann, U... . . 3 MWernede . . . . . . . 54 
Bollertbum : .: . . . . 188 ' ee u 108 
Vollmer . . ..... 76 MWeftermann. . . . . . 171 
Boltuire . . . . . . . 159 Weitfälifches Adelöblatt. 16 
Boltelini - - » ไฝ ไ เ เ เ eitpBul -. . » 2... 
Vol...» 50, 93, 129 eule . . > 2 220. 133 
MWiddede - . . . . . . 195 
ชุ 8 ๑ 66 ท 06 1 . . . . . 198 MWidener . . . . . . . 99 
Wädter . . . . . . . 171 MWiemers . . . . . . . 78 
Wadernagel. 49, 76, 831, 8 Wiele - -» - . . ....- 33 
Waffenttillitand, Urkun- Wit - > > 22020. 29 
DEN. 0 ั 0 จ 40 วา ค 158 ธร 8 แย 6 ๕ ห 1 . . . . . . 116 
Wagner, ป ซี.. . . . . . 66 —— v. Bayreuth 129 
แน Georg 8 BI 2 or ca ee 
Wagner, 0.. . . . . er 84 Will. -. . . . . . 0 166 
Bagner, Nudolf. . 166 Billele. . : . . . . ว 133 
a 45 89 Wille. : 22222... 
Ballen ee 2 197 Bilfon-. . . . . . . ว 187 
Wähterr . . . . . . . 171 Windelbandd. .... . 112 
Walded. . - . . . . . 81 MWinktelhagen . . . . . 167 
Waldeyer-Har . . . . 178 Winkler, A. 6 ๕. . . . . . 90 
Wallner . . . ., . . ว 87 ป ชี 8 เห 1 เอะ โต 0 . . . . . 75, 79 


183 


ธุ น, ย . . . . . . . . . 178 ambaut. . . . . 6 
Wodicsla . . . . . . . 98 อ 6 ๐ ธิ น ๐ อ 6 บ 18615610 . . 
Wolf, G. ....... 88 Ziehen... 
Rolf . . . . .. 185, 159 ' ee —— 
ธุ ธิ 0 ง [โช ล ร ห . . . . , . . 81 ย ท ea 
MWollenhaupt . . . . . 79 dBmait . . . . , . . 
Moltered . . ., . . . . 66 fhaed. . . 2... 
ฐ ู ธิ อ ม โห ด ช . . . . . . . 92 uberfloß. . : . . . อ 
ฐิ ธิ อ ก เท ล น น . . . . . . 23 น ั ย [8 อ อ ท ร้ . . : .: . . 
ธี ๊ ฉิ น โห ท้ ใน 8 -. . . . . . . 2 Bmler. ». .» 222020. 
แร 0 ได ้ u 2: 8 dw % 68 Bmehl...:..... 
ร ช๊ ฉิ น #@ . . . . . . . 18 
Wutte . . . . . ... 91 


184 








ACT, 


AU he 
แน ห 


๒ 


ง 


ะ 


N Ka 
Ex 

Pe ne 
เล 
จ 


จ ง 


N 


ร 0 0 5 ar 


5 ne 


* 


— 


rer 


2 — — — 


0 ร ง 


2 


1 


rn 
nes Se 
me» 


* 


จ 


la 
เร จ จ ง 


ว้ eo 
Far —* * 
EN .: a 


— เล ฉ่ 
เก ชั ห์ กี 


⸗ 


เร — 


เร โอ ก ง จั ล 


2 


J ซิ — 
เร * 
— — x; 


Auer 


173 รุ 


วา 


Hi 


in 


1('!' 


in | 


ง 


1 จ "1' 


1 11 


| เง 


|, IS 
5. 4 N 
“u WG า 

เห แน ลม 
น ก แซ ห แย ห 
จ \ 


. . 
4' 





เร 


